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Reichsverbaaöshäuptling unö sonst noch was .

von Karl Liebknecht .
» General v. Lindenau bildet eine einzelne traurige Aus »

nalime . " » Die Auffassung , daß sein Fall nur das Symptom
einer allgemeinen Korruptionserscheinung sei , ist eine

Narretei : � so lautet das Echo der meisten bürgerlichen
Blätter auf den Artikel vom Montag . Nun gut . wir werden

sehen . Ich hätte ein Grab aufgerissen und einen Toten heraus -
gezerrt , so deliriert die „Post " . Nun gut , so wollen wir an
die Lebendigen gehen . Und deren gibt es wahrlich nicht wenige :
denn das Titel - und Ordensgeschäft ist auch in unserem
Preußen echt preußischer Eigenart ein „ gutes Geschäft " und
wirft saftige Provisionen , „ Bewegungsgelder " und « Wasch -
gelder " und noch manches andere ab .

Ein gar weit verzweigtes System von „ Schleppern " und

�Houptschleppern " , von „ Schiebern " und „ Oberschiebern " ist
über das ganze Land gebreitet und reicht selbst bis ins Aus -
land . Hunderte von Menschen mögen allein in Berlin ihr
Leben dadurch feisten oder sich eine starke Nebcneinnahmc vex -

schaffen , daß sie in Titel und Orden „arbeiten " . Die Zahl der

„ Dummen " ist ja so gewaltig groß . Freilich sind es nicht
innncr „ Dununc " . die die Leute vom Metier so zu nennen
pflegen : denn Titel und Orden rentieren sich für die damit
Gesegneten häufig ganz vortrefflich .

Die „ Krcuzzeitung " fordert , daß unseren Angab « : über
General v. Lindenau iwchgegangen werde , „ und zwar in der
rücksichtslosesten Weise , damit die Mitschuldigen , an denen es
ja hier kaum fehlen kann , zur Veranwortung gezogen werden
können , und damit in die ganzen , hier in Frage kommenden

Verhältnisse gründlich hineingeleuchtet wird " . „ Es muß der
Nachweis geliefert werden — so schreibt sie — , daß , wenn sich
bei uns irgendwo etwas von Korruption zeigt , wir den Mut
haben und es vertragen können , sie restlos aufzudecken . "
Nun wohl , so wollen wir zunächst aus unseren : Material das
folgende Brieflein vorsetzetu
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Soevm hatte ich mit meinem Gewährsmann eine Zusammenkunst , der mir folgende Tröffnungen machte :
D » Erlangung des Profeffort - tels bei auherpreußischen Höfe » ist nicht mehr , wie früher , durchführbar . ,

wenigstens nicht für Slerzte . Offenbar hat Preußen in dieser Richtung die Möglichkeit verbaut . Auch in Preußen
gibt e » Schwierigkeiten , weil die Professoren der medizinischen Fakultät solche Ernenmmgen zu verhindern bestrebt
find . Die Möglichkeit ist trotzdem vorhanden , aber die Kosten sind sehr hohe . Nach herrschender Bei -

waltungSpraxiS mutz derjenige , der einen solchen Titel von Sachsen , Hessen , Weimar usw . erhalten hat , ein Gesuch
an die zuständige Behörde richten , daß ihm die Annahme des Titel « gestattet werde . Das ist zum Teil Form -
fache . Die Annahm « wird gestattet , jedoch die Bedingung auferlegt , daß der Titel in einer Weife gebraucht wird .

daß die ntchtpreutzische Herkunft ersichtlich ist , z. B. Großherzoglich sächsischer . Fürstlich lippescher Professor usw .
Auch diese Bestimmung scheint ihren Ursprung in der medizinischen Fakultät zu haben . Di « Professoren wünschen
natürlich , daß ihr Titel nicht entwertet wird , und möchten natürlich am liebsten , daß andere als Universitäts .
deqenteu de » Titel überhaupt nicht erhalten .

Der von Preuße » verliehene Titel , also ohne Zusatz , ist natürlich am wertvollsten , aber auch am

teuersten . Ihre Personalien sind an maßgebender Stelle vorgelegt worden , weil sich die Forderungen
vo » Fall zu Fall anders stellen . Höher bei Ausländern als bei Inländern , höher bei Juden
als bei Nichtjuden . Atan verlangt also in Ihrem Falle :

l . Sie »tüssen , damit das Dekorum gewahrt wird , noch eine gedruckte Abhandlung ein -

reichen . Diese braucht nicht umfangreich zu sein , es ist nur Formsache . Z. B. Sie veröffentlichen einen

Aufsatz in einer Fackzeitschrift und lassen davon Sondcrabdrücke als Broschüre anfertigen oder�direkt eine solche
nd hoc geschriebene Broschüre drucken . Dies ist jedoch nur Formsache , damit man sich darauf berufen kann ,
Sie haben etwa ? Wissenschaftliches veröffentlicht .

2. Au eine gewisse Stelle sind zu zahlen 40000 Mark und 1500 Mark Per «

« ittelungsspesen . Der Betrag verfällt nur dann , wenn Sie das amtliche Ernennungsdekret vom KultuS -

minister iu der Hand haben . Sollte trotzdem , durch irgendeine Zufälligkeit , was nicht wahrscheinlich ist , die

Ernennung scheitern , so haben Sie keinen Pfennig zu zahlen . ES ist als » ein Bor - oder Zug - um- Zug - Geschäft .
Das Nähere über die Einzahlung bei einem eingeweihten Notar wird erst ' mitgeteilt , sobald Ihr Entschluß

vorliegt . Irgendein Risiko laufen Sie nicht . Die strengste Diskretion wird garantiert .
Mein Gewährsmann sagt , daß manche Aerzte in Berlin mit Freuden den Betrag zahlen würden , wenn

sie den Professortitel erlangen . Wer irgendwie belastet ist und nicht eine ganz weiße Weste hat , kann eS überhaupt

auch für Geld nicht erreichen . Ohne sehr saubere Manschetten ist die Ernennung überhaupt nicht erreichbar .

Ich wußte , daß die preußischen Titel am höchsten im Kurse stehen , hatte mir aber die Sache
viel billiger gedacht . Sie müssen nun selbst ermessen , ob Ihnen das Objekt nicht zu hoch erscheint , ob Sie dos

angelegte Kapital entsprechend verzinse » und rasch amortisieren können . Daß letztere » möglich ist , bezweifle ich ja

schließlich nicht . Aber das ist ja Ihre Sache .
Mein Gewährsmann wünscht , dasj Sie sich binnen acht Tagen entscheiden . Wenn Sie ablehnen , ist

damit meine Mission erledigt . Ich bitte Sie aber unter allen Umständen um strengste Diskretion . Nicht
etwa , daß Sie die Bemerkung irgendwo fallen I ass e n , daß souudsoviel das und das kostet ! Darauf

muß ich mich verlassen können . Ich erwarte also Ihre gefällige Entscheidung bis zum 22. September und verbleibe

mit vorzüglicher Hochachtung

Prüfen Sic in Ruhe und kühl rechnerisch die Angolegen -

heit . Ich sende den Brief „eingeschrieben " , weil er nicht in

unrechte Hände kommen darf .

Wer ist dieser Dr . Franz Ludwig ? Wir schlagen daS

Lexikon „ Wer ist ' s?" auf und lesen da unter anderem :

Dr . Franz Ludwig . Geboren 3. November 1868 Schims -

darf bei Reichenberg i. Böhmen . Seit 1907 zweiter Haupt -

«eschästsführer des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie »

VolkStoirtschaftler , Schriftsteller . Hauptgebiete : praktische Ratio -

nakökonomie , Finanzwissenschaften , Staats - und Verwaltung ? -
recht . Werke u. a. : Im Fliederbusch , Gedichte ; Thüringer Wald -

vercinsliederbuch ; die Reichstagswahlen von 07 und die Sozial -
deuuzkratic ; Kommunismus , Anarchismus , SozialisuruS ; Die

Sozialdemokratie , eine republikanische Partei .

Arme „ Post " , arme „ Tägliche Rundschau " , General

v. Lindenau ist tot . Aber Dr . Franz Ludwig lebt und ist
neben General v. Liebert der Hauptmatador des
R c : ch s v e rban d e s gegen die Sozialdemo »
kratie !

Armer Reichsvcrbond ! Wer hätte sich das träumen lassen .
als vor wenigen Wochen dein Jubiläum gefeiert wurde , und

preisend mit viel schönen Reden die riesigen Verdienste des

Reichsverbondes um die Aufrechterhaltung der heutigen
Staats - und Gesellschaftsordnung besungen und beschwätzt
wurden !

Armer Reichsvcrbond ! Dr . Franz Ludwig ist ja der

Stärksten eii : cr unter den Deinen ! Seines Geistes Hauch
weht durch die Schriften des Reicksverbandrs . Auf die ge -
n: c ingefährliche , umstürzlerische Sozialdemokratie hat er

sahrelang alle Hunde gehetzt . Wer immer es wagte , die ver -

logcne und vergiftende Kampfesweise des ReichSverbandcs
aufzudecken , wurde voi : ihm rücksichtslos verfolgt . Nlwt

Worte genug wußte dieser Mann zu finden , die Niedertracht

der Sozialdemokratie mit patriotischer Emphase zu brand -

marken . Und nun entpuppt sich dieser Prophet und Künder

der Herrlichkeit unserer heutigen Gesellschaftsordnung und

des dcutsch - preußischen Vaterlandes , dieser giftige Bekämpfer
und Begeiferer der Freiheitsbestrebungen und der Ideale des

kämpfenden Proletariats als ein ganz gewöhnlicher „ Schieber "
in Titelgeschästen .

Einst sang er Gedichte „ Im Fliederbusch " , heut macht er

„ die heiligsten Güter der Nation " zu Objekten von Bar - oder

Zug - um- Zug - Geschäftcn . Er schreibt gegen den Anarchismus
und wirkt voll Eifer an der Anarchisierung und Korruption
der heutigen Staatsordnung . Er wütet gegen die anti -

monarchische Sozialdemokratie und unterwühlt als ein eifriger
Maulwurf das monarchische System . Die Sozialdemokratie ,
die Erzfeindin des Christentunis , so lügt er in tausend Flug -
blättern und verhöhnt durch die Tat zynisch die monarchische
Grundlage des preußischen Staates .

Wahrhaftig — eine Stütze von Thron und Altar , bei der
einen : das Herz im Leibe lacht . Tie „Finonzivisscnschaften "
hat er sicher gründlich studiert , dafür legt seine gänzlich vor -

aussetzungslose Geschäststüchtigkeit ein glänzendes Zeugnis
ab . Taß sein „ Hauptgebiet " die „praktische - Nationalökono -
mie " ist , das heißt diejenige , die für ihn praktisch ist , dafür
ist nunmehr auch der Beweis erbracht . Und von „staatLwissen -
schastlicher " Gründlichkeit zeugt sein Brief nicht minder , der
ein ganzes System des preußischen Titelschachers zeichnet und
die weite Ausbreitung des Sumpfes offenbart .

Und Dr . Franz Ludwig wird weiter zetern über die gott -
und vaterlandslose und die antimonarchische Sozialdemo -
kratie . Und mit ihn die vielen anderen Lindenaus und Lud -

wigc des Reichsvcrbandes und der kapitalistischen Korruption !

die preußische Polizeiwirtschast
am Pranger .

Auch daS Hau » in der Albrechtstraßc macht jetzt parlameutarifche
Hetzarbeit . In drei Tagen , so hat man sich in den Kopf gesetzt ,
soll die dritte Lesung des Etats durchgepeischt werden . Daß da von

ernsthafter Beratung keine Rede sein kann , versteht sich. Aber was

macht das ? Die bürgerliche Mehrheit ist ja mit dem herrschende : :
System höchst zufrieden . Alle Mißbräuche der Verwaltung , alle

Schäden des System » gereichen ihr und ihrer Klassenherrschaft ja zum
Borteil . Wozu da noch lange reden ?

Leider kann die sozialdemokratische Fraktion diese Hetzjagd , die
kein anderes Ziel kennt , als so rasch als möglich in die Psingstsenen
zu kommen , nicht mitmachen . Sie hat der Beschwerden noch eine

Fülle vorzutragen , erneut die schwerste » Anllagen gegen das zu
Nutz und Frommen des Geldsack ? funktionierende Regiment zu er -

heben . So mußte gleich beim erste » Punkt der Tage ? -
ordming , dem Eisenbahnetat , Genosse Lc inert lebhafte
Klagen über die Verhälnmse der Arbeiter und Unterbeamten führen ,
über überlange ArbeilSzeit , die nachweislich zu Schädigungen von
Leben und Gesundheit geführt , über mangelnde Fürsorge sür die

Betriebssicherheit und sonstige Grundschäden der Eisenbahnverwal -

tung , der ja die preußischen Machthaber die vornehmste Aufgabe zu -
gewiesen haben , recht hohe Betriebsüberschüsse zur Entlastung der

reichen Steuerzahler abzuwerfen . Der Eisenbahnminister antwortete
in der gewohnten Art . Er bestritt in zwei , drei Punkten die Rich -
tigkeit der Informationen Leinert » auf Grund . seiner " Untersuchungen
— die sich doch ans AnSkunftSholung gerade bei den beschul -
d i g t e n Instanzen reduzieren ! — und folgerte dann in bequemer

Generalisierung die Ilnhaltbarkeit der gesamten Behauptungen dcS

Beschwerdeführer » . So simpel und plump diese Methode der Recht -

ertigung des Eisenbahnministers immer sein mag — auf den Beifall
einer Auftraggeber im Dreiklassenhause darf Herr v. Arcitcnbach

auch in der schwierigsten Position rechnen .

Nach der Bewilligung der ersten Baurate für daS neue Opern¬
haus — Genosse Liebknecht präzisiertr prägnant die Gründe sür
die Zustimmung der Sozialdemokratie — trat da » HauS in die Bc -

ratung des Etats des Ministeriums d e S Innern ein .

Diese Debatte benutzte Genosse Adolf Hofsmann in groß¬
zügiger Rede zu einer geharnischten Generalabrechnung mit der ganzen
preußischen Polizeiwirlschafk ": »: umfassendsten Sinne .

Zunächst setzte sich Hoffmann griiudlickst mit der stupiden Hetze
auseinander , die die reaktionäre Preßmcute wegen der sogenannten

Denkmalsschändung " in Charlottenburg inszeniert hatte . Diesen :

törichten Streich stellte er die unzähligen Denkmalsschänduugen durch



di « „ gold « ns Jugend ' entgegen und die lächerlich geringfügigen Be -

ftrafungen , die die Gerichte in solchen Fällen stets gegen Ejrzedenten
aus der Bourgeoisie verhängt hatten . Wuchtig brandmarkte er die

freche Hetze miscrcr Scharfmacher als den empörenden Versuch einer

skandalösen Richterbeeinflussung .
Dann malte der sozialdemokratische Redner mit bestem Pinsel

ein Bild der ungehenerlichen Polizeiskandale , der Korrnptionsaffären ,
der Polizeiexzesse und der Versippung der Polizei mit dem schmutzigsten
Gesindel der Polizeiagenten . Unwiderleglich zeigte er , wie diese

Korruption nur ein naturnotwendiges Ergebnis jener Politik der

Liebesdienste ist , die unsere Polizei den Scharfmachern und Reaktio¬
nären leistet , und erst verschwinden kann , wenn dies schmachvolle
Dienftbarkeitsverhältnis aufhört . Die Rechte tobte bald bei dieser

llnbarniherzigen Stäupung , bald entlud sich ihre Erregung in

wieherndem Gelächter , einem Gelächter , in das auch Herr v. Pappen -
heiin und seine Gefolgschaft ausbrach , als Hoffman » die Wahn -
sinnigen Exzesse zweier Polizisten in Hamborn , die nach Mitternacht
aus purem llebcrmut in achtzehn Wohnungen eindrangen und fünf -

undvierzig Personen mißhandelten , als letzten und reinsten Ausfluß
des preußischen Polizeigeistes charakterisierte .

Der wirkungsvolle Schluß der eindrucksvollen Rede Hoffmanns
galt der preußlschen Wahlrefoim und ihrem jüngsten Widersacher , dem

Testamentsvollstrecker des Herrn von Dallwitz , dein neuen Polizei -
minister v. Loebcll . Mit prachtvollem Humor und einem Sarlas -

mus , ätzend wie Schwefelsäure , nahm er den Aermsteu eine gute
Viertelstunde in Behandlung . Ter gute Herr strapazierte wieder die

Sitzfläche seiner Iliiaussprechlichcn und gestikulierte nervös mit den
Arme » — aber eine Autwort riskierte er wiederum nicht . Auch die
Parteien fühlten sich zu einem Waffengang nicht aufgelegt . Herr
S ch m e d d i n g , der Redner deZ wegen seiner infamen Wahlrechts -
Heuchelei gleichfalls bös mitgenommenen Zentrums , war nächster
Redner — aber als über einen eingegangenen Schlußantrag ab -

gestimmt wurde und das Resultat recht fraglich erschien , stimmte
Herr Schmedding krampfhaft mit f ü r den Schlußantrag ! Kein
Streit gelüstete ihn !

. Herr v. Locbell hat im Parlament die verdiente Antwort er -
halten . Nun ist die Reihe zur Antwort an den

Wahlrechtsheloten selbst !

drunter und öriiber !
Nach einer beinahe elfstündigen Tanersißuna . die an die

körperliche und geistige Leistungsfähigkeit der Abgeordneten
und der Beamten des Reichstages die größten Anforderungen
stellte , wurden die Verhandlungen des Reichs -
tag » am Dienstag doch schließlich noch abgebrochen und
ans Mittwoch vertagt . Man hatte eigentlich die dritte

Lesung des Etats und noch einiges andere daneben mit Gewalt
fertig machen wollen . Aber schließlich ging es doch nicht mehr .
Tie überreizten Nerven streikten . Regierung und Reichstag
müssen schon noch einen weiteren Tag opfern , wenn sie ihre
gemeinsamen Aufgaben erledigen wollen .

Ein Vergnügen ist diese gemeinsame Arbeit für den

Reichstag wahrlich nicht . Wenigstens für solche Parteien
nicht , die die Rechte des Reichstages als eines dem Bundesrat
gleich geordneten Faktors der Gesetzgebung geachtet wissen
wollen , die in ihm eine wahrhaftige Volksvertretung sehen .
Ist es . schon an sich kein Vergnügen , mit der auf ihre Tütig -
keit und in ihrem Wesen schlechthin herrschsüchtigen Bureau -
kratie gilsammenzuwirken , so wird dieses zweifelhafte Ver -

gnügen noch rascher und bösartiger in sein Gegenteil ber -

kehrt , wenn es sich um so „hartgesottene Burcankraten " —

ein beißendes Wißwort des Genossen Ledebour — handelt ,
wie wir sie in Preußen - Teutschland hinnehmen müssen . Sie
sind doppelt unerträglich , weil sie ihre unwürdige Geschmeidig¬
keit und Liebedienerei noch oben hin , gegenüber den ge -
krönten und ungekrönten Königen , durch um so protzigeres
und hochmütigeres Getue nach „ unten " hin wieder gut
machen zu müssen sich einbilden . Welche stolze Pose , wenn
irgend so ein Staatssekretär oder Minister von Bethmann
Hollwegs oder Heydebrands oder anderer Leute Gnaden ein

„ Unannehmbar " dem Reichstage ins Gesicht schleudern darf !
Welche höhnische Miene der Selbstgefälligkeit und des
Triumphes , wenn sich die bürgerlichen Parteien wieder ein -
mal löblich unterworfen haben und sich nun gegenseitig vor
den Augen der Regierung an faulen Entschuldigungen zu
überbieten suchen !

Am unerträglichsten wurde dieser für den kläglichen
Parlamentarismus Teutschlands bezeichnende Zustand , als am
Dienstag der sozialdsmokratisclze Antrag beraten wurde , für
dw Landbricfträgcr einmalige Stellenzulagen in den
Etat einzusetzen , damit wenigstens diese am traurigsten be -
wldete Kategorie von Beamten nicht ganz um die kleine

Gehaltsaufbesserung komme , die ihr durch die am Starrsinn
der Regierungsknircankratie gescheiterte Besoldungs -
Vorlage werden sollte .

Statt daß die bürgerlichen Parteien diese Gelegenheit
ergriffen hätten , um den Willen des Reichstages bis zum
Schluß und auf alle Konsequenzen hin der Regierung gegen -
über aufrechtzuerhalten , rückten alle Parteien mit kindischen
Gebärden des Entsetzens von der Sozialdemokratie und dem
von ihr geforderten Mut zum Handeln und , zur Konsequenz
al ?. Unsere Genossen H a a s e und Ledebour geißelten in

glänzenden und sachlich unwiderleglichen Reden diese Feigheit
der bürgerlichen Parteien , die am unverhülltestcn und selbst -
schön derischsten durch die Freisinnigen zum Ausdruck gebracht
wurde . Ledebour traf den Nagel auf den Kopf , als er auf
die Angst der bürgerlichen Parteien vor einer etwaigen
Reichstag sauflösung binwies , mit der diensteifrige
Offiziöse am Vormittag gedroht hatten . Aber es war auch
ein Schuß ins Schwarze , als er die unsagbare Lächerlichkeit
eines solchen Anflösungsgrundes nachwies .

Drunter und drüber ging es aber nicht nur bei dieser
Angelegenheit . Nicht minder beschämend für den Geist des
deutschen Parlamentarismus war die Tatsache , daß die bürger -
lichen Parteien kein Wort in der Generaldebatte der
dritten Lesung des Etats sagten . L e d e b o u r gab
als Sprecher der sozialdemokratischen Fraktion noch einmal
ein scharf umrissenes Bild der gegenwärtigen politischen Lage .
wobei die bürgerlichen Parteien zwar interessiert zuhörten
und sich über die zahlreichen sarkastischen Bemerkungen deS
Redners freuten oder ärgerten , je nachdem sie sich mehr oder
weniger getroffen fühlten . Aber keine bürgerliche Partei hielt
es der Mühe wert , auch nur ein Wort zu sagen . Auch nicht
die von Ledebour in die Erörterung gezogene neueste Phase
der preußischen Wahlrechtsschmach , wie sie durch die Er -
klärungen des neuen preußischen Ministers des Innern herbei -
geführt worden ist , konnte sie zum Sprechen bringen . Nur
schnell fertig werden ! Das war die Losung ! Nur keine
langen und selbst keine kurzen Reden , so sehr ein solcher
parlamentarischer Geschwindschritt auch die Würde des Reichs -
Lages unter die Räder bringt !

Im kleinen zeigte sich das Drunter und Trüber der

Dienstagssitzung in der Erledigung zweier Anträge beim

Titel der Reichsschulkommission . Die liberalen Parteien
hatten sich in diesem Jahre endlich so weit aufgeschwungen ,
daß sie die von den Sozialdemokraten jüngst im Reichstag
aufgestellte alte liberale Forderung der S ch a f f u n g eines

R e i ch s s ch u l a n: t e s i . n verwässerter Form aufgenommen
und mit Hilfe der sozialdemokratischen Fraktion auch zur An -

nähme gebracht hatten . Inzwischen hat sich aber Preußen ent -

schlössen , irgendeine sogenannte Zentralstelle fiir Erziehung
und Unterricht in wohlwollende Erwägung zu ziehen , durch
die die beklagenswerte Zersplitterung im deutschen Schul -

Wesen erneut befestigt werden wird . Flugs verleugnen die

Liberalen ihren eigenen Antrag , stimmen ihn sogar nieder ,

als er von sozialdemokratischer Seite neu eingebracht wird ,
und geben damit wieder ein Stück der Rechte des Reichstages
preis . '

schlimmer war das Verhalten der bürgerlichen Parteien
in einer Angelegenheit , oie das Reichskolonialaint anging .
Genosse Frank nahm sich der Eingeborenen Kameruns , der

D u a l a s , an , die ihre Rechte in Deutschland selbst und im

unmittelbaren Verkehr mit dem Reichstag vertreten wollten

und von der Kolonialverwaltung deswegen als Aufrührer
uud Hochverräter behandelt werden . Mit scharfen Worten
wies Frank die Verhaftung des Negers Tin , der das fiir die

eingebildete Kolonialbureaukratie ungeheuerliche „ Verbrechen "
begangen hat , die Beschwerden seiner Stammcsgenossen zu
vertreten , als einen unerhörten Gewaltakt nach , für den jeo -
wede Rechtsnormen fehlen . Obwohl Frank niehrmals an die

bürgerlichen Parteien appellierte , auch ihrerseits durch ent -

schiedene Stellungnahme die Uebergriffe der Kolonialverwal -

tung zurückzuweisen und die Rechte der Eingeborenen zu
schützen — die bürgerlichen Parteien fanden kein Wort . Ver -

legen flüchteten sich die Freisinnigen hinter formale Ein -

wände , währesid die freilich für den Gang der Politik herzlich
gleichgültige Reichspartei noch die Gewalttaten der Kolonial -

Verwaltung in Schutz nahni .
Drunter und drüber I Kein Plan , kein Ziel , kein Willen

auf der bürgerlichen Seite ! Es sei denn der ängstliche Wille ,
es uni keinen Preis der Welt zum scharfen Konflikt mit der

Regierung kommen zu lassen und in : kühnen und rücksichts -
losen Kampfe endlich die Rechte des Reichstages zu sichern
und zu erweitern !

Eine ReichStagsouflösung wäre uns gerade recht ge -
Wesen ! Sie hätte durch den frischen Wind der Volksab -
stimmung die muffige Luft aus dem Bau am Königsplatze
hinausgefegt und eine klare Lage in der inneren Politik
Deutschlands geschaffen ! _

die albanisthe Gefahr .
Gefangennahme Effad Paschas .

Aus Albanien kommen schlimme Nachrichten . Nach
dem Aufstand der Epirotcn ist jetzt ein A u f st a n d unter den

mohammedanischen Albanern ausgebrochen , der

sich gegen den Fürsten Wied richtet und offenbar den Zweck
verfolgt , den christlichen und fremden Fürsten zu verjagen und
an seine Stelle einen mohammedanischen und einheimischen
Herrscher zu setzen . Die offiziellen Meldungen besagen :

Durazz » , 10 . Mai Stark », bewaffnete Banden�
teils aus musclmanischen Fanatikern , teils aus gegen ihre BeyS auf -
gebrachten Bauern bestehend , haben gestern mittag die zwei Stunde »
von Durazzo entfernte Ortschaft S i a k besetzt und den Saimakam

vertrieben . Ja Durazzo sind Schutzmaßregeln getroffen worden .

Durazzo , 19 . Mai . « Meldung der Agenzia Stefan ! . > Der

italienische Kreuzer „ Bettor Pisani " und eine Anzahl

italienischer Torpedoioote sind hier eingetroffen .
Die Aufständischen , die sich Durazz » genährrt haben ,

stellen di « Forderung auf , vom Militärdienst tefreit zu
werden , und verlangen die Einführung der türkischen Sprache

anstatt der albanischen in den Schulen . Sie beschuldigen E s s a d

Pascha , daß er ihnen gegebene Bersprechungen nicht ge -
halten Hube .

Lassen schon diese Nachrichten erkennen , daß die von der

Dreibundpresse so reizend geschilderte albanische Idylle im

Begriff ist , in eine blutige Tragödie umzuschlagen , so be -
deutet die Gefangennahme Essad Paschas und die Be -

gleitumstände , unter denen sie erfolgte , erst recht die Gefahr
neuer Verwicklungen . Das österreichische Korrespondenzbureau
meldet nämlich :

D u r a z z a , 19 . Mui . Essad Pascha ist gefangen

genommen und mit seiner Frau a » Bord deS S st « r -

reichifch - un garischen Kriegsschiffes „ Szigctwar " gebracht .
worden , wo er vorläufig zur Verfügung des Fürsten verbleibt .

Durazzo , 19. Mai . Heute früh entwickelte sich ein Kampf
zwischen holländischen Gendarmen und der Leibgarde Effad
Paschas . TaS Haus Essad Paschas wurde beschoffen ; daS Gefecht
endete mit der Gefangennahme Essad Paschas , der
sich gegenwärtig an Bord deS österrcichisch - ungarischen KrirgS -
schisfrs Szigctvar in Gewahrsam brfindet .

Zwei Umstände geben dieser Meldung ihre Bedeutung .
Einmal war Essad Pascha der faktische Inhaber der
Regicrungsgelvalt , der mächtigste Manu Albaniens , der über
eine große Gefolgschaft verfügte , der gegebene Thronkandidat
für die mohammedanische Bevölkerung . Und seine Verhaftung
beiveist , daß er der neuen Aufstandsbewegung
nicht f r e ni d ist .

Dann aber läßt die Mitteilung , so knapp sie ist , auf
eine österreichische Anteilnahme au dieser Verhaftung
schließen . Die Regierung des Fürsten Wied vermag eben
nichts aus eigener Kraft und ist auf die Einmischung von
außen angewiesen . Das birgt den Keim zu neuen
Verwickelungen in sich . Im Hafen von Durazzo liegen
nicht nur österreichische , sondern auch italienische Kriegsschiffe .
Mögen heute auch noch Oesterdeich und Italien gemeinsam
operieren , niemand kann sagen , wie lange diese Einigkeit
dauern wird . Albanien ist heute mehr als je ein gefährlicher
Kriscnherd .

Erklärungen des Grafen Bcrchtold .
Budapest , 19. Mai . In der österreichischen Delegation teilte

heute der Minister des Auswärtigen , Graf Berchtold , die ihm
zugegangenen Nachrichten über die Lage in Albanien folgender -
maßen mit : In den letzten Tagen haben sich die Gegensätze
zwischen den Anhängern Essad Paschas und ihren Gegnern einiger -
maßen verschärft und zur Bildung von Banden in der Umgebung
von Durazzo geführt , was in Durazzo selbst zu Besorgnissen Anlaß
gegeben hat . Zum Schutze der Sicherheit des fürstlichen Hofes haben
die Kommandanten des italienischen und des österreichisch - ungari -
schen Stationsschiffes in gegenseitigem Einvernehmen die L a n-

dung von Matrasenab Teilungen verfügt . Zu einem

Eingreifen derselben ist es aber nicht gekommen . Die italienische

Regierung , welche nur ein viel kleineres Kriegsschiff als das

unselige ist , vor Durazzo liegen hatte , hat ihre Torpedoboots -

flottillc , welche seit einigen Tagen dort kreuzte , dort zurückgehalten .

Effad Pascha befindet sich derzeit an Bord unseres Kriegsschiffes . —

Etioaige weitere Siachrichten behielt der Minister sich vor , zur
Kenntnis der Delegationen zu bringen .

politische Ueberftcht .
Tas preußische Herrenhaus

erledigte am Dienstag ohne bemerkenswerte Debatte eine Reihe

von kleinen Vorlagen und Petitionen . Am interessantesten ist

vielleicht die unveränderte Annahme des Gesetzentwurfs , wodurch

auch gegen ablehnende Bescheide der höheren Verwaltungsbehörde

auf Einbürgerungsanträgc und auf Anträge , die die Aufnahm -

in den Heimatsverband oder die Entlassung aus dem Staats -

verband verlangen , die Klage beim Oberverwaltungsgericht zu -

gelassen wird . Tie einzige Debatte in dieser Sitzung ist nur von

lokalem Berliner Interesse . Es handelte sich dabei um eine Petition

der Groß - Berliner Gemeindebeamten - und Lehrervereine um Auf -

Hebung der Residcnzpflicht der Beamten und Lehrer . Der frühere

Kolonialsekretär Dr . Dernburg sprach sich für diese ? Verlangen

aus , das vom Oberbürgermeister Mermuth bekämpft wurde , da

zureichende Gründe nicht vorliegen , die das Auswärtswohnen der

städtischen Beamten und namentlich der Ehrenbeamten rechtfertigen

würden . Gemäß dem Komnzissionsantrag beschloß das Haus

Uebergang zur Tagesordnung .
Am Mittwoch steht die Eingemeindung von Dortmund und

Köln und weitere Petitionen auf der Tagesordnung .

Geschäftsdispositione » des preußischen Abgeordneten¬
hauses .

Mit Ucbereinstimmung des Staatsministeriums hat der

Seniorenkonvent des preußischen Abgeordnetenhauses am

Dienstag beschlossen , daß die dritte Lesung des Etats Mitt -

woch zu Ende gehen soll , daß dann die erste Lesung der

Besoldungsordnung stattfindet und noch das kleine Gesetz über

die Rentenbanken erledigt wird . Am Montag oder Dienstag
beginnen die Pfingstferien , sie dauern bis zum 9. Juni : dann

folgt die erste Lesung des Fideikommißgesetzes , die zweite und

dritte Lesung der Besoldungsordnung . Die große Vertagung
soll vom 13 . Juni bis zum 19 . Noijeniber dauern .

Um de » Zolltarif .
Ter handelspolitische Ausschuß des Bunde ? der In -

d u st r i e l l e n , in dem die Fertigfabrikat - Jndustrie organisiert ist ,

hat zu der bevorstehenden Erneuerung des Zolltarifs und der

Handelsverträge folgende Entschließung angenommen :
,1 . Irgendwelche Minimal - und Maximalzoll »

s ä tz e sind weder fiir landwirtschaftliche noch für industrielle
Erzeugnisse neu einzuführen . Schon die bisherigen Mindest -
vertragSzölle bedeuten eine einseitige Bevorzugung der

Landwirtschaft und erschweren wesentlich die Erlangung von
' ausländischen Zugeständnissen zugunsten der Industrie .

2. Eine Erhöhung der heute geltenden Zollsätze für G e -
t r e i d e u n d L e b em s m i t t e l ist ebenso abzulehnen wie
die Einführung neuer Zollsätze auf bisher zollfreie Lebens - und
Genußmiltel .

'
Wenn für die Erlangung günstiger Handelsverträge

oder für die Abänderung von Zollmaßnahmen des Auslandes
deutscherseits Kompensationen sich erforderlich machen , so muß
gleichmäßige Behandlung für Landwirtschaft und Industrie ein -
treten .

3. Die Fertigindustrie , insbesondere die Eisen ver -
arbeitende Industrie , hält ihre Stellung in dieser Beziehung für
solidarisch mit derjenigen der Roh - und Halb -
zeugindustrie , insbesondere der Großeisenindustrie . Sie

hält es deshalb für notwendig , daß die Roh - und Halbzeug -
industrie mit der Fertigindustrie geschloffen gegen die zoll - und

handelspolitischen Ansprüche des Bundes der Landwirte austritt . —

Gegensätze innerhalb der Roh - und Halbzeugindustrie einer »
I' eits und der Fertigindustrie andererseits über das Matz ihres
inländischen Zollschutzes können innerhalb der Industrie aus «

geglichen werden . '
So selbstverständlich die Abwehr der agrarischen Ansprüche er »

scheint , so bedenklich und gefährlich ist der im dritten Punkt
vertretene Grundsatz . Wird doch in ihm ausgesprochen , daß die

Fertigfabrikatindustrie auf eine Herabsetzung der Zollsätze auf Roh -

eisen und Halbzeug verzichtet , wenn ihr dafür eine Erhöhung der

Zollsätze auf Fertigfabrikate zugebilligt wird . Die Gegensätze

zwischen der Großeisenindustrie und der Fertigindustrie sollen also

auf Kosten der Konsumenten ausgeglichen werden .

Trotz diese » Liebeswerbens um di « Schwerindustrie , um mit ihr
eine gemeinsame Front gegen die Agrarier zu bilden , werden die

Gruben - und Hnttenbesitzer wohl wenig Lust haben , aus dem

„Kartell der schaffenden Hände ' auszutreten und sich dadurch die

für die Erneuerung der Eisenzölle notwendige Gunst der Agrarier

zu verscherzen . _

Freifahrtkarte und Zentrumshelde « .
Die Behauptung , daß dem Reichstag für die Verabschiedung

bestimmter Gesetzentwürfe in der Fassung der Regierung die Ver -

tagung mit den Wohltaten der fjfreifahrrarten als Belohnung in

Aussicht gestellt sei , ist von offiziösen Schreibern aufs lebhafteste
bestritten worden . Jetzt aber kann man in einem Artikel des

Herrn Erzberger lesen :
Tie leidige Fahrkartenfrage ist das beste Barometer für die

Behandlung des Reichstages durch die Regierung ; wurde doch
gar die Offerte gemacht : wenn die Besoldungs -
novelleineinemderRegiernnggenehmenSinne
angenommen wird , gibt es Vertagung mit
Weiterbe nutz ' u n g der Fahrkarte ; wenn nicht , erfolgt
Schluß .

Herr Erzberger ist empört über dieses Angebot , und wahr -
scheinlich wird er jetzt die mannhafte Haltung der Zentrumsfraktion
rühmen , die sich auch durch die Aussicht auf die billige Sommer -
reise in der Besoldungsfrage nicht habe zum Umfallen bestimmen
lassen . Aber , wie er ja selbst sagt , ist die Fabrkartenfrage nur ein
. . B a r o m e t e r " für die Behandlung des Reichstags durch die

Regierung . Das Barometer zerschlagen , heißt die Behandlung
noch nicht ändern , und wenn dem geschätzten ZentrumSmann und

seinen F. reunden soviel an der Würde und den Rechten des Par -
lamentS gelegen wäre , dann hätten sie noch weit mehr als bei der

Bcamtenbesoldung bei der M i l i t ä r g e s e tz n o V e l l e der Re¬

gierung gegenüber fest bleiben müssen . Aber hier war ihre Mehr -
heit schon wieder auf der großen Retirade und nur eine ungeschickte
Wendung des Kriegsministers brachte sie zum Stehen und machte
die Zentrnmslcute wider ihren Willen zu Helden .

Polizeipräsident v . Jagow in — Albanien .

Wie die „ Tägliche Rundschan " erfährt , befindet sich der Ber »
liner Polizeipräsident zurzeit in Albanien .

Ob v. Jagow studienhalber in Albanien weilt , oder dort d- ie
albanische Polizei organisiert , wird nicht mitgeteilt . Vielleicht ist
ihm gar das albmiische Polizeiministerportefeuille in Aussicht ge »



fteHt worden . NnZ kann er um mit Falkcnhahn zu reden —
gestohlen werden !

Patriotischer Wahnsinn .
Ausgerechnet ein deutsches bürgerliches Blatt , die . . Kölnische

Boltszeitun� ", hat endlich diese Krankheit entdeckt , allerdings nur
in Nordamerika . Tos führende Zentrumsblatt wendet sich
in seiner Nummer 448 gegen den Kriegsfuror der akademischen
Jugend in Nordamerika und prägt dabei folgende schlagende Sätze :

�. . Patriotismus und nationaler Sinn ist etwas Schönes , nur
mutz man acht geben , dah nicht „ der Becher überschäumt " , s o n st
wandelt sich die Begeisterung für das Baterland
rn einen wahnwitzigen Hätz gegen die Auslän -
der . Was für Greueltaten und « scheutzlichkeiten
find nicht schon im Na m ender Vaterlandsliebe
verübtworden ! Man denke nur an die letzten Balkankriege ,
wo Angehörige aller beteiligten Staaten viel schlimmer gewütet
haben als die wildesten Tiere ! Solche Taten gebar angeblich
l ' arnour sacre de la patrie , wie es in der Marseillaise heitzt , die
. . heilige Liebe zum Baterlande " . Auch aus Mexiko werden Grau -
samkeiten berichtet und bei einem mexikanisch - amerikanischen
Kriege würde wohl derselbe Faden gesvonnen .

Gegenüber solch wahnwitzigen Verzerrungen der
Vaterlandsliebe darf der gerechte , edeldenkende Mensch
und besonders der Christ nicht unterlassen , sich des wahren
Kernes zu erinnern , der auch im Kosmopolitismus
steckt und vom Christentum bestätigt wird . . .

. Tie großen Geister , die führenden Staatsmänner sind freilich
selbst solche Fanatiker nicht , wenn sie auch den patrio -
tischen W a hu sinn der Masse persönlich nähren ,
damit er ihnen Wasser auf ihre politische Mühle
I i e f e r e. " �

Wenn sich die Herren vom Zentrum in Deutschland etwas um -
sehen , werden sie finden , datz auch bei uns der „patriotische Wahn -
sinn " der Masse genährt wird , und zwar auch von Leuten , die inner -
lich solche Fanatiker nicht sind , aber durch ihn ihre Mühlen
treiben lassen . Das Durchblättern der letzten Bände auch der „ Köl -
uischeii Volkszeitung " würde Beweise dafür in Fülle liefern .

Zur Hochverratsauklage gegen den Tuala Tin .

Rechtsanwalt Dr . H a l p e r t sendet un- Z folgende Zuschrift :

Sehr geehrte Redaktion !

. . . 3u Ihrer Notiz in dein heutigen Morgenblatt des „ Vorwärts " '
iNc . 135) , die die Verhaftung von Din wegen angeblichen Hoch -
Verrats in meines Erachtens durchaus zutreffender Weis « glossiert ,
gestatten Sie mir eine kurze Bemerkung , die die Stellungnahme der
hiesigen Justizbehörden richtigstellt :

Am Montag , den 18. Mai , hatte ich den ersuchten Richter in
Moabit um Rücksprache init Din zur Entgegennahme der Vollmacht
gebeten , die mir anstandslos gestaltet wurde , und um Erteilung der
generellen Sprecherlaubnis , um Din allein im Gefängnis sprechen
zu können . Der amtierende Richter äußerte hiergegen Bedenken ,
Werl der Kameruner Haftbeschluß , der Din verdächtigt , mit seiner
Europareise s!) die Angliederung Kameruns an England beab -
slchtigt zu haben , zugleich die Verhaftung wegen KollusionS -
Verdachts ausspricht . Diese Bedenken erklären sich aus der un -
zulänglichen Stellung des RcquisitionsrichterS , der allein die Auf »
gäbe hat , den Jnbastierten über den Haftbefehl zu informieren und
über seine Identität zu vernehmen . Der amtierende Richter
eriuchte mich� zur Behebung der Bedenken die Einwilligung der
königlichen Staatsanwaltschaft herbeizuführen . Der Dezernent
oet letzteren erklärte sich sofort bereit , nach Durcharbeitung
des Vernehmungsprotokolls mein Gesuch in Erwägung zu
Stehen , nachdem ich noch darauf hingewiesen hatte , daß
der Kollusionsverdachl für Deutschland in Wegfall käme , da niemand

. ionst in Deutschland gleicher Konspiration beschuldigt oder dieserhalb
verhastet ist . Eine KollusionSmöglichkeit über den Verteidiger sei
daher ausgeickilossen . Bereits nachmittags erhielt ich per Post die
Einwilligung der Staatsanwaltschaft zur Erteilung der generellen
Sprecherlaubnis zugestellt .

Din selbst , der auf diese legendenhafte Verdächtigung verhaftet
Et und seinem Rücktransport in den allernächsten
Tagen entgegensieht , kann ihr nur die Tatsache ent -
gegensetzen , daß er seine Reise von Duala über französisches , eng -
liiches , portugiesisches Gebiet in Afrika Ende des Jahres 1913 antrat
und direkt über Antwerpen nach Hamburg fuhr , ohne England
a u ch n u r b e r ü h r t z u haben . Seit Mitte Februar , da er in
Homburg freigelassen nach Berlin kam. ist er ausschließlich hier an -
lässig und für die Zwecke der Reichstagsverhandlungen fortgesetzt
tälig gewesen . Ein Kommentar zu dem in Kamerun eingeleiteten
Hochverralsverfahrcn ist von meiner Seite überflüssig . "

Das amtliche Resultat der Wahl iu Stendal - Osterburg .
Nach dem amtlichen Wahlresultat erhielten Hoesch (k. )

12 182, Wachhorst de Wente ( natl . ) 7010 und Beims ( Soz . )
HÖH Stimmen . Die Stichwahl findet , wie bereits mitgeteilt ,
am 2ö . Mai statt .

Der mexikanische Konflikt .
Äontributionscrhcbung in Tampico .

Washington , 18. Mai . Nach einer Meldung des Admirals

Mayo hat der Führer der Aufständischen in Tampico , General
Eabalero , durch die Handelskammer in Tampico an alle mexi -
kanischen und spanischen Geschäftshäuser das Ersuchen gerichtet ,
sich freiwillig zu einem Beitrag für die Sache der Konstitutio -
nalisten zu verpflichten . Bisher ist keine Forderung an andere
fremde Handelshäuser gerichtet worden . Es scheint , datz dieser
Beitrag nicht in Form einer regelmäßigen Kriegssteuer , noch auch
in Form einer Vorauszahlung von irgendwelchen Steuern für eine
bestimmte Periode gedacht ist .

Nach einer Meldung an das Marinedepartement hat Admiral
Howard aus zuverlässiger Quelle erfahren , datz Tepic gestern von
den Konstitutionalistcn unter Führung des Generals Blanco Buelna
erobert worden ist ; ebenso sei San Blaz von den Äonstitutionalisten
besetzt worden .

Schutz der fremden Arbeiter in Tampico .

Washington , 19 . Mai . Die Agenten der Staatsdeparte -
ments suchen von den Führern der Konftitutionalisten in

tampico Garantien für den Schutz der fremden
ArbeiterindenOeldi strikten gegen Bedrückungen
zu erhalten . Auf Grund von Vorstellungen , die der nieder -

indische Gesandte bei ihm erl ?ob, protestierte Staatssekretär
Bryan selbst gegen die Härte der Konstitutionallsten in der

Handhabung der Gesetze im Oeldistrikt von Tampico .

Tie Niagarakonferenz .

Washington , 19 . Mai . Präsident W i l s o n hat den

mnerikanischen Vertretern auf der Niagarakonferenz mit -

geteilt , datz die Regierung die endgültige Beilegung der

Streitigkeiten in Mexiko als Bedingung für eine Zurück -
Ziehung der amerikanischen Truppen aus Veracruz ansehe .
Ter Präsident hat den Delegierten keine besonderen In -
struktionen mitgegeben , sondern sie ersucht , sich abwartend zu
verhalten und Vorschläge entgegenzunehmen . Er fügte jedoch
hinzu , datz der Frieden ihm von der Entfernung
H u e r t a s und der Aufrichtung einer strengen und gerechten
Regierung abhängig zu fein scheine , einer Regierung , die

bereit sei , unbeeinflußte Wahlen vorzunehmen . Die Abge -
sandten Huertas erklärten sich bereit , den Rücktritt Hüertas
zu empfehlen , unter der Bedingung jedoch , datz zuvor eine

endgültige Entscheidung über die Art der Regierung getroffen
werde , die dann folgen solle . Die militärische Lage in Mexiko
bereitet der amerikanischen Regierung Sorge , da sie einen

plötzlichen Ausbruch von Feindseligkeiten gegen die amerikani -

schen Truppen oder Verwickelungen in Tampico befürchtet ,
die die ganze Lage ändern könnten .

Die Alaifeiee in Rußlanü .
Es erschien zweifelhaft , ob die Maifeier in Rußland nach

den gewaltigen Kraftaufwendungen , den zahlreichen Massen -
streiks der letzten Zeit einen so grotzen Umfang erreichen
würde wie in den beiden vorhergehenden Jahren . Diese
skeptischen Erwartungen sind durch den Ausgang der dies -
jährigen Maifeier glänzend widerlegt ' worden . In Peters -
bürg streikten nach vorläufiger Schätzung 215 9 9 9
Arbeiter — mehr als im vorigen Jahr . Nicht nur die
großen Metallfabrikeu und Werke stellten die Arbeit ein , auch
die Buchdrucker , die Bäcker und andere Berufe streikten , so datz
die russische Hauptstadt fast im Zeichen des Generalstreiks
stand . Das wichtigste Anzeichen der diesjährigen Maifeier
ist jedoch , daß endlich auch die Provinz erwacht . Die
aufklärende und organisierende Arbeit der Arbeiterpresse hat
endlich in die Unorganisiertheit und geringere Aktivität der
Arbeiter Bresche geschlagen . Es fcierlen am 1. Mai in
Moskau 25 999 , in Baku 39 999 , in S o r m o w o 9999 ,
in T i f l i s 3999 , in R e v a l 9999 , in Kiew fast sämtliche
Fabriken und Werkstätten , in Ödes s a sämtliche Druckereien ,
in Samara , Jekaterinodar fast sämtliche Fabriken
und Druckereien . Insgesamt streikten am 1. Mai f a st eine
halbe Million Arbeiter .

Dieser Streik war nicht nur eine glänzende Tenwnstration
der Solidarität des rlissifchen Proletariats mit der Jnter -
nationale , er war auch eine Antwort auf die Staatsstreich -
Vläne und Unterdrückungsmatznahmen , die in letzter Zeit
immer schärfer zuin Ausdruck kommen . Es hat nichts ge -
Holsen : weder die endlose Zahl der Haussuchungen und Per -
Haftungen noch die Ausspcrungsandrohungen der Unter -
nehmer . Die Arbeiterklasse Rußlands , voran die heldenhafte
Arbeiterschaft Petersburg , bot diesem Ansturm der Reaktion
kühn die Stirn . Ueberall im russischen Reich standen am
1. Mai die Räder still , ertönten die Losungen der inter -
nationalen Sozialdemokratie und marschierten hinter dem
roten Banner des Sozialismus neue ungezählte Scharen von
Kämpfern den kommenden Schlachten entgegen .

Schweöen .
Eröffnung des Reichstages .

Stockholm » 19. Mai . Der schwedische Reichstag ist heute mit
einer Thronrede eröffnet worden , in der es u. a. heitzt :

Die Sorge für die Sicherheit des Reiches , die meine königliche
Pflicht ist , hat mich dazu veranlaßt , dem Volke Gelegenheit zu
geben , durch Neuwahlen zur Zweiten Kammer seiner Ansicht über
die Verteidigungsfrage Ausdruck zu geben .

Der Ernst der Zeit erfordert , datz die Mängel im Ver -

teidigungswesen des Reiches baldigst behoben werden . Eure vor -

nehmste Aufgabe in dieser Reichstagsscssian ist es , eine wirkliche
und dauernde Lösung dieser wichtigen Frage zu geben , die nicht
ohne Gefahr aufgeschoben werden kann .

Die Vorlagen , die Euch jetzt nach sorgfältiger Prüfung vor -

gelegt werden , bezwecken , unserem Lande eine planmäßig ge -
ordnete hinreichende Sicherheit zu beschaffen . Ich hoffe zuversicht -
lich , datz Ihr bei Euren Beratungen diese Vorschläge wohl er -

wogen finden werdet , sowohl hinsichtlich der Notwendigkeit einer

Verteidigung als hinsichtlich der Opferfähigkeit des Landes .

Verschiedene mit der Verteidigungssrage zusammenhängende
Vorlagen werden Euch vorgelegt werden . So unterbreite ich Euch
die Vorlage über Reformen zum Militärstrafgesetz .

Wenn die Ursachen des lähmenden Gefühls einer mangelnden
Sicherheit für das Vaterland entfernt sein werden , dann wird —

das ist meine Ueberzcugung — das ganze Volk mit um so größerer
Zuversicht andere große Fragen , die ihrer Lösung harren , in An -

griff nehmen . Ich schlage Euch Veränderungen der Verfassung
vor , die eine anderweitige Einieilung der Staatsdepartements

ermöglichen .
Im Zusammenhang mit dem Finanzplane , der Euch unier -

breitet werden wird , schlage ich zur Deckung gewisser höchst be -

deutungsvoller Ausgaben für verschiedene Zwecke eine einmalige
BerteidigungSabgabe , eine Verteidigungssteuer ausschließlich auf
größere Vermögen und größere Einkommen vor . Im übrigen
beabsichtige ich nicht . Euch vor dem Jahre 1915 neue oder erhöhte
Steuern außer der Tabaksteuer vorzuschlagen , die bereits durch
die im Jauuar erlassenen Finanzgesetzvorlagcn in Aussicht ge -
stellt wurde .

/tos öer Partei .
Protest gegen die Polizei .

Da ? Verbot des Sängerfestes in Breslau , sowie die Po -
litischerklärung des BildungS « und des Jugendausschusses gab der
Breslauer Arbeiterschaft Anlaß , am Sonntag in zwei großen
Volksversammlungen , von denen eine unter freiem Himmel tagte ,
zu protestieren . Referenten waren die Genossen Eduard Bern -
stein und Lobe . Eine große Anzahl neuer Mitglieder für die
Partei und neue Abonnenten für die „ Volkswacht " wurden in
diesen Versammlungen gewonnen .

Aus Stuttgart .

Die Stuttgarter Parteileitung veröffentlicht folgende Er -
k l ä r u n g :

Zur Generalversammlung des Sozial -
demokratischen Vereins Stuttgart .

Die Verfasser des anonymen Flugblattes gegen den Wahl -
Vorschlag der Vertrauensmänner der Partei benützen alter Uebung
gemäß die arbeiterfeindliche Presse zur Verdrehung der Tatsachen
und persönlichen Verunglimpfung der ihnen unbequemen Ge -
Nossen , um so ihre Spuren zu verwischen . Die Parteileitung
lehnt es ab , sich mit diesen Flugblattschreibern und Mitarbeitern
der bürgerlichen Presse öffentlich auseinanderzusetzen .

Ten Genossen im ganzen Lande schulden wir aber Aufklärung
über einen Anwurf , den diese Leute im „ Beobachter " Nr . 119 gegen
ein Mitglied der Parteileitung Stuttgarts erheben . Das genannte
volksparteiliche Organ veröffentlicht eine Zuschrift „ aus Arbeiter -
kreisen " , in der über die Generalversammlung des Sozialdemo -
kratischen Vereins in bekannter Spitzelmanicr Bericht erstattet
und unter anderem gesagt wird :

„ Ferner sagte Crispien : Wer bezahlt die Flugblätter ? O,
heilige Einfalt ! Was braucht ein großer Politiker , wie er , zu wissen ,
daß es noch Genossen gibt , die für ihre Ueberzeugung materielle
Opfer bringen . So gut , wie es solche gegeben hat . die seinerzeit
im Boschschen Betrieb eine Sammlung zugunsten des hungernden
Westmeyer veranstalteten . In diesem Zusammenhang

soll auch gleich bemerkt werben , baß eine solche
Sammlung Frau und Kinder eines andern Mit -
glicdcs der Parteileitung sehr lv ohlgebrauchen
k ön n t e u , schon um die Armenkassen einer n o r d »

deutschen Stadt in etwas zu entlasten . "
Die Tatsachen , die dieser Beschimpfung eines Mitgliedes der

Parteileitung durch den Mitarbeiter des volksparteilichen Organs
zugrunde liegen , seien kurz festgestellt :

Der betreffende Genosse ist seit 22 Jahren in der GeWerl -

schaftsbewegung tätig . Wegen seines Eintretens für sie Kollegen
wurde er vielfach gematzregelt . Monatelang war er arbeitslos .
Diese Maßregelungen zivangen ihn , öfters seinen Wohnsitz zu
wechseln . Dadurch geriet er mit seiner Familie in sehr bedrängte
Verhältnisse . Von seinen sechs Kindern starben ihm zwei . Die
Mutter wurde schwermütig . Sie mußte schließlich als unheilbar
geisteskrank in einer Anstalt untergebracht werden . Um feinen
Kindern eine Mutter wiederzugeben , ging der Genosse eine zweite
Ehe ein . Die Familie ist auf sieben Köpfe angewachsen . Die
materiellen Verhältnisse des Genossen gestatteten ihm nicht , den
vollen Betrag der Unterhaltskosten für seine erste Frau in der

Anstalt , die anfangs 17,59 Alk. wöchentlich betrugen , zu bezahlen .
Er zahlte für den Unterhalt seiner ersten Frau in der Anstalt .
was er und seine jetzige Frau bei sparsamstem Wirtschaften nach
Deckung der notwendigsten Ausgaben für die starke Familie er -
übrigen können . Außerdem unterstützt er seinen achtzigjährigen
Vater .

Dies der Tatbestand , aus den sich die Beschimpfung des zur -
zeit von Stuttgart abwesenden Genoffen durch den Mitarbeiter
des „ Beobachter " stützt . Ein schweres Familienunglück , nicht zum
wenigsten verursacht durch das vor keinem Opfer zurückschreckend «
Eintreten des beschimpften Genossen für seine Arbeitskollegen ,
nutzen jener Flugblattschreiber und ihre Hintermänner aus , um
die Parteileitung und die radikale Richtung in der Partei zu
beschimpfen . Unsere politischen Gegner am früheren Aufenthalts -
ort des Genossen waren anständig genug , von diesen ihnen be -
kannten Tatsachen keine Notiz zu nehmen , als der Genosse zum
Landtag und bei Stadtverordnetenwahlen kandidierte . Angeb -
lichen „ Arbeitern " blieb es vorbehalten , diesen Gipfel der Nieder -
tracht zu erklimmen .

Das Urteil über diese Jmfamie und über das Preßorgan , daS

sich zum Komplicen dieser Leute macht , sei der Arbeiterschaft über -
lassen . '

_

Berichtigung . Im Telegramm der italienischen Fraktion ( siehe
Sonntagsnnmmer ) ist ein sinnstörender Druckfehler unterlaufen .
Er muß heißen statt : aufs tiefste erregt über das Vorgehen der
Dumafraktion , aufs tiefste erregt über das Borgehen der Duma -
r e ä k t i o n.

polizeiliches , Gerichtliches usw .

Preßprozch .

In Rege ns bürg machte im März d. I . ein Kolonial -
Warengeschäft durch ein Reklameschreiben bekannt , daß eS „ ab
1. April bis auf weiteres seiner sehr geehrten Kundschaft den
„ Rcgensburger Anzeiger " bei Einkäufen gratis abgebe " . Von
dieser eigenartigen Geschäfts - und Zeitungsreklame nahm auch die
Parteipressc Notiz . Der Verleger des genannten Zeritreums -
blattes fühlte sich beleidigt und lief zum Kadi . Er hatte es hier -
bei aud ) nur auf die sozialdemokratischen Organe abgesehen und
reichte gegen drei Parteiblätter die Klage ein . Am Montag wurde
der Verantwortlich « unseres Würzburger ParteiblatteS , Ge -
nosse D i k r e i t e r , zu 39 M. Geldstrafe verurteilt .

Letzte Nachrichten .
Erklärung der uugarischen Regierung zur Lage in Aldamea .

Budapest , 19 . Mai . In der heutigen Sitzung der unga -
rischen Delegation gab Sektionschef im Ministerium des

Aeutzeren Graf F o r g a ch die gleiche Erklärung zu den Er -

eignissen in Durazzo ab wie Graf Berchtold in der öfter -
reichischcn Delegation .

Graf A n d r a s s y erklärte , wenn die Nachrichten der

Wahrheit entsprächen , so könne es geschehen , datz das Leben
des Fürsten selbst gefährdet werde , und richtete die Bitte an
den Minister , möglichst rasch Vors org e zu treffen ,
damit im Notfalle Oesterreich - Ungarn es sei , das den Fürsten ,
den Europa dahin entsendet habe , schütze . ( Beifall . )

Vier österreichische Schlachtschiffe » ach Durazzo . .
Durazzo , 19. Mai . Eine österreichisch - ungarische Schiffsdivision ,

bestehend aus vier Schlachtschiffen , ist nach hier abgegangen . Die

Kriegsschiffe werden hier weitere Truppen landen » » Ueber die

Entwicklung der Ereignisse in Albanien ist vran in Wiener diplo -

matischen Kreisen auf das höchste gespannt . ManhältdieLage
Albaniens in Wien für äußerst gefahrdrohend .

Essad Paschas Ausruhr und Gefangennahme .
Wien , 19. Mai . ( W. T. B. Die „ Neue Freie Presse " meldet

nach dem Triester „ Piccolo " aus Durazzo : Gestern nachmittag um
6 Uhr hatte Essad Pascha eine Audienz beim Fürsten Wilhelm , die

sehr stürmisch verlief ; sie endete damit , daß Essad Pascha seine
Demission gab . Daraufhin organisierte Essad Pascha mit seinen
5999 Parteigängern , die außerhalb Durazzos kampierten , und 399

Anhängern , die in seinem Hause in Durazzo untergebracht waren ,
eine Revolte . Er gab heute früh selbst das Signal zum Kampfe ,
indem er den ersten Schuß gegen das fürstliche Palais abfeuerte .

Die von österreichisch - ungarischer Seite gelandete Batterie er »
widerte sofort das Feuer ; das Haus Essad Paschas wurde beschädigt ;
es gab mehrere Tote und Verwundete . Sofort wurden mehrere Kon -

tingente österreichischer und italienischer Matrosen gelandet , welche
das Haus Essad Paschas belagerten und die Stadt besetzten . Essad
Pascha schickte einen Parlamentär und bat um freies Geleit auf ein

italienisches Schiff . Dies wurde ihm jedoch verweigert , und um
9 Uhr früh wurden Essad Pascha und seine Gemahlin auf daS öfter -
reich! sch- ungarische Stationsschiff gcbrachk .

Dreibundmüdigkeit in Oesterreich .
Budapest , 19. Mai . In der österreichischen Delegation ver -

langte der Slowene Schustcrschitsch , anknüpfend an die jüngsten
österreichfeindlichen Kundgebungen in Italien , eine Klarstellung
des Verhältnisses zwischen beiden Ländern : entweder müsse Oester -
reich - llngarn Italiens als einer zuverlässigen Stütze sicher sein
oder sich nach einer anderen umsehen . Das falsche Verhältnis
zwischen beiden Ländern komme zum größten Teil auf Deutsch -
lands Rechnung , dem ein ausrichtig freundschaftliches Verhältnis
zu Italien leicht falle , da diese beiden keine Interessengegensätze
hätten . Aus demselben Grunde würde Frankreich Oesterreich -
Ungarns natürlichster Bundesgenosse sein . Redner erklärte , er sei
kein grundsätzlicher Gegner des Dreibundes , falls die Lebensinter -

essen der Monarchie in seinem Rahmen gewahrt werden könnten .
Der Deutschnationale M üh l w e r t bezeichnete es als sehr

wertvoll , daß das Ministerium des Auswärtigen treu und unentwegt
am Dreibunde festhalte ; auch die Kundgebungen eines politisch un -

reifen Teiles der italienischen Bevölkerung tonnten Oesterreich - Un-
garn davon nicht abbringen . Angesichts der kolossalen Rüstungen
Frankreichs und Rußlands könne man nicht von einer Entspannung
der Lage sprechen .



Tarifkampf im Friseurgewerbe.
Nur die hier aufgeführte » Firmen haben bis jetzt den Tarifvertrag anerkannt ,

welche wir deshalb besonders zur Inanspruchnahme empfehlen .

JBerHn .

WSafBwfrtr . Ci, Eckert
Barsusstr . Ua . Schneider
Bo�hagencr Str . 27, Säger
Borkiagener Str . ola . Anders .
Sullmannftr . 8, Knuth
Bornholmcr Str . 3, Duwe
Boeckdstr . SV. Hanne
Bcrlichingenstr . 6, Reibe
Berlichingcnstr . It , Johanulen
Bnrgsdorlslr . 4. ! tamiiiZ ! g
Belsorier Str . 8, Lau
Söllgerstr . 2, Münzberg
Brüsseler Str . VK�Paaj
Britzcr Str . lt . Schreiber
Cuvrystr . 8, Böhm
Chariner Str . 28, Bunge
Thristianiastr . 126, Langner
Driesener Str . 4. Dommisch
Driesener Str . U, Breustedt
Dronthcimcr Str . 20, Maniewöli
Ebertbstr . 42, Scholle
Ebertystr . 47, Drcchsel
Emdener Str . 10, Klatsch
Emdener Str . 25, Bilrdout
Sxerzierstr . 2a, Iaeob
Exerzierslr . 11, Koch
knaeluser 17, RöZner
Elbinger Str . 6. Riedel
Elbingcr Str . 71, Hcher
Ebelingstr . 16, Vogel
Aricdrichsselder Str . 18. BZHNe
haickcnsteinftr . 20, Nagel
lxalckensteinstr . 45, Chmielewski
Aorstcrstr . 2. Witt
tzorslerslr . 43, Gand
Kreienwalder Str . 4, Jahn
Kennstr . 16, Pose
priedberger Str . 2, Singe
Fürslenbcrger Str . IL, Stier
Kruchtstr . 39, Geelhaar
Kruchtstr . 56. Wille
Gubener Str . Ld, Amboß
Gubener Str . 48. Prcjj .
Gerichtsir . 46, �reihube
Gerichtstr . 80, Schilling
Gerichtstr . 82, Eickhoff
Glogauer Str . 24, Handro
Glogaucr Str . 32, Krause
choffterstr . 17, Kutzera
Gartenstr . 54 ( am Platz ) , Kapp «
Grünauer Str . 4, Kohle
Gaudv str. 12, KamowSN
Gräjestr . 9, Kathen
Gorma nnstr . 25, Lorbeer
Guineastr . 7. Müncho «
Hochstädter Str . 17, Lräuer
Hochstr. 33, Loth
zuttcnstr . 25, Maatz
duttenjir . 62, Lippisch
zeidensetdstr . 16, Schnitze
zollmannstr . 29, Kieser
Zahnstr . 5, Heise

Kochhannstr . 16, Zipprich
»ochhannstr . 28, Lück.
Kochhannsir . 40, Wolfliug
Korsörer Str� 15, Abel
Kameruner Str . 53, Bartel
Koloniestr . 36, Bärtel

. Kotonieslr . 68, Weber
Kopcnhagener Str . 46, Nitzsche
Kopernilusstr . 2, Peters
ßtöpenicker Str . 4L, Rohde
Kreuzbergstr . 76, Stühmer
Langeftr . ev. Bärwintel
Langestr . 102, Remholz
Landwehrstr . 3, Kohnert .
Lausitzer Platz 12», Ficlitz
Liebigstr . 2, Iucknics
Liebigstr . 14. Hoppmauu
Libauer Str . 14, Boni »
Lindenstr . 79. Kohmauv
Linienstr . 201, Maaz
Lychener Str . 12, Potrhluß
Liebenwalder Str . 36, Prochnow
Lichtenberger Str . 15, Vergüt
Lortzingstr . 8, Vsttkops
Liegnitzer Str . 16. Melißlli
Matternslr . 4, Schwandt
MarfilwSstr . 23, Lutsche
Manteuffelstr . 60, O. Mein
Mantcustclstr . �>, Cardinal
Manteuffelstr . 80, Metz
Marlgrafendamm 34, Jurisch »
Mcmeler Str . 6, Manigl
Memeler atr . 36, Buchholz
Mcmeler Str . 84, Patzer
Müllerstr . 58, Brandt
Mülleiftr . 129, Deniger
Mühlenstr . 47a , Rudolf
Müllenhossstr . 10, ScharnLe
Münchebcrger Str . 20, Schulz

Malmöcr Str . 12. Kleinseldt
Naunlinstr . 34, Nitsche
Oppelner Str . 11. Bunzel
Ldeibergcr Str . 37, KaminZli
Odcrbcrger Str . 47. Tbiedke
Oudenardcrstr . 24, Lü dicke
Petersburger Str . 5, Buchholz
Pintfchstr . 20, Brückner
Putbuscr Str . 2. Lowack
Putbuser Str . 46. Kübn
Pücklerstr . 45. strengler
Panlslr . 10. Milster
Pankstr . 62, Schmidt
Ramicrstr . 17, Kellner
Ramlerstr . 33, Dablle
Roswcker Str . 1. Schmidt
Rostocker Str . 42, Blenlc
Reuchlinstr . 7, Thiele
RhinotncrJStr . 6, Morn «
Rügener «tr . 16, Köhler
Rügencr Str . 25, Badkc
Rcichenbergcr «tr . 51, Weniger
Reichenberger Str . 98», Schönbor »
Saarbrückcr Str . 6, Gebauer
Soldmer Slr . >7, Schmidt
Soldiner Str . 66. Grast
Seelower Str . 12. Meehl
Seneselderstr . 13, Niendorf
Sickingenstr . 7, Zlrlt
Simon - Dachstr , 8, eile ;
Sonnenbnrger Str . 27, Grmibman »
Skalitzer Str . 141 ». Blumenhageu
Sbarrstr . 21, Sabratzli
Schliemannstr . 15. Klinger
Schlicmannitr . 20. Telschow
Schlieniannstr . 33, Böttcher
Schliemannstr . 45, Fleischer
Scheringftr . 8, Heinrich
Schlcfische Str . 15, Wolf
«chönwalder Str . 2. Wisoecki
>2chönwalder Sir . 13, Gaste
Säjonenschcstr . 5, Freinick
Schulslr . 117. Scholz
Stargarder Str . 14, Sohns
Stargarder Str . 18, Thiede
Stallschreibcrstr . 13». Markiewiez
Stettiner Str . 33, Busse

olpische Str . 26, LozinSkt
Stransberger Str . 26, Rittenbach
Taborstr . 1, Gram
Togostr . 74, Baars
Türkenstt . 25. Müns
Tresckowstr . 12. Lindenberg
Tristftr . 1. P- cket
Waldstr . 15, Fubrman »
Waldstr . 38, Mscher
Waldenserstr . 12, Kinder
Warschauer Str . 63, Ziestel
Wrangelstr . 58, Collin
Wrangelftr . 80, Pattloch .
Weberstr . 12, Brandt
Weberstr . 13, T- ll -
Weibenweg 73, Friedrich
Wiener Str . 29, König
Wiener Str . 53, LipSti

entr Str . 58», Olupnick
Wittilocker Str . 2, Oehtte
Wolliner Htr . 20, Ruscht «
Lotdenberger Str . 27. Fischer
Wörth « Str . 26, Börtel
Iofsener Str . 54, Stühmer
Zwuskirchstr . 46, Berlner

ch . lUerodof .
Bismarckftr . lö , Dehme !
Bismarckstr . 20, Dehme !
Bismarckftr . 57, DombrowSlh
Hackenbergstr . 17, Dettlost
Radickestr . 33, Zahn

Brltm .
Rudower Str . 90, Meistner

Charlottenbars .
EraSmuSstr . 9, Hehne
Kantstr . 60, Hinzmann
KnobelSdorffstr . 14, Messerknecht
Krummestr . 42, Borchman »
Usriaustr . 9, Schwabe
Ujnaustr . 15, Braasch

Cöpenlcb .
Kaiserin - Auguste - BMoria - Straste 23,

Kubisch
Müggelheimer Str . 33, Müller
Schonerlinder Str . 15, Leuchtcnberger
Stubenrauch str. 4», Naujohs

Idledtviiderx .
Bahnhofstr . 31, Reiche
Boxbagener Chaussee 2t , Dittmar
Friedrich - Kart - Str . 29, Barowsltz
Grünberger Str . 20, Peters

SD, ,
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Goethestr . 7. Wolss
Hagenstr . 57, Langer
Sonntagstr . 3, Klitzschmüller
Scharnweberstr . 24, Allstedt
Wagnerstr . 77. Listler
Äeserstr . l5 . Kühn
Wcjerslr . 27, Kitzerow

Kursürstenstr . 46, Bernhardt

Xeabvll » .

Allerstr . 6, Jeziersky
Brusendorser «tr . 5, Reichcnbach
Donauftr . 130, Ludwig
Elb- str . 8. Goltz
Emser Str . 35, Mieles
Emser Str . 50, Pietratzek
Elfterstr . 2, Höring
Ertstr . 20, Gabriel
Fuldastr . 45, «chiedzig
Friedelstr . 1, Kielhösel
Goethestr . 8, Brosin
Heidelberger Str . 28, Wille
Hermannftr . 92, Granse «
Hcrniannstr . 207, Roy
�ertzbergstr. 17, Guse
. lägerstr . 3. Krüger
Jägers tr . 55, Raabc
Iägerstr . 75, Sllorski

f aiier - Friedrich - Str . 78, vehmche »
aiscr -Friebrich -Str . 244, Dis «ri

Zknesebeckstr . 59, Rosenle
Kranoldstr . 1V, Bär
Leinestr . I , Kellner
L- ssingstr . 10/11 , Fieck
Mainzer Str . 5, Walick
Maybachuser 5, Reddma » »
Okerftr . 3, Schillberg
Prmz - Handjerii - Str . 54, Jungmanu
Reuterstr . 31, Gabriel
Schiertestr . 27, Schiel
Schudomastr . 10. R! uck
Schillerpromenade 5, Schimmel
Steinmetzstr . 2V, Leich
Steinmetzstr . 46, Böckert
Steinmetzstr . 75, Schiefert
Stuttgarter Str . 9, Braatz
Teupitzer Str . 98. Darams
Treptower Str . St , Heituer
Warthestr . 16, Heinrick
Wartbeslr . 69. Eich Hardt
Westestr . 31, Walter
Weserstr . 161, Pohla
Weserstr . 177, Kluge
Weserstr . 205. Lenz
. SietHcnftr . 27, Schulz
djiethenftr . 31. Alpen
Hielhenstr . 40, Klein
Ztethenstr . 68, Seibiet

Ober - SehSnewelde .
Deulftr . 22. Paetzold

Pankow .
Drehmeftr . 20, Sevecke
Berlmer Str . 78, FS der
Maximilianstr . 11, Langer
Maxinüliauftr . 44. Bachmann

Sehineherg .

Hohensriedbcrg 1, Härtel
Hohensriedbcrg 2, Abell

Stnalan .
Alt�trola » 17, Linke

? ogtSl - » oi > » tgtwaId « ,
Belnlckendort ,

Bahnhofstr . 16, Jertecke
Räuschstr . 63, Straube
Klixstr . 3, Gentz
Scharnweberstr . 110, Gahdc

Treptow -
Die Veröffentlichung für diesen

Ort ruht so lange , bis ein Entscheid
des Regierungspräsidenten vorliegt ,
ob die von der Innung verhängten
Straseu rechtsgültig find . Man achte
daher auf die Kontrollkarte .

WeUJenoee .

Charlottenburger Str . 96, Stmson
Elsaststr . 72, Mäher
Lehderstr . 57, Krüger
Prenzlauer Promenade 10, Lkppstreu

Pot » dan » - Af owawo » .
Wilhelmstr . 43. Warnick
Priesterstr . 31, Wolter

KonfroIIKante : 1914

Inhaber dieser Karte ist zu den von der Organisation aufgestellten Arbeitsbedingungen
beschäftigt und organisiert Gültig , wenn die laufende Woche gestempelt !

Für Herrn _ _ _

Diese Karte bleibt Eigentum des Verbandes der Fiisenrgehlllen Dentscbiands , Zweig -
verein Berlin nnd der Vororte . B n r e a n : L I n I e n s t r . 73. Der Vorstand : Panl Liere .

M A I JUNI JULI

Als Legitimation haben die Gehilfen eine graue mit rotem Rand vcr »

sehene Kontrollkarte .

Hoch die Solidarität !

« /IS Verband der Fnskllrgkhilfen . Zwtigvtltill Kerlill Mld Vororte .

Hrtsklmdevkaffe str das Mavmsmate KM .
v . 54 , Sophienftraste ft .

Einladung
zu der am Mittwoch , den 27 . Mal 1914 . abenbs Sch, Ave , im
„ Rofenthaler Hof « , Rosenthaler Str . 11/12 , stattfindenden

Antzerordentlichen Ausfchußfchmtg
der Vertreter der Ardeltgeber und Rasseumttglieber »

Tagesordnung :
1. Aufhebung der Bestimmungen über Rubegehall und HtetnUHebenen »

Fürsorge für die Angestellten der Ortskrankentass « für da » Maurer «
gewerbe zu Berlin .

Z Beratung und Beschlußfassung über die de « Königliche » Ober «
Bcrficherungsamtc einzureichende Dienstordnung für die Angestellten
der OrIZkrankenlasse für das Maurergewerbe zu Berlin .

Berlin , den 20. Mai 1914 . 21 « b

Der Borstand der Ortskrankenfasse für daS Maurergewerbe zu Berlw
A. Daehaa , Vorsitzender . G. Lehmpfuhl , Schriftführer .

äer er s
Achtung , Ballschuhmaeher !

Hente Ilittwoch . den Lv Hai 1014 , abends S' l ; Uhr ,
bei Bocker , Weberstraße 17 :

W Versammlung " W
der in den Ballschuhverbandsfabriken

tätigen Arbeiterschaft .
Tagesordnung :

Bericht über die weitere » Verhandlungen mtt dem Unter .
» ehmerverbaud und endgültige Beschlustfassung . 169/13

Kollege », bei dieser Abstimmung dort niemand fernbleiben I
Die Branchenleitung . Die Ortsverwaltnng .

Verwaltung Berlin

Lelieral - Versammllmg
heute Mittwoch , abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshaus ,

Engelufer 15 , Saal 4 ,

Tagesordnuog :
Bericht der Ortsverwaldmg und Kassenbericht Wahl von R A« .

gestellten . Verbandsangelegenheiten .

flnoaluneitellen für „Kleine Anzeigen "
Vogel , Koppenstraße 82.

Berlin C. A. Hahnisch , Acker str. 174.
O, Petersburger Platz 4. Gustav

R. WeugelS , Markusstr . 36.
MB . L. Zucht . Immanuelkirchstr . 12. I . Sieul , Barnimstr . 4L.
b>. A. Wolgast , Wattstraß « 9. H. Fischer , Bafttanstraße 6.

Karl Mars , Greisenhagener Str . 22. I . Hö» ifch , Müllerstr . 34».
H. Vogel . Lortzingstr . 37. A. Dien . Jnoalidenftr . 124.

VW . Salomon Joseph , Wilhelmshavener Str . 48.
S » W. G. Schmidt . Bärwaldsir 42. Taehn , Hagelberger Str . 27.
S . St . Fri » . Prinzen irr . 3t . H. Lehman » . Kottbuier Damm 8.
SO . Paul Böbm , Lausitzer Platz 14115. P . Harsch , Engelujcr 15.
4dlersbot . Karl Schwarzlose , Bismarckstr . 28.
Baamscbnlenwezr . H. Hornig . Maricnthaler Str . 18, L
Borsigwalde : Paul Kienast , Räuschstr . 10.
Cbarlottenbarzx . Gustav Scharnverg , Selenheimer Str . 1.
Friedrlctashacen . Ernst Wertmann , Köpemcker Str . 18.
Grtinan . Franz Klei » , Friedrichslr . 10.
dobannlstbal . Max Gonfchur , Parlstr . 6.
Barlsborst . Richard Kurer , Rödelftr . 9, Q.
livpenlek . Emil Wistler . Kietzeristr . 6, Laden .
Ulehtenberx . Ctto Settel , Warteuberg str. 1.
Nleder - Schöneweide . Wilh . Unruh , Brückenstr . Ist .
Kowawes , Wilhelm Jappe , Lutherftr . 2.
Ober - Sctadncwelde . Alfred Bader . Wilhelnnuenhofstr . 17, Laden .
Pankow . Ctto Ristmann . Mühlenstr . 30.
Reinickendorf . P . Gurfch , Provinz str. 56. Lade ».
Xenkvlln . M. Heinrich . Reckarstr . 2. Eonrad » Hermannftr . 50.

E. Rohr , Siegfriedstr . 28/29 .
Bnmmeisbnrg . A. Sioienkrauz , All - Boxhagen 56.
Sebttnebers . Wilhelm Bäumler , Martin - Lulher - S? 69 t « Laden
Spandan . Koppen , Breitestr . 64.
Steelits . H. Bernsee . Alsenstr . 5.
Tempelbof . Joh . Krohn , Berus stastr . 62.
Treptow . Robert Gramenz , Kiesbolzstr . 412. Laden .
W' etßense . e . Fuhrmann , Sedanslr . 105. Schillert , Berlmer Allee 253 .
Wilmersdorf . Paul Schubert , Wilh�lmsaue 27.

Allge». GrtskmlwäNtffk
für Kerlin - Uilmudsrf ud

DaS Kassenburea » Ist Mm jetzt ab
geöffnet : An den Werktage » anuuter -
brochen von S bis S Ilbr . 274/4

Sonn - und Feiertags bleibt
dasselbe geschlossen .
Berlm - Mariendors , den 50. Mai 1914 .

Der Borstand
Aug . Leip , K. vaechler ,
Vorsitzender . Schriftführer .

Än llciner , schuldenfreier 70/17�

fianofabrik
in der Provmz kann sich

fachmann ,
bevorzugt Ksetsii - , Ironien - oder
Bodenmsoder mit 4 —5 Mille

dv�eiiigsn .
Offerten unter B . ZI . . 1559 mt

die Expedition der Zeitung .

Hautleiden
Endlich bin ich durch Ihr gutes

Mittel von meinem 4 « jährig . Haut¬
leiden gründl . befreit , dafür meinrn
auirtcht . Daut Etspulc ». Zollein »
nehmer . Gnützgen .

Durch Ihr Mittel ist mein 20 fährig .
Flechtenleiden geheilt worden . Aus »
richtigen Dank . Georg Eign . Schwan -
dors .

Innigsten Dank für gründlich «
Heilung meines 25 Jahre altenHaut ,
leidcnS . Max Neidhardt , Obernzcll .

Die pateutamtlich geschürte »
Ug» fn ! llon wie solgt znhaben :
NdUIPIIIVIl Gcneraldepot u. Ber «
iand : Bismarck Apotheke Berlin ,
Wrangelftr . 47 . serner in den
Apotheken : Charlottenftr . 51, Pols -
damer Str . 84», Landsberger Str . 39,
Kastanien « Allee 2. Augustftr . 60,
Königsbergcr str . 21, Belle - Allicmce -
straße 12. Wilmersdorf , Wilhelms -
auc 110. Schöneberg , Hauplstr . 151.
Spandau , Pichelsdorfer Straße 14.
Friedrichsfelde , Zentral - Apothckc .
Eharlottenburg : BiSmarckstrahe 81.
Rheuania » Fabrik chemisch -
pbarmaceuttscher Prödukle , Bonn . *

Gewerkschaftshaus

Bad Freienwalde a. 0. ,
Kanalstr . 8 .

De » werten Parteigenossen und
Arbeitervereinen empfehle bei AuS «
flügen , Herrenpartien usw. meinen
anerlanni guten Mittagstisch zu
billigen Preisen , Nachtqilartier in
jeder Preislage , nach vorheriger An -
meidung . Gutgepsiegle Sveikeu und
Getränke . Um regen Zu' priich bittet

2152b Ulbert Schukar .

Speziatarzt
Dr . med . WocbenfnB ,

Frledrlchstr . 125 ( Oranienb . Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden -
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . MäBige Preise . *

Sprechst . v. 8— 8. Sonntags 9 —11 .

teppdecken
größte Auswahl , billigst :
auch Ilufarbeiten all «

Steppdecken .
Bernhard Strohmandel .

Fabrik Berti » , Wallstr . 78 . «

kaufen Sie von Lavalleren wenig getragene sowie im Versatz gewesene Jackett - und

Rockanzüge , Paletots , Ulster , Serie I : 10 — 18 M. , Serie H : 20 — 30 M. , größtenteils auf
Seide . Ferner Gelegenheitskäufe in neuer Maßgarderobe enorm billig . Riesenposten
Kleider , Kostüme , auf Seide , früher bis 150 , jetzt 20 —- 35 M. Extra - Angebot in Lombard

gewesener Teppiche . Gardinen , Portleren , Betten , Wäsche , Brillanten , Uhren und
Goldwaren zu enorm billigen Preisen .

- - Vorwärtsleser erhalten 10 % extra . - - - -

tkamto . Nedaft . : Slfreb Wielepp , Neukölln , �nieraieutetl verantw . Xtz . Glbckc , Berlin . Druck M. Verlag ; Vorwärts Buchdr . u. Eerlagsanstal . Paul Singer t Co�Berli » SW . Hierzu 4 Beilagen u . llntrrhaltungSbL



PtttMit , SO. Ptt I9lt

Gewerkschaftliches »
Ludwig Schrööer tot ! .

T» ' ? ültcste . und populärste Führer der Bergarbeiter
Teutschlands ist gestorben . Kurze Feit nach der Ä . Wieder -
kehr des Tages , an dem der „Kaiserdelegierte " Ludwig
Schröder durch seine Unterredung mit Wilhelm II . zu
einer weltbekannten Persönlichreit wurde , ist „ der alte Lutz " ,
wie er von seinen Freunden genannt wurde , aus einem

kämpfe - und leidensreichen Leben geschieden . Er hat ein
Alter von 116 Jahren erreicht .

Geboren in Brackwede bei Bielefeld in Westfalen , erlernte
er dort das Schuhmachcrhandwerk , ging als „ zünftiger " Ge -
feile auf die Wanderschaft , machte als Infanterist den Krieg
. 1676/71 mit und blieb schließlich , durch verwandtschaftliche
Bande veranlaßt , in Dortmund „ hängen " , wo er sich, weil
ninbcmittclt zur Errichtung einer eigenen Werkstatt , der Berg -
arbeit zuwandte , sltach einigen Jahren hatte er sich das Per -
trauen seiner Kameraden so erworben , daß er ihr Wortführer
und Leiter des bedeutendsten lokalen Knappenvercins in
Dortmund war . Schröder erwarb sich tüchtige bergmännische
Kenntnisse , was ihm bei seinem Eintreten für die Berg -
«rbeitcrrechte sehr zustatten kam . Bald befand sich Schröder
auch unter den Anhängern der Sozialdemokratie , eine enge
Persönliche Freundschaft verband ihn seit Blitte der siebziger
Jahxe init Earl Wilhelm T ö l ck e , dem alten 1848er und

westfälischen Verteranen der sozialischen Bewegung . Bei den

Kämpfen der Ruhrbergleute gegen ihre Teklassierung stand
Schröder schon vor fast 46 Jahren in den vordersten Reihen .
Seine natürliche Rednerbegabung , seine nicht gewöhnliche In -
kclligenz , ein gewinnendes Persönliches Auftreten gewann ihm
das Vertrauen immer weiterer Bergarbeiterkreise . Bei den
Streiks 1876 und 1877 im Dortmunder Revier gehörte er
zu den einflußreichsten Arbeiterführern . Er zählte auch zu
den führenden Leuten in dein 1877 gegründeten , durch die
klerikale llnterminierung und kapitalistische Brutalität und

endlich durch das Sozialistengesetz zerstörten rheinisch West -
sälischen Bergarbeitervcrbande . Als 1885 erneut die Re -

forivbewegimg der Ruhrbergleutc verstärkt einsetzte , stand
Schröder wieder mit an der Spitze , und es war darum selbst -

verständlich , daß er auch beim Massenstreik 1886 eine
führende Rolle übertragen erhielt . Mit seinen Kameraden
Fritz Bunte und August Siegel wurde Schröder z u m
Kaiser gesandt und von diesem in der historisch gc -
wordenen Audienz am 14 . Mai empfangen . Hier ersuchte
Schröder den Monarchen um sein Eintreten für die Wieder -
einführung der A ch t st u n d e n s ch i ch t . Indessen setzten
die Grubenbesitzer ihren Willen durch . Jedoch hatte der
Massenstreik immerhin indirekt einige sozialpolitische und bc -
kriebstechnischc Reformen zur Folge . Schröder war auch
einer der Hauptförderer der Bergarbeiterinternationalc , an
deren Lvttung er jahrzehntelang teilnahm . 1889 , 1893 und
1898 kandidierte er als sozialistischer Reichstagskandidat im
Kreise Essen . Auch wurde Schröder in die Leitung des 1889
gegründeten Verbandes der Bergleute Deutschlands gewählt .
Als sein Vorsitzender erduldete der Verstorbene alle Schick -
sale dieser Vieh verfolgten Gewerkschaft . Ten bittersten
Leidenskelch mußte er nehmen , als er und noch sechs Käme -
raden 1895 auf das Zeugnis des schuftigen Gendarmen
Munter wegen „ Meineids " zu 2V2 Jahren Zucht¬
haus verurteilt wurden . Erst 1911 erfolgte in dem
Wiederaufnahmeverfahren die glänzende Rehabilitierung der
„ Meineidigen " . Aber diese fürchterliche Lcidenszeit hatte den
Körper und Geist der „ Zuchthäusler " Schröder und seines
Leidensgefährten Meyer derart zerrüttet , daß Meyer schon
früher , Schröder 1911 körperlich gänzlich zusammenbrach . Er
erlitt , mitten in der Organisationsarbeit , auf der General -

Versammlung des Bergarbeiterverbandes einen Tchlaganfall ,
der sich wiederholte . Er wurde schließlich ganz gelähmt und

lag nun völlig hilflos auf dem Tiechenlager . Aus diesem
Zustand bat jetzt der mitleidige Tod den alten Kämpen erlöst .

In Ludwig Schröder schied eine Persönlichkeit dahin ,
deren Andenken unlöslich mit der Geschichte der deutschen
Bergarbeiterkämpfe verknüpft ist und deshalb auch in den
Annalen der gesamten deutschen wie der internationalen Ar -

bciterbcwegung einen Ehrenplatz verdient . Der Verstorbene
verkörperte den Typus des altwestfälischen zähen Arbeiter -

führers , der allen Gewalten und Verfolgungen zum Trotz sich
immer wieder gegen das seiner Klasse widerfahrene Unrecht
erhob und dabei die bittersten Leiden mit einem unverwüst -
lichen Optimismus , ja mit einem bewnndernngswiirdigen
Humor hinnahm . Wenn je auf einen Menschen das Wort :
„ Leben heißt kämpfen ! " zutraf , dann auf Ludwig
Schröder , dessen Leben jahrzehntelang ein Kampf für die

Rechte der Arbeiterklasse gegen die stärksten kapitalistischen
Gewalthaber war . Er sah noch nicht die Befreiung der Ar -

bciterklasse , aber er gehörte zu ihren opferinutigsten Vor -

kämpfcrn und wies so den Rachgeborcncn den Weg zum Ziel .
An der Bahre des „ alten Lutz " trauern Hunderttausende

seiner Berufsgcnossen , und die Nachricht von seinem Tode
wird in Tausenden von Prolctarierherzen innerhalb und

außerhalb Teutschlands das dankbare Gefühl für die unvcr -

gänglichen Verdienste Ludwig Schröders wachrufen und das

schmerzliche Bewußtsein , daß der Besten einer von den

Pionieren der modernen Arbeiterbewegung nicht mehr ist .

Serlin unü Umgegenö .

Achtung , Former und Gieftereiarbeiter 1

Durch die bürgerliche Presse geht die Nachricht , daß der Ttrcik
der Former und Gießerciarbeiter bei der Firma Siemens n. Halste
aufgehoben ist . Diese Nachricht ist falsch und zweifellos zum
Zweck der Irreführung in die Presse lanciert .

Ter Streik der Former und Gießerciarbeiter der Firma
Klemens u. Halske , dauert unverändert fort , und ersuchen wir ,
überall , wo irgendwie verdächtige Ärbeit auftaucht , uns Nachricht
zu geben , damit Streikarbeit verhindert werden kann .

Deutscher Mctallarbcitcrverband , Ortsverwaltung Berlin .

Achtung , Hcrrenkonsektionsschncidcr ! Von einer Schweizer
Konfektionsftrnia wird versucht , einen größeren Posten Streikarbeit
in Berlin unterzubringen . Vermittelt wird die Streikarbeit auf dem
Umweg über Wien und Prag .

Wir bitten , als Streilarbcit verdächtige Arbeit zurückzuweisen
und uns hiervon vorher zu benachrichtigen .

Verband der Schneider . Die Ortsverwaltung .

Aus dem Flcischcrgcwerbe . Die Fleischcrmeister H i l d m a n n ,
Lothringenstr . 4-l , G e i s l c r , Lehderstr . 4, Taubenheim ,
Berliner Allee 220 , Jessen , Berliner Allee 223 , und Klimke ,
Slreustr . 122 , Weißensee . weigern sich, den Tarifvertrag der Organi -
fation anzuerkennen . Die Organiiation hat über diese B e -
triebe die Sperre für organisierte Fleischergesellen verhängt .

Die Fleischermeister B r u h n s . Wilhclmstr . 20, B l e n d i n g e r ,
Mctzstr . 25, O b st , Elsaßstr . 70, E m m e l m a n n , Ecke Elsaß -
und Sedanstraße , und P ä s ch k e , Lothringenftr . 14, haben den
Tarifvertrag der Fleischerorganisation anerkannt .

Die Tariskommission .

Die Ballschuhmachcr nahmen in einer außerordentlich gut bc -
suchten Versammlung den Bericht über die Verhandlungen
der Lohnkommission entgegen . Hamann führte dazu
aus : Auf die vor etwa acht Tagen eingereichten Tarife hin haben
die Fabrikanten sich zu Verhandlungen bereit erklärt . Am Sonn -
abend haben diese stattgefunden . Die Fabrikanten sind freilich der
Ansicht , daß der Zeitpunkt schlecht gewählt wäre , weil ineist lang -
fristige Lieferungsverträge abgeschlossen seien . Dennoch sind sie
bereit , einen allgemeinen Tarif für Berlin zuzugestehen , wobei
allerdings bei einigen Firmen Lohnreduktionen eintreten würden .
Der Berichterstatter gab dann die von den Unternehmern vorge -
schlagenen Tarifpositionen im einzelnen bekannt . Die Vorschläge
waren aber derart , daß sie oft allgemeine Heiterkeit erregten .

kleines Feuilleton .
Ein Scitcnstück zum Fall Lindenau . Der verstorbene General

Kurt v. Lindenau , über dessen Ordens - und Titelhandel Genosse
Liebknecht im Reichstage Enthüllungen gemacht hat , die allenthalben
großes Aufsehen erregen , war zur Bekleidung des höchsten mili -
täuschen Postens , als preußischer Kriegsminister auserschen , da er
mehrere Jahre Chef der ersten Abteilung des großen Generalstabs
gewesen war . Es dürste nur wenig bekannt sein , daß es in Deutsch -
land schon einmal einen leibhaftigen Kriegsminister gegeben hat ,
der in der Tat wegen ähnlicher ehrenrühriger Handlungen den
Dienst quittieren mußte . Es handelte sich um den hessischen
Kriegsmini st er Generalleutnant v. Hayna » . Gegen
ihn wurde im Jahre 1832 eine : „ Staatsdiener und Staatsschwächen
der Gegenwart " betitelte Broschüre veröffentlicht , worin ihm schwere
chrverletzende Handlungen zum Vorwurf gemacht wurden . Als der
Angegriffene in der „ Kreuzzeitung " und noch sieben anderen der
gclescnsten Zeitungen Deutschlands den anonymen Verfasser der
Broschüre , der seinen amtlichen Handlungen als Kriegsminister und
Divisionskommandeur die niederträchtigsten Motive untergelegt
habe , aufforderte , sich zu melden , damit er von ihm die dem
Offizier zukommende Genugtuung fordern könne , meldete sich ein
Hauptmann a. D. Dörr und erbot sich , die Wahrheit seiner An -
gaben durch dos Zeugnis des Offizierskorps zu erweisen . Am
S. Dezember erklärte sich das Offizierskorps gegen General von
Haynan , und der Kurfürst enthob daraufhin den letzteren seines
Kommandos , wie es hieß , aus Gcsnndheitsrüch ' ichtcn und übernahm
es vorläufig selbst . — Dies der Tatbestand , wie ibn die „ Kreuz -
zcituug " in ihrer Artikelserie „ Vor 50 Jahren " im Jahre 1012
aufgefrischt hat .

Das reisende Oberammcrgau . Die Oberammergauer werden
Geschäftsleute , die zum Export übergehe » . Anscheinend bringen
die Passionsspiele , die sie in ihrem Theaterdors veranstalten , nicht
mehr genügend ein , und so gehen die Leute mit den natürlichen
Christusperücken auf Reisen und werden zunächst einmal dem
spröden Albion oberammergauisch kommen . Daß der die Zensur
ausübende Lord Chamberlain ein Verbot dieser Spiele erließ , das
rbre Aufführung in allen Theatern unmöglich macht , schreckt den
findigen Impresario nicht . Man wird eben unter freiem Himmel
spielen , und „ Bobby " , der englische Schutzmann , wird mit ver -
gnügtem Lächeln seine Berufsahncn zur Zeit Christi betrachten .

Man kennt die Ursachen deS Verbotes , vas Lord Chamberlain
erlassen hat , nicht . Vielleicht aber ist er einer jener Wenigen , die
sich einen inneren Respekt wenigstens bewahrt baben vor dem , das
ße zu glauben vorgeben . Und dann ist es nicht zu verwundern ,
wenn er verhindern will , daß man einen denkwürdigen und 4hm
heiligen� Akt der Weltgeschichte davor bewahren möchte , von einer
geldgierigen Gruppe dauctnschlaucr Komödianlen zu Scnsations -
zvecken dem englffchen Kunstpöbel vorgcmimt zu sehen . ■ Ein

Schauspiel , das um so widerwärtiger ist , je mehr der Inhalt und
die naive Spielart der Passionstragödie im Widerspruch steht zum
Geschäftsgeist der Tarsteller und der Sensationslust des Publikums .

Theater .

Deutsches Theater . Shakespearezhklus : Othello .
Baff ermann ? Othello ist seil der Erstaufführung vor etwa
drei Jahren noch sorgfältiger gefeilt und reicher geworden . Das
Bild , das er entwirft , ist einheitlich und in seiner Eigenart die
Schöpfung außerordentlicher schauspielerischer Intelligenz , die im
Bewußtsein gewisser individueller Schranken die Shakespcareschc
Gestalt gleichsam in eine andere , der eigenen Begabung angemessene
Tonart überträgt . Die Konsequenz , mit der das durchgeführt war ,
die Phantasie , die sich in diesem Rahmen offenbarte , verdient Be -
wunderung . Aber das Gefühl , daß der Dargestellte von der Figur ,
wie sie dem Dichter vorgeschwebt , abweicht , wird man nicht los .
Ein Meister im modernen Prosadrama ,aber ohne jene Wucht und
Größe in Sprache und Bewegung , die das Genre des Heroischen
verlangt , merzt er das heldisch Imposante völlig aus — den
Hintergrund , der erst dem Ausbruch eifersüchtiger Leidenschaft
Schrecken und Kraft eines grandios verüeerenden Gewitters gibt ,
Bangen und Furcht erweckt . Das Ganze wird zur pathologisch natura -
listischen Charakterstudie eines im Grunde gutherzigen , mehr durch
Zufall alo überragende Eigenschaften cmporgetragcnen Ncgcrbur -
scheu . Gleich der Auftakt ließ dies veränderte Gepräge der Figur
klar erkennen . In der Szene vor dem Dogen , wo Othello zu seiner
Rccbffertigung berichtet , wie et DeSdemonas Liebe durch die Er -
zählung seiner Kricgstaten und Abenteuer gewonnen , kein Ton des
Feierlichen ! Er plaudert , zuweilen mit breitem Lachen sich unter -
brechend . Wehrlos geht er dein Schicksal entgegen , und Jago scheint
ihm nicht nur durch tückische List , auch durch Fähigkeiten und Kraft
des Willens überlegen . Der Eifersüchtige schreckt nicht so sehr , als
daß er das Mitleid bewegte . Und die erschütternde Tragik der
Mordszene , in der die Dichtung kulminiert , glitt , ohne Schauer
auszulösen , fast eindrnckslos vorüber .

Else Heims war eine gütig liebenswürdige Tesdemona ,
Dauncggcr in den Trunkenheitsszenen des zweiten Aktes ein
farbig wechselvollcr Cassio , D i c g e t m a n n ein würdiger Bra -
bantio , Bicnsfeldl in der Figur des Rodcrigo von unwider -
stehlich komischer Trottelbastigkeit . Großen Erfolg hatte Winter -
stein in der Rolle des Jago , die er zum ersten Male spielte . Der
exemplarische Bösewicht wurde ein Wesen ganz von Fleisch und
Blut . Ein stämmiger , breiter Kerl , rotbackig wie das Leben , mit
Aussehen und Allüren eines treuherzigen Kriegskameraden , dem
jeder sein Vertrauen schenkt und den es kitzelt , diese , seine Macht ,
schadensroh in niederträchtiger Intrige auszukosten . Strotzende
Gesundheit und Infamie im Bunde . Eine Leistung , originell und
aus einem Gusse . ät .

Humor und Satire .

Die Antwort .

Kaum steht sie da , die neuste Ordnungsstütze ,
So tritt mit hoffungsvollem Biedersinn

Jedenfalls haben bis auf wenige Ausnahmen die Unternehmer
die schlechtesten Löhne zugrunde gelegt , die bisher gezahlt wurden .
Das würde für viele eine Verschlechterung bedeuten und sicher zu
heißem Kampfe führen . Aber auch für die Arbeiter in den Werk -

statten mit mechanischen Wendemaschinen sind die Zugeständnisse
weit unter den Forderungen der Arbeiter geblieben .

Die Diskussion brachte vor allem zum Ausdruck » daß die Zu -
geständnisse der llnternebmer weit hinter den Erwartungen
zurückgevlieben sind , obgleich die Arbeiter bei der Formulierung
ihrer Forderungen sich durchaus von allen übertriebenen Ansprüchen
ferngehalten haben . Mit aller Entschiedenheit wendeten sich die

zahlreichen Diskussionsredner dagegen , daß da , wo bereits höhere
Löhne gezahlt werden , Kürzungen stattfinden �sollen . Daraus
werden sick, die Ballschuhmacher auf keinen Fall einlassen . Tie

Anschauung der Versammlung faßt folgende Resolution zusammen :

„ Die heutige Versammlung der Ballschuhmacher erklärt sich mit
den minimalen Zugeständnissen nicht einverstanden . Sie ver¬
urteilt ganz besonders , daß Abzüge bei den Firmen , die bisher
scbon besser bezahlten , stattfinden sollen . Die Lohnkommission wird
daher beaustragt , den Unternehmern zu erklären , daß Abzüge
bei keiner Firma stattfinder dürfen . Sie wird im Gegenteil ver -

pflichtet , die aufgestellten Forderungen hochzuhalten . " Dieser Rc -

solution wurde cinstiinmig zugestimmt . Die entscheidende Ver -

sammlung wird am heutigen Mittwochabend bei Boeker , Weber -

straße 17, stattfinden .

Achtung , Fliesenleger ! In Halle stehen unlere Kollege » schon
wochenlang in einer Bewegung zur Erringnug besserer Lohn - und

ArbeitSbcdiiignngen . Durch den Arbeitsnachweis suchen die Unter -

nehiner auch in Berliner Zeitungen Arbeitswillig� .
Wir ersuchen darum alle Kollegen , jedes Arbeitsangebot nach

Halle abzulehnen , wie überhaupt Halle zu meiden , da sie dort nur
als Streikbrecher gebraucht werden sollen .

Deutscher Bauarbeiterverband . Zweigverein Berlin .

Achtung , Gastwirtsgchilfcn ! „ Restaurant zum Zelterhaus "
lJnh . Porte ) . Berlin , Neue Schönhauser Straße 4/5 , ist wegen
Tarisbruch für Organisierte gesperrt . Ter Inhaber dieses Lokals

beschäftigt gelbe Kellner von gewerbsmäßigen Stellenvermittlern .
Verband der Gastwirtsgehilfen . Berlin l .

Deutsches Neich .

Glasarbcitcr - Ausfperrung in Rausch « .
Am Dienstag früh wurden in Olanschn in allen Glashütten

die Arbeiter ausständig . Ein letzter Vermittlungsversuch zur Bei -

lcgung der Differenzen scheiterte an dem Verhalten der llmer -

nehmer , die jede Vermittlung ablehnten .

Der Streik in der Schlesischc » Holzindustrie sA. - G. ) in Langen -
öls ist beendet . Durch Verhandlungen , die zwischen Organisations -
Vertretern und der bestreikten Firma Ruschweyh u. Schmidt statt -
fanden , wurde der Ausstand nach elftägiger Dauer beigelegt und die
Arbeit am Montag wieder ausgenommen . Das Ergebnis der Ver -

Handlungen bedeutet einen Erfolg für die Arbeiter , der ihrem ge -
schlvssencn Vorgehen und festem Zusammenhalten zu danken ist .
Außer der genaueren Definierung eines Passus im Tarifvertrog und
einer Aenderung der Fabrikordnung ist eine der wesentlichen Be -

stimmungeil bei dein erfolgreichen Abschluß des AusstandeS die , daß
bei allen Disserenzpunktcn der Arbeiterausschuß herangezogen werden
muß . Ans den Einzelheiten des Abschlusses geht hervor , wie reich -
haltig der Gärungsstoff lvar , der sich unter den Arbeitern an -

gesammelt hatte . In der bürgerlichen Presse wurde es bei Ausbruch
des Streiks nämkich so dargestellt , als wäre eine Flasche Bier die

Ursache des Ausstaudes gewesen und als hätte sich das Verbot der
Direktion nur gegen alkoholische Getränke gerichtet . Diese Meldung
war nur im Interesse der Firma verbreitet worden . Während dcr

Arbeitszeit sollten überhaupt leine Getränke — auch keine alkohol¬
freien — verabfolgt werden . Mit dem Trinkverbot und der Ent -

lasning des Kantinenwirtes hatte die Betriebsleitung nur die schon

lange unter den Arbeitern vorhandene Erbitterung über die schikanöse
Behandlung auf die Spitze gelrieben .

Gehaltszulagen für die städtischen Arbeiter
in Breslau .

Die Stadtverordnetenversammlung gab am Montag ihre Zu -
stimmung zu einem Antrage des Magistrats , nach welchem den
städlischen Arbeitern vom dritlcn Kinde an monatliche Familien -
b ei Hilfen in Höhe von 2 bis 3 M. pro Kind gegeben werden .

Und ebrsürchlsvvll herabgezogäier Mütze
Der Liberale wieder vor den Tschin .

Er räuspert sich » nd säuselt dann verlegen :
„ Um was wir bitten , ist ja nicht enorm .
Indessen — zwar — gelviß — obschon — hingegen —
Was denken Sie vom Thema „ Wahlreform " ?"

Daränf erhebt sich aus erbab ' nem Nebel
Die Nummer Zehn der Dallwitzdynastie ,
Des seligen Blocks Agente , Herr v. Loebell ,
Und blickt zur Rechten und bezwinkert sie.

Dann aber : klatsch ! Pardauz I mit Kraft und munt « ,
Und noch mal : braatsch ! mit » iigeheurem Knall
Haut er dem Forlschriitsmanne eine stuntcr ,
Daß ihm die Backe schwillt wie Ii Parseval !

„ ' Ne Wahlrefarm ? Sie sind wohl nicht ganz richtig !
Wir pfeifen hier anfs Volk — und nicht zu knapp !
Und Königsworle sind verdammt nicht wichtig !
Da haben Sie Ihr Ding ! Nun schramm ' n Sie ab N

Solch eine Züchtigung kann das Blut erregen ,
Jedoch man ist ja längst des Stolzes bar —
Man räuspert sich und säuselt dann verlegen :
„ Jndeß — gelviß — obschon — hingegen — zwar " . , «

Ä n a x.

Notizen .
— Wissenschaftliche Referate ? n dcr „ Urania " .

An jedem Mittwoch und Sonnabend soll fortan dem großen Vortrag
in der „ Urania " ein kurzes Referat vorangehen , in dem von fach -
wissenschaftlicher Seite ein Tbema behandelt wird , das zurzeit im
Vordergründe des Interesses steht . Bereits diesen Mittwoch findet
ein solcher Vortrag statt .

Felix W e i >. g a r t n e r ist nach der Aufführung seines
Musikdramas „ Kain und Abel " in Darmstadt zum Generalmufft -
direktor der dortigen Hofopcr und künstlerischen Beirat des Groß -
Herzogs ernannt . — Tie Hülsensche Vcrrufserklärung hat ihm also
nicht geschadet .

— Der K o m p o n i st Thomas K o s ch a t ist am Dienstag
im 60. Lebensjahre in Wien gestorben . Er war als Sänger in
der Wiener Dom - und Hofkapelle tätig . Bekannt wurde er

'
durch

feine Liederkompositionen , die das Entzücken aller sentimentalen
Jitherspieler bildeten .

— Folgen des R e i n l i ch ? e i t s f a n a t i s m u s. Die
üble Gewohnheit , alles blitzblank zu putzen und nirgends da ?
natürliche Patina zu dulden , hat in Kopenhagen sehr üble Folgen
gehabt . Man hatte Thorwaldsens Johannesgrnppe über d- ' m
Portal der Schloßkirche wiederholt mit Salzsäure abgewaschen .
Infolgedessen sind die Oberflächen zerstört und die aufgelösten Teile
fallen herab .



Tin Antrag der Eozialdcmokraten , die Beihilfe schon dom erste «
bczw . zweiten Kinde zu gewähren , wurde abgelehnt , — Diese Ein
richtung verdankt ihren Ursprung einer Petition von 67l
Arbeiterfrauen , deren Männer im Gemeindeverband orgmrr
fiert sind .

Der Streik der Klempner und Installateure in Freiburg , Karls -
ruhe , Konstanz und Siegen i. Baden konnte durch Verhandlungen
beendet werde » . Die Löhne wurden um 3 bis 4 Pf . erhöht , ab
1. April 1918 tritt auch eine Verkürzlnig der Arbeitszeit in der Weise
eii «, dag die wöchentliche GesamtarbeitSzeit nicht über 56 Stunden
betragen darf . Sonnabeirds ist uur 8 Uhr Feierabend . Die
Streikenden stimmten dem Ergebnis der Verhandlungen fast ein -
stimmig zu.

? 2 . Generalversammlung des Deutschen
Textilarbeiterverbanöes .

1. Virrhandlungstag .

Dresden , 18. Mai IS14 .

Mit ciwL kurzen BegciZhung wurde heute die 12. Generalvcr -
strmmlirng des Deutschen Tfjtilarbeitervcrbandes in der Zentral - -
balle eröffnet . Auster den Vertxindsvertretern , einem Mitglied ?
der Gerrerrrffainnvission ( Hrobschö , sind zwei Gäste aus Dänemark
und drei mrS Dcstcrreick anwesend .

Bei der Erstai ' tmrg dcS Geschäftsberichtes wies der Porsitzende
H- itzb s ch- auf die Ursachen der nicht erfreulichen Mitgliederbewe -
gnng bin , der Geschäftszeit ( 2 Jahre ) ist die Zahl der wub -
ticken Mtgtieder unu 8638 , die der männlichen nur um 9 ii 5

gestiegen . D « S letzte I « hr bat eine rückläufige Eutwickelung ge -
bricht , Zckou aus der vcrsclnedcucn Zunahme bei den männlichen
und weiblickcn Milglr . ' dern kam « man aus einen unterschiedlichen
Eiser in der Agitation schliefen . Das bestätig ! weiter die Bcr -
sckiedenart igtet ibi der Mitglicdcrbclocgnng in den einzelnen
Gauen . Der Bezirk G- . ' ra bat jick trotz nickt günstiger Wirtschafis -
läge ssut gebalten . Das gleirbe gilt vom Bezirk Liegnitz , der sogar
mir einer sebr schöechten Kvmjnn�tnr zu tun battc . Hätten alte Be -
zirkc so gnr gcar - beftet wie dte beiden genannten , dann innre kein
Nückgnng , fondern nock ein Ausstieg zn verzeichnen . Man darf
trotz . Krifr nicht in Leiha rgw varse . Ilen , das must immer wieder
gesagt werden . Die Ungunst der N' irtschasttichen Verhältnisse kain
in den Lobnbctoegungcn z » m Ausdruck , Aber man kann nicht
sagen , dast Anbe rn der Lrgiinrsatäon Ivar . Lvivohl das Jahr 1913
nur die Häljtze Mwezplrrgen air . Swctst , ivarcn daran doch so viel
Personen »otciugt wie der Berlnurd Mitglieder zählt . Rund 6666
Personen komme » dabei allerdings , ans den christlichen Verband ,
der in Bocholt eine - Russpcrruwg - n bestehen h>ittc . — Die dann
vom Referenten herausgestellten lL> folge der Belvegungen sind schon
in unserem Porbertcht uirtgeteilt worden .

Sodann geht der Parfitzerrd ? - ans die Bewegung in Krefeld ein .
Gcmcim ' mn war man mit de. -i Ehrr ' tcn in die Bewegung ctngc -
treten . Die Vertreter der cirtstlichcn Organisation gaben die Er -
klärung ab , dasz sie die BclwgTng bis zur letzten Konsequenz durch -
führen würden . Es gelang orrch , die Unternehmer zn kleinen Zu -
gcständniffen zu vercurkasfenz plötzlich schwenkten aber die Ehrist -
lichen ab ; hinterhälTig vcrbantdchten sie mit den Unternehmern
und verrieten den Kampfgenoffem . ' Kanz besonders sind dadurch die
Arbritcrinncn geschädigt worden . Gerade für diese sollte die Bc -
wegung eine erhebliche BerbeffeAing der Arbeitsverhältniffe brin -
gen . — . Die ArbeikSlosewumerfnrynny nimmt die Mittel der £ r .
ganifation in ivacksendem Mäste in Anspruch . Iin letzten Jahre
beanspruchte sie 59 Proz . mehr als im Jahre vorher . DoS must
bei der Frage der Zestsetzturg von Beiträgen und llnterstützungen be -
rücksichtigk werde » . Der Redreee empfiehlt , unter Hinweis auf
das Vorgeben einer grasten Realie von Orten , die teilweise den
Nochen bei trag durch lokale Beschküffe ans 56 Pf . hinaufgebracht
haben , den Wochen bei trag wenigstens auf 40 Pf . für männliche
Mitglieder zu erhöhen . Dies aklzemein für die Gesamtorganisation
zu tun eiiipfeble sich nicht aus Rücksicht auf einige Orte «uit bc -
sonders niedrigen Löhnen .

Es ist notwendig , Sast für die . TextilpraxiS " Propaganda gc -
macht wird . Tiefe fachtecknische Zeitung hat biSber erst 3666 Ab -
nehmer , jede Nummer erfordert 1S8 M. Zulage . Die Zahl der
Abonnenten must gesteigert werden . Die zloecks Einführung des
freien SoniiabendnachmiltagS entjbltete Agitation bat noch nicht
den erwünschten Erfolg gehabt , hauptsächlich darum , weil die
Christen auch in dieser Frage die erforderliche Energie und Mit -
arbeit oermissen lassen . Der Vorstand hat die . Hansloeber in Ober -
franken organisiert . Das War nur möglich , indem er für diese Mit -
glieder den Wochenbeitra « ans 20 Ps . festsetzte . Er ersucht um
nachträgliche Zusliminung zn dieser Maßnahme , die notwendig war ,
» m die Hausweber nicht der christlichen Organisation überlassen zu
niüssen .

Aus Vorschlag Rössels erklärt sich die Generalversammlung
mit dem Vorgehen de ? Vorstandes in dieser Angelegenheit cinver -
standen .

Fräulein . Hoppe - Berlin berichtet über die Organisation ? -
bestrcbungen unter den Arbeiterinnen . Ein grostes Augenmerk Habe
man aus die Ausbildung von agitatorisch und organisatorisch
tätigen weiblichen Mitgliedern verwendet . Das Ergebnis iei er¬
freulich . Zurzeit seien 1860 weibliche Verbandsangehörige bei allen
Arbeiten der Organisation . In einzelnen Gauen bedürfe es noch
grösteren EiserS zur Heranbildung weiblicher Verbandssunktionäre .
Notwendig erscheine eS, mehr darauf zu achten , dast zu allen
Aemtern weibliche Mitglieder herangezogen würden . Da » gelte
auch von der Delegation zu Berbandstagen und Konferenzen . Ter
Einrichtung von Agitationöiommissionen must gröstere Aufmerk -
samteit geschenkt werden . — Ans der Schtveiz , aus Budapest waren
Begrüßungen eingegangen .

H a n i s ch - Wien empfiehlt , einen von Bremen gestellten An -
trag , der die Anerkennung der Separatisten verlangt , abzulehnen .
�Zustimmung . )

In der Nachmiitagssitziing berichtet
I ä ck e l über da ? JnsormationSburean . Die komplizierten

Verhältnisse in der Tertilinduftric stellten den Ausgaben deS
Bureaus , das einmal die Konjunkturschwankungen beachten , dann
Branchenkenntnisse vermitteln , die Arbeitsverhältnisse erkunden und
AgitalionSmatcrial liefern sollte , erhebliche Schwierigkeiten eilt -
lügen . Redner schildert eingehend die Verschiedenartigkeit der
Verhältnisse . Viele Mistverständniss «, die in der Agitation auf -
tauchen , beruhen in der Verschiedenartigkeit der Begrifssbestimmun -
gen . Tie Tätigkeit drS Bureaus hat nach dieser Richtung schon
cnvas gebessert . Es werde auch anerkannt , daß das Bureau reich -
lich viel Material geliefert habe . Es fehle vielfach nur noch an der
gewünschten Verwendung . Schließlich befürwortet der Redner
einen Antrag , laut welchem der Kollege . Hübsch aufgefordert werde »
soll , eine Geschichte des Textilarbeiterverbandes zu verfassen .
Weiter soll mit dem JnformationSburcau ein Archiv verbunden
werden , dessen Ausgabe es sein soll , Material zu sammeln . daS
später für eine Geschichte der Textilindustrie benutzt werden kann .
Lichtbildervorträge sollen die Kenntnis der Branchentunde ver -
Mitteln , doch soll dabei der unterhaltende Teil nicht zu kurz
kommen .

Der Kassierer ZehmS bedauert bei der Berichterstattung
über die Kassenverhältnisfe , dast xn wenig Jahrbücher abgesetzt
werden . Für Organisationen im Auslände sind 6566 M. gezahlt
worden , für die Maler in Deutschland 16 400 M. Gespart werden
muß bei der Bestellung des Fachblattcs . Bei der Lage der Kassen -
Verhältnisse können die Forderungen auf Erhöhung der Unter -
stützung keine Berücksichtigung finden . Verwaltungen , die mit ihren
Einnahmen nicht auskommen , müssen Lokalzuschläge einführen oder
erhöben .

V c t t c r l e i n erstattet den Bericht des Ausschüsse ». Er hatte
sich mit 16 Beschwerden zu beschäftigen . Wegen Streitigkeiten in

der Organisation mußten in Ronsdorf 4 Mitglieder ausgeschlossen
werden .

Die Vertreter von Bremen teilen mit , dast der Antrag betr .
Separatisten irrtümlich eingesandt worden sei . Er gilt als zurück -
gezogen .

Damit waren die heutigen Verhandlungen erledigt .

H. verbanöstag öer Steinarbeiter .
Dresden , 18. Mai 1914 .

Der Vcrbandstag Ivurde heute vormittag im Volkshaus er -
öffnet . Er ist von 76 Delegierten , 8 Gauleitern und 5 Vorstands¬
mitgliedern , dem Vorsitzenden des Ausschusses und einem Vertreter
des österreichischen Brndcrverbands besucht . Die Generalkommission
vertritt K u o l l - Berlin . Als Vorsitzende des Verbandstages wur -
den Starke - Leipzig und E l s n c r - Dresden bestimmt . Die
vorgesehene Tagesordnung wurde bestätigt .

Ten Geschäftsbericht gab VerbandSvorsitzendcr Starke -
Leipzig . Er verwies auf den gedruckten Bericht , von dem wir be -
rcits einen Auszug brachten . Trotz der niedergehenden Konjunktur
habe sich die Mitgliederzahl noch gehoben , sie habe bei Beginn der
Berichtsperiode 27 763 . an ihrem Ende 36 516 betragen . Die
Agitation sei intensiv betrieben worden , teils mündlich , teils
schriftlich . Eine Neuerung in der Agitation war die Abhaltung
von Lichtbildervorträgen , deren Ergebnis zufrieden -
stellend sei . Ilm die Grenzstreitigkeitcn zn beseitigen , sei versucht
worden , mit den Fabrikarbeitern einen Kartcllvcrtrag abzuschließen ,
der Versuch aber gescheitert . Mit den Bauarbeitern stehe man
dieserhalb in Uiiterhaudluug . Der vom Bauarbeitcrvcrband unter -
breitete Gcgeucntwurf für einen Karicllvertrag entsprach aber
nicht den Wünschen der Steiuarbeitcr , �o daß es zweifelhaft sei ,
ob ein Kartellvertrag zustande komme . Starke verbreitete sich dann
über die Lohnbewegungen , deren Ergebnis wir schon be -
sprachen haben . Die Streikunterstiitzung betrug 1912 78167 M. .
1913 148 531 M. Im ersten Ouartal 1914 mutzte eine besonders
hohe Summe für diese Unterstützung ausgegeben werden . Sie be -
trug 126 698 M. , also weit mehr wie im ganzen Jahre 1912 . Da -
mit habe , sagte Starke , der Perband die Belastungsprobe bestanden
und den Kollegen gezeigi , daß sie mit guter Zuversickt aus die

Schlagscrtigkcit des Verbandes zählen könnten . Ter Redner ging
dann auf die zum Geschäftsbericht vorliegenden Anträge ein und

präzisierte die Stellung des Vorstandes hierzu . Die Anträge , die
auf eine P e r s ch m e l z u ii g mit den Bauarbeitern hinzielen .
bittet Starke abzulehnen . Man solle die gegenwärtigen Verband -
lungen mit den Bauarbeitern abwarten und der Entwicklung nicht
vorgreisen . »

Den Kassenbericht crstaitctc G c i st - Leipzig . Da über
die beiden letzten Jahre ein gedruckter Bericht vorliegt , beschränkte
sich Geist darauf , ein Bild der Kasierwerhältnisse im ersten Ouartal
1914 zu geben . Durch die enormen Ausgaben für Streiks über -
schreiten die iKcsanitausgaben die Einnahmen 1133 117 M. ) um
rund 169 860 M. Das erste Ouartal habe sekr hohe Anforderungen
an die Kasse gestellt , man stehe darum vor der Aufgabe , den
KampfsondS zu stärken .

Für die Presse bcrichtcle Redakteur S t a u d i n g e r.
Tic Redaktion habe an dem Grundsatz seflgehatten , zu allen Ver -
bands - , beruflichen und sozialpolitischen Fragen Stellung zu
nehmen . Die Auflage des Vcrbandsorgaiis betrug am Ende der
Bericktszeit 36 000 Excntplarc .

Nach Enig : ( teilnähme des Rcvisions - und des Ausschustbcrichts
beschloß der Vcrbandstag . bei der Diskussion über die
Rechenschaftsberichte die Lohnbewegungen als besonderen
Teil zu behandeln . Zunächst gingen die Redner auf allgemeine
Fragen ein . Mit der Tätigkeit des Vorstands und der Redaktion
war man im allgemeilieii einverstanden . lieber G r c n z Ii r e i t i g-
ketten wurde sehr viel . geklagt . Neben den Bau - und Fabrik -
arbeiteru kämen auch noch die Landarbeiter in Frage , die ihre
ganze Kraft aufwendeten , um die Steinbrecher zu gewinnen . Da -
be! seien die. Steinbrecher nur ein Bierteljahr als Waldarbeiter
besehäfitgi . Der Vertreter der Gcncraikominisiion . Knoll -
Berlin , hofft , dast durch die Furcht vor den vorgesehenen Schieds¬
gerichten die Grenzstreitigkeiten eingedämmt werden .

Tie V « r s ch m c l z n n g s f r a g c erörterten zahlreiche
Redner . Es wurde betont , die wirtschastlichen Verhältnisse würden
zu einer Verschmelzung mit den Bauarbeitern zwingen . Andere
Delegierte sprachen sich jedoch gegen eine derartige Perschmelzung
aus . Einer empfahl die Verschmelzung mit den «tcinsetzcrn für
die Mitglieder in der Stadt und mit den Glasarbeitern für die
auf dem Lande . Das Vorstaiidsmitgiied Siebold glaubt , dast
wenn eine Verschmelzung zustande käme , diese mit den Stein -
ietzern vorgenommen werde und in weiterer Entwicklung mit dem
Keramarbeiterverband .

In der Aussprache wurde auch der Rückgang der Ver -
Wendung von Natursteinen bedauert .

Morgen wird die Debatte fortgesetzt .

Genossenschaftliches .
Verbandstag der Kansumverrine der Provinz Brandenburg .

Am 17. und 18. Mai wurde der 56. Bcrbandstag der Konsum -
vereine der Provinz Brandenburg und der angrenzenden Pro -
vinzcn und Staaten im Volkshaus in Brandenburg abgehalten .

Anwesend waren 116 Delegierte für 62 Verbandsvereine und
Vertreter de « Zentralverbandes der Konsumvereine Deutschlands .
der Grotzeinkaufsgescllschaft und des Verbandes der Handlungs -
gehilfen .

Perbandsdirektor Müller - Berlin eröffnet die Tagung mit
dem Hinweise auf das 56jährige Bestehen des Verbandes und er -
stattet darauf den Bericht des VerbandsvorstaiibeS .

Die Gründung des Verbandes erfolgte im Jahre 1864 .
Am Schlüsse des Geschäftsjahres 1913 gehörten zum Verbände

166 Konsumvereine und 3 Produktivgenosseuschaften . Au Mit -
gliedern hatten die 166 Konsumvereine im Berichtsjahre 211789
gegen 176 867 im Vorjahr . Auf den einzelnen Verein entfallen
2ll8 Mitglieder , während im Zentralverbande 1912 auf jeden
Verein im Durchschnitt 1315 Mitglieder kämen .

Der Warenumsatz betrug einschtiestlich des LieserantengeschästS
insgesamt 47 477 672 M. gegen 39 174 667 M. des Vorjahres . Eine
geringere Erhöhung hat auch der Durchschnittsumsatz des einzelnen
Mitglieds erfahren , der von 221,49 M. im Borjahr auf 224,17 M.
stieg . Insgesamt erzielten die 166 Verbandsvercine einen Umsatz
im eigenen Geschäft von 44 973 777 M. , was eine Steigerung
gegen das Vorjahr von 22 Proz . bedeutet .

An beschäftigten Personen sind in de » Verkaufsstellen 2369
gegen 1959 im Vorjahre vorhanden . Der Gesamtumsatz in der
Warenherstellung der 100 Konsumvereine betrug 8 360 699 M.
gegen 6 904 763 M. des Vorjahres . Beschäftigt wurden in der
Prodiittion insgesamt 347 Personen , gegen 287 im Vorjahre . Der
Umsatz der Vereine bei der Grostcinkaussgcsellschast stieg von
11 979 635 M. im Jahre 1912 aus 14 944 926 M.

Die Gesamtsumme des Geschäftsertrages der Vereine bezifferte
sich für 1913 auf 6 989 991 M. die der Geschäftslasten auf
5 963 687 M. Zu allen Stcuerarten wurden die Vereine ganz er -
heblich herangezogen , in einem Falle sogar zur Kirchensteuer .

Von den drei Produktivgcnossen - schasten , der „ Hofsnung " , Pro -
duktivgenossenschaft der Schneider ( Berlin ) , Möbelfabrik „ Greis "
lAnklam ) und der „ Arbeiterdruckerci " ( Görlitz ! , wurde im Gc -
schäftsjahre 1912 ein Bruttogewinn von 345 977 M. , ein Reingewinn
von 26 536 M. erzielt . Beschäftigt wurden in den Betrieben 84
Mitglieder und 67 NichtMitglieder .

Im Verbandsbezirk bestehen fünf Einkaufsvcreinigungen , und
zwar die Brandenburger , die Lausitzer . die Nicderschlesische . die
Mittelschlesische und die Pommersche EinkausSvcrcinigung . Ins -
gesamt waren 74 Verbandsvereine den Einkaufsvereinigungen an -
geschlossen . Müller schloß sein Referat mit dem Wunsche , daß auch

die rernere Entwicklung der Perba , idSbereine der werktätigen Be¬

völkerung zum Segen gereichen möge .
Am zweiten Vcrbandlungstag referierte Dr . August Müller ,

Hamburg über die Zusammensetzung des genossenschaftlichen Be .

triebskapitals und dir Auinabme und Anlegung von Hausanteilcu
und Spareinlagen sowie über Grundsätze für die Einführung eines

festen Rabatts .
Zum Vorsitzenden des Verbandes wurde wieder Paul Muller ,

zu Mitgliedern des AussichtsratS Lange - Sorau , Mai - Stricgau und

Meyer - Stcttin gewählt . Zu Vertretern im Generalrat des Zcn -
tralvcrbandcs - wurden Morowski - Königsbcrg , Brerter - Langeubiclau ,

Marquardt - Rauscha und Krüger - Potsdam bestimmt und in den

Aussichtsrat der Großeinkaussgcscllschaft Junger - Bcrlin und Mai -

Siricgau gewählt .
Der nächste Verbandstag findet in Luckenwalde statt .

Gerichtszeitung .
Tic gestohlenen Rcnnpreise .

II in Rennpreise im Werte von 20 000 Mark

handelte es sich in einer Strafsache , welche gestern die 2. Straf -

kammer des Landgerichts I unter Vorsitz des Landgerichte . -
direktors D e l k e s k a m p beschäftigte . Wegen gemeinschast -

lichen Diebstahls waren der Leutnant a. D. Ada in an ,
Maria Lucas von C r a n a ch und der Journalist
Richard Ewers angeklagt .

Der Angeklagte von Eranach , welcher ein Nachkomme de ? bc -

rühmten Lucas von Crauack ist , fand vor einiger Zeit eine An -

stelluna als Privatsekretär bei dem früher als erfolgreicher Herren -
reitcr sehr bekauuteu Rittmeister a. T . von Grave nitz , der als

Präsident der „ Canadian European Investment Corporation Ltd . "
bicr linier den Linden 56 ein größeres Bureau unterhält . In
diesen Räumen bcwahric G. die früher erworbenen silbernen und

goldenen Ehrenpreise aus , die einen Gesamtwert von über 26 606 M.
halten . Diese Wertsachen besandeii sich in mehreren Kisten nnd
Trüben . Ais Herr von Gravenitz im Dezember von einer Est' -

schäftsrcise nach Cauada zurückkehrte , machte er die unangenehme
Entdeckung , dast sowohl sämtliche Silbersachen wie auch der Herr
Privatsekretär selbst spurlos verschwunden waren . Es ergab sich ,
daß von Eranach . als er sich in Geldnöten befand , die sämtlickcn
Wertgegenstände zum Teil durch den ihm Ixt freundeten Mitmigc -
klagten Ewers versetzt hatte . Mit dem Erlös von 5666 M. waren
beide nach Monte Carlo gesahrcu und hatten dort in wenigen
Stunden das Geld verspielt . Auf die erstattete Anzeige hin wurde

gegen beide Anklage wegen Diebstahls erhoben .
Bor Gericht beslritten beide Angeklagten , sich schuldig gemacht

zu haben . Da sich die Sachen in dem Gewahrsam deS Angeklagten
von Cranach , der auck die Schlüssel zu den , Räumen hatte , besandeii ,
nahm das Gericht Untcrschlagnng bzw . Hehlerei an .
ES erkannte , weil die Angeklagten als Angehörige der gebildeten
Stände eine viel böhcrc moralische Verantwortung haben als ein

uiigcbildetcr Mensch , und ferner niit Rücksicht auf das hohe Objekt
und den groben Vertrancnsbruch gegen von Cranach aus
6 Monate und gegen Ewers wegen Hehlerei auf 3 Monate

Gefängnis .

_ _

Tie „politischen " freien Gast - und Schankwirte .

Am Montag ist die Verwaltungsstelle Erfurt des Verbandes

der freien Gass - und Schankwirte Deutschlands durch ein Urteil

der dortigen Ttrastammer für politisch erklärt worden . Der Vor -

sitzende der Verivaltungsstcllc war vom Schöffengericht zu 5 M.

Geldstrafe verurteilt worden , ioeil er eS unterlassen hatte , die

Satzungen und ein Verzeichnis der Mitglieder einzureichen , wozu
er »ach der Ansicht des Gerichts verpflichtet gewesen sei . Der Ver¬

band verfolgt bekanntlich den Zweck , die materielle und geistige

Lage der das Gast - und Schanktvirtschaftsgewerbc selbständig oder

in Vertretung betreibende » Personen zu heben und zu fördern .

Er gewährt außerdem Rechtsschutz , Unterstützung in Not - und

Krankheitsfällen sowie bei Sterbesällcn . Das Schöffengericht hatte

die Ortsverwaltiiug Erfurt des Verbandes besonders darum für

politisch angesehen , weil sie nach dem Inhalt de ? Protokollbuches

in den Mitgliederversammlungen beschlossen hatte , die Verlänge »

rung der Polizeistunde anzustreben , gegen den AlkoholauSschank in

den Schrebergärten bei den Behörden vorstellig zu werden und die

Mitglieder anzuhalten , die Produkte einer bopkottiertcn Schnaps -

firnia zu meiden . Durch diese Beschlüsse habe die Ortsverwaltung

ein selbständiges VcreinSleben entwickelt .

In der Verhandlung vor der Strafkammer wurden vom Vor -

sitzenden eine Anzahl Protokolle über den Verlauf von Mitglieder -

Versammlungen der Ortsgruppe Erfurt des Verbandes verlesen .

Das Gericht erkannte ans Verwerfung der Berufung , weil die

Zahlstelle Erfurt des Verbandes ein selbständiges Vereinsleben ent »

wickelt habe , denn sie sei für die Interessen der Gastwirte ein -

getreten und habe die Verlängerung der Polizeistunde angestrebt .

Wenn da ? schon politisch ist , was ist eS nicht ?

�ugenöbewegung .
Eine Elterndeminstriition gegen den Jungdeutschtandbund .

Ein seltener Empfang wurde dem Generalfeldmarschall
v. d. Goltz , der als Agitator für den Jungdeutschlandbund das

ganze deutsche Land durchreist , am Sonnabend in Essen be -
reitet . Herr v. d. Goltz wollte in einer auserlesenen Gesellschaft
einen Vortrag über da ? Wesen seines Bundes halten . Der toaal
war schon vor Beginn von 21h Tausend Personen überstillt und

mußte polizeilich abgesperrt werden . Hocherfreut über die durch
den Besuch ihm zuteil gewordene „ Ehrung " begann der Feld -
Marschall seine Rede mit militärischem Schneid . Um oie Aufmcrk -
samkcit der Versammlung auf sich zu lenken , stampfte er

tüchtig mit dem Säbel auf den Boden . Damit war
die Tendenz des Vortrags angekündigt . Nack« der anderthalb -
stündigen Rede brachte der Versammlungsleiter ein Hoch ans den

Generalfeldmarschall aus . Als aber die Hälfte der Versammlung ,
die ausgerechnet in den vordersten Reihen ihren Platz hatte , de -

monstrativ sitzen blieb , machten die Arrangeure auf der Bühne
recht verdutzte Gesichter und wußten nur einen Rat : flüchten !
Ohne das übliche Kaiserhoch uno ohne die Versammlung ostiziell
zn schließen , liefen die mutigen Militärs eilends davon , noch che
der Feind zum Angriff übergegangen war .

Diesen Feind bildeten 1266 Genossen , die erschienen waren , um
den militärischen Jngendpflogern in » Angesicht zu sagen , daß sie
sich vor ' der jungdentschen Ertüchtigungsarbeit bestens bedanken und
ihre Kinder davor bewahren werden . Diesem Schicksal sind die
schneidigen Militärs durch den eiligen Rückzug entgangen . So
mußten sich unsere Genossen begnügen , ihre Meinung durch ein
Hoch auf die Sozialdemokratie und oen Gesang der
Marseillaise , des Sozialistemnarsches und der Internationale zum
Ausdruck zu bringen . Wie aufgescheuchte Küken flatterten die
Damen in vornehmer Toilette erschreckt durcheinander , während
ihre uniformierten Begleiter ob der Feigheit ihrer vorgesetzten
Kameraden vor Wut platzen wollten . „ Donnerwetter , da
hätten wir doch den Degen ziehen müsse n" , schnarrte
ein Artillcriercserveosfi�ier . „ Jämmerliche Blamage " .
sagte ein anderer Offizler . Der hatte die Situation richtig bc -
griffen .

Als unsere Genossen den Saal bereits verlassen hatten , stürmten
von allen Seiten Polizisten cn mssse herein . Sie waren um
eine Nasenlänge zuspätgekommc »,
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Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.
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JF. Ziilat , Waldemarstr . 64a.
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Carl Umlenberff , l .vc' uan/rsir. «
H. Lühs , Rtlnltkctd . -Oat, kaniksitr . Ii
Frilj LungwlJ , Hohenlohestr . 3.
W. Luzemann,0 . ,GabrieIMaxst . 2
W. Megow , Lichtcnbg . , Clrtucnt . 5
H Markgraf , Cbarl . Goetliestr . 49.
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jR. Bauke , Stralaner Str . 56.
Berkholz , Köpenickorstr . 70.
J- Kabelich , Kosenthalerstr . �
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
jUepe , Schöneberg , Grnnewaldslr. SO.
�ever,P . ,Nklla . ,Berlinerstr . 4d—50
m- Nousdi , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienetr . 127.
•J. Oh. Pollmann . LothriBgcrfiir. 60.
���rm�er�Boimckeml�Str�N .
pdclier - v. Konditoreien

C. Adaiceck , Nklln . , Jonasstr . 23
A. AIb5t,5invkt5t . l2 ' l3,ReiBlckeBd�. t .
Albcedit , E. , Fruchtitr . 29.
Landbrotbdckcr . Herrn . Albreckt
P« Andersen , ZioiiHkirchstr . 17.
Ä. Anderson , Tlulringerstr . 32
Asrr . ug, Wflb . , UcckiiiBünderilr . 11.
K. Aust , In - onthoiiner Str . 40.
JVÜh. Bagge , Wiclefstr . 65,6.
Willy Dar , Stromstr . 48.
Baul Berger , Mirbachstr . 29
Paul Beyer , Franseckystr . 45.
Josef Brefka , Klrchbofstr . 46/47
Otto BiUepp , KastasiaB-Alle« 21 o. 69
R. Block , Sorauerstr . 18.
Pni ' lBocbnlg . PMkov. GÖrschstr . ll .
E. Böhme , Oderborgers tr . 49.
Wilh . Brandt , Odorborgerstr . 38
Alw . Bräraer , Romlntenerstr . 40
F. Breitkopf , Exerzierstr . 19a.
Waldenisr Brose , Driesenerst . a
Brotfabrik Heinersdorfer Mühle
Hermann Büß , Griinauorstr . 12.
Ernst Buller , Hrflsselerstr . 43.
M. Burghardt , Waldemarstr . 76
Onst . Böhm , Gubenerstr . 26.
O. Büchner , Nordhausenerstr . 39
Alb . DachwHj , N. Graunstr . 22

rao-l

R. Markworth , Pflfigerstr . 11.
R. Masckler . Lldil#Bb«r<i . 0denitr . 27 1
G. Meier , Grüner Weg 27.
Alfred Metzner , Fuldastr . 55/6
G. Mosler , Weißenburgerstr . 42
E. Muhle . Manteuffelstr . 87 >
Max Mutti , Falkenstoin�tr . 87 j
Mühlsteff , Spandau , Bismtrckslr . 5. j
G. Münck,KeiDiekeidorf. i ' rovinzstr . lll ;
Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76 I
Wilhelm Niklau , Malplaquetst . 6.
Gustav Nielson , Lindowerstr . 9
P. Nltsckke , Cadinerstr . 4.
RobertPöt8chke,Spx,engel8tr . 4/6 .
J. H. Popp, AmfndeBtr. lOt, Keliickend. -Oit
Kerm. Prager,Gr . Frankfui ' terst . 2 !
Fr . Pribyi , Osnabrückerstr . 26.
Richard Raasch , Weiohselstr . 64 j
FritzRlditer jr . ,Liebemvalderst . l3 !
DM

' Rekordbrotbldcerei
Schulzondorferßt . 28 j

G. Riewe. BaomichlBV. , BaBUinehnlBst. ST i
C. Reiscli , Bäcker. , Hermannstr. 1ß. NkölltL
F. Radioff , Xklln . , Allerstr . 37,
Osw . Rauhut . Gürtelstr . 27
Oust . Rautenberg , Metzeratr . 11
Kurt Reinecke . Franzstr . 13
P. RelnhoIr,TreptowKiefhol78t . l7 ,F. Risleben , SamaritcrBtr . 11. ' j
R. Riemer , Pannierstr . 4.
Willy Rohde , Zellestr . 11
Hubert Rösner , Triftstr . 4
A{fredRost,Reichenbergcrst . l35 :
F. Sandmann , Treptov . Grätrstr . 25.
H. Saunus , Allcnsteiner Str . 26.
Wilhelm Sautsr , OBdonaWeralr. 36. I _ _ _ _W. _
W. Schaaf,KelBickBd . - Oii . lminMt . 83 lZjg KULlM iSl ! iepv0l ' P2gSül !
Emil Schslivr , Schrcinerstr . 52. 1 1

i IMiMMMUKS ? .
Carl Schleldi , 0. 1VrflhUscb «t . 3 ' -

SsÄiuCrÄr . 1 » 0 S/ssbier , ( . Breithaupt ,
O. Schneider , NW. , Biimmerlngitri 9. 1 ahsndenatr . O? . Tel - A. VII , 2634.
Willy Schneider . Melanchtonatr. 13.
Gustav Schölisch , Dolzigerstr . 81
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
EberhardSch6ßwlese,läderitx8tr . 5
Paul Schröder , lleiiBerfdorferatr . 27
E, Schön , Kniprodoratr . 8
W. Schönwiese , RomlntenerM . 54
Car ! Schulz , Neukölln , IIfc
P. Schulz , Lichtenbg. ,Grüneb' ,rn '
Paul Schunert , StolpiecheBtr .
Adolf Schulz , Florastr . 78 ~
Fr . Schulz , Dunkerstr . 78.
Paul SckQrer , Tilsiterstr . 12.
ReiDh. Scharwanz,Ksi ( . ini6B - All0el6
Karl Schwarz , Thnerstr . 21
P, Sckwarzbedk , Wiclefstr . 27.
Bruno Schwarz , Andreasplntz 3.
Walt . Schwelger , KöllBlMheiUftr 72
Schwcnrke , Herrn . Rykestr . 23
E. Seeländer , Lenaustr . 7.
Emst Seifert , Reutewtr . 75
Robert Seil , Mainzerstr . 15
Reinhold Sperling , Jahnstr . 19.
E. Splettstößcr,CharIottb . ,KantBt . 83
Otto Stlelcr , Warschauerstr . 69.
P. Sygusdi , Schön h. Allee 150
Georg Tank . Chrietburgerstr . 30
Carl Tänigea , Wildenowstr . 17
Ccrl Tennert . Schleoischeatr . 19.
E. Te8sni er,BeKid0B:8t . 125,Koinickwd.
Johann Troffer , Alleeatr . 46
Tnrhon �ihalon in allen
I liruan Stadtteilen .

F. Tzschetzsch , Wrangeist . 45
A. Unkrodt , Nklln . , Woserstr . 47.
Otto Wagnltz , Müllerstr . 28

Fanny Baumert , Lindowcrst . 23
Blankenburg,Remickciidorr »r «tr . 118
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
H. Franz , Seestr . 49.
O. Klose , Reinickcadorferstr . SG

F. juhgu , iiüiiiiersir . 12.
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14
Carl Lange , Lindenstr . 2.
F. Laufniaim . Heinlckendorferßt92
O. Ouies,Holl,ll7,Reiniekend . - 0.
WiIlyRosenov/,Camphausenst . 4 .
K. Schotte , Pankow , Florastr . 94
M. TorgetSchÖneberg,K #loBaciiit . 66
Ch. Vosgerau , Pank . Berlinerst . 11.
\ Vuadcrlic&,Plesier -a. Crä(Mt. -E. Xr4pttv

�atnenjogHiiön
lü. BrößHng,WciB«n«ce , Laigh»Biit . l40
Otto Gülle , Prenzlauer Allee 27
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ErsleTrept . DaiBpfvisch. ,ne ! dekBnifw. 21
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Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
K. Germann , Schreinerstr . 22
M. Grunwald,Kopenhagenorst . 68 .
F. Gutschmiedt , Kolonicstr . 32.

E. llarzbechsr ItÄ
Rudolf Hamann , AökcrßtP . 62
G. H ermann , Liohtnbg . ,Oderst . 4
P. Hhideniiib , Cadinerstr . 14
C. Keinschker , Lynarstr . 13
A. Hönisch , Kniprodestr . 13
R. Hoff mann , Petersburgerstr . 74
R. Holzhütte ? , Putbusserstr . 46.
V. Hubalovsky , Zellerstr . 10
Hubrick , Ramlerstr . 23.
Fr . Jaite , Bornholmerstr . 79.

ianik , C .
I. Januchowski , Bornholmerstr . 15
KrJwhch. Kottbs . DaiBaSS. PIßiic�WKit
H. Junge , Pasteurstr . 18
R. Just , Memelerstr . 6.
Robert Keuer , Weinbergs weg 6
W. Kessner , Czornickauer8tr . 22.
Th. Klapper , Ackerstr . 107.
Emil JKruger , Skahtzerstr . 21.

, Ernst Kolbe , 0. 112. Weichaolsir . 15
I H. Köpke , Raumerstr . SO.
; Krumm , Reinh. ,GreifcBhageBcrStr 16
! Wilh , Kurtz , Wrangeistr . 83

G. Lange , Lübeckerstr . SO.
Rob . Lindner, UfeÄv .

O. Barkow , Weidenweg 72.
Beussel - Drogcrfe Scocz, Bensselst . Sb

Lochmano , Malplaqnetstr . 32.
A. Maar , Keinickend- . Srnarnwebersi. 150

C. Lsnüre Akt. - Oes.
WelBblsrOebr . Merx�Minrritr . l 1
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E. Beckmann , Woldeubergstr . 10 ln0Kbfi | nh Roßtockerstraße 48,
Drogerie Lippehnerstr . 33 i UlBuhö , JU«. Fleisch . « Wurzlfabr .
Drögen « Sudinw , Ebertystr . 28. ! Mörk . fk Ischkon «. , RkllB ,W&r(heil . 73
Fortuna - Droger . Oanckelmannst . 20 Paul Matschke , Thaerstr . 17
AIt . ClienIckc,H . Kl05ka,Köpea. Sir . 46. : M. MBuer«berger,J ( Hl». ,KMneriir,l «M. Görich , Dro»,,Schunflleßer «t . n Martin IHosifr , Schlesisoho Str . 9fi
O. Jürgen . , Winsftr . 32. lSn . n . | »1}B Greifenha ?pner -
W. Kleeinann1Berä- Ilr «)»ri »,B( rjilr . S7 IslÜLPL , UilO StraBeS ; )
F. Knlimaun , Prinzen - Allee 87.

- - - - - -
OttoKretzschsnarRoseuthalerst . ß- T
KrehPs Drogerle , Fenr . str . 51.
Kröning » Adler - Drogerie , Kuil «ntr . 7

! LankwitzRleck ! Tiann,K. - Wilhclmst . 25.
MiMj�Nfbr. . lmirBaBplkircb«t . 2»,E. WiaMt.
Alfr . Marsch . Culmstr . 37.
Rathaus - Drogerie , Xklln. OoBeastr. 24.
Wathaus - Drogc >{e, ! Jc :iko*Tßveittit .
W. Rauhut , GeHcbtsstr . 54.
Schlve ! belncr - Drogcrlc,Sfbirilb . 8ll6
Franz Rick , flOhTiemannsir . 18.

MÄo I
Hugo Schultz , Mflll . ntr . IM
Hyp. Giimnii «- . , Photoer . - Artik . l .

Hüte, moizen , Pelzmap .
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ÜDtlisot HsüQpol, Hr . 161
A. Lemaltre,Wllaatrf . ,BaiIiient . l31 .

RieckjEm . �rfeÄ
A. Ring , Jnh . 11, RinpRosentbslor « 1.19
Schoerr , Herrn . , Wilmorsd . - St . 46.

Vestes�E . pÄi�
Zum Hutwinkel

S. Kohls . Chausseestr . 85.

äuMüfeF

Ghausseest . 51
bill . Einlcanfsqu .

�Ellmer�T�cl�Bnmowßvr� .
" " Faul Talkenstcin

Hochstätter Str . 1
- Rabattmarken "

l�ontüP- u. LaüBneinpictitg .
H Edlon,Immanuelkirchstr . 6 1 T.
BauchapIcs &Oorn , W«rscb8C«rgtr . &8
Orimmjg�Schneide��

p�cnzeptüaps, WiPlschaU ,

"ITeukÖIln
G. R. Prenzol .

Werder - Drogerie , Brilz . Radower«! . 5a

güttep�iepjjaie
H. P. Biedermannil�Ä

Goncordia - Buuerhandl .
des Ostens

Danne , Kar ! Chorinerstr . 36.
Eier Storch , «agrM- ei dei. Admiralit. 5
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w. Allner , Mulackstr . 24.
K. Bauinann,Reinickendorfer8t . ll6
Herm . �raun , Landßbg . Allee 149" Grüner Weg 49

Wrangeistr . 59.
Emil Braun , Androasct. 75 KekeBresl-
G. Brucklacher , Ä « .
Flnck . M. , Spandau, SebSnewaldewtr. 54
Carl Jung , Stromstr 31.
A. Ibo ! d,Tercpelh . , Berlineret . 119
W. Knoth,WiclefBt . ,E . 01denbgat .
Kuhnt,Reinick «Bd. - W. Scbanveb. - Sl . l47
OttoLehmann,Ncuk . ,Friedelßt . 9 .
Carl Page ! , Winsstr . 63
H. Palme . Frnnkf . Chaussee 61c- d
RühliMann . P. ,Münerst . 40b, £. 8ee «t .

Restaurant und Cafö

sAiten * Kuhstall "
nvaliden - , Ecke Chausseestr .
Täglich Künstler - Konzerte .

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Speiialität : Pranklurtcr Würstchen

«ril -l)(i»lstliel ' tei»cli -a.Warjl-/ :tiilraie

F. 2t [ QiefinaHoS . nu

A. Köbes Ndif .
( Fleisch waren n. Wurstfabrik
| Berlin N 24 Oranfenburgerst . 4

G. Behrens , SchöaebergAkazienstr . O
F. Belle , Scb' iusberg. Tempelhofenl 10
C. BÖsc,pTovinzst . l09,Eeinickend . - 0gt
W. Borxiefeld . Lieben walderstr . 41
A. Bnchholz,( ». Frkfrt <! tl91MI!cb,Backv.
A. Crono , Liebcuwalderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Wesorstr . 4.
Fr. Fischler , Heidenfeldtstr . 6.
Franz Gundlack , Putbusserstr . iO
R. Härtung , Berlinent . 124,Roinlckd. -W.
MaxHceder,NouköIlD . PaniiSerst . 59
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bavids Lä' ndbrotKuders JorierSir . au
Palia�denMr. Vt. M' aCmann- , K. EIigabr' biM,
Paul Delly , Markusstraße 15 . -
Albert Denkcwltz , J&bionskiatr . 14
Dollwa , Ferdinand Torellstr . 4
Otto Donath , Stolpischeatr . 22.
Rad . Dunckcr , Pankow , MiibleBsLTl
Eritz Eichler , Bastianstr . 18.
W. Ernst , Pücklerstr . 42.
Franz Faulwetter , ManloulTelftr. fT.
Carl Feist , Friodenstr . 101.
Paul Freitag , Stuttgarterstr . 18.
E. Frey er , Blumemir. 72. E. iUrkuMtr.
Br, Friedrich , Eisenbnhnstr . 31.
R. Friedrich , Weidenweg 7.
HelarlchFrlsteryraikow . Florast . SORob . Gebler , Wildenbruchstr . 68.
F. George , Wllkelaikmaentr . 25.
Fritz Glauner , Chausseestr . 80.
Wllh . Godt , Emdenerstr . 59.
B. Gonsior , Treptow . Grätzstr . 65.
O. G5rtj,WiewBsir . SI,br . u. grüne Rbra.
Große - RhodeReinickendorferst . 95
Groß - Backerei „ BeroiinaM i . WesL
A. Großkinsky , Boxhagenepst . 27 .
PauIGrlsard , Pankow , Florastr . lO.
Paul Gärtner , Trcakowstr . 44
A. Günther , Gr. Frankfurterstr . TÖ
P. Hanke. Ycrlr . W. MchneMarie nbargent ?
KarlHel denreich,Mün chenerßt . 44
Karl Hennig , Steinmotzstr . 74
Qust . Heintschel . UavelbflrgiT tr 28.
G. Henning , Schmidts tr . 8 .
Otto Hoff , Chorinerstr . 19.
Joh . Rlldobrandt , Rykestr . 82
P. Kusgen,HerfarUi - ,K. LIrh: . cnrider »l .
L. Ihle , Gerichtsstr . 53.
Maz Jacob , Pflügerstr . 70-1.
bertthJahn , kesidenzst . 75. T. 582
Reinickendorf , Hauaerstr . 3.
Paul Jarrasch , �prengelstr . 33
Jendreyko , Immanuelkirchstr . 10
Fr. Jendreyko , Ohmstr . 9.
0 . Jeske , Libauerstr . 1
B, Kanthak , Lichten bergorskr . 31
A. Keib , Rostockorstr . LI.
F. Kiese welter , Schirolbeineritr . II .
R. Klinke , Weißens . . Lehderst . 120.
LKlack , Rosidenzst . 155, KsiAlekiod.
K. Kleiner . Schulstr . 102_

ni j�aiiiKoehnl
CI P.a&delstr. 42.

C. Wackerbagen . Pank . Brehraestr . 61
Max Walter , Seoa &tianstr . 82
E. Weber , Provmzst. SO, KeiDickend. -O.
Karl Weinholz , Kamerunerstr . 57
W. Wellnltz,Kopcrnikas«t . flV/übHscli§1. 27
ArtburWesser , 8chillerpromoBftil«39
Clemens Weise , Joblonskistr . 1
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
Fr . Wittig , Nurdhauaenerstr . 23.
Otto Woltf , Treptow , Krflllst . 16
O. Wolsdiendorf , Waldsnsöritr . 23.
Otto Woweriers , Oldenburgstr . 8
Zachau,Gr . - Lichtorf . ,ChaBS6«e«l,85a
Paul Zastrow , Stromstr . 33.
M. Zeeae , Inimanuolkirohstr . 29
J . Zindler , Bschwg . , Behringßtr . 9.
ZGhlke , Glatzerstr . 7. Gürtelst . gaa

Otto Wagnltz , Müllerstr . 28 ■■ ■

Lü(iwipaller,lliiIe !aDi!slr.37. Au9ust Hoitz h\

| P. MAGEN
122

I
eei z.

Berl. H. -Strgf8br . A. Lehni»nD,Gericht«it . 35
J. Llszczinski , Gcrichtstr . 30.

F. Hertzog , Kottbuserstr . 7.

Olißfloniit Verl ChrisUnenzt . 14
J . UBUtUin Pankow , Berlin . 81. 13
HiHe. Ktillektndcirr - W. Aug. - VUl. - llUS
W. Päd «, Reiniekondorferstr . 119
H. Petenncier , Strolitierjtr . 8.
Theod. Poc>chkc,E . IIuptit . . Gr. l - AllM
ASgrlnkiMJin�kJCbu�

Büttner , A. , Danzigeretr . 96.

BESiL gn

mim
Max Knmert , Lanc- - - - - - - - - -�andfib . Alle © 29.
Friedrich Knop , Bodestr . 31
Paul KÖbernick , Wilh . Stolze «tr . 85
A. Kosmehl , Nklln ,Donau8tr . 52- 53
Albert Kramareck , Ad«lbtrtit 16.
A. Kosubeck , Sparrstr . 4
J ®«a * Krell , Weserstr . 178
Alb . Kratky , Cadinerstr . 19.
*• Krotzscfaniar , Ryckeatr . 7.
Landbr . - BAck. Kröchcr , Saalcstr . SS
� Kunze , Liebigstr . 1.
Karl KBnsrie uZTüt &u * »
J?a* Kühl , Triftetr . 9
tU . Py » " » . Dänemtr . »

Adolf Und . , Ucilnfa . , WDielwii . ?}

. Holl,,Br . ' <un«bpr . er . tr . 4K. iil | f .
W. UebrelchjjJabloi «kittr�4�

Suman unu Hranze

Q. Damertus , Maxstr . 13c.
Droscher jr . , Landsbergerstr . 116
H. Dörkop,Schfinh »us . AÜMl54. K. 5448
Jul . Großer , Pankow , Florastr . 94
M. Klinkow , Triftstr . 69
Menzel , Noukölln . Bcrgstr . 110/111
A. MicIUz�tfharaweborst . a. BuiuIckend. W
A. Schneider , Bscbwff. jBanmBCh. St. DÖ-
Tomaszcwski , WeiBcnv. Lichlcnbflit . 12.
R. Wagner , kaBkow. Wollankstr . lU
W, Wllka Friedenstr . 98_

Verkaufsstellen 22
Hubertus , Buttcrhdlg . Straur . sberg
Herrn . Kunert , Culmstr . 29
A. Liepold,Antonstr . l ( Milchhdlg .

4$ «igen « DeUilseichirte

Willi . Pleß. BDttersrcßiHilg .
Berlin O. 27, Alexanderst . 12

- . rHsfkescherlienFtmep . A. Noril . SÄa?-
Pi n

Otto Müller , Zorndorferstv . 58.
Leo Nowak , Försterstr . 10
Jos . Otte,0 . , Scharnwebcrstr . G; ? .

Otto Prause, IWfiDerslr . 17.
P. Prenrel , ChorinerBtr . 50.
Th. Prenklow . Nounynstr . 6
Curt Pasaow , SdmU. mWf. rilr . 3 »
O. Poltz , Audroosstr . 77b.
GnstavPfennlff . Golzkowskyst . lS
M. Pletsch , Nklln . . Kn. s. bfckalr . 150
O. Prause , Fllial . i. all. Stadtteil .
Jos . Racbfabl , Adolbortatr . 89.
Herrn . Raudtheld , Ziethenstr , U-
HermannRauhut , Elisabeth »tr , 54
Prltz Reidielt , Emdenerstr . 45
O. Hohloff . Nannynstr . 8
W. Roloff,rr . A. Hatftr,KaJt »a. - An«t «3
E. Rammelandt , Thaerstr . 60.
Alfr , Richter , Stralauers tr . 10
Jo «. Ritzke , Stralauer Allee 51a
H. Rose , T- Mkoint . 11, Msrkiktllsubor .

l ~ 6Mhler - Honiig ~ i

Leberecbt Schröder , Waldst . 48.
F. SAuboR. Uigiat . lO . K Sckr . iMiiU. , Seyfart , Gr. - Lichterf . , Ckiaiie«. ! , 81.
fl Utfi ' nirVß «"r"1- ' , .• ? l,uk ®' I Hermann Schmidt , Thaerstr . 18.U. nEIUIUU! Rcmickend . Str . IM. ! R. Schelfler . Chodow- ickistr . 23

P. Schmatzhaeen , Bflfmcr Str. II

�ssjjjüstjiihen
Giagow S UM

ÄWlg�Älfabrik .

Gitschiner
Straß © 63.

Tiraner�Essig
fibepall ephäiltllohl

Paui Seidel, idiiiiiiaai . Allee 60
Gebr . Siegert , Wiener Str . 65.
J. Suchorsky , O. , Libauorslr . 12
E. Schubert , P. inkow , Floro. Btr. 25,
Julius Schulz , Lithauerstr . 7.
Willi Schw. irz , Königsberg erst . 25
E. Seherzberg , KeinicKendr. , SlBlut 9.
Otto Scknsider , Rottockerstr . 30
Otto Schreiber
PauYS onnlib en37�rosso n e rst r. 35

E. Höhne , Rosidenzst . 80, Reinickd .

HokeDkaffipätaaflD ' iTiT
Kopeniikasslr . 1». Nicdorbarnimslr. 10.
Boritz Hübnor , �chliomannstr . 11.
IT l8lin�ü�2arbrüskertt . l0,lWetzur «t . 94
UiUuliiliVu Welßcabargpr. sir . II .

MUrünnff Speiseloinol , Marke
. müjt ! J Spreowülderin d. Beule.

A. Lange, Weißens . , Berl . Allee2W .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig , iiehsrnw. -Sj. 65,ßckd . - ff .
Franz möws . Muikauerstr . 34
Fr. PawIltrki , Provinzst . 103, Rokd .
O. Pötzsck , Hcbwcdenatr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Kicfator , Stromstr . 24.
FranzRichter,Malplaquetstr . 26/26
Runge , Otto,XHlB,lf ermannst . 55.
A. Sagebarth . Fearbtllinor Str. 24.
Fritz Scheel , Sehwedterstr . 47.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
A. Silkinat . üilcbbdlg . Ueinickad . Sl . iOb
Erich Thiel, Weißs�Langhonsilr . 139.
H. Vogeynh. E. Schroiber . W' ilbelnwir . ll
Aug . Würke , Müllerstr 165.
G. Zimmerling , Woinborgsweg 4.

| �oljiejU!oHsj| oi�

Kaürr�gr , tiaiunaictiinen i
fjP i*.»mm GUStaV Stolz , HuSSitCllStr . 44

P. Tauche , Wrangeistr . 129.
Otto Mm, Bridlonitr. 6.
A. Mldjjc, Hejidenlälr. 125, !l . iliifk «4. rf nphörln, , ( Tclieh - a. b' artt . P. br

1 P. Somm. rmaon , B. ikijinmt . »»

( osmalla , E. ,
Frlts Math , Butterhandlnng .

, Nordstern "
„ Mercup "

Paul Rsiaiae Buttsr
an gros

Berlin S. 59. T. AmtMoritzpl . 2lsO
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsum - Vereine . Vorl. Sie Offorte.

Schröter , R.
43 PtTkaulooltlKn 43

6usi. sciiuiize &SGiin

| p!6r5:aijorci. . SiqrisanCig .

Akt. - Brauer ! Pot8d «m. Slg, ) IW«rl .
Berlin SW, Tempclhofcr Ufer. 15
örAnJcibarg s. E. ,Wilk. Imsdorl. riLI 10

Spar . Potsd . Stengeubier

Berliner Bierbrauerei -
i ensellachaft m. b. H. :

Auuetk . lirnnnf riiU.3. KssUniemlUe 43.

Brayerelilzoiv
empfiehlt

Onansblere
ersten Ringes .

Heropel , E. . Mfllierttr . 15« d.
Luisenbrauerel WelB . ns . e .

Ender ' s Brauerei S: h
Molnbler�lis�

Mi Siegert �e��s . .
ä. Mim

ühiy &Wolfram
Vereinigte

Pommerscbe
Meiereien

48

Terkauls-
stellen .

C. F . lMrUGK
i - gros Butter en- detail

S. - W,, Leipr . igerstr . 82.

Fliehe, contepnen
WBotMxmtisaaBmM

Alb. BeJlks . Wurscbauerfit . ßfi . Binebv.
Max Fisahn , Adalbertstr . 13.
Ifoffmann , Cottb . St . 17, Moritz. 11399
0H«IUi»atai . BäBCh«nr . . r »r . Friikf . 5HI8
I�StBebr,Vis�i ) lT�lg . �}iuchorwjir !
WeidtBwog 1SFII. FraaKfarl. A1Io«l 61/62

Büröereien , Ufaichereien

Tscherbner , Straßmannstr . b.
| E. Tbiirtt . ReiiilcUnd�rf,SfbaTnweb«rst . 8t

Max Tümmel,Chri3tburgerstr . 24 .
I H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a

G . Vettin gf1 ! ! wBe|
F. Wandt , Simon Dachstr . 37.
W. Wlese , Lichtenberg. Kroßnenl. Su. l
P. Wunderlich , Bötzowstr . 38.
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

( Troß - Dampf wßschere i
„ Spraenixe "

Berlin SO. , Försterstr . 5-6
7»dcl]o>iC Wasche! Biiligsle Pr»i, » !

pufirweiein

F. Roland kirchst . r . 25 T.

O . NaefeTCSÄi Porzallan

Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Darnengarder .
Lüden In allen Stadtteilen j

. . Berlin , Rixdorf , Schöneborg (
e >�peEsusinsE8 # « HaeBKaHEDSi

C. Krüger , Weißenburgerstr . 79

iieilch - u. iiturltwaren

UostsriUt. ätsllbsiinbMi .
vis »Tis funiimulnbe

Riaararnhsi

R. t . «uh,X»>i >i »l !». Il «rlw. 5I. II >llö «riii . -
1*1.111, (iHrb. Btlle-Alllanceil. abirib1. , Hab. >
FnJisdcrf . KranlliirlarAll . li )?,

H. Gelko , Gasisnsrslr . I . f. Elbiagsrsl ,
Otto Müller , O. , Romintcncrpt . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
C. Richter , !oli . lt ' . Ricbt«rn»opl»t . DTS185

Mühlenstr . 18-19, .

' erd. Wree�TelnTälcendorferst. Hfi

Kurz-, tuais - , Ufoiiuiarsn
TriKoiayan

Alb. Bork , Pankow , Florastr . 41
Herm . Engel , Tegel , Schlieperst . 25

Beusselstraße 71
• uaiUCla Tauroggenerst . 10

Hoppe , E. » öchamweberstr . 52.
Carl Klein , Höchste str . 16, N. 0. 18
Hermann Meyer , ßcdlvslbcinsr ZL21.
H. Psck . G. l 12,Scharn wedsrstr . 4v.
W. Plrwll5,N . r . 5,KriDlokCDdQrfars( r . 44
Koseiilhal . ReiBiekcadWHcbanweb- St. riS
Albert Vogt VLX: ~-

ederhandlüni

H. Schwarz , Petersburgerstr . 69.

etiranitalten

BaDii6lLHaß8R�Änd. . 8slnuo

aus - u. HiiGnenfierats

�aryarineundHünstliönig
Spieß & Coivp . , Müllorslr . 144.

�jatiinanfliungsn

. M
St . Aust , Aleianrlricaa-, E. Viii «rlin ' j . Bretvicka, Scir. iLBiir«tw. ,Relslekd. 8t. l9»
- ' - - - -- A. Elbertin , Ackerstr . 132.

O. Geiger , Schleiferei . Müllerst . 7

c�ÄMaüp -
Adler ' « Konditorei , Wiaagelitr . 57

Fordern Sie

W esenberö

\ 7 1 1 ü V Filialen i. all
y llaA , VI . , Stadtteilen .

I KpifFert f' V' tlial . in Barlin |
j����rM��jin�VotortenJ
f igarrenlaDriken

Uf Rorhrt Kidentr . 83,Tcl . X«ritsFl887S
Vi. uolUil Cigarrenhündl . empf .

Frltx Becker , Lüderitrstr ,
A. Bentolo , Thaerstr . 21.
Rick . Reust , Kastanien - Allee 108.
X. Biskupski , Pflugstr . 17
Max Bormann , Manteuffelstr . 22
Franz Bor usiak , I - Gbockerstr . 26,
Fr. Brauer , N oukÖJIn ,Walterstr . SS
Willy Dorfmann , Wieuerstr . 62.
Thilo Dorgerlob , Lithauerstr , 2S
Gustav Döbbel , Prenzlauerst . 40
Bruno Dörr , Manteuffelstr . S9

BermaiDDreyer stadÄoge «
Wraitgel 84 Brunnen 26

1)1 llil Frankfurter Allee 113.
Gontardstr . 2 Eiu -

liiyilöl gang vom Flur .
A. Engel , Grei ' swaider Str . ISO.
P. Fengler , Cflp. , Flommingstr . S3
E. Fensth , AUensteiuor Str . 12.JE«. A 11olll , zl. ifCilbl.viuvT OLi
R. Flöge , Rupnineratr . 22.

Flefech . Varkauts - Halle
R. Winter . Gatheiiiusstr . 12

Flelsdterel . Vranklorter All«» isT
O Friedrich , Melchiorstr . 27
Paul Friedrich », Stephanstr . 44

Oskar Gabler
Flelschwaren u. Wurstfabrik
Berlin N. , Oranienburg cratr . 6.

Emil Cetzlaft , Treskowetr . 48
Rudolf Galle , Pankow, Florastr . 43.
Wilh . Oelsler , M' cibeiute. L<kd«ritr . 4.
O. Göring , Greif swalderstr , 163
WUlyGerldto . PeteraburgerstrAl
Albert Uolz , Frankf . Allee 131.

fetjerren - OrtiHei

G. Cohnheim , Beinickend . Str . 8.

" US W. Sondier

P- jerren - u. Küaösngard .

XBaerB�Ucek '
FaMsdiSCo�Äffitr .
XV. Fechnor , Osnabrückerstr . 5.
A. Hannemann , Tegel , Berl . St. 88.
Leska A Slupeckl , Scbönii. -iiieo 70 o
J. Lleberfreund , Invalidcnstr . 6
S. Rosenberg , Reiiiickend . St . U3.

Ottö ZSCÖäliS n
"
h. Ma r ht 1i'a11e

H oizsciiufhPantinsnfaDriH

A. Dlerke , ptanffDrler CbanaaM 145.

�OtBlSj�FejllJlB
Crand-lioiel Nordisclier Hol
vis - a- vis Stettiner Bahnhof .

N. , Invalidenstraß © 126
und Hotel Deutscher Hof

B. j Luckauerstr . 16j am Moritzpl ,

Bethke , Georg , ftÄ
Ncnkfillu, Elbcstr. 83, Kniser-FrSedr. -
Str. 14. Weserstr. 189, Frledelslr. 23.

Treptow, Grhtr. -Slraßo 14.

Frese , Ernst 6 fsa0

tiaeg «

Meierei

SC. Bolle
A - Q .

| Bgriinn . w. 2in »!
Ältester und grSsster
Hilchwlrtschaftllcher

: Grossbetrieb :

g�oikmn
C. Braun , Eldenaerstr . Ä
H. BrflckneP,Friedonsst . 2,AdIers1i .
Carl Braune , Steinmetzstr . 42
H, Friedrick , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
A. Hoppe , Prenzlauer Allee 230»

ßusi . hoppi , spansao
Achenbachstr . 10, Telephon 912.

interesseßgemeinschatt
BlfirHiscuar giiicUDroflazemen

O. 27, Schillingstr . 12
Vollmlldi , 30/0 Fettgehalt , xmm

billigsten Tagespreis .
Zweiggesdiüfto :

BarliiV ' O. , Marsiliusat . r . 17.
Berlin - NW. , Luisen str . 25, Femr

Sprecher : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berlinerstr . 18/18.
Scköneberg , Barbarossastr . 86«,

Grunewaldatr . 71, Habshurger -
str , 3, Fernspr . : Amt Lätzow 2544,

Wilmersdorf , Meicrottostr . 1 ( am
Fasanenplatz ) , Fernspr . : Amt
Uhland Nr. 80. 16; Ühlandstr . 79a

Zehlendorf , Wannseebahn . Pots-
damer. s{. 40,Kernspr. :AiBtZohlcfidf. l36l

Grünheid o b .Kr trner , Zatillbofzir . Zl.
Arth . Karaboch , Schwodpnst . IIa .
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
F. Lox , Belforterstr . 2.
G. Miericke , Tegel , Brunowstr . tS>
W. Gollert , Schlesischestr . 80.
Sanit . - Molkcref , Weiftenborflerstr. 52.

„ Schweizerhof " ,
Meiaref und Milchburanstalt .

Emdcnar Str . 46. :: T« 1 U 2565.

Fr # Teurldi , ßrwwnenatr . 64.
H. TregortTegel . Bahnhofst . ? - ®
Wodrich , Putbusserstr . 35.
E. Zbinden , i ' allisaden . Btr. 63

öPeltaPi ' lKynfl - Versand

Rossien - BHobel
Kastanien - Allee 57

Gustav Richter
Köpenick » Grünauerstr . 9

Tide WcSif .

Zalitungscrielc��y��ckegttM

P. Bock , Klosters tr . S/9, Spandan . .
Daebne , F. , Ri. , Neue J onasatr . S«*,
Geppert , Paul , Zossonerstr . 32.

nSvT AAllst . 19. billiget s Beingsq«.
ÜÜli in neaen o. gebr. Möbeln, Heben

und Portieren .
r Moabit

Turmstr . 45

MM Brück «nstr . 6.
Koihudsn Allee 58-

I ortna MovSchtredter St . 2a
Lange , max a. d. Kast . Miea .

Ferd . Joacliiin liacItfQlfl.
Gnefsenau Str . 15.

33 Jahre bostchcnd
Auch Zahhingserletchterung .

I C. LiüHDoel. tteilißttJS 1
NflltO Zionakirchstr . 88/39.
uullt , Teilzahlung gestattet .

pe , B
R. Theirer , EbaBeratr . 79.

M uilhaiien u. Instrumente

A. Ax, U. Welgel, Neehfl. . Adelbertetr. 91
Gg. liebscb . MusikiustrRin. Skalilzeretr . ata
H. Sckimansky . Frankfurterst . lOO

�usiH-LBüranstalten
ff. iBlSStlBBÄÄLwd

ehrungsmittet
II. John , Wörthsratr . 89.

mem

Bcllniunn , E. ,
Ed. Hruda , Friste r & Roßmann

Nähmnnchinen,RosGntlialorstr . t ?b
Littauer Nähmaack « , Spandaa
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

Nähm . - Öpz. - Gesch . . Potsdamerstr. 10.
MttaucrFcchncr . lVeißeBs . jBerl. AILfSi
Alb. Ruhnke , Berlinerst . 112, Pank .

Lotten
' w bürg .
Wrangeistr . 81 Ecke

©Tötto ®

Wi. GfaM SU . tr .

Korn , fiuso Zrtf
E. Janousclick,Nk611n,HarzQr9tr . 90

IW. Lapjyrüüiine 8tr. 54|
M. Manko , C. , Münzstr . 12 Nd. 3249
R. Mal, Kaiser Friedrichstr . 238.
F. Pflugmacher , Colonnotistr . 48.
PauiSckönberg,CIiarI . ,Pest »loz «i8t . 97

M. Wolter , W

M
, Wrang .

F. Bartels , Gerielileilr . 50ßrfLT. 2927
C. Berner , üöbcnfit. 29 Tel. Lülzow 9603
O. Fahrenkrug,Neuk6llfl Walter« tr. 31
Faul Schur . G. m. b. H. , Dirkgengtr. Bq. az.

�ESlricüta&rlU
F. Bod «, Essij . Mojirici . Oerliboritr . ll ,

Olasow k kbwatie Äin « f
iiiiiiiimlilt ' iiliiiiiiiiiiiaiiiiaiuiaiimiimfl

iTamboriQi Mostilcti iiiierallll
Iiniiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiitiitiiiiiiiiit

SIrager
Nähmaschinen

LSdeu in ollen Stadttollen .

Ol! S,iS . L8
C. Rott , NW. , Tarra . tr . 84.

Hleiae MarkthallepÄä
Fritz Wolff , Naugarderstr . 45.

fnecltanlNer

Oase , Paul , N. MQlUrEtr . 174.
K. Grob , O. , Krankfurt . Allee 18
Groll , Foul , Warschauerstr . 66
Loop . Potocko , Bcasdcnliirgili 45-
Schnbert , Carl . Nklln . Bertrctr . 148
W. Zapletal , l iankfutltr All«« 168

paptieujarm�
G. Claafl� Weißens . , Bcrl . AlloeH

patenta «
A. Kuhn , l)ipl.-lng., Citicbinertl, . lf ) a

ptanfliaiiian
Sdimiittl Vennatr . 3

" Vortsetzun .
nächste Sa

g » .
lite .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

mwnrrrm
R« Maerz « Badstrasse 65.
Rad. Oblgt,N . Reinickendorfergt . 2

j�ifjOpplFais
Bl Alhrnrhf Kottbuserstr . 8.
m. mm \ \ auch Goiegenheitakf .
Ilnnn Crbnlfi Müllersirasse 166 a
nuyü JUiUlli Gelegenheitskäufe .
Photo - Jansen , Hauptstr . 23.

Cesare Donadoni & Pohl
Berlin NO. , Landsberger Allee 18.
Neue Pianos von 350 Mark an.

eeEiÄ oeislüfr

Gustav Frank , Ackerstr . 135.
KaiC�flVI Brunnenstr . 155
Isüludül Nord 2020, allerbilligst .
Wildhagen , N. 0. 55, Winsst . 26 y. I.

�mhMero�n
H. Kahlbrock , Danzigerstr . it .

MMiZWUlMs "

D. Daniclsohn , KottbuserdammÖ .
AI. Kielow , Prinzenstr . 42,Nöandentt . l .
K. Opalke , Pankow . Flora str . Ji

WxßiWW

g�preB-. Schneid. ,Span3. ,Piclielgd >rfiTrt . l4

"Tcfineiöepeiartjkei
Fritz U' ildenhayn , ElsaSerrtr . I

CctiiiWe/�ocIig
"

P. Knappe , Goebenstr . f.

�chreiamaren
Rieh . Blume , Paakov . Florastr . 11.
O. Prochnow,Nklla HarmaBiitr . 69

«Güyiiiuaren , sckunßiocii .

Fidelack , Lief . d. K. ,Ksmeriiiier «tr . 8.
A. Ha<kbarth,Cbarl . ,Pfl8t &lozzisir . 92a
Emst Hoffmann , Pauk. , Florastr . O.

Wilh , Hitschke , Skalitzerstr . 13.
Willy Kuseö , Ha. senheide 48.
K. Lück , Charl . , Tauroggcncrstr . 49.
Emil Mierisch , Florastr . 31 Pp. nk.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
J . Petrahn,Marienbg . Str . 10. 5 %
V. Suiiejkowski , Zorndorferslr . 19.
M. Kuda , Pankow , Brehraestr . C3
Tsohedks,Schuhw . . MiiklensU4,0 «U7
B. Wolff,Pankow,WoliankBtr . lt7 .
« MMMMMW

H. Scfaladenaky , Krautstr . 50.

seilen

IScnneewittchen-BieiGliseifenpuIver
ANcinL�i ' ikt�Grudd�Pot���

Koidke , Paul , Burgadorfstr . 13.
A. IIraschinski,Paak . ,Brehmestr . 4.
Cl. Schumann , Tegel ,Sc!iIieper8tr . 25
F. Schweridke , Florastr . 91 Pank.

apefiOllicfir
MaxMörsel , Pankow , Schloßst . 18.
W. Pietzker , Lichteubg. , Holteistr. 16.

Bjpkren « na UMmarsn

Kesalersßep . - Werkal. Reicickend. -St. lO?
O. ABsmann,Teaipelhof,Bcrliicrst . 121
A. Bartsch , Weißens. , Gast. - Adolfs' t . 157.
Bährmann , A. , Sp3ndau,ScliÖuw. St 106
MaxEisermann,Cbarl . ,NeIiringBlr . l6 .
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.

Max Busse BrÄtr -
EUnmiinl Goldschmiedemeister ,

. CtüDPIü, Fennatr. Ii i. WediliDgplitt
O. Kerger , O. . Grünbergerati - . IS
Eniebuscb . W. . Frft . Chaussee 06
II. Kühn, S. -Schänluia. , lC-ffillL -St. Ä5.
Lehmann , Alb- , Frankf . Allee 16
Scbrammek , G. Frkftst . 7 n. N. Jacobs!. 19
W. Schroeder , louuannelkirebstr , 36
O. Sckarig. Ilresiln . -St. SOZ. Wecker-Zoiitr .

F. MM Üllllt. KcdonnensL 60
Max Storch , Elbingerstr . 100.
Georg Weigel , Wrangelstr . 47.

[arl ißflinaau

Maschinisten - u. Heizerausblldg .
i - elktr . Licht - ,Kraftani . , Fahrstuhl¬
führer , Zentralheiz . , Urbanstr64 .

Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen -
Sterbekassenversicherg . straßej�

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicberung .

MWMpöDMiWö
M7 iMil hu

. . . . . . . .. . .
F. M. Höppner , Ritterstr . 95.
Conrad . Großäestillat . Oranieast . 207

( jiroB - Destillat . Schiefe Haube
R PpnoInnP�tfnrter Allee. Ecke
Üiüüliölül Krentaigerstr . Liköre, Weine
Frankf. Alleel22 . EiDrelvk. z. engroaPreii .
GroSd . ,ZarSonne *, P. Freudenbet

pgrOwIElEi
Bsa. 550Yertaüfsstcll . Gr: -Serl . |

Sprit - und CiKörfabrik
Ringfrei

m . #UI . Müller
Buckowerstr . 7/8.

TranCfurfc�1m Allee 156.

irllchanen , EtaDliUemts

Berliner NcFudparlc
Größtes Vergnügungs - Etablisse -
ment des Nordens . Müllerstr . 148.
« Auerhof Alte Jacobstr . läO.

EM motpoßoi
Tägl . gr . Knnstler - Koazert

Grand - Cafe „ Zeppelin "
Frankfurterallee 76, EckßTUsIlerftT.
Täglich großes Kunstler - Konzert
DresdenerBierhalle,Ilre8 ' i0uersl . 9i 95
L. Goeäe,Schulstr . ,Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
Großdest . z. Sonne , StraaSbergeratr . 34
GroSdestillation ZunTAfrikaner

Inh . Bernhard Tiedmann .
Großdeatill. G. Wolf,Kastaa . - Allee 50 51

I»" Cafe und
i,iiMt | uiiiiuviii Restaurant
Müllerstraße Ecke Sesstr .

Im ßrioinal-BaiXEpeter
Eduard Martin , Münzstr . 20.

Bepeler r-sc' ' dneber-g-Hauptstr . 139.

Kino , Reichenbergerstr . 150.
Ww. E. Koloskl , Stendalerst . 11

GdeiimannlfrÄr�ice
Lindentheater . Lindcnstr . 110.

Nord - Palast
Brannenstr . 18 , E. Veteranenstr .

Die erste seltistspieL tioppelgeige
PatasenhoSei -

J- Guggenberger . P>o.soniaIergtf.54.

�otzeflliofer fissstüoik
Gr. Frmkfnrterftr . lO« AmStraatbg . FI»»
Patzenhofer - Aussch . , Koitbnscrst. s
P. Pi»i ' keiihi3enI ?; . -SeböDk. ,K. lVilb. St. 40

O. Böiii ! {2li ! ts�Lt«rÄ:
RiebecR - Aus schs &nR

Alexanderstr . 55 - Tagl . Konzert .
Sisbeck - Ausschank , gr. Erkfst . 34.
G. Rohloff , Uferstr . 1, Ecke .

Origioal-itiiDitliEiS-iliisidiaQli
Alexanderpl . , Rieh . Scfaloßnie «.

RSeoecK- Bier - ftusscnanH
Brunnenstr . 76, Ecke Lortzin�str .
yannaieiier

Max Alm , Franscckistr . IS
P. Barein , Steinmetzstr . 30.
F. Beroart , Blnmenst. ! H. E. Aleisiderst .
W Best , 8kslitzer8tr . 62E. Wrangeiitr .

J. Bläcfc , Berlinerstr . ioeck&rlottenbnrg
F. W. Briese , Cöpenickerstr . 79.
M. Dresler , Grätzstr . 7Ül, Treptow .
Düby , H. , Nenkölln, Bcrgst, 48N- K. 1179
Falkenstein , Kais. Ang. Allee 81. Cksrltlbg.
H. Frey , gegr. 1861, Landsberger*! . 83 1.
Goetze , Kais. -Friedr. -St. 198II,N. -KöUb.
E. Junk , Blumeustr . 88Kgst . 13846
K. Lindeke , Warschanerstr . 9.
R. Mende , Sohulstr . 117, EekeM&istr .
Moser , Alexandtjr8t. i4b. E. Sehicklent .
Zahn- Atel . Volkswohl , Miillerst. 126* b
Reimmann , Residenzst. 115, Reinickend.
E. Sager , N. -Kelln, Bergs: . 53, Tel. 9594.
Hermann Schul txe,BeusseIstr . l5
rm; i PnTin Große Frankfurterst . 4
Lllti ! iflllll Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frankfnrler Allee1 04.

siraiciimaiin�Äf�l
W. Thiedt , Reinickendorferstr . 7. I
Woioo v Beiniekendrfrst . 110 !
fs LIs�,iHG. Ai«ihig . gesl . B»r10 ° /c ,
P. Schultze , vorm. Wiedstrack,. Fennst. 1.
Wiif Q IlTav Muskauerstr . 16
H lllu , illOÄ Ecke Muteiffelutr . i

Zahnpr£xi8,SeYJenSSletzerrt . 42,Tcilzhlg . ;

Yoghurt- Miich- Kakao
wirkt blutreinig . 100 Tass . M. S. —

Für Korpulente Zehr - Yoghurt .
Paul Hahn,0 . 34,WarBch . - Str . 88

dtersiioi

Phot. -Ate! . R. KIietraaan,Bi *BarekKt. l4a
Kaufhaus Julius Weil Nadifl .

B rtlz

EmilGold,Backere ! . Germ&nis - ProBe8. 8
E. Pasewald . FlöischereLRudowerstSö
E. Schröder,Bäck . Ciia <udee8i 101*0. 36*
St . Soröwka , Kackerei, Rudowerst . 34*
Fr . TzschentkeD &ek . Dh&niseestr . fS .

Obhui
G�SchülerRind�Schweine�

p. rsüspsdopi

H. Götz, Drogen und Farben .
CarlSdiießer , Brot - u. Feinbäcker .
Gast . Scfadnfeld , Schuhw . u. Rep .
Carl Tstzel , Brot - u. Feinbäckerei

i iGhterlelde

arienöopl

Gärtaewl i. Bmurtinfll .
Fil . Nk1lii,B «iBUUt. lI6

FerdmandTitel . Cbatisaeefitr . 217
Koafitaren - Weber,Chaas8ee «t . 45

Maidsdopt

Rud . BpunoWufMÄ .
Lebnkardt, Bsek. -Cenditorei B*hahofitr . 2.
Weblig�isenv. . Werkzeuge, Bahnhefst . 44
Frau A. Pagel , Kolonialwaren .
A�S�warz�M�arren��abake�

euKölin

E- Groß. Stntig . Str. 446äck . ,Kondit .
Holnbar,näcker-a. KoDditorei,Niemetzstr . 3
B. Jaenicfaen , B*ekerei . llenn *nns: r . 45.
K. Karpmann,P*p. ,Schrbw . lEauer3 ! . 103
C. Karopfer,Bergst . l37,Uhr . ,Gldw .

Kaufhaus Felix Levy Nchfl .
Hermannst . o2 . Eck . Herrfurth Str .
E. Kegel,K &is Kriedr. Slr . SOBäckerei

Krause , Kais. Friedr . Sl79Seliw«iiiMeb!
Mat| el,Trcptowerst . l48chv <üi,,ebl

Pr. Panne * . Bar « * « ,
E. SAfller . Ha. LUtnl .

Königsberger & Co. Lanfcwitieretr . l
Herrenartikel and Kontektien .

I�önigyiuiieplj�
Buiternanmung fflonoiwi

G. Hübscher,Cirei,S «ld *�atahrit . 2C

Kauttiaus Emil Bersmann
Otto Krusdie , Fris. , Kottbnser Str. 54
Un « | ftlf) Pelzwaren , Hüte , Mützen
iflöÄ LtlD Herrenartik . Gegr . 1867
Fran ?! PQsdmer«H*ni - n. Kflchenni *gz.
OttoSdiampe,Eisenhandlg . ,Bau -
artJkel , Haus - u. Küchengeräte .
R' . Schatte . Schläcbiermstr . KoUdanerst-

scmoB - Dpogepie�j�
Ridi . Scholz , Bäckerei u. Konditor .

W. WertermanniSÄS
E. Stark , Bäckerei , Berlmerstr . 26.

RHy * 2 Lro Schuhwaren u.
■ ■WlllwtS Reparaturen .

Avisgu . Sebiov
J . Bode , Pieheladarfe
Karl Heinrldi , Bit * , BebUantr .
W. Lntter , Fsbrr. , FltkelUwiwatr . «.
O. Raaer , PicbeUdrtret . 117. «brifMek -
Schcueriein . Broiteft . IS�laaiuOriftT .

�chöneDepg
W. Habner , BUowatr . U I
O. Knrzweg , Schnbm . I

iraüBOerg

Gewisrhrtibi . Wv. ■sgntm� . i . Tfiota
C. Klopfer , Möbelhandinng .
Rottkovsky , ' ■' i ' b- . it ' aryta�Gr. lt -Pt

WS2
BeerdigiDgi - InslSavaMT�paaLtaM
O. Kammer , SpajidßeTftl ,
K. Zarthe . HafsfilerftXea . ObfiaGfigtaa ,

feMee
P. Jürgen , Kolonw . Bari . Alaalll -
V. ilh . Koch, Sehliehtor , LebteaU . I.
Mehlhdlg . Pastonno,G «i . . H. Jtr . I7 ,
Thußing ' s Drogerlen Weiß enaea
E. GIeisingFl . iLiV ai . tv . Uilbaaifitr . 14.
Kr. iaer &Roxiau. Maßsebl- . Gcjt . ÄLfltlT
Otto Obat,Fl . ». WBr»tw. El »al «tr . 7»

ilhelmsrui ]

CariGabl , Sebläebtorei�
J . Lasdiinskl,Bäck . ,EdalwnißatA ] .
P. IVegow,IIilehgieb . LindenalleelÄ
VV. biüacfa , Ssrgnaiaa , HaupUtr . 2»
A. Tr enner , Uhrena. GfildT. �fiariril . l 2
WesdlerIBatheibfirg�ttoaT . Iiai ; tottft
R£WolsdorfjKoIonialWjjHtüptotrg

BMMMM - WM -
Warenhaus S . Cob « ,n .

Jedes Wort 10 Pfennig
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg , Worte

mit mehr als Ii Buchstaben zählen doppelt .

Settcnftnnb 9, — . Snnmctt .
ftratze 70, im Keller .

_ l200ffi *
Teppich . Thomas . Oranienjlc . 44

sarbsehlerhafte Teppiche spottbillig ;
Gardinen , Steppdecken , Tischdecken
halben Preis . Vorwärtslesern SProzent
Eprrarabatl .

_ 785St *
Klappwagen , Kinderwagen , Teii -

zahlnng 0,50 wöchentlich , spottbillig ,
Meisels , Andreasstratze 4 ( Schlcsischcr
Bahnhos ) . Filiale : Bellealliancestr . 90,
Ecke Gneisenaustratze . _

24240. '
Borjiihrtge eleganieyerrrnanzüge

ttnd Paletots ans seinsien Maßslosten
25 —60 Marl , Hosen 6— 18 Mari .
Leriandbaus Germania , Unter den
Linden 21. *

Gardinen ! Steppdecken ! Portieren !
Tischdecken ! augergewöhnUch billig !
Vorwärtsleser 5 Prozent Rabatt
extra ! Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags geössnet . »

Küstrincrplat , 7, Psandleibhaus ,
ollerbilligfter Beltenverläuf , Wäsche -
verkauf , Tcppichverkaus , Gardinen ,
Wanduhren , Steppdecken , Plüschdecken .
Anzüge , Goldsachcn , �ilbersachen , "

Monatsgarderobe spottbillig ,
«roge Gcldcrsparnis , Palelots ,
�ackettanzüge , Gehrockanzüge , Jüng -
tingsanzüge , Hosen siir jede Figur .
Gclegenbcilskäuse : Uhren , Ketten ,
Ringe , nur Psandleihe Prinzen -
strage 04, eine Treppe , neben
Wertheim , kleiner Eingang . Fahr «
geld vergüte . 2609K "

Kinderwagen t Teilzahlung 0,50 "
wöchentlich an. Nieienauswahl .
Spotlbillig ! Richardi , Warschauer -
ftrasje 80. 2366K *

Herrenanzüge : Paletots . Bein¬
kleider , Bettcnverlaus , Prachttcppiche ,
Gardinenauswahl , Plüjchporticren ,
Tischdecken , Steppdecken , Aussteuer .
Wäsche, Uhrenverkauf , itockmucksachen ,
Spotlbillig l Leihhaus Warschauer -
ftratzc 7. ' 2596ft *

Radiahrerkartcn Mitlclbach für die
Gaue Berlin . Rlagdeburg , Mecklenburg ,
Hannover , Stctlin u. a. , ausgezogen
L. 75 Mark , unausgezogcn 1,50 Mark .
Weitere Umgebung von Berlin aus -
gezogen 1,80 Mark . Zu beziehen
durch die Buchhandlung Vorwärts ,
Lindensirabc 69.

Reichgestickte Portieren , Filztuch
3,85 , Nalurleinen 5. 35, Vclvetplüsch
6,85 , Kochclleincn 6,75 pro Fenster .
Prachtlatalog gratis . Teppich haus
Emil Lcseore , Oranicilsiraxe 158. "

Lauhenbesitzer Brunnen 6,00 au .
Bausch , Bergslrajze 09, Neukölln . *

Herrenanzüge aus prima Maß -
stossen , hochmodern (Ziisallssache ) ,
ein eleganter Posten , Wert 45, — ,
nur 20, —; ein hocheleganter Posten ,
Wert 65, — , nur 35, — ( Solange
Vorrat reicht . ) Pintus , Charlotleu -
bürg , Lcibnizstraße 69. I. 2466 - 1"

Künttlergardineu ! Wundervolle
Neuheiten ! Fenstergarnitur 3,85 ,
4,50 bis 15,00 , Shawlgardinen , Paar
1,95 , 2,50 ujw , Vorziehgardinen
1P5 , 1,65 usw. Woljs Teppichhaus ,
Dresdenerstraße 8 ( Kotlbusertor ) ,
Abonnenten >0 Proz , Rabatt ! *

i ) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

ffir die nScbtte Nummer werden In den Amnal » « « »
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bw
12 Uhr , in der Haupt - Bxpedition . Lindenstrasse ÜB,

bis 5 Uhr angenommen .

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Größen , säst iür die Hälfte des
Wertes , Teppichlager Brünn , Hacke
scher Markt 4, Babnhos Börse , ( Leser
des . Vorwärts " erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet !

Anzüge , Paletots , Teilzahlung ,
Woche 1, — ! Riesenauswahl . Spott -
billig ! Richardi , Warschauersir . 80.

Psandauktion erstandenen
Brillanten . Ringe , Kolllers , Me-
daillons , Broschen , Ohrringe , Nadeln ,
Armbänder , Damcnuhren , Herren -
ubren , Uhrletten , Halsketten fpott -
billig . Höchste Wertsachen - Beleihung .
Wegner - Leihhaus , Potsdamerstr , 47. *

Monaesanzüge , Palelots , großes
Lager , jede Figur , tauft man am
billigsten beim Fachmann : jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt , 5 Prozent billiger für
Vorwärtsle ' er . Fürslenzelt , Schneider -
Meister , Roienthalerstraße 10, 1579K

Bettenverkauf ! Prachtvolle 6,75 ,
9,75 , 12,75 , Brantbetten 15,75 , 18,75 .
Daunenbetten 19,75 , 22,50 . Neue
Ausstcuenväsche , Plüschportieren 5,85 ,
Teppiche , Gardinen , Stores , Tisch -
decken, Diwandeckcn , Steppdecken ,
Anzüge , Hosen , Uhren , Kelten ,
Schmucksachen ! Alles spottbillig !
Psandleihe Brunnenstraße 47. *

Monatsanzngc und Sommcr -
ulster von 5 Mar ! sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für iorvuleme
Figuren , Neue Garderobe zu ftauneud
billigen Preisen , aus Psandleibcn »er -
sallene Sachen taust man am billigsten
bei Naß , Mickackstraße 14. '

Ntonatsgarderobe und neue
Konje ilion 20 Prozent billiger als
im Laden . Kleinmann , Rosenlhaler -
straße 59. Kein Laden . 71/2 *

Kl appsporttuagen , Kinderwagen ,
nageln cue , spottbillig , Eisenbabn -
straße 34, Musikgeschäst , f25 *

Kaiinririlhnbne , sprechende Papa¬
geien , Kommandantcnstr . 52. Grund -
mann , Restaurant . 2154b

Teilzahlung : 0. 50 wöchentlich .
Gardinen , Portieren , Tcppiche , Stepp -
decken. Tischdecken , Möbel , Bilder ,
Gaskronen . Herren - , Damen - und
Kinder - Garderobe . Kredithaus
Luisenstadt , Köpenickcrstraßc 77 — 78,
Ecke Brückenstraße , am Bahnhoi
Jannowitzbrückc . 2568K

Mein L andhaus in jebr großem
Kirchdorf Pommerns , hochelegant
und neu gebaut , nebst 3 Morgen
bestelltem l ' a Acker am Hause , sowie
O bstgarten , drei Schweine , sür nur
9600 Mark bei 3000 Mark Anzahlung
zu vertausen . Biel Arbeilsgelegeii -
hcit , auch besonders für jeden Hand -
werter gecignei . Agenten streng ver -
beten , Möller , Berlin - Pankow , Flora -
Promenade 22. yi48

QesetiLktsverkSllke .
Grostbranerei . Berttetungen

Bierebel . Pichclbräu , Neue Prome -
nade 2, empsehle Einrichtungen , Kauf -
hilssgclder , Geschäjtskäuse . Persönlich
3 —5 . 249/3 *

Ccklokal , 412 Hello , viel Spiri¬
tuosen , Brauereihilje , verkäuflich ,
Gerichtstraße 71. 70/19

Möbel .
Möbel spottbillig . Webers Möbel -

speicher . Neue Königstraße 36. '

Möbelteilzahlung . 10 Mark An -
Zahlung , tleinste Raten , Bringen
Sie beim Einkaus dieses Inserat
mit . ( 15 Prozent der An -
zablung Gutschrist . ) «Ante bürgerliche
Wobnungsmöbel , Ehrlich , Alte Schön -
Hauserstraße 32. 23I7K

Möbelverfauf : Hausumban !
Auszugfosn 35,00 , 42,00 , 50,00 , Chaise -
longues , Beltilcllen , Malratzen 30,00 ,
38,00 , 50,00 , Kleidcrspinden , Küchen -
möbcl , Schlafzimmer preiswert , DreS -
denerftraße 107/108 , _ 2G08S *

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzablung
zum Kassenpreis . Stets Gelegenheits -
käuse in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
Zahlung , Nachweis von Kunden
wird gut honoriert , Offerten Post
aml 90 „Lagerkarte 44" , _

Sparen Sie bei den schlechten
Zeiten , Sie erhallen von nur gegen
ganz kleine An - und Abzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Woh -
nuiigseiurichlimgen und einzelne
Möbelstücke , Kaujen Sie also beim
Jnniingsmitglied . Spezialität : Bot -
bildliche Musterwohnungen sür Hand -
werker , Arbeiter und Beamle , Auch
gebrauchte , guterhaltene Möbel sehr
billig . Gcwertschaftsmitgliedcrii süns
Prozent Rabatt , Belanntc Rücksicht
bei Krankheit , Arbeitslosigkeit , «treii
usw. A. Schatz , seit 1866 Brunnen -
straße 160, Eingang Anklamcr Straße ,
Kein Abzahlungsgeschäft , 246/10 ""

Billigste und reellste Eiulauss
quelle sür Gelegcuheitsläusc in
Möbeln aus Teilzahlung ist und
bleibt das älteste und reellste Möbel
Kredithaus S, Gotllieb , nur Rosen -
thaler Straße 54. Ich Ucjere schon
mit 10 Mark Anzahlung 1 Stube
und Küche ; 2 Stuben und Küche 20,
30 Dlart Anzahlung ; Schlafzimmer ,
Speisezimmer und Küche mil 40 Mark
Sinzahlung , Annonce mitbringen ,
Wert 5 Mark , 2465K *

Möbel ( diskret ) aus Teilzahlung
und Möbeltausch . Anjrage lohnt . Ich
liejere solide , gut gcarbeitcle Ein -
richrung bei kleinster Anzahlung und
bequemsten Ratenzahlungen . Aeltcre ,
unmoderne Möbct werden in Zahlung
genommen und bar verrechne ! . Post -
lagerlarte 3, Postamt 22. 2188K *

Möbel - Gohn vertäust ganze Woh -
nungs - Einrichtungeu sowie einzelne
Möbelstücke spottbillch aus bequemste
Teilzahlung und richtet sich voll -
ständig nach den Wünschen des Käu -
fers . Außerdem bin ich bekannt sür
größte Rücksicht bei Krantheit und
Arbeitslosigkeit . Wohnungs - Einrich -
tungen schon mit 15 Mark Anzahlung ,
einzelne Möbelstücke mit 3 Mark An¬
zahlung , Wochenrate 1 Marl , Inserat
mitbringen , Wert 10 Mark . Himmel -
jährt 8 —10 geöffnet . Erstes Geschäft :
Große Frantsurterslraße 58. Zweites
Geschäft : Grüner Weg 109, 2S41K *

Bildschöne Wohnungseinrichtung
sehr billig . Nosenthalerstraße 57,
vorn III rechts . ( Gewerblich . ) Händler
verbeten , _ _ 70/11 *

Achtung : Möbel auf Kredit , An -
zahlung 3 Mark an, Abzahlung
1 Marl an, Riesenauswahl , billige
Preise ! Größte Rücksicht bei Kraut -
beit - und Arbeilstosigleil . Kulantestes
Kredithaus Berlins , Inserat mit -
bringen , Wert 5 Marl , Diesen Sonn -
tag 8 —10 , 2 —6 geöffnet . Möbelhaus
Konsum , Kottbusersttaße 14. 21 IKK *

Ausnahmsweise k billiger Ver -
kauf gediegener Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer , Küchen ,
Wegen Umgesialiung des Lagers
ganz bedeutende Preisermäßigungen !
Riefig günstig sür Verlobte ! „ Möbel -
haus " M. Hirschowitz , nur Skalitzer -
straße 25. _ _ _ 2610K *

Möbet - Wirtschasten in allen Aus -
führungcn , modernen Küchen , Schlaf
zimmer , Einzelmöbel wie Umbauten ,
Schreibtische , Büsells , iOO eiiglisckc
Bettstellen , 40 Moquette - und Plüsch
soias , Ruhebetten , kaufen Sie am
billigsten im illköbcl - Fabrikiagcr
Hirschowitz , nur Chauiieestraße 49.

' Möbel oone Geld ! Bei tlcmcr
Anzablung qeben Wirtichaiten und
einzelne Stücke aus Kredit unier
äußerner Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten tauii bei
uns . Kretilbmann u, Co. , Kovven -
straße 4. ( Schiefiiiber Babnbos . )

Kanfurreuzlos billig laufcu
Sie Jbre Möbel auch bei ganz ge
rlnger Anzahlung und tleinster Raten
iilgung nur in meinem Kaffagcichäst ,
Ich stelle streng reelle Kaisapreise mit
reeller Zinsberechnung , ZahlungSsrist
bei Streik , Krankheit usw. Große
Auswahl in fünf Etagen . Hauptsäch -
lich Ein - und Zweizimmer - Einrich -
tuugeii iowic Einzelmöbel . Lang -
jährige Garantie ! Umtausch gern gc-
stattet . KeinAbzablungsgeschäst ! Keine
Kassierer ! Transport srei . Tischler¬
meister Rejewsle , Badstraße 66, zwei
Minuten vom Bahlihoj Gesund -
brunnen . 70/8

Musikinstrumente .

Pinnino 150, —, 185, —, kreuz -
sailigcs Nußbaumpiano 200, — . Ge¬
legenheiten . Pianolager , Alexander -
straße 14o ( Jannowitzbrücke ) . 2l ( S/18

Elektrisches Pianino mit Be
gleitinstrumenien , hochelegant , 300, —
verkäuflich . Konctzny , Alexander -
straße 37 ( Alcxandcrplatz ) , 235/16

sttntciipiano , Prachtstück , zirlä
Zweidrittel abgezahlt . 225, —, lileu -
köllner Pianofabrit , Juliusstraße 59.

Piano , elegant , wenig gebraucht , neu ,
kreuziaitiges , ganz billig , Oranien -
straße 88, Hos parterre . 70/13

psiirräder .

Gebrauchte Fahrräder , kolossale
Auswahl , 10, —, 15, — 20, —, 25 . —.
neue 30, — . Machnow , Weinmeistcr -
straße 14, 2490K *

Fahrräder 15 . — bis zu jcinsten
Garanlierädern . Leihhaus Rosen -
thnlcr Tor , Linicnstraßc 203/4 , Ecke
Rosenthaterstratze . 2545K *

- » UV Taiiieufiihrräder , elegante
Luxusmodclle , mit Verzierungen ,
bunten Felgen , gutem Pneumatik ,
elegantem Kcttenschutz , Perlennetz .
verschnürung , Nickelsedcrsattel , Doppcl -
glockenlager , «- tück 40, —, gebrauchte
15, — an. Günstigste Einkaussauelle
sür Pfandleiher , Händler , Private .
Machnow . Weinmeisterstraße 14. *

Teilzahlungen , anzahlungslos .
Heyke , Danzigerstraße 19. 25SöK *

Küiiigesucke .
Briefmarken , Münzen lauft

Großmann , Spandaucr Brücke Id . *

Goldschmelze kauft böchstzahlend
Zahngebisse , alle Metalle . Witwe
Nieper , nur Köpenickerftraße 157.

Zahngebisse . Koldsachen , Silber -
lachen , Platinabsälle , sämtliche Metalle
böchstzahlend . Schmelzerei Christionat ,
Köpenickerstraße 20 » ( gegenüber
Manteuffelftraße ) , 48/10 *

Platinabsälle , Gramm 5,60 , AI! -
gold , Silber , Zahngebisse , Stanniol ,
Glühstrumpsasche . Quecksilber tauft
böchsizablend Blümet , Schmelzerei ,
Auguüstraße 19 III .

Kupfer , Messing , Zink , Zinn , Blei ,
Slannioipapier , Goldsachen , Silber -
sachcn , Platin , Quecksilber , Zahn -
gcbisse . „Metallschmelze * Cobn
Biunnenstraße 25. 58/9 *

Zahitgebiffe , Gebisse bis 50,00
( Abholung ) , Plattnabsälle 5,70 , Alb
gold , Silbersachen , Kehrgold , Gold -
walten , gold - , silberhaltige Rückstände ,
Quecksilber , StaitnlolvaPter,Zinn3,00 ,
Kupfer 1,22 , Messing , Zink , Blei
böchstzahlenp , Edeimelall - Eintauis .
bureau Weberslraße 31. König -
stadt 4243 . 2577K *

Platiua , alte Goldsache n, Bruch -
gold , Silber , Gebisse , Kcbrgotd , Gold
matten , photographische Rückstände ,
Quecksilber , Tressen , sowie sämtliche
gold - , silber - und platinbaltigen
Absällc tautt Gold - und Silber -
schmelze Broh , Berlin , Köpcnicker -
straße 29. Telephon Moritz -
plav 3476 . _ 69/5r

Fahrradankaiif ,
Linicnstratzc 27.

höchstzahlend
70/10 *

Kupfer , Messing , Zinn , Platin ,
Zink , Blei und alle Arten in Metallen
kauft Meyer , Elisabclhstraße 56,
Kömgstadt 13976 . 70/20

IMemckt

Mustergültiges Deutsch sprechen
und schreiben lehrt billig ( auch abends )
erfahrener Privatlehrer , Anfragen
erbeten unter „Postlagcrkarte 256 *.
Briespoftamt , Berlin , - sI14 *

Unterricht in der cngliichen
Sprache , Für Anfänger und Fori -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden llebersetzungen an -
gefertigt . G. Swienly - Liebknecht
Charlottenburg . Smitgarlerplatz 9
Gartenhaus III , 44K *

Violinunterricht , höheren , dop -
Pclt fördernd in Technik und Vor -
trag , erteilt erprobter Künstler .
Mäßiges Honorar . Anfrage unter
E. 4 im die Expedition des „ Bor -
wärts *. 2588K

Patentanwalt Wessel , Gitichiner -
straye 94a .

Nähmafchinenrcparaturen fach -
gemäß , schnell , billigst , in eigener
Werkstatt , auch außer dem Hause .
Bellmauu , Gollnowstraße 26, nahe
der Landsbergersiraße , 292K *

Heß - Hebamme , Münzstraßc 10,
Nähe Alcxanderplatz . Untersuchung
1 Mark . Norden 5287 . y122

Patentanwalt Müller , Gitichwer
straße 16.

Sommerlokal zur Ausstellung
eine ? Olympia - Billards gesucht .
PrciSofferten F. S. 18, Postaint 14.

Lohnender Nebenberdieust . Wir
honorieren ständig Meldungen über
geplante , neue Geschästseroffnungeit
jeder Art , geplante Fabriken , Bauten
uim. Näheres unter Postlagerkarte 14.
Berlin S\ V. 47. 218/17

Pinscher , tleiner , deutscher , ent¬
lausen , schwarz , brauner Schnauze —
Pfoten , Kettciihalsband mit Marke
127, Berlin - Stralau , Rufname :
„Purzel " . Gegen gute Belohnung
abzugeben : Michle , Saltlermeister .
Alt - Stralag 52/53 , Vor Ankaus wird
gewarnt . 235/17

Vermietungen .
�Voiinunxen .

Gharlottenstrastc 87 kleine Wob -
nungen zu vermieten . 2084b *

Zimmei * .

Borderzimmer , möbliert , Göv -
litzerftraße 52, rechter Ausgang I.

( Sin großes möbliertes Zimmer ,
einen oder zwei Herren . Nostiz »
straße 29 , vorn 2 Treppen , bei
Teichner . _ tl36 .

Möbliertes Zimmer . Admiral -
straße 13d , Ouergcbäude II , Matthias .

Leklskstelien .
Möblierte Schlafstelle zu ver -

mieten . Werner , Etssabethuser 21.

Arbeitsmarkt .

■Stellenangebote .
Lehrling verlangt Kimstschlosserei ,

Rigacrslraße 98. 4109
Laekiererstellen bei gutem Lohn

sofort Carosseriewerkc Ludw . Käthe
u. Sohn , Halle a. S, 70/18

Mädchen sür alles . Köchinnen ,
HausmädchcnKindcrmädchen Erhalten
kostenlos iedc gewünschte Stellung
durch Zenttalarbeitsnachweis : Belle -
Slllianrevlatz 5 ; Gormannstratze 13 ;
Alt - Moabit 38 ; Koppenstraße 1 ( am
Stralaucrplatz ) nachmittags 4 —7 .

Große Fabrik f. Schahrrem
und sonstige Schuhpussmittel sucht
einen tüchtigen 70/9 *

Vorarbeiter ,
der früher in der Branche gearbeitet
' at . Offerten unter O. 7581

es, Rudolf Rosse , Berlin SW.

TUelit . selbst . Arbeiter ,
der die ganze Behandlung der

Minutstion
aus Mobair - Plüsche kennt , aus da »
erude Stellung nach auswärts ges.
Diskretion zuges . 70/7

Gest , schr. Off. unter K . M. 4537
au Rudols Masse , Köln , erbeten .

Verantwortlicher Redakteur : Alfted Wielepp , Neukölln . Für den Inseratenteil verantm . : Th . Glocke , Berlin , Druck u,Verlqg : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co , Berlin SW .
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Wie steht es mit öer verstaöt -
lichimg öer S . E . w . !

Wiederholt haben wir im Laufe der letzten Wochen in diesen
Spalten die künftige Elektrizitätsversorgung Berlins behandelt und
alle Seiten dieser für unsere Stadtgcmeinde so überaus schwer -
wiegenden Frage zu erörtern gesucht .

Leider scheinen unsere Tarlegungcn dem Magistrat noch keine

Veranlassung gegeben zu haben , seine bisherige Taktik des Zau -
derns und Hinhaltens zu ändern . Diese Taktik läuft , wie wir des

Ausführlicheren auseinandergesetzt haben , auf nichts anderes als

auf Begünstigung und Förderung der A, E. G. und ihrer Freunde
hinaus und ist um so unbegreiflicher , als man doch vom Magistrat ,
gleichviel wie seine Majorität sich schließlich zur Sache selbst stellen
mag . soviel Ehrlichkeit und Lffenhcit " verlangen muß , daß er nicht
hinten Horum den Feinden der städtischen Regie die Trümpfe in
die Hände spielt und all den lauen und noch unentschlossenen Elc -
mentcn die so billige und bequeme Ausrede geradezu in den Mund

legt , sie seien zwar an sich durchaus keine Gegner der städtischen
Regie , jetzt aber sei leider die Zeit schon zu knapp , um alle not -

wendigen Vorkehrungen treffen zu können .

Auch von den Vertragssreunden ist bisher sachlich auf unsere
Ausführungen noch nichts erwidert worden . Dagegen hat der
Generaldirektor der A. E. G. , wie das „ Berliner Tageblatt " mit -
teilt , einem ihrer Redaktionsmitglieder gegenüber „die Liebens -

Würdigkeit gehabt , sich über die schwebenden Fragen der elektrischen
Industrie , speziell der A. E. G. ausführlich zu äußern " . Zwar
. . vermochte Herr Geheimrat Rathenau über die gegenwärtigen
Verhandlungen mit der Stadt Berlin betreffs der Zukunft der

Elektrizitätswerke nicht viel Neues zu sagen " , allein , er schloß
diesen Teil der lluterredung nach dem „ Berliner Tageblatt " mit
der Bemerkung : „ Die ganze Frage sei allerdings bisher im Laufe
ihrer Erörterung immer mehr von einer wirtschaftlichen zu einer

politischen Frage geworden . "

Diese Aeußerung möchten wir . so weit es an uns lieg� niedriger
hängen und bekannter machen . Sic erhellt mit einem Schlage die

Dürftigkeit der sachlichen Gegcngründc und zeigt das Gleis , auf
welches die A. E. G. die ganze Frage schieben möchte . Ter rote

Lappen soll eben wieder einmal , und zwar zugunsten der Ä. E. G.
und ihrer Aktionäre , geschwenkt und die bürgerlichen Stadtver -
ordneten abgeschreckt werden , an die Seite der sozialdemokratischen
Fraktion für die städtische Regie zu treten . Wohlgemerkt , daß die

llebernahme der Werke durch die Stadt nur Interessen der A. E. G.
und nickst etwa Interessen der Aktionäre der B. E. W. in Frage
stellt , kann angesichts des Gewichts der angeführten Gründe auch
Herr Rathenau nicht mehr bestreiten . In der angeführten Unter -

redung heißt es hierüber : „ Die B. E. W. würden alsdann die

größte Trustgesellschast werden , die es je gegeben hat , und da sie
sich bereits für den Fall der Verstadtlichung eine Reihe wertvoller

Optionen auf Elektrizitätswerke und Beteiligungen an solchen ge -
sichert haben ( wir haben in einem früheren Artikel diese Verhältniffe
des näheren bereits dargelegt ) , würden sich für die Aktionäre

i- durchaus günstige Renten erzielen lassen . "
Daß die künftige Elektrizitätsversorgung Berlins und die Um -

gestaltung der Tarife eines der wichtigsten kommunaipolitischen
Probleme bedeutet , vor die unsere Stadtgemcinde seit langer Zeit
gestellt ist , wird von niemandem bestritten werden können . Mit
einer kleinen Handbewegung läßt man dos Wörtchen „ kommunal "
in der Versenkung verschwinden und nun ist die Plattform gc -
geben , von der aus man gegen die Sozialdemokraten im Rathaus
losdonnern kann , die angeblich bestrebt seien , diese rein Wirtschaft -
liche Frage zu einer politischen zu machen . „ Denn eben wo Be -

griffe fehlen , da stellt ein Wort zur rechten Zeit sich ein . "
Wie dürftig muß es um sachliche Gründe für die Ausrecht -

crhaltung der Herrschaft der A. E. G. bestellt sein , wenn selbst der
so viel gerühmte Scharfsinn des Generaldirektors der A. E. G.

gezwungen ist , ans solche alte abgenutzte Taktik zurückzugreifen .
Wir haben diesen Kniff voransgesehcn und daher neulich schon statt
unserer hervorragende bürgerliche Sachverständige gegen die A. E. G.
und zugunsten der städtischen Regie sprechen lassen . Wir wollen
beute zwei weitere Stimmen aus Lägcrn beibringen , die auch Herr
Geheimrat Rathenau wird gelten lassen müssen .

In einem Runderlaß an die Gemeinden vom SS. Dezember 1011
äußert sich das königlich sächsische Ministerium des Innern u. a.
wie folgt :

„ Daß die elektriscke Großindustrie sich lebhaft um die Er -
wervung von Elektrizitätswerken , die von Gemeinden betrieben
werden , bemüht , ist bekannt ; sie hat damit auch in einer ganzen
Reihe von Fällen bereits Erfolg gehabt .

Das Ministerium des Innern wünscht daber , daß alle Ge -
meinden und Gemeindeverbändc , die eigene Elektrizitätswerke
besitzen , daraus hingewiesen werden , welchen folgenschweren
Schritt sie tun und welche große Verantwortung sie übernehmen .
wenn sie ihre Werke an Private veräußern . Daran vermögen

■ weder augenblickliche Vorteile und finanzielle Erleichterungen ,
noch langfristige Verträge über den Strombezug etwas zu ändern .
Die Gemeinden geben mit dem Berkauf ihrer Werke ein ungemein
wichtiges Recht so gut wie unwiederbringlich auS den Händen :
das Recht , die Bedingungen für den Bezug elektriscker Krait in
ihrem Bezirk nach eigenem Ermessen festzusetzen . Dieses Recht
wird aber in der Zukunft , da die Industrie und das Kleingewerbe
je länger je mebr zur Benutzung von Elektrizität übergehen und
auch der Bedarf des einzelnen privaten Haushalts an Strom
beständig steigt , an Bedeutung noch gewinnen .

Das Ministerium des Innern will das SelbswerwaltungS -
recht der Gemeinden in keiner Weise einschränken ; aber es möchte
wünschen , daß sie dieses Selbstverwaltungsrecht
auch gegenüber dem privaten Unternehmertum
zu verteidigen haben . Die Entwickelung weist

� die Gemeinden auf den Ausbau kommunaler
gewerblicher Unternehmungen , nicht auf ihre
Aufgabe . Gerade die größten Gemeinden des Landes können
in dieser Beziehung als Vorbild dienen . "

Wir babeu diesem Erlaß nichts hinzuzufügen .
Des weiteren möchten wir eine Schrift erwähnen , die vor eini -

yer Zeit ( leider nicht im Buchhandel ) erschienen ist und den Titel

führt : „ Tie Elektrizitätsversorgung Groh - BerlinS . Eine Studie
von R. Werner . " Der Verfasser ist der Direktor der Siemens -

Schuckert - Werke , gewissermaßen der Klingenberg dieses Konzerns
und ein Fachmann ersten Ranges . Die Schrift interessiert uns hier
hauptsächlich um deswillen , weil sie endgültig aufräumt mit einem
Einwand , der im Rathaus kolportiert wird und seinen Niederschlag
gefunden hat in folgenden , in der . „Voss . Zeitung " abgedruckten

Acußerungcn : „Nicht zuletzt darf darauf hingewiesen werden , daß
mit der Uebernahme der B. E. W. in städtische Verwaltung auch das
Heer der Beamten und Angestellten nicht unerheblich wachsen wird .
Es liegt ja leider in unserem Zeitgeist die betrübende Tendenz , daß
alles zur Staats - und Stadtkrippe sich drängt . Alles erstrebt eine

Möglichst pensionZberechtigte Versorgung . Darum muß i » diesem

Augenblick auch vom volks - wirtschaftlichen Standpunkt aus gegen
die überhandnehmende Kommunalisierung großer Betriebe cncr -
gischer Einspruch erhoben werden . Das Heer der städtischen Be »
amten ist heute schon unübersehbar , der Pensionsfonds schwillt von
Jahr zu Jahr . Wo aber bleibt die erwerbende Kraft der Steuer -
zahler , die ftci schaffende Bürgerschaft , wenn es ans diese Weise
weitergeht ? "

Demgegenüber kommt Herr Direktor Werner auf Grund seiner
Berechnungen und Schätzungen in seinen Tabellen zu folgenden
Ergebnissen : Während von 1015/16 bis zum Jahre 1919/ *20 die ab¬
gegebenen Kilowattstunden von 860 Millionen auf 503 Millionen ,
das Gesamtkapital von 300 Millionen Mark aus 300 Millionen
Mark , die Einnahmen von 48 auf 60 Millionen Mark , die Ausgaben
von 32,3 auf 44 H Millionen Mark , der Reingewinn über 5 Proz
von 12,6 auf 24,5 Millionen Mark , also um 0 Millionen Mark
anwachsen , steigen auf der anderen Seite die Kosten für die gesamte
Verwaltung , für Personal und Diverses von 3 aus 3,0 Millionen
Ruirt , also um ganze 900 000 Mark ! Man sieht aus den Zahlen
und Tabellen , die Herr Werner gibt , überhaupt , wie lächerlich
gering diese ganzen Personalkosten im Verhältnis zu allen übrigen
sind . Von den 32,2 Millionen Mark Ausgaben im Jabre 1015/16
fallen 20 Millionen auf Verzinsung , Amortisation , Abschreibung
usw . , 0 Millionen auf Stromlieferung und nur 3 Millionen , d. h.
also noch nicht einmal 10 Proz . auf die Verwaltung , aus Personal
und Diverses . Jedes weitere Wort dürfte sich danach wohl erübrig

gen . Die Gewinne von 15,6 Millionen Mark im Jahre 1015/16
und 24,5 Millionen Mark im Jahre 1910/20 werden bei Werner

erzielt , trotzdem er sehr erhebliche Tärifrevisionen vorgenommen hat .
Der Mittelpreis pro Kilowattstunde , der jetzt bei den B. E.

zirka 14,5 Pf . pro Kilowattstunde beträgt , sinkt bei Werner bis

auf 11,65 Pf . herab ! Wir behalten uns vor , auf weitere inter -

essante Einzelheiten der Broschüre wie aus die Stellung , die der

Verfasser zu der ganzen Frage einnimmt , bei anderer Gelegenheit
zurückzukommen .

Heute möchten wir nur noch kurz auf die eine Bemerkung
de ? Herrn Geheimrat Rathenau in der mehrfach erwähnten Unter -

redung eingehen , die besagt , „ es wäre wohl denkbar , daß man für
Preußen zu einer monopolistischen Gestaltung der Stromerzeugung
unter staatlicher Führung oder Mitwirkung gelangt " . Ist der Sinn

dieser Rede auch etwas dunkel , so müssen natürlich mich die Freunde
der städtischen Regie mit der Möglichkeit einer Verstaatlichung der

gesamten Stromproduktion , wenn auch nicht für bald , so doch für
eine spätere Zeit rechnen . Nachdem insbesondere jetzt das Eisen »
bahnministerium , wie wir neulich mitgeteilt haben , sich entschlossen
hat , staatScigene Werke für sein « Strombeschafsung zu errichten ,
ist cS klar , daß der Staat nach Mitteln suchen wird , seine großen
Werke voll auszunutzen . Der Weg , nach Enteignung der bestehenden
Anlagen die Stromerzeugung in der Hand des Staates zu mono�

polisieren und so die beste Ausnutzung der staatlichen Werke herbei

zuführen , käme dabei natürlich wohl in erster Reihe in Frage .
Wir hätten von unserem Standpunkt , vorbehaltlich vernünftiger
Regelung aller Einzelheiten , gegen solches Vorgehen prinzipiell nichts
einzuwenden , um so weniger , als solche Riesenwerke , wie es die
B. E. W. heute schon sind , technisch und wirtschaftlich gegenüber
kleineren Anlagen

' die Möglichkeit bieten , den Konsumenten die
denkbar besten Bediugunge « zu gewähren . Daß bei der . bisherigen
Leitung der B. E. W. nicht die JnieWssen dto: ( . Konsumenten , ja
nicht einmal die Interessen der B. E. W. selber , sondern lediglich
die der A. E. G. maßgebend gewesen sind , haben ' wir wiederholt
ausführlich dargelegt .

Mag man also die eventuelle Möglichkeit einer Entwickelung
zum staatlichen Monopol ruhig zugeben , so ist eS unerfindlich , wie
man daraus einen Grund gegen die jetzt vorzunehmende Berstadt -
lichung herleiten kann . . Ganz im Gegenteil ! Alle diejenigen , die
ein staatliches Monopol fürchten , müßten daraus gerade die Schluß -
solgerung ziehen , unter allen Umständen jetzt zu verstadtlichen .
Selbst der Preußische Landtag würde nicht in der Lage sein , mit
einem Riesenwerk , wie es die B- E. W. heute sind und immer

mehr werden , einem Werk , das sich im Besitz der größten Gemeinde
des Landes befindet und in einer Weise geleitet wird , die den

Interessen der Konsumenten voll Rechnung trägt , so umzuspringen ,
wie eventuell mit einer Aktiengesellschaft . Jedes Mitglied der

städtischen Verwaltung müßte doch ferner bestrebt sein , wenigstens
für die Spanne Zeit bis zum staatlichen Monopol dem Stadtsäckel
die vollen Erträge zu sichern , und käme es doch zu einer Verstaat -
lichung , die Entschädigungen , die dann gezahlt werden müßten ,
eben auch voll der Stadtgeminde zufließen zu lassen . Wir wieder -
holen , bisher ist in der Oeftentlichkeit kein Grund gegen die Ver -
stadtlichung angeführt worden , der objektiver Prüfung und Würdi -

gung standhält , und ginge es lediglich nach dem Gewicht der Gründe ,
so wäre die städtische Regie bezüglich der B. E. W. entschiedene
Sache . Wer aber ist naiv genug , zu glauben , daß der Kampf , dem
Privatkapital ein Objekt von 130 Millionen Mark , das noch un -
geahnte Entwickelungsmöglichkeitcn bietet , zu entreißen , lediglich
nach Gründen und Gegengründen entschieden wird ? ! Da die
Tinge aber nun leider so liegen , so verlangen wir vom Mogistrat
erneut und auf das nachdrücklichste schleunigste Einbringung einer
Vorlage , die die Stellung des Magistrats Bekannt gibt und die

Möglichkeit bietet , alle Gründe und Gegengründe ohne lieber -
stürzung und in breiter Oeftentlichkeit zu prüfen und zu diskutieren .
Bricht der Magistrat nicht endlich mit der bisher von ihm verfolgten
Taktik , so wird er sich Vorwürfen aussetzen , denen er unseres Er -
achtens im Interesse seines Ansehens weit auS dem Wege gehen
müßte .

. parteiangelegenheiten -
Neukölln . Heute abend findet bei Bartsch , Hermannstr . 49, die

Versammlung der Jugendsekiion statt . Auf der Tagesordnung steht
ein Vortrag des Genossen Schütte über : „ Die EniwickelungSlehre . "
Es wird von allen jungen Arbeitern und Arbeiterinnen über
18 Jahre erwartet , daß sie an der Versammlung teilnehmen .

8. Bezirk . Die für Sonnabend , den 23. Mai , angesetzte Be -
sichtigung des städtischen Eleltrizitätswerkes kann vorläufig nicht
stattfindeil . Nähere Mitteilung erfolgt noch .

Erkner . Die Genossen treffen sich zur Herrenpariie nach Neu -
zittau . Burig usw . am Donnerstag früh 6 Uhr bei Genosse Grund ,
Friedrichstr . 21. Gäste willkommen .

Hermsdorf bei Berlin . Sonntag , den 24. Mai , vormtttags
8 Uhr : Flugblattverbreitung .

Serliner Aachrichten .
Der walüankauf für Groß - derlin

genehmigt .
In seiner Sitzung am DZontag hat das königliche Staats -

Ministerium sich grundsätzlich bereit erklärt , die Forderungen
des Zweckverbandes in der Frage des Waldankaufes anzu -

nehmen . Vorbehalten bleibt noch Verständigung Wer die

einzelnen Fragen und außerdem die Einholung der könig -
lichcn Genehmigung . _

Die Fortführung der Untergrundbahn tan » Alexauder -
platz nach dem Osten — Frankfurter - All ec - Lime — ist von der

Hochbahngesellschaft nunmehr in die Wege geleitet worden .

Der Ausführung dieses Planes stand bisher der Umstand

entgegen , daß die Landsberger Straße zur Aufnabme einer

Tunnelbahn nicht breit genug ist . Nachdem die städtischen
Behörden nunmehr die Verbreiterung dieser Straße be -

schlössen haben , kann jetzt das Plan fest setz ungsvcr -
fahren eingeleitet werden . Tic Pläne der Frankfurter -
Allee - Linie werden dem Vernehmen nach vom 5. bis

2 0. Juni d. I . im Polizeiprasidinni zur Einsichtnahme
öffentlich ausgelegt und daselbst Einsprüche gegen den Plan

entgegengenommen werden . Ter Untergrundbahnhof
„ Kl o st e r st r n tz e " nimmt bekanntlich auf die neue Zweig -
linie schon Rücksicht ; die Gleise der Nordringlinie sind hier

so angeordnet , daß die Ostlinie ohne weiteres angeschlossen
werden kann . Diese verfolgt die Klosterstraße bis zur
K ö n i g st r a ß e und geht durch diese bis zunt Bahnhof
„ Alcxandcrplatz " , unter welchem die Kreuzungsstation bereits

ausgebaut worden ist . Die neue Balm führt dann weiter

durch die Landsberger - und W e b c r st r a ß e nach dem

Strausberger Platz und biegt dann in die Frank -
furterAllce ein , welche sie bis über die F r u ch t st r a ß e

hinaus verfolgt . Svätetz soll die Ostlinie über die Ringbahn
hinaus nach L i ch t e n b c r g - F r i e d r i ch s f c I d c ver -

längert werden .

_ _ _ _

Tie „ Schncidigkeit " eines Polizisten
hat in Wilmersdorf am Sannabendmorgeii gegen einen An »

gestellten der „ Elektrizitätswerke Südwest " , der in Ausübung seine *

Berufes begriffen war , sich in verhängnisvoller Weife betätigt . Bei

der genannten ElektrizitätZzeseltschaft , deren Versorgungsgebiet

einige Vororte im Südlvesteu Berlins sind , ist als „ Beleuchter " ein

Herr B ü g g e beschäftigt . Zu seinen Obliegenheiten gehört auch die ,

bei Tagesanbruch die elektrischen Lampen durch Ausschaltung zn

„ löschen " . Als Bügge am Sommbend früh nach 3 Uhr durch die

Uhlandstraße radelte , stand an der Ecke der Berliner Straße eine

Gruppe Herren , die von einem etivas lang ausgedehnten Nacht -

amüsement nach Hause gehen wollten . Bei ihnen befand sich der

Kriminalbeamte R e tz, der in Wilmersdorf angestellt ist und zum
Reviecbureau in der Augustastratze gehört . Ob Retz zu der Zeit

dienstlich dort zu tun hatte oder er die Nacht hindurch in der Gesell¬

schaft der jetzt heimkehrenden Herren gewesen war , entzieht sich

unserer Kenntnis . Sobald er den Bügge sah und er bemerkte , daß
an dem Fahrrad die Laterne nicht brannte , regte sich
in ihm , dem Kriminalbeamten , der Diensteifer . Zwar war Bügge ,
wenn er bereits dieelektrischen Lampen ausgeschalten sollte , selbst -
verständlich auch nicht mehr verpflichtet , sein Rad zn beleuchten .
Aber der Kriminalbeamte wollte ihn eines anderen belehren . Mit
dem Ausruf : . „ Nanu , der hat ja kein Licht ! " sprang er auf den

avglos vorübcrradelnden Bügge los — und im nächsten Augenblick
flog Bügge von seinem Rad . ans den Straßen -
dämm . Bügge , der zunächst gar nicht wußte , was ihm geschehen
war , erhob sich mühsam . Als er Retz zuc . Rede stellen wollte , riß
der mit den Worten „ was , der will noch frech werden ? " aus seiner
Gesäßtasche einen Revolver hervor und hielt ihn drohend dem

Bügge vor die Brust . Hilfesuchend sah Bügge sich um und sprach
davon , daß er einen Schutzmann holen wolle . Aber da packte schon
Retz den Bügge am Arm und schob ihn vor sich her , um selber mit

ihm zur nächsten Polizeiwache zu gehen . Noch Wichte Bügge nicht ,
daß er mit einem Kriminalbeamten zu tun hatte ; denn Retz hatte
sich noch nicht legitimiert . Erst als Bügge , der willenlos mit -

gegangen war . untevwegs zusammenklappte und nicht mehr weiter¬

zukönnen erklärte , drohte Retz : „ Ich werde Ihnen Fesseln an -

legen , wenn Sie nicht mitkommen . " Und indem er jetzt seine
Legitimation vorwies , fügte er hinzu : „ Hier sehen Sie , wer ich bin . "

Bügge setzte daraufhin den Weg zur Polizeiwache fort , wo nun nicht
Retz , sondern er die Rolle des Sisticrten zu spielen hatte . Nach
Feststellung seiner Personalien wurde er bald wieder entlassen . Auf
dem Heimweg zeigte sich dann , daß es mit seinen Kräften zu Ende
war . Ein anderer Angestellter der Elektrizitätswerke , der ihm die

Lampenauöschaltung abgenommen hatte , führte ihn zur Unfallstation
in der Gasteiner Straße . Von dort wurde Bügge durch einen

Feuerwehrmann nach seiner Wohnung am Hohcnzollerndamm ge -
bracht und noch an demselben Morgen um Z47 Uhr mußte er auf
Anordnung eines von Frau Bügge herbeigerufenen A' rzteS dem

Schöneberger Augusta - Viktoria - Krankenhause überwiesen werden .
Bügge hat beim Sturz vom Rad zwei Rippen brüche und
eine schwere Gehirnerschütterung «litten . Gege «
den Kriminalbeamten ist Anzeige erstattet worden .

Der abgesetzte Polizeiarzt .
Der Polizeiorzt Dr . Dreuw ist seines Amtes entsetzt

worden . Dreuw hatte kürzlich auf Grund seiner bei der
Berliner Sittenpolizei gemachten Erfahrungen heftige An -
griffe gegen das Ehrlichsche Syphilisheilmittel Salvarsan er -
hoben . Er persuchte nachzuweisen , daß die Salvarsanbeband -
luug eine erheblich größere . Zahl von Rückfällen bei Syphilis -
kranken hervorgerufen habe als die Ouecksilberbebandlung .

ieser Ansicht wurde von amtlicher Seite lebhaft Wider -
sprocheu . Herrn Dr . Dreuw wird es übel vermerkt , daß er
seinen Veröffentlichungen amtliches Material zugrunde ge -
legt habe , wozu er kein Recht hatte . Deshalb ist seine Ent -

lassung erfolgt . _
Ter Polizeihund gegen die Arbeitslose « .

Von einem Polizeihund entsetzlich zugerichtet wurde in der
Nacht zum Dienstag ein Arbeitsloser , der in Spandau sich Arbeit
suchen wollte . Ein Arbeiter Menzel war aus dem Wege nach
Spandau und war ermüdet am Tegeler Weg , gegenüber den
Laichenkolonien des Roten Kreuzes , eingenickt , als zwei Schutzleute
mit einem Polizeihimd vorüberkamcn und den Mann stellten . Sie
ließen den Hund los , der den Arbeits - und Obdachlosen in der

unmenschlichsten Weise zurichtete . Der Hund biß den armen Teufel
dermaßen in das Knie , daß die Zähne bis an den Knochen gingen -
Dann wandten sich die Beamten ab und überließen den fürchterlich
Blutenden seinem Schicksal . Mühsam schleppte sich der Aermste
bis an den Spandauer Schiffahrtskanal , tvo er sich die Wunde kühlte
und mit einem Taschentuch notdürftig verband . Die Verletzungen ,
die wir gestern an dem Manne wahrnahmen , waren gräßlicher
Natur . Man wird die Frage aufwerfen : Wie kommen die Beamten

dazu , in dieser Weise den Polizeihund zu benutzen und arme

Arbeitslose zerfleischen zu lassen ? Daß der Btann sich nichts bat zu
schulden kommen lassen , geht aus der Tatsache hervor , daß sie sich

nicht weiter um ihn kümmerten . Sind denn Ar- beitslose Freiwild

für Polizeihunde ?



fruchte der Jungdeutschlandbund - Erziehung .
Uns wird geschrieben : A>n letzten Sonntag unternahm ich mit

mehreren jugendlichen Kollegen und Kolleginnen einen Ausflug nach
Lehnitz —Oranienburg . Nachdem wir bei Lehnitz den GrobtchiffahrtS
weg und die dortige Schleusenanlage besichtigt hatten , setzten wir
unseren Weg nach Sachsenhauien hin fort . Die Mädchen gingen
einige Schritte singend und plaudernd in fröhlichsicr Stimmung llora »
In einem Slratzengraben , der sich längs des Weges hinzog , sahen
wir eine Gruppe von Jungdeutschlandbündlern , schon an der be
kannten Uniform . die einige trugen , erkennbar , sitzen . Als die
Mädchen an diesen jugendlichen Vaterlandsvertcidigern im Alter
von etwa 13 bis 16 Jahren achtlos vorüberzogen , wurden sie in
frecher Art und Weise von diesen angeulkt . In ruhiger aber eilt -
schiedener Weise verbat ich mir derartige Belästigungen und wies sie
auf das wenig Anständige ihrer Handlungsweise hin . Doch nun
traf mich die ganze Schimpfkanonade dieser Maulhelden . Doch
Pardon , nicht Maulhelden , denn bald wurden wir von dem Gegen
teil überzeugt . Nachdem einige Kollegen die jungen Herren darau
aufmerksam machten , dag sie mit einem derartigen unflätigen Be
nehmen ihrer Uniform und dem Jungdeutschlandbund wenig Ehre machen .
scholl es hinter uns her : Ihr seid wohl vom Pu . . . build und
ähnliche liebliche Kosenamen . Wir kümmelten uns jedoch nicht da «
rum , sondern zogen ruhig unseres Weges . Nachdem wir uns etwa
1ö Meter entfernt hatten , fiel hinter uns ein Schuh . Also nicht mit
offenbaren Maulhelden , wie wir zuerst annahmen , hatten wir es zu
tun , sondern mit äusierst talbereiten Helden .

Man sieht hier also wieder einnial , wie die Erziehung der
nationalen Jugend zur Wehrhaftigkeit ihre Früchte trägt . Wann endlich
wird von der Leitung des Jungdeutschlandbundes gegen diesen
Unfug energisch Front gemacht werden . Die Schiesierci der fanati -
sierten Mitglieder des Jungdeutschlandbundes bildet sich nachgerade
zu einer öffentlichen Gefahr für das Publikum heraus . Wären meine
jugendlichen Freunde in dem obengeschildeclen Falle schließlich
weniger besonnen gewesen und hätten . dem schiefclustigen Jung
deutschlandbündler seine Schiesilust recht fühlbar ausgetrieben , wer
weiß , ob dann nicht unter Umständen ein blühendes Menschenleben
der Wehrhaftigkeit der nationale » Jugendgarde zum Opfer ge
fallen wäre .

Versetzte Gendarmeriewachtmeister .
Der grohe Buchmacherprozeh gegen Gendarmen hat zu zahl

reichen Versetzungen Anlah gegeben . Es wird berichtet , daß lüö Be -
amte der Gendarmerie in Orten der näheren und weiteren Um -

gebung Berlins versetzt worden sind . Die weitaus meisten Per -
setzungen haben in der Umgebung von Hoppegarten stattgefunden .
Hier kommen fast sämtliche Beamte , die auf der Hoppegartener
Rennbahn Dienst getan haben , in Frage .

Die Untersuchung deS M- rdeZ in der Wcbcrstraße , dem die
7g Jahre alle Almosenempfängerin Mahler zum Opfer fiel ,
hat zu verschiedenen Verhaftungen geführt , die aber nicht ausrecht
erhalten werden konnten . Eine Spur , unter anderem auch für die

Richtung , die der Mörder nach der Tat eingeschlagen hat , lieferte
die Auffindung des Stubenschlüssels in einem Kellerschacht an der
Ecke der Weber - und Großen Frankfurter Straße . Es ist nun mog�
lich , daß der Täter in der Gegend dort auch noch Werkzeuge dieser
oder jener Art , einen Stechbeutel , ein Stemmeisen , einen Schrauben�
zieher oder dergleichen beiseite gebracht hat . Leute , die dort wohnen ,
etwa in der Weberstraße , Große Frankfurter Straße , am StranS
bergcr Platz , in der Palisadeiistraße und den Querstraßen , werden
unter Hinweis anf die Belohnung von 1<X><> M. ersucht , auf solche
Dinge zu achten , die Licht - und Kellerschächte und dergleichen Ber
stecke, einmal darauf nachzusehen und einen etwaigen Fund gleich
zur Kriminalpolizei zu bringen . Kriminalbeamte sind auch schon
mit dem Absuchen jener Straßenzüge beschäftigt .

Der „ Doppelmörder " Lüder , jener fahnenflüchtige Infanterist ,
der sich selbst beschuldigte , mit einem Willy Schmidt im Grunewald
einen unbekannten Mann ermordet und beraubt , und in Metz seine
Geliebte , ein Straßenmädchen , als Mitwisserin umgebracht zu
haben , wurde Montag abend von Dresden hierher übergeführt .
Zwei Unteroffiziere eines sächsischen Garderegiments , Hünen von
Gestalt , bewachten den gefesselten , kleinen und schmächtigen Mann
während der Eiscnbahnfahri und auf dem Wege vom Bahnhof nach
dem Polizeipräsidium , in dessen Gewahrsam er die Nacht über blieb .
In dem kurzen Verhör gab Lüder , an dem ein scheues Wesen und
ein nervöses GesichtSzucken auffallen , an , daß er damals vom Bahn -
hos Friedrichstraße „ mit dem Ring " nach dem Grunewald gefahren
sei und dort noch die Stelle angeben könne , wo er mit Schmidt den
Mann ermordet und beraubt und die Leiche verscharrt habe . Es
sei das zwar am hellichten Tage geschehen , er könne aber trotzdem
nicht mehr sagen , wie der Ermordete ausgesehen hat . Zur Nach -
Prüfung seiner Selbstbezichtigung fuhren die Kriminalkommissare
Raffe und v. Liebermann und ihre Beamten gestern vormittag mit
Lüder , den wieder die sächsischen Unteroffiziere bewachten , nach dem
Grunewald hinaus , — Gedrängt , gab Lüder schließlich zu , daß er
sich die Selbstbeschuldigung aus den Fingern gesogen habe , um aus
seiner Haft herauszukommen .

Ei » raffinierter Motorbootdiebstahl wurde bei Lindwerder verübt .
Auf der Havel lag dort das dem Kaufmann Siebmann gehörige
5 Meter lauge Motorboot verankert . Gestern erschienen nun zwei
Männer , die sich als Monteure einer Berliner Molorenfabrik aus »
gaben und behauvteten , daß sie von dem Eigentümer geschickt worden
seien , um eine Reparatur vorziinehmen . Die beiden angeblichen
Mechaniker arbeiieten längere Zeit an der Maschine herum und
lvollien dann , wie sie behaupteten , eine Probefahrt unterliehmen ,
von der sie allerdings nicht zurückkamen . Das gestohlene Boot war
mit einem gl/ , kS - Motor versehen . Allem Anschein nach haben
die Diebe ihre ' Beute nach Berlin gebracht , um das Boot hier zu
verkaufen .

Arbcitcr - BildungSschule . Grenadierstr . 37. Ter Unterricht in
Nationalökonomie beginnt am Donnerstag ( Himmelfahrts -
tag ) um V Uhr vormittags .

Einem Bcitragsammlcr des Deutschen MctallarbeitervcrbandeS ist
eine Markenlafche mit Inhalt verloren gegangen . Der Inhalt be -
stand aus 120 Marken a 90 Pf . , 31 Marken ä 85 Pf, . 20 Mai¬
marken a 1 M. Ferner befand sich dabei ein Buch zum Eintragen
der ve > kauften Marken sowie eine Police der Volkssürsorge auf den
Namen Herta Lüder . Der ehrliche Finder wird gebeten , die Marken -
tasche mit Inhalt an Ernst Lüder , wohnhaft Hussitenstr . L9, Hof II ,
gegen Belohnung abzugeben .

Zwei neue Stcrndampferlluie » zwischen Schmöckwitz und Zwie -
busch ( Berliner Schweiz ) und Plötzensee —Oranienburg ( Lebnitzsee )
werden am Hüninelfahrlstage in Betrieb genommen . Die Verbin -
dung mit Zwiebusch wird im Anschluß an die Linie Grünau -

Schmöckwitz täglich ab 1. Juni ausgeführt , während die Dampfer
nach Oranienburg nur an Sonn - und Feiertagen vorm . 8. 30 ab
Plötzensee , Bahnhof Beusselstraße , verkehren .

Deutsches Arbeiter - Stenographen - Kartell . Am Sonntag hielt der
Gau Brandenburg des Deulschen Arbeiler - Sienographen - Bundes
( System ArendS ) seinen Gautag ab . Den Geschäftsbericht gab der
Genosse Arndt . Der Gau zählt 9 Mitgliedschaften mit 31t Mit -
gliedern ( im Vorjahr 329) . Unterrichtet wurden 307 ( im Vorjahr
375 ) . Der Kassenbestand beträgt 150 M. Zum Gauvorsitzenden
wurde Genosse Arndt , Neukölln , Pflügerstr . 14, H. I, wiedergewählt .
Der nächste Gautag findet in Berlin slalt .

Kleine Nachrichten . In Lichtenberg brachen drei Einbrecher in
die Mauritiuskirche ein und raubten verschiedene Kirchengeräie .
Der eine Einbrecher ist bereits ermittelt und festgenommen worden ,
den beiden anderen ist die Kriminalpolizei auf der Spur . — In
der Eojiinderstraße in Charlottenburg wurde die Kaufmannslvitwe

' SchicrSkh von einem Radfahrer llmgefahren und zog sich eine schwere
Kopfverletzung und eine Gehirnerschütterung zu . Die Verunglückte
wurde in sehr bedenklichem Zustande nach dem Krankenhause
Westend gebracht . — In einem Südringzuge suchte sich gestern nach -
mittag der Student Joachim Redlich aus der Detmolder Str . 66

zu erschießen . Er wurde auf der Station Ebersstrahe in einem
Abteil zweiter Klasse mit durchschossener Schläfe aufgefunden .
Mittels Krankenwagens der Feuerwehr wurde er sterbend nach dem

ischöncberger Krankenhaus gebracht .

Schutzverband der Schwerhörigen .
Der Schutzverband der Schwerhörigen hielt seinen 2. Verbands '

tag am Sonntag , den 17. Mai , abends 71b Uhr , in den „ Industrie -
Festsälen " , Beuthstr . 19/20 , ab unter zahlreicher Beteiligung seiner
Mitglieder .

Die Ortsgruppen München , Magdeburg , Hannover , Leipzig ,
Hamburg waren durch ihre Delegierten vertreten . Ter Vorsitzende
und Begründer des Verbandes , Architekt Franz Brönner ans Würz -
bürg hob in seinem Bericht hervor , daß die Schwerhörigensrage
hauptsächlich noch auf wirtschaftlichem Gebiete sehr im argen liegt .
Denn aus ärztlichem und pädagogischem Gebiete seien schon länger
erfreuliche Ansätze zu verzeichnen . So unterhält die königliche
Charite - Ohrenklinik in ihren Räumen einen sür Unbemittelte voll -
ständig unentgeltlichen Absehkursus . Im Anschluß daran ist eine
ärztliche Beratungsstelle bei Anschaffung von Hörapparaien� und
dergleichen eingerichtet , die unter Leitung von Professor Dr . Flatau
steht . Auf pädagogischem Gebiete liegt bereits wertvolles statistisches
Material vor über die bestehende Schwerhörigkeit an Berliner
Volksschulen , erhoben von Direktor Schorsch und Profeffor Dr .
Brühl . Außerdem besitzt die Stadt Berlin allein drei Schwer -
Hörigenschulen , darunter eine vollständig ausgebaut « unter Leitung
des Leiters der Berliner Schwerhörigenschulen , Hauptlehrer Dr
Reinfelder . Auf wirtschaftlichem Gebiet sei insbesondere anzu -
streben , die sozialen Einrichtungen auch auf die Schwerhörigen
auszudehnen . So müßten die Krankenkassen die Gewährung von
Absehkursen vorsehen ; ebenso die Gewährung oder mindestens teil
lveise Beihilfe bei Anschaffung von Hörapparaien , da ' ein brauch
barer Apparat und die Absehknnst als wesentliche Faktoren zur
Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit anzusehen seien . Auch eine
Uebergangsrente denjenigen zu gewähren , die mitten in dem Er -
werbsleben von der Schwerhörigkeit betroffen werden und not -
wendigerweise einen Berufswechsel vornehmen müssen , wäre eine
mehr als berechtigte Forderung .

In der Versammlung ergriff auch der Vorsitzende des Ehrew
komiteeS , Geh . Medizinalrat Professor Dr . Passow , Leiter der könig
lichen Charite - Ohrenklinik , das Wort zur Schwerhörigenbewegung
und sprach seine wärmste Unterstützung den gewiß nur anerkennens -
werten Bestrebungen des Verbandes gegenüber aus . Leider seien
eben nicht alle Fälle heilbar , so daß die soziale Fürsorge auch auf
diese Bedauernswerten sinngemäß Anwendung finden müßte .

Zum Schluß nahm die Versammlung eine Resolution zu einem
besonders starken Fall von Zurücksetzung an . Trotzdem die Schwer -
Hörigkeit in dem angeführten Fall keine besonders auffällige war ,
hat die zuständige Behörde sich dennoch geweigert , die Aufstellung
zum Bausachverständigen zu befürworten .

Vorortnachrichten .
Neukölln .

Das Stadtbad Neukölln , welches in der vergangenen Woche zur
allgemeinen Besichtigung freigegeben war , wurde vo » etwa 50 000
Personen in Augenschein genommen . Die allgemeinen Besichtigungen
haben damit ihr Ende erreicht ; jetzt wird augenblicklich emsig ge -
arbeitet , um die letzten Arbeiten für die Betriebseröffnung zu er -
ledigen . Am Freitag , den 22. Mai . werden die Schwimmhallen ,
Wannen - und Brausebäder für die Benutzung freigegeben werden
die Eröffnung der übrigen Abteilungen soll dann in Kürze nach -
' olgen .

Tempelhof .

Aus der Gemeindevertrctersitzung . Für die Installation der
elektrischen Beleuchtung in der Berliner Straße hat die. Gemeinde
25 454,70 M. zu zahlen . Dieser Betrag soll aus den Ueberschüssen
der Vorjahre gedeckt werden . Ueber die Abnahme der Jahres -
rechnung sür 1912 berichtete Schöffe Müller . Es ergibt sich ein
Ueberschuß von 52 000 M. Für 1913 ist ein solcher von 24 717,33
Mark vorhanden . Der geringe Ueberschuß für 1913 resultiert , wie
Bürgermeister Wiesner ergänzend mitteilte , daraus , daß allein
>8 500 M. nachbewilligt werden mußten . Außerdem sind in diesem
Jahre 41 000 M. weniger an Umsatzsteuer vereinnahmt worden .
— An Neuanschaffungen sür die Straßenreinigung wurden
14 000 M. bewilligt , die aus dem Ueberschuß von 1912 entnommen
werden sollen . Genosse Müll�e r gab bei dieser Gelegenheit die An -
regung , die Beseitigung des Straßenmülls anders zu regeln . Es
ei vom hygienischen Standpunkt nicht zu verantworten , daß der

zusammengefegte Kehricht stundenlang auf der Straße liege , ehe
er abgefahren werde . Es gebe Einrichtungen , die eine sofortige
Beseitigung ermöglichen und doch nur eine einmalige Mehrausgabe
verursachen . Bürgermeister Wiesner erwiderte , der Gemeinde
vorstand habe sich schon eingehend mit der Frage befaßt . — Zum
stellvertretenden Vorsitzenden des Gewerbe - und Kaufmanns -
gerichts wurde Assessor Rump gegen die Stimmen der Sozialdemo -
kraten gewählt . Genosse Frantz bemängelte , daß immer Herren
zu diesem Posten gewählt werden , die nach Ablauf eines Jahres
Tempelhof schon wieder verlassen . Tarunter müsse die Stetigkeit
in der Rechtsprechung des Gewerbe - und Kaufmannsgerichts leiden .
Auch müsse darauf gesehen werden , daß ein Mann diesen Posten
versehe , der über reiche Lebenserfahrung verfüge . Wie jetzt die
Ding lägen , sei der stellvertretende Vorsitzende der eigentliche Vor -
sitzende , da die beiden andere » Herren für diese Tätigkeit offenbar
keine Zeit mehr hätten : denn sonst wäre es nicht verständlich ,
daß der stellvertretende Vorsitzende fast sämtliche Sitzungen leitete .
— Für den Umbau der Abortanlagen der 2. Gemeindeschule wurden
6500 M. bewilligt . Genosse Müller beanrragte , die Arbeiten
möglichst an ortsansässige Unternehmer zu vergeben , welche die
tariflichen Bedingungen in bezug aus Löhnx und Arbeitszeit er -
füllen . Bürgermeister Wiesner meinte , diesen Antrag nicht zur
Abstimmung bringen zu können , da� er nicht zur Sache gehöre .
Es handle sich hier um . die Bewilligung des Betrages und damit
habe die Frage nichts zu tun , an wen die Arbeiten vergeben
werden sollen . Im übrigen sei ein derartiger Antrag schon bei der
Etatberatung abgelehnt worden , da ja die Arbeiter nicht anders
als zu tariflichen Löhnen arbeiten . Er könne auch keine Debatte
hierüber zulassen . Ueberhaupt werde er nicht mehr zugeben , daß
über Dinge gesprochen werde , die nur in ganz losem Zusammen -
hange mit dem Tagesordnungspunkte stehen . ( Genosse Müller
ruft dazwischen : Bei den Anhängern der anderen Parteien Hand -
haben Sie es anders . ) — Dem Erlaß eines Ortsstatuts gegen Ver -
unstaltung der Ortschaft wurde einmütig zugestimmt .

'
Syndikus

Seysfert betonte hierzu , daß die Frage nach dem Vorhanden -
ein eines Bedürfnisses zum Erlaß eines derartigen Ortsstatuts

für unser Gemeindegebiet zu bejahen sei . Ein solches Statut ist
schon um deswillen erwünscht , weil dadurch der Baupolizei die
Möglichkeit gegeben wird , die Allgemeinheit schädigende Folgen der
Baufreiheit in wirksamerer Weise zu bekämpfen , als dies zurzeit
geschehen könne . Bereits jetzt sucht die Baupolizeivcrwaltung durch
Verhandlungen mit den Beteiligten auf die Verbesserung unschöner
Fassaden hinzuwirken . Während sie dabei zurzeit aber nur An -

regungen geben könne , setzt das Ortsstatut sie in den Stand , ihre
Anregungen nötigenfalls als Forderungen geltend zu machen , von
deren Erfüllung die Erteilung der Baugenehmigung abhängig ge -
macht werden könne . Ein Eingriff in die Freiheit des einzelnen ,
der eine Schädigung wirtschaftlicher Jntereffen zur Folge haben
könne , sei durch das Statut nicht beabsichtigt .

Ober - Schöneweide .

Ein auffegender Borgang Hot sich vorgestern gegen Abend auf
dem Kaisersieg abgeipielt . Dort war ein etwa zwanzigjähriges
Mädchen mir seinem Bräutigam beim Passieren der Hochgewölbren
Fußgängerbrücke in einen erregte » tvlreir geraieu . Plötzlich stürzre
eS sich auS beträchtlicher Höhe in die Fluten der Spree hinunrer .
Der Bräutigam und andere Paffanten sprangen der Lebensmüden

nach und es gelarrg ihnen auch nach� längerem Bemüben , dieselbe zu
erfassen und ans Ufer zu bringen . Sie wurde später einem Kranken -

Hause zugeführt .

Adlershof .

Tie Mitgliederversammlung de ? Wahlvercin » nahm zunächst ein

Referat des Genosse » G r o g e r über das Thema : „ Was wollen
die Sozialdemokralen " , entgegen . Die Darlegungen wurden mir

regem Interesse verfolgt und am Schluß mit großem Beifall aus -

genommen . In der anschließenden Disiussion wurde zum Ausdruck

gebracht , daß die Mitglieder sich reger in der Partei betätigeir
müßten , lieber die Einsührung deS WochenabonnemenlS für den

„ Vorwärts " entspann sich eine lebhafte Debatte . Es wurde dein

Wunsche Ausdruck gegeben , einen Bezugspreis von 25 Pf . pro Woche

einziiführeii . Die Genossen Groger und Neumann ersuchtem von
der Fassung eines Besiblusses so lange abzusehen , bis die in nächster
Zeit erscheinende Denkschrift hierüber vorliege . Als Kassierer des

JligciidauSsckusseS wurde Krebs einftimnrig wiedergewählt . Dein

BildungSausschuß gehören Kronewald und Tielmann neu an . Poppe
wies auf die geringe Mitgljederzahl deS Vereins Arberter - Jugend »
heim hin und ersuchte , die Sache der Arbeiterjugend mehr als bisher

zu fördern . Am Schluß der Versammlung empfahl Genosse Kloth
den Milgliedern eine regere Beachtung der Parteiliteratur .

Weißettses .
Bon einem schweren Unfall wurde der Gutsbesitzer Hange aus

Ahrensfelde betroffen . Hange hatte seinen Eltern einen Besuch ab »

gestattet und wollte sich abends aus die Heimfahrt begeben . Bor
einem in schnellem Tempo auf der Chaussee fahrenden Automobil
scheuren die jungen und sehr unruhigen Pferde und gingen durch .

Hange verjuchre die junge » Tiere zu beruhigen , wurde jedoch , als

der leichte Jagdwagen gegen einen Baum prallte , vom Bock ge «
schleudert und versing sich im Sturze in den Leinen . So wurde

der Gutsbesitzer etwa 200 Meter weit mitgeschleppt , ehe es einem

Passanten gelang , die Pferde zum Stehen zu bringen . Hange halle
eine schwere Gehirnerschütterung und Schädelbruch erlitten und

mußte in das Weißenseer Krankenhaus gebracht werden .

NowaweS .

Bon einer »«begreiflichen Nückständigkeit zeugt die Forderung
der hiesigen katholischen Krrchengemeinde auf Errichtung einer Ion »

sessionellen Schule . Mit der Möglichkeit einer solchen Forderung
rechnete die Gemeinde bereit ? seit langem ; daß sie jedoch zu einer

Zeit gestellt werden könnte , in der mit den Steuermitteln äußerst
sparsam gewirtschastet werden muß , hätte wohl niemand erwartet .
Tie Forderung erscheint um so unbegreiflicher , als die katholische
Einwohnerschaft von der Erfüllung ihres Wunsches großen Schaden
zu erwarten hat , weil ihre Kinder statt der bisherigen sieben -
klassigen , nach dem neuen Lehrplan für Grotz - Berlin sogar acht -
klassigcn Ttadtschulbildung höchstens eine solche einer drei - bis vier -

klaffigcn Landschule erhalten würden . Daß die katholischen Eltern

sich bei Einreichung ihrer Forderung dieser unangenehmen Tatsache
bewußt gewesen find , ist wohl kaum anzunehmen . Höchstwahr -
scheinlich haben sie den dringenden Wunsch der Kirche , die Schule
gänzlich unter ihre Aufsicht zu bekommen , ohne jegliche Nachprüfung
auf eventuelle Schäden für sicb und die Allgemeinheit unterstützt .
Einigen Eltern scheint bereits jetzt der begangene Fehler zum Be -
wußtsein gekommen zu sein , denn sie sollen geäußert haben : „ Na ,
dann schicken wir unsere Kinder wieder in die Volksschule ! " Davon
kann selbstverständlich keine Rede sein ; denn wenn die katholische
Schule erst einmal besteht , wird sich die Volksschule wohl kaum zur
Wiederaufnahme der katholischen Kinder bereitfinden . Auch mate -
riell würden die katholischen Einwohner ihre Absonderung deutlich
zu fühlen bekommen , denn auch sie müßten ja zu den recht erheb »
lichen Kosten der Errichtung und dauernden Unterhaltung der Schule
beitragen .

Remickendork .

Aus beruflichen Gründe » sein Amt als Gemeindevertreter nieder¬

gelegt hat der Genosse Karl K ö h n. Die infolgedessen im 2. Bezirk
( Reinickendorf - Mitte ) . Vorzunehmende Ersatzwahl dürfte anfangs
Juni statlfindeu .

Spandau .
lieber „ promptes " Arbeiten der Polizei und der Nachrichtenstelle

im öffentlichen Sicherheitsdienst veröffentlicht die „ Spandauer Ztg . "
in ihrer letzten Nummer einen krassen Fall . Seit Sonnabendabend
7 Uhr wird die 7jährige Tochter Elisabeth deS Postschaffners Wylewka
aus der Metzer Str . l6 , vermißt . Da die besorgten Eltern be -
fürchteten , daß das Kind verschleppt worden ist , begab sich die
Müller des Mädchens noch am Sonnabendabend nach dem 4. Polizei -
revier und zeigte dort das Verschwinden desselben an . Ll « das Kind
ich auch am Sonntag noch nicht wieder angefunden hatte , bat di «
Frau auf dem Polizeirevier , doch den Fall in den hiesigen
Zeitungen bekannt zu geben , was auch zugesagt wurde .
Vergeblich suchten die in Sorge lebenden Eltern am Montag -
abend einen Hinweis in den Zeitungen . Auf ihre Be -
ichwerde beim 4. Polizeirevier wurde ihnen mitgeteilt , die
Sacke sei weitergegeben worden , sie müsse im Rathaus
verbummelt worden sein . Die städtische „Nachrichtenstelle "
gab endlich gestern mittag das Verschwinden deS Mädchens , welches
1 Meter groß und - von ichwächlicher Gestalt ist , vollständige Zähne
besitzt und durch schnelle Gangart ausfällt , bekannt . Die Spandauer
Polizei ist wahrscheinlich mit anderen „ wichtigen " Arbeilen voll «
' tändig beschäsligt . Ueber jeden eingestellten Staatsweristättenarbeiter
wird nach den polizeilichen schwarzen Listen Auskunft erleilt , ob er
Sozialdemokrat ist . nötigenfalls wird im Hause recherchiert , welche
Zeitung er liest usw . Aus der Straße haben die Polizeibeamten
daraus zu achten , daß alle Kinderwagen die polizeiliche Wagenmari «
haben . Die arme Mutter , welche die Kinderwagensteuer von 1 M.
nicht bezahlt bat , muß mit ihrein Kinderwagen auf den Fahrdamm
ähren und sich dadurch großen Gefahren aussetzen , andernfalls ffie
von dem Polizeibeamten aufgeschrieben und . zur Anzeige gebracht
wird . Insbesondere vor den Parteilokalen palrouillieren öfter
Polizeibeamte stundenlang aus und ab , um sestzustellen , ob nach
Eintritt der Polizeistunde „ och Bier ausgeschenkt wird . Sckwere
Sorge machen der Polizei auch . die Lauhenkoloiiisten . Auf den vielen
Kolonien wird scharf Umschau , gehalten , ob. nicht etwa bei der großen
Wohnungsnot «ine Laube als Schlafraum benutzt wird .

Spiel unü Sport .
Radfahrer .

Arbeiter - Radfabrer - Bund „ Lolidarität " . Mitgliedschaft
Wilmersdorf . Himmeljahrtslag , 21. Mai , nachmittags 1 Uhr : Saat¬
winkel .

Sonntag , den 24. Mai , nachmittags 1 Uhr : Rudow . Start : Denk -
mal , WilhelmSaue .

Turner .

Freie Turnerschaft Wilmersdorf - Schmargendorf . Himmelsabrts .
tag , 2>, Mai : Turnsahrt der Männer - Abteiluirg nach Grünau —Zerns »
darf . Abmarsch 7 Uhr von Reuter . Turnsahri der Damcn - Abteilung :
Grunewaldsecn .

Sonwag . den 24, Mai : Faustball . Barlauf , Kellspielc gegen Froh ,
Frei - Lichterfelde auf dem Vercjirsplatz Forckcnbcck - , Ecke Kunoltraße .

Bohnsdorf . Am 21. Mai ( Himmclfahrtstag ) veranstaltet die . Frei «
Turnerschost " eine gemeinsame Fufipartie der Frauen - und Männer -
Abteilung nach dem ' Ulleisec , Treff : 6' / , Ubr, Bahnhos , Ecke Paradiesstrahe .
Abfahrt Bahnhof Grünau , 6,02 Uhr bis Köiiigswusterhaujcn , Gäste will »
kommen .



Fußball .
Vm Himmclslchrtstage spielen auf dein Sporlplatze iii _3Jeuf6ffn , Nosegger

fttage . Ecke Wclgand - User : Rüflig - BorwäriS I gegen «iegslern 1. Vorher
spielen die zweiten Memn' chajtcn dieser Vereine .

Wanderer .

Deutscher Arbeiter - Wanderbund » Tie Naturfreunde » .
Am Dcmierstag , den 21. Mai ( Himmelsahrlstag ) werden solgcndc

Touren unternommen :
Ortsgruppe Berlin :

Buch , Gorinsee . Biescnthal ( Woefjtlouv ) . Strohlager im SportshimS
kSorinlee . Abfahrt Miltwocb abends Stcttiner Vororlbahnhos 7. 55 Uhr .

Wiescnburg , Fb. Spring , Wicienburg . Abfahrt Bahnhof Friedrich -
ftrafjc 4. 12 nicht wie im Programm 4. 24

Erkner . Möllcnicc . Fangschleusc ( Nachttour ) . Abfahrt Mittwoch
abends Schlefifcher Bahnhof 5. 33 Uhr .

M e l ch o w , �amilhfce , Melcholv . Abfahrt «stcttiner Zcrnbahnhof
5. 5ä Uhr vormittags .

Rahnsdorf , Stier , itzsee, Strausberg . Abfahrt Bahnhof Alexander -
platz 6. 00 Uhr vormittags .

Ortsgruppe Neukölln :
«Sternwanderung der Ortsgruppe nach dem Gorinsech ' I. Birkeaiwerder ,

rfnf ** iCXI-pffinetf iRrn' rtrtlSrtfmtulf ß Til IThf nnrmiftflOÖ .

« Sonntag , den 24. Mal :
Eckner . Löcknitz, «töritzsee , Rahnsdorf . Abfahrt Sonnabend 9. 16 Uhr

abends Bahnhof Köpenick .

Schönebcrg . Einen F a m i I i e n a u s f l u g nach Saat -
Winkel unternimmt morgen ( Hinimelfahrtstag ) das Kartell der Arbeiter -
vereine , wozu auch alle Genossen und Genossinnen eingeladen find . Treff -

Punkt mittags 1 Uhr , Neue Rathausfäle . Fahrgeld hin und zurück 20 Pf .

Gorinsee . Abfahrt «stettiner Vorortbahnhof 6. 31 Uhr vormittags .
II . Hermsdorf , Gorinsee . Sübfahrt Bahnhof Neukölln 5. 38 Uhr vor¬

mittags , Stettiner Vorortbahnhof 6. 25 Uhr vormittags .
III . Bernau . Gorinsee . Abfahrt Bahnhof Neukölln 5. 58 Uhr vonuittag »,

Steltmer Borortbahnhof 6. 40 Uhr.
IV . Franz . Buchholz , Gorinfec . Treffpunkt 6' / , Uhr vormittags

Hermanripiatz .
V. Zepernick , Schönow , Gorinsee . Slbfahrt Bahnhof Neukölln 6. 58 Uhr

vormittags , Stcttiner Borortbahnhof . 7. 31 Uhr .

An den Pfingstfeiertagen werden folgende Touren unternommen und
die Teilnehmer an den Pfingsttollren wollen sich rechtzeitig ( bis spätestens
20. Mai ) bei den Führern melden . Nähere - Auskunft über Abfahrt usw.
geben die Führer oder die Geschäftsstelle .

Ortsgruppe Berlin :
Rügen . 3 Tage . Stetlm . Swinemünde , Göhren . Binz , Stubben -

famntcr , Stettin . Führer : G. Krämer , N, Brunnenilr . 180.

_ S ä ch f i f ch e S «h w e i z. 3 —4 Tage . Wehlen , Bastei , LUIcnftoin ,
Schrammllein , Prebifchtor , Edmundsllanun , Hcrrnskretfchim . Führer :
Bulan . Treptow , Ki-üllSstr . 1.

Sächfifch - Böh mische Schweiz . 3 — t Tage . Pirna , Dampscr -
sohrl nach Herrnskretfchcn , Klammfahrt , Dittersbacher Schweiz , Obere
Schleuse , Wolssberg , Zeltler . Führer : H. Sinn , dl. Stettiner Str . 30.

T h ü r i ii g e n. 3 —5 Tage . Saale - , Rode - und Elstertour . Führer :
SS. Reichert , Schönhauser Allee 64.

Harz . 3— 5 Tage . Thale , Brocken , Jlsenburg , GoSlar . Führer :
W. Bahncmann , Stargarder Str . 13.

Stern berger Land . 3— t Tage . Reppcn , Eilang , Lagow ,
Pleistc , Sternberg . Führer : P. Kubc . II , Brüsseler Str . 4.

P r i g ii i tz. 2 —3 Tage . Wiüstock , Kloster Heiltgengrab «, Königs ,
grab bei Seddin , Wilsnack . Führer .' W. Wille . O, Memelcr «str . 60a .

Templiner Schweiz . 2— 3 Tage . Hammclspring , Lübbcsce .
Klasterwolde , Templln . Abfahrt Stctllner Fer - nbahnbas 5. 42 Uhr vormittags .
( Löwcnbcrg umsteigen . ) Führer : Sommerscld , Soldwer Str . 2.

F ü r st e n b e r g , Neustrelitz , Neubrandenburg . Führer : Ä. Köppc » ,
Türkcnstr . 19.

G r u m s I n. 2 —5 Tage . Herzlprmtg , Glambccker Mühle ( Stand -
guartier ) . Abfahrt Stettiner Fernbahnbcs Sonnabend 6. ll Uhr abends .
Führer : Schindler , NovaliSflr . 12, bei Weinberg .

Mecklenburg . 2 —3Vj Tage . Abfahrt ») Sonnabend nachmittags
3. 28 Uhr Steltincr Fernbahnhof bis Dannenwalde . b) Sonntag vor -
mittags 5. 42 Uhr Stcttiner Fernbahnhos bis Himmelpfort ( Fürftenberg mn -
steigen ) . Führer : Trlllsch , HauSburgstr . 9.

Guten - Ger Mendorf . Lindow , Siechlinsee , Fürstenberg . 2 bis
3 Tage . Abfahrt Sonnabend 10. 17 Uhr abends Stettincr Fernbahnhos .
Führer : Pottgießer , Zorndorser Str . 45.

Ortsgruppe Neukölln .
31. Mai ( Pfingsten ) . I. 2 —3 Tage . Riesengebirge . Auskunft

über Abfahrt usw. gibt Schmidt , Eanner Str . 20 I.
II , 2 Tage nach Zücke« ick, Mohrin , AUenIirchen , Schwedt a. O. Ab-

fahrt Sonnabend abends 8. 58 Uhr Wriezener Bahnsteig . Weitere Auskunft
gibt H. Schröder , H- rmannslr . 114, Stusg . 4 III .

III . 2 —3 ~ '
" ( i

' ' - '- 3 Tage nach Zllt - HÜIteudors , Grmnsinsee , Plagesenn , Wcrbellin -
sce. - Abfahrt Bahnhos Neukölln 5. 08 Uhr vormittags , Stettincr Bahnhos
£. 59 Uhr vormittags . Weitere Auskunft erteilt P. Jerisch , Richardstr . 111.

Ortsgruppe Steglitz :
3 Tage durch das Zanzcthat . Gurkow , Zanzhausen , Berllnchen .

Breilenbruch , Fohlen Werder , Mietzel , Neudamm . Abfahrt Sonnabend
11. 15 Uhr abends . Führer : Wefenack , Steglitz , Slhornftr . 26.

Gäste stets ivilltommen .
« rbeitcr - Büaudervereiu . Berlin » .

Donnerstag , den 21. Mai : Geologifch - prähifto -
rtfche Studienfahrtna ch F r a n k t u r t a. O. Zlbsahrt 4. 16 vom
Schlesischen Bahnhos bis Briese ». Wanderung zum Briescner und Madlitzer
Sce 11. 47 Wcilersahrt nach Frankfurt ( Siadlbcsichligung ) , Wanderung durch
den Eichwafb zur Buschmühle und zur Steilen Wand . ( Vortrag . ) Gäste
willkommen .

Di « Monatssitzung findet nicht Mittwoch statt .
Touristenvcrci » . Die Naturfreunde » .

Ortsgruppe Köpenick .
Donnerstag , den 2l . Mai :

Wanderung von Melchow nach Samitbscc , Schwärze , Nonnenfließ ,
Melchow . Abfahrt 4. 40 Uhr Bahnhof Köpenick , 5. 59 Uhr Stettiner Bahnhos .

Iugeudveranstaltunge » .
Für die Arbeiterjugend des Westens

und deren Eltern i' -iibc: morgen Tonnerstag ( HimniclsahrtStag ) bei Wahren -
dons. Erog - Lichterfelde - Äest , Bäkestr . 7, eine FcühlingSseier statt ,
bcstcbcnd aus Mandolinenkonzert . Tanz , Kindcrbclilsligungcn . Darstellung
lebender Bilder , abends Gaiteiibeleiiibtuiig . Treffpunkt nachmittags 2 Uhr
am Babnhos Großgörfchenstraße . Bei schlechtem Wetter findet die Vcr -
oiijtaltung im Saale statt .

Treptow Baumschuleuwcg . Donnerstag , den 2l . Mo! tHimmel -
sahrtstag ) : Spiele in der Königshcide . Treffpunkt Baiiiirfchulcliftraßc , Ecke
Forftallee , um 2 Uhr . Leiter : Lugindausfchuß .

Mus alier Veit .
Fürsorge .

Du « der Fürsorge an st alt Zühlsdorf war ein Zögling
fortgelaufen , ein Vorkommnis , das bei dein starken Freiheitsdrange
der Jugend nicht selten und bei dem Zwaiigscharokter der Fürsorge -
erziehung keineswegs verwunderlich ist . Der arme Teufel hatte das

ZivaugSiilstitut schon ein gutes Stück Weges hinter sich, da legte sich
der starke Arm der preuß «scheii Gerechtigkeit von neuem auf seine
schwachen Schullern . Er geHörle in diesem Falle dem Gemeinde »
Vorsteher von Brenkenhofsfleiß , der den jugendlichen Flüchtling fest -
nahm und in Ermangelung eine « festeren Kerkers auf den

H e. u b o d e n sperrte , bis der benachrichtigte Gendarmeriewachl -
meistcr ihn in bessere Sicherheit bringen würde . Als dieser eintraf ,
war der junge Mensch jedoch auch aus seinem vorübergehenden Heim ent -

wichen ! er hatte sich in einen Backofen verkrochen , wo man ihn end -
lich aufstöberte , um ihn zwangsweise in die ZwangSanstalt zurück
zu transportieren .

Die oft in höherem Maße der Fürsorgeerziehung bedürftigen
Sprößlinge der Oberen haben es besser . Sie werden , nicht von
Gendarmen gehetzt , sondern von ihren zahlungsfähigen Eltern
freundlichen Erziehern übergeben und landen schließlich in einem
feudalen studentische » Korps , wo sie in strafbarem Ilebermut so -
gar Eisenbahnzüge gefährden , die Beamten beschimpfen und ver -
prügeln dürfen , ohne daß sie von der Polizei gehetzt und vom Gericht
mit Freiheiisstrafen belegt werden , und im späteren Leben nehmen
sie hohe Regierungsposten ein , zetern über die Berderbtheit der pro -
lelariichen Jugend und bekämpfen mit Macht und Eifer die Sozial -
demokratie im Interesse von Religion , Ordnung und Sitte .

Das Duell Tisza - Rakovsky .
Zwischen dem ungarischen Ministerpräsidenten

Grafen TiSza und dem Abgeordneten Stefan Ra -
loa Sit ) hat am Dienstag nachmittag ein S ä b e l d u e l l statt -
gefunden . _

Es wurden fünf Gänge ausgefochten . Beim ersten erhielt Graf
Tisza am rechten Arm eine belanglose Rißwunde und beim fünften
Gange R a k o v s k y in der Baiichgegend eine fünfzehn Zentimeter
lange u n b e d e u t e n d. e Schnittwunde . Das Duell wurde

hierauf eingestellt . Die Gegner schieden , ohne sich versöhnt zu haben .

Uutvctter und Uebcrschwcmmung in Rußland .
In Kiew tobte am Montagnachmittag ein heftiger Sturm , der

Drahtleitungen unterbrach , Bäume umriß und entwurzelte , Fenster »
scheiben zerichmetterte , Dächer abdeckte und in den Gärten Schaden
anrichtete . Ein Droschkenkutscher wurde durch ein loS -
gerissenes Brett getötet , außerdem wurden mehrere Per -
sonen verletzt .

Wie ans Perm gemeldet wird , herrscht auf beiden Seiten des

Uralgebirge eine ungewöhnliche Uebcrschwemmung . Die

Dampforgcsellschaftcn lehnen die Verantwortung für Beschädigung
der Frachten aus den Landungsplätzen ab . In den Geschützfabrikcn
sind einige Abteilungen überschwemmt . Der Hochwasserschaden ist
außerordentlich groß . Die Sommer » und Wintersaaten auf Hunderten
von Deßjatinen sind vernichtet . Fast alle Brücken der TobolSkcr Post »

straße . sind fortgeschwemmt , ebenso über hunderttausend
aufgestapelte Bahnschwellen und über tausend Faden
Brennholz . Auch viel Vieh ist umgekommen . Die Bcpöllerung
leidet Mangel an Lebensmitteln und Viehsutter .

Kleine Siotizcn .
Automobilunglück im Rheinlandc . Auf der Liniorfer Ehaussee

ereignete sich ein schwerer Äutomobilunfall . Zwei Landstreicher
sprangen emein apS Duisburg kommenden . Automobil so Plötzlich in
den Weg , daß der Wagen sich infolge zu starken Bremsens über -
schlug und in den ChousseegraSeu stürzte . Sämtliche fünf
Insassen wurden schwer verletzt . Das Auto ist voll -
ständig zertrümmert .

Vom Vlih erschlagen . Wie aus Orleans gemeldet wird , schlug
der Blitz in eine Gruppe von Kranken Wärterinnen und
Krank e n des Irrenhauses zu F l e u r y ein , die sich während
eines Gewitters unter einen Baum geflüchtet halten . Eine Wärterin
lvurde getötet , drei andere und eine Krankenschwester
wurden schwer verletzt .

Ei » ungetreuer Postbeamter . Ein Postbeamter namens

Joseph Wi tczek hat auf einem Krakauer Postamt neun Geldbriefe
un Betrage von 1S2ö20 Kronen unterschlagen und ist
dann geflohen . Er wird steckbrieflich verfolgt .

öriefkaften üer Reüaktion .
Tie surtstlschc Sprechstunde filidit Linden st raste 6!«, d»rn dlcr Treppen

— g a st r st u h l — , wochenlust Ich von 4Vi bti> Up Nor abends , Sonnabends ,
von 40, bis 6 Ustr abends statt . Feder flir dcu Brlcstaftcn bestimmten Anfrage
ist ei » Buchstabe und eine Aalst «lS Mlrt . , eichen drizusliaen . Brilslichc Antwort
wird nicht erteilt . Ansragrn , denen trtne AbonlicmentSstUittung bcizcfngt ist,
werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

L. 86 . Sie törwen der Allgemein «» Ottsfranlcntaff « der Stadt
Berlin beiweten . — W. K. Z. 3. Die Firma tann auch Pfändung ver -

anlaifen . Falls Ihnen gehörige Gegenstände gepsände ! werden , können Sie
interoeni crcn . Gegen den ZahInngSbejebl müssen Sie aber vor Ablauf der
cinwöchigen Frist Einspruch erbeben . 2. New . 3. Eine dahinlebend « Klage ,
falls sie aus Zahlung laittct , würde voraussichülch abgcwicse » iverden .
Arzt 100 . Verband der Hausarztueteine . Bezirk Osten : K. Röbel ,
Berlin , Romintener Straße 43/44 . — Patent 101 . Private Jnsnwtc
empfehlen wir prinzivicll nicht . Wenden Sie sich an das Kaiserliche
Patentamt , Gitschiner Straße 97 — 103. — C- St . 138 . 1895.
— 91, P . 17 . 1. Nein 2. Es cmpfieblt sich Wcücrocrstchcrnng . —
Withelinine 88 . 1. Für die Kosten des eigenen SlnmaltS hastet der
Ehemann . 2. Ja . 3. Der Manu laim nach Rechtskraft des Urteils
heiraten . Tic Rechtskraft lritt eine » Monal von der Ziiilellung ad ge¬
rechnet ein, — Tegel 31 . DaS ist gestattet , eine Bcieidlglmgsklage er -
fcheint zweifclkm ' t . Wir raten von einer laichen ab. — St . 100 . Wenn
«IS sick um ei » Strafverfabren handcli , ist das möglich . Sie können vor
Stattfinden des Termins schrisllich beim Gericht das Gesuch einreichen , daß
davon Abstand genommen wird . — 8. b. W. 1. Fa . mindestens
6 Wochen . 2. 30 —35 M. monatlich . 3. Nein . 4. Ohne nähere Darstellung
nicht zu beantworten . — Huonkcr N. N. Ihre Auffaffung hallen wir
für zutreffend . — W. N. Edarlottenburg . l. Sie lömren Berufung
einlegen und die Untersuchung durch einen anderen Arzt beantragen .
2. Das ist nicht auSgeschloffen . — H. Z. 57 . Sie lönnen beim Amts¬
gerich ! Klage erheben . — G. K. 100 . Nein . — F. ®. 50 . 1. Landcs -
vecfichernnaSanstait Brandenburg , Keithstr . 15. 2. Richten Sie cin Gefuch
an das VarmuirdschaitSgcricht . 3. Ja . — A. Dck . 1000 . 1. Ja , der
Verurlestie . 2. Ja . Für den Fall , daß der Verurteilte sich eine bestimmte
Zeit gut führt , tst der " Erlaß der Strafe zu crwai lcu . 3. Dir BernsungS »
srist läuft tit Fällen , in denen der Angeschuldigte im Termin anwesend war ,
vom Tage der Haupwerbandlung ab. War der Angeschuldigte nicht an -
wesend , vom Tage der Zustellung des Urteils ab. 4. Tamil haben wir
nichts zu tun . — K. K. 55 . I. Daraus haben Sie einen Rcchisanspruch .
Als Uilierstiitzung ist die Zahlung nich! aiizulehen . 2. Es soll freie Fahrt
gewährt werden , jedoch ist die Gewährung immer noch abhängig von dem
Willen der Borgdetzien . — Lu . 37 . 1. und 2. Nein . 3. Die

rau ist versichcruitgspfstchtig . Die Meldevslicht hat der llnlcrnehmer ,
. . . . . . . . .. - M. W. 780 . 1. und 2. Nein .allS er mehr als zwei beschäftigt .

iSttterunaSüberürdt vom 10 . Mai >014 .

Franti . a . M! 7S9 . NO
Münch « » 17670
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Wetterprognose für Mittwoch , den 20 . Mai löll .
Trocken und zunächst vorwiegend heiter , am Tage warm bei mäßigm

nördlichen Winden . späler zunehmende Bewötlung und etwa « kühler .
Berliner W c t t e r d u r e a u.

Wctteraussichten für das mittlere Siorddcutschland vis Donners .
tag mittag : Vielfach heiter und trocken , am Tage warm . Später im
Küstengebiete etwas stärkere Bewölkung mit geringer Abkühlung .

Ztentrafe : C. , jenisalcmcr Str . 32 - 35
Potsdamer Strafe Nr . 2
Tauentzlen - Striche 10 a
Taucnizien - Strafe 7 b

Friedrich - StraHe Nr . 75
Hosenibaler Strafe Nr . 5
Könitz - Strs�e Nr . 2S ' 26 Gegr .

1867

Zentrale : C , jerusalemer 5tr . 32 - 35
Oranien - Strohe Nr . 101
Gr . Frankfurter Str . 123
Chaussee ' Strafe 114 - 115

SthönebjUHaupI - Slr . 140
Neukölln , Qertz - Str . 25
CharI . ,W < tmendoHer Str . 4s

Elegante ljaldschuh
Neuheiten - 5tiefel mit

feinfarbigen Cheoreaux «

teder - einsahen und in

neuen phantafleftoffen

für Damen und Herren

farbige Sebubwareti
erfreuen sich in dieser Zgifon
ganz besonderer Beliebtheit

Neueste färben O Nparte formen

Tennlsftlefel u . Schufte

Segel - ti . Bootsfchufte
Celnenftiefel u . Schufte

Sandalen

Kinöer - Stlefel in rei¬

fenden Busfuftrungen

WllwiilBiiiniimninniiiluinilsmiiinnRun)imnsmiimiunimaiiRiimiiiiiinmii«inniimnniin' iiimiiminiaimiiiiiiMiiiniiiiniuiiiiiiimnniUifiiusiiiiinmniniiaiminiiTini . «naniBiiimauiiiiiiiniijinunuiimiDi"uwuiiimuiuumiiuiiiia

Bauptprelslagcn för moderne Damen - und fjerren - Stlefel

12 50
14 50 16 50

WWWWW



Garderobe
auf

Herren - Anzüge , Paletots
• in prima Qualitäten und in modernsten Stoffen

Da meiRi - Garderobe
Kostilme , Kleiner , Rßcko , Binsen us�. in gr . Aus w.
Neu aufgenommen ! Ctoanmi • Mfintel Neu aufgenommen !

bei ÄkMbsr kisisssSer Anzablusii

Wochenrate 1 Mark an .

Ä . . . Romplstte Wö&nungs • Einrichtungen .
Auch einzelne Möbel zu herabgesetztcnPreisen .
Sport - c . KSiaderuagen . Teppfebe , Portieren , Tlseh «
decken , Steppdecken , Gardinen , Stores , Bcttwdscbe ,
Lelbwäscbo , Betten , Wand - Uhren , Taschen - Uhren ,
Blider , Spiegel , Gas - nml Petroleam - Kronen .

Weinmsisterstr . 9
Ecks Alte Schönhauser Str .S. Dorn ,

{ Sonntag von fi bis tO Uhr geöffnet |

Tausendfach bewährte

Nahrung bei :

Brechdurchfall ,

' -Kindemahrung _ ,
Diarrhöe ,

Krantankost Darmkatarrh , etc .

schönste Ausflugsort ?

� noch Tegelort ,
Sporthaus bei Emil Motstss .
offsrisren lrei tiir 6ss Iscksucks
den großen oder ganzen Eimer , . 35 PL
den kleinen oder halben Eimer . . 25 ,

Bestellungen erbitten *

Köpenicker
Straße 40/41 .Eiswerka,

Diekte Bisher , farbige f appdicher
für Sotnmerhäuschen , Lauben ete .

erzielt man dicht und dauerhaft , nur mit

Dachplx rot , grün , weiß ( alle Farben ) .
Hlimtliehe JSaterijiSicii für Bedachung
— Anstrich - Farben für alle Zwecke —

DachpixrQesellschaft , Plan = Ufer 38

Amt Moritzpl . 1936 . Muster , Auskunft etc . gratis . Amt Moritzpl . 1936 J
Erben gewchl !

?lni 11. Februar 1911 ist in Leipzig
ber Iraner

Karl Bussacker
geboren am 3. April 1851 in Welgagk ,
Kreis Sora » , verstorben , liiwaige
Erben wollen sich baldigst bei dem
Unterzeichneten melden . 70/11

Leipzig - ElUritzsch , den Iß. Mai 1914.
ZI . divnnenherger , ilolalrichtcr .

ßtSSSSV
Pickel , auch die hart »
uäckigsten . fettgliiuzeii -

de Saut u. sonstige Hautunreiuig -
keiteu werden am sichersten durch
meine seit fast 25 Lahre » bewährten
Speziahnittel bcseiligl . Garantiert
wirtsam und unschädlich ! 2. 5t ) M .
Otto Reichel , Sellin 43, Eisenbahnstr . 4.

4 . preuliisch Siiddentfche
( Z. 30 . KS» lgl . Ureuß . ) Klasseulotterke

b. Klasse 10. ZiehuugStaz 19. Mai 1914 Bormillag

Zl »f jede gezogene Nummer find zw«! gleich . hohe
<t ! cw>»»c gefallen , und » war je einer ans die Los «
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen > u. If .

Nur die Gewinne über 240 M. sind in Klammern beigefügt .
HOHne Gewähr A. St . - A. f. ß. ) ( Nachdruck verboten )

279 (1000) 345 468 75 (600) 80 68). £09 24 62 7C6 16 86 8- 0
es S1 95 937 (600) 1280 617 (1000) 786 2443 826 703 828 34
67 927 45 3266 42S3 (1000) 416 19 22 613 837 962 (600)
»253 95 321, 624 69 863 93? «036 75 112 83 348 88 516 615
22 744 873 920 33 (600) 7081 101 9 38 203 76 765 997 «049
215 13000) £35 498 644 73 99 725 (3000) 959 8182 236 (1000)
4i7 520 753

100 ) 3 411 (3000) 73 814 649 72 (600) 720 942 11109 70
367 1600) 93 (3000) 373 474 627 903 (500) 73 (1000) «2023
66 (500) 629 55 13036 48 68 208 39 333 (600) 449 (2000) 95
639 734 908 (3000) 24 14017 157 (3000) 293 477 652 715 379
10046 204 £00 68 659 (3000) 96 888 903 32 71 93 16018 143
84 288 523 782 866 17083 133 45 414 628 725 (500) 868 (500)
18062 136 7 0 86 289 461 691 S54 823 32 13010 168 289 497
662 674 (1000) 91 (600) 603 903 17 76

20159 461 526 725 919 21253 410 (500) 664 704 82 839
86 23 046 107 341 747 841 918 2 3C0. -J 73 268 91 475 628
ai (1000) 813 24063 HO 216 338 4ZS 606 63 67 641 57 788
«01 26127 23 36 87 244 76 403 26 610 2 9048 271 678 735
882 913 71 27142 250 341 462 802 946 2 3425 74 087 764
(SCO) 903 (500) 29166 325 427 40 65 (1000) 72 81 624 (1000)
60 65 605 745 814 32 (600) 953

30050 92 101 260 300 (1000) 38 81 64 60 637 762 31233
♦72 74 712 31 (500) 668 510 3 2071 114 ( 1000) 07 323 419 05
884 711 33038 ( 500 ) 75 139 210 47 69 342 356 56 (500) 527 668
(1000) 3 4010 75 144 65 368 82 (1000) 91 466 652 90 614 (10001
962 3 5221 23 24 612 (500 ) 769 £33 3B003 35 66 173 74 252
672 93 733 663 (600) 962 ' 1000) 3 7 411660 905 75 8 8187( 1000)
635 317 037 30143 201 20 486 621 4.3 820 57 943 66

4O0M 73 215 80 410 511 (1000) 608 7) 5 73 836 (3000) 902
13 84 41057 121 73 65-3 879 7-10 VI 823 76 93 953 4 2070
103 (500) 250 758 878 4 3042 43 361 73 682 853 077 4 4060
176 77 83 92 337 46 626 (3000) 716 (1000) 914 43 46 45103
227 70 311 609 802 3 937 4 8 076 390 714 623 38 4 7103 288
3£0 (500) 448 (1090) 668 769 4 8002 3( 600) 72 455 645 £9 606
kl 49160 248 (600) 457 565 620 43 722 33 619 963 (1000)

»8051 (600) 377 59 419 (500) 674 747 93 033 »1529 (1900)
84 668 865 6 3014 665 723 BIS 38 942 5 3163 (3909) 770
S1 (500) 819 947 » 4020 170 79 85 (600) 306 35 497 634 38
722 939 64 5 5120 241 65 709 916 8 B0CO 59 181 231 331
«80 870 67055 44 163 219 422 40 69 91 769 993 » 8203 - 24
«83 6 3051 (590) 110 49 66 62 220 27 (500) SS 334 (600) 40
♦49 668 71

6 0005 8 64 124 216 69 629 62 733 (6001 998 01232 «4
884 (500) 09 45) 1. 03 67 654 63 734 8! 4 71 0: 4528 720 933 38
33 0 3030 67 468 94 -. 48 63 99 615 948 6 4014 74 96 214 63
80 92 903 0 6 037 45 233 410 798 905 6 6013 27 254 384 4: 9
639 753 90 6 7051 90 296 452 (1000) 643 631 77 781 993
68002 142 352 61 418 575 18000) 646 900 (1000) 47 6 8 060
114 23 343 43 85 409 690 742 838 943

70011 (30C0) 12 167 218 99 323 460 636 46 79 884 964 es
(600) 71121 60 90 246 71 579 95 601 66 96 788 985 36 7 2227
♦23 52 510 (600) 688 733 864 993 7 3067 141 80 272 430 519
26 673 96 74101 209 57 (3000) 494 99 667 69 631 721 900
(1000) 75137 64 311 65 439 60 64 76 598 618 (3000) 945
760 =3 109 (3000) 200 403 544 80 69 781 40 7 7102 231 373
(1000) 92 483 665 745 909 7 0054 99 J18 221 669 68 743 46
830 (3000) 80 7BJ47 (600) 59 301 (1000) 440 634 (3000) 961
79 824 73 959 12

8O060 174 203 7 22 73 607 991 14 68 81189 395 418 (600)«82 (600) 723 901 5 23 02007 437 3? 550 713 873 949 « 3067
186 210 07 £95 480 575 43000) 632 655 976 <5 >») 84027 40
8( 3 20 SSO 05172 53 435 99 546 798 803 938 74 8 2 027 38
234 39 S9 95 (3000) 403 34 (1000) 655 876 722 85 3 7 203 53
(500! 549 671 782 « « 069 358 624 69 734 (600) 93 £50 72 952
63112 318 21 44 550 735 859 992 (3009)

fißisi 246 370 400 43 697 716 820 74 (500) »1073 (3000)161 91 310 635 636 85 977 9 2685 732 76 939 82 92 «3201844 919 9 4082 329 57 64 493 651 902 75 8 5091 182 472
679 761 0 0052 93 115 35 60 797 879 9 7177 322 421 51 89
762 89 805 89 0 8042 235 (1000) 49 313 783 987 89 8 9047
86 (800) 116 35 378 90 (3000) 679 717 851 903

10002 ? (r,C0l 67 143 84 36 227 67 (600) 416 36 (1060) 886904 101047 50 70 143 2) 6 (500) 53 80 84 (600) 414 75 692
725 921 (500) 942 102 ) 60 399 603 714 48 103 237 365 5) 265 687 (500) 783 822 65 915 (500) 104019 165 (500) 306 40623 676 97 746 tOSOCO 250 75 357 638 683 842 100 ) 12 41278 95 322 579 760 107035 201 322 27 42 86 435 742 84 890

*20 AUVö 262 517 21 35 071 (600) 74 103041 100 33 334

11032 ? 33 69 483 524 83 (3000) 660 S£5 111( 03 33 273
314 420 822 60 112052 125 372 405 $50 (500) 79 733 94 (6001
803 27 113 ) 09 560 56 67 634 838 65 114 ) 55 264 427 (165957
116035 81 (30001 623 26 029 118164 69 248 303 86 409 743
117( 104 8 401 510 41 65 639 741 53 809 (500) 78 929 118053
104 2! 2 41 £92 430 873 956 58 113167 226 31 84 809 961

120072 140 272 452 (6000) 515 41 793 121096 165 333
669 (1000) 782 867( 500) 946 12 2443 689 626 768 9 X> 122037
119 73 (3000) 243 416 631 (3000) 63 770 853 957 124227 94
(600) 489 (500) 6u4 (500) SO (1000) 64 69 771 93 (1000) 876 941
125032 37 105 77 702 (1000) 7 16 07 855 67 962 80 96 128107
69 346 47 72 423 41 66 79 656 12' 2C90 143 346 512 11000)
673 733 830 49 89 999 12( 1075 151 71 86 242( 500) 69 339 477
632 646 73 (1900) 774 036 12 9055 143 64 4X1 47 647 723 70
89 350

13 0018 48 90 143 94 650 715 860 971 131190 (6001 449
(3000) 60 514 732 845 13 204 3 299 471 676 138129 292 517
19 44 (1000) 52 66 821 (1000) 993 13 4010 33 54 486 (1200)
639 ' 3000) 835 56 13 5015 50 58 123 67 945 (3000) S3O0 ' 3
75 (600) 309 (600) 31 46 407 68 663 611 (600) 13 7 005 60 ) £3
313 40 530 65 711 948 95 I3B065 363 617 703 848 1 3 38 : 5
31 303 (500) 638 (3000) 42 48 703 957 64

149045 84 162 414 141318 38 40 410 542 600 764 879
995 142097 225 68 538 606 49 604 903 143007 105 28 69
246 49 357 642 715 33 144660 737 841 928 14 5017 384 444
610 80 734 824 57 961 83 14 8274 (500) 394 400 65 96 600)
602 16 742 44 94 866 973 147 268 76 437 611 27 778 (600) 97
931 68 (1000) 69 (500) 14 3027 173 (500) 203 460 79 651 83
734 866 957 149174 302 19 408 611 20 22 11000) 40 82 7S5 859

150139 282 460 604 65 622 749 57 850( 500) 76 1 51000 41 244
46 (1000) 93 361 87 774 823 977 18 2357 79 494 804 934 78
15 3 000 (1000) 28 203 326 73 827 67 (3000) 75 65 940 16 4032
383 97 447 57 521 £9 682 ' 10001 871 843 15 5039 (500) 135 61
536 615 973 1SG039 (3000) 191 93 261 554 57 59 64 613 29
157172 335 (1000) 426 87 725 (500) 69 15 5035 61 265 400
(3000) 86 £57 654 (500) 757 82 83 608 1 6B1ÜÖ 280 383 616
(1000) 60 (500) 730 75 869

180433 133 ( iüOOl 311 580 675 843 89 181026 173 (600)
444 814 60 927 97 18 2084 222 66 321 415 858 938 163083
189 202 466 526 736 67 922 18 4018 33 71 172 (1000) 355 68
655 720 833 (500) 10 5 031 162 74 249 (3000) 98 362 69 409 15
45 604 (500) 76 916 18 8026 41 101 71 245 350 (1000) 624 673
37 780 873 BS 917 22 31 187043 317 68 (500) 414 20 611 31
43 81 39 764 313 93 16 3027 81 318 415 61 644 (1000) 623 63
703 82 825 918 73 I8O08S 239 684 713 902

170671 244 53 372 443 62 91 607 24 853 936 (1000)
67 1 71946 230 350 433 695 (1000) 623 ( 1000) 749 73 613
27 018 1 72115 65 497 504 791 883 901 173111 ial
430 SO 622 6St 740 35 919 17 4369 (500) 450 63 615 683
776 874 17 5385 477 716 43 803 9-13 178 : 71 106 340
84 (1000) 445 681 623 63 17 7205 25 348 413 608 10 712
17 8 263 309 444 801 (1000) 173194 451 (600) 627 623
36 731 917 65 84

11) 0004 8 219 62 SOS 21 451 647 659 701 41 939 1 81037
126 212 (500) 352 64 670 629 36 715 906 15 182148 232 65
423 636 768 71 898 (SOO) 908 52 81 1B3027 63 673 854 (S0D)
18 4037 (3000) 142 256 (10<X>) 320 91 449 608 69 79 633 909
185120 247 71 319 63 433 88 867 907 39 18 0301 IX 38 (SOO)
83 491 611 763 348 99 15 7 245 345 430 (50OI£94 607 670 (1000)
1511221 422 632 35 717 91 821 IL 5020 (500) 77 156 368 60
612 974 78

19( 1072 90 205 310 80 417 635 59 93 (500) 705 832 63 (SCO)
55 78 910 86 1 01138 500 769 825 (1000) 19 2010 330 593 569
764 76 »031- 67 122 265 692 615 726 940 104074 144 329 59
681 99 711 811 19 5005 22 217 (3000) 480 715 (500) 921 99
106108 18 32 428 64 79 82 584 68 613 (500) 93 862 30 945
10 7050 60 91 290 308 406 714 812 964 108 074 204 498 764
78 891 10 3034 93 463 564 696 717 33 937

2 0 0311 15 443 643 603 63 805 919 91 201029 442 63
520 749 (1000) 947 2 0 2118 78 349 445 551 94 640 808 964
2 03124 66 72 211 26 313 28 (3000) 69 83 670 608 805 (6000)
6t 72 (1000) 824 67 2 0 4004 229 60 612 803 989 2 O60C' J 34
(600; 37 70 435 (1000) 38 41 65 681 (1000) 92 647 816 77 978
208135 (500) SO82 239 503 858 33 (1000) ,38 73 920 2 0 7) 33
11000) 218 SO? 1.7 423 854 ' IKO) 67 (£00) 9) 200283 448 671
(500) 74 774 002 43 61 2 0 0000 (600) 489 514 728 73 79 928 33

21000 ! 163 207 33? 496 505 67 616 23 861 969 77 211004
692 <590) 645 (3000) 777 91 (1000) SIS 43 77 2 52) 39 71 (500)
224 75 553 68 633 759 61 365 900 (5001 21 30 . 6 16 25 30 SO
242 54 31» 637 45 67 90 697 834 999 2 14256 324 695 858
215017 182 263 69 310 478 621 41 43 737 827 76 954 69
216032 118 30 68 (500) 332 62 64 435 811 908 68 21 7235
371 442 83 652 72 834 69 927 21 0393 429 36 (3000) 21 9010
£8 218 25 347 92 465 571 (500) 90 (1000) 602 1500) 343 946 60 74

220115 (3000) 3i8 61 68 460( 1000) 81 682 733 932 2 21003
57 169 74 303 80 82 514 602 63 770 880 900 83 60 2 2 2053
289 (3000) 356 480 638 (500) 2 2 3175 257 600) 79 365 79 405
62 610 858 967 2 2 4084 (500) 201 72 850 92 978 2 2 5270 605
11 69 69 608 744 <19 000 ) 904 68 226030 528 669 (1000)
748 (3000) 809 976 227066 95 229 302 19 91 700 10 49 (1600)
22B028 62 85 332 636 722 2 29267 412 15 22 601 774 917

239111 232 849 68 97 628 729 801 6 ' 1000) 61 977
231077 121 83 (609) 723 72 83 870 2 3 2 223 95 337 422 33
63 764 (1000) 013 2 3 3031 61 197 2) 7 54 621 42 616 023 >,600)

4 . Urenktfch - Subdeiits ' che
( ! SS0 . Königi . Nreuß . ) Klassenlottcrie
5. Klasse K». ZiehungStag 19. Mai 1914 Nachmittag

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe
Gewinne gefalle «. »Iid zwar je einer aus die Lose
gleicher Nummer tu den beide « Abteilungen 1 u. II .

Nur die Gewinue über 240 M. find w Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr L. St . - A. f. ß. ) ( Nachdruck verboten )

41t 74 567 658 72 1019 216 63 556 91 642 65 841
952 2185 210 313 77 407 (5CO) 746 3072 76 84 244 46 (600)
442 506 24 64 89 925 66 <4002 208 48 307 69 (30001 72 604 54
639 720 397 ( STOW 5146 292 373 (500) 661 823 55 903 19 56
B' 64 98 114 235 514 67 921 7032 46 49 152 278 368 466 603
648 729 902 39 8021 128 85 234 (1000) 75 343 86 42? 33 42
6X3 716 59 8) 4 84( 600) «039 123 225 337 503 675 81 751 73829

10 ) 04 29 265 477 856 (1060) 11015 216 31 477 738 806 71
992 12146 252 68 (3000) 81 425 66 89 64V 81» 91 (1060) 13021 26
291 475 76 617 21 700 10 33 14273 335 575 81 626 727 37
853 927 16392 614 93 618 900 IO048 176 218 334 436 5» 551
738 823 74 936 17128 (600) 275 473 670 13070 93 209 341
629 53 730 82 917 23 18011 379 777 83

29086 (1000) 234 88 (1000) 362 (600) 90 486 654 817( 1000)
72 (500) 86 21005 21 61 (1000) 101 283 (500) 353 458 503 62
(6001 98 987 2 2123 79 85 (1000) 33 316 409 764 986 2 3410
86 643 761 916 24166 306 95 505 (3000) 11 40 774 93 800 43
900 2 5 909 186 229 (600) 490 829 953 2 8112 286 431 (SOO)
84 834 913 61 27U34 83 171 3) 1 17 (3000) 73 (1000) 402 567
80 660 98 2 8081 263 81 323 34 (500) 414 504 937 2 8049
(500) 78 148 89 91 348 498 840 61 029

30137 43 87 254 376 (3000) 503 6 7 874 954 31087 (3000)
200 76 362 460 600 42 56 710 (1000) 63 69 891 927 46 3 2032
260 400 526 67 71 624 703 21 63 814 41 973 3 3 013 65 126 250
651 76 3 4147 221 (1000) 393 626 662 (500) 975 35447 610 673
82 376 (5000) 85 3 8338 ' 1000) 49 61 86 432 85 522 30 94 694
3 7 091 93 (600) 140 233( 1000) 546 99 ' 1000) 801 (600) 49 605
12 (6000; 67 3 8160 72 310 87 (1000) 400 85 £66 773 840 74 93
(1000) 940 89 3 9108 368 443 67 68 92 843 949 89

40147 353 65 404 32 613 627 67 713 34 829 43 947 41089
(600) 329 558 90 SIS 67 829 936 (1000) 42110 19 24? 91 521
43002 214 71 318 459 667 74 796 322 939 4 4 031 153 218 434
(1000) 676 776 952 4 5 014 204 385 (1000) 46144 13000) 487
93 603 635 72 755 840 943 4 7273 419 58 94 767 ( 1000) 859
78 930 48007 373 (600) 440 71 618 817 38 77 (1000) 49138
73 355 492 616 «95 (500)
. . ,30251 342 470 578 338 (1000) 67 934 51108 241 430 60412 27 704 5 2068 207 67 (600) 514 739 49 71 881 900 8 2083303 693 629 712 89 6 4 019 364 677 SOS 826 40 (600) 65BSlll 64 283 336 (3000) 454 70 664 772 5 6076 105 83 355464 677 883 919 34 5 7 688 174 (3000) 614 606 31 25 707 46M 86 826 (3000) 58123 409 83 516 633 735 957 68 (1000)69111 228 448 610 33

« OUO 30 34 228 30 37 313 625 41 777( 600) 932 43 81270433 (600) 89 90 £63 70 640 43 87 920 6 2111 77 (1000) 2- 2401 4 99 607 98 622 62 96 722 814 908 14 (500) 83193 25180 95 99 326 402 36 63 517 690 715 44 820 67 963 84129 412- b 31° 414 (1000) 56 91 96 688 762 18 890 65046 88 92313 43 92 646 68 77 663 794 (£00) 963 90 6 6033 39 143 246
SZÜ ? 613 70 846 8 7211 22301 73 570 611 739 65 922 6 8019
fSOs' Oj 7S 191 438 40 610 77 620 704 863 93 931 69 6 9072 95*04 78 600 617
,7 ? ' s?6,!® mm» , 219 25 97 471 83 621 SS 71139 765 1600)7 2002 76 1- 3 84 307 446 604 89 779 7 3118 262 328 498 628

C1000' 699 735 820 7 6159 80 205 386 90 (1000)723 (990) 65 804 34 950 7 6060 137 (1000; 79 239 60 (500)372 478 676 672 713 (500) 915 (1000) 64 7 7 230 324 (6001 453e5S 74 730 61 (500) 923 7 8008 168 291 583 7 9 069 107ü ) 463 5üX
80039 105 261 (600) 90 329 43 ( 10 000 ) 459 (500) 660

«ioiT5» 813 ' 6n0) 52 991 81021 160 407 526 72 7( 4 335« 21 ) 4 38 43 890 962 83 «0005 387 576 608 62 823 93? (1000)
SZ id ® Üi0 20 629 89 665 844 62 0 5068 667 784 806

P®0' ' i9 ? 983 s *3 404 726 bSS 579 8 7 053 220 70 473 (500)
47 59 74 65ü 773 a® So J � 110001 � � � 73 » » 32

63 777 868 ■122 ? 602 666 (3000) 724 897
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Reichstag .
262 . Sitzung . Dienstag , den 19 . Mai 1914 ,

vormittags 19 Uhr .
Am BundeSratstischo : L i s c o.

Einige Rechnungs fachen werden dcbattcloS erledigt .
Es folgt die

dritte Lesnng des Konkurrenzklauselgesetzcs .
Abg . Marquart ( natl . ) :

Ich betrachte das Gesetz als schwere Schädigung der Volks
intereffcn und bleibe mit dem Leipziger HandlungSgehilfenverband
auf „reiner ablehnenden Stellung bestehen .

Abg . Giebel ( Soz . ) :
Die bürgerlichen Parteien haben den Handlungsgehilfen einzu

reden versucht , datz ihnen das Gesetz erhebliche Lorteile bringe ,
aber sie haben nicht einmal die Angehörigen der Harmonieverbände
davon zu überzeugen vermocht , wie die Worte des Vorredners be -
weisen . Um so lauter hat die , T e x t i I w o ch e �

gejubelt , das
Gesetz sei eine wertvolle Errungenschaft für die
Unternehmer . lHörtl hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Nun
dringt das Gesetz ja unzweifelhaft den Handlungsgehilfen gewisse
Augesländnifse , so das Verbot der Konkurrenzklausel bis zu 1599 M.
Gehalt — eine freilich viel zu niedrige Grenze — und die bezahlte
Karenz . Aber diese Errungenschatten haben wir Sozialdemokraten
in mühsamem Ringen der Regierung abgepreßt , während
Sie nur den besten Teil unserer Errungenschaften wieder
preisgegeben haben . Insbesondere daß dem Unternehmer
neben der verwirkten Konventionalstrafe eine Klage auf Er -
füllung gegeben werden soll , ist ein direkter Rückschritt .
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Diese Rückschritte treffen
nun die Handlungsgehilfen ganz gewiß , ob ihnen von dem Gesetz
auch nur der geringste Nutzen zuteil wird , das bleibt andauernd
zweifelhaft . Denn die Unternehmer haben schon durch den Mund
des Kommerzienrats Guggenheim angekündigt , daß sie durch

geheime Abreden

sich gegen jede höhere Last wehreu würden . Da « ist eine offene
Kampfansage gegen die HandlungSgehilfenschast und eine derbe
Quittung für die ReichStagsmehrheit , die den Handlungsgehilfen
jeden Schutz gegen geheime Konkurrenzklauseln versagt hat . ( Sehr
wahr I bei den Sozialdemokraten . ) Meine politischen Freunde
lehnen es ab , an diesem Gesetz , dos eine Täuschung und Schädi -
gung der Handlungsgehilfenschast ist , mitzuwirken . ( Lebhafter Beifall
bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Weinhanse » ( Vp . ) :
Die große Mehrbeit der Handlungsgehilfen b i l l i g t das Gesetz .

Wir haben den erreichbaren Fortschritt genommen .

Hierauf wird daS Gesetz in dritter Lesung von den bürgerlichen
Parteien fast einstimmig angenommen .

DebatteloL werden in dritter Lesung angenommen das Duell¬
gesetz des Reich « Jage « , die neue Gebührenordnung
für Zeugen und Vachverständige und das Spionage -
g e f e tz.

Es folgen
Wahlprüfuuge « .

Die Wahl des Abg . A l p e r s ( Welse in Harburg ) beantragt die
Kommission für gültig zu ' erklären .

Abg . Stadthageu ( Soz . ) :
Wir beantragen Ungültigkeit . Es liegt unzweifelhaft amt

liche Wahlbeeinflussung durcb die Kriegervereine und den Kreiskrieger -
verband vor . Die Kommission hat sich darüber hinweggesetzt , weil
dieser Einfluß auch gegen die Welsen gerichtet gewesen sei . Aber
das trifft nur für die Hauptwahl zu, nicht für die Stichwahl . Die
Wahl muß deshalb für ungültig erklärt werden . ( Sehr wahr l bei
den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Neumann Hofer ( Vp. ) :
Die Entscheidung der Kommission ist in der Tat nicht halt

dar . Ich beantrage Zurückverweisung .

Gegen die Stimmen der Rechten wird die Zurückver -
Weisung beschlossen .

lieber die Wahl des Abg . v. M a s s o w (k. ) werden auf Antrag
der Kommission Beweiserhebungen beschlossen , die auf Au -
trag Dr . e um a n n - H o f e r — der gegen die Stimmen der
Rechten angenommen wird — auf weitere Punkte ausgedehnt
werden .

Die Wahlen der Abgg . R o g a l l a v. Bieberstein (f. ),
Dr . P a ch n i ck e ( Vp. ) , Graf W e st a r p (!. ), Witt - Marien¬
werder ( Rp. ) . Graf E a rm e r - Zieserwitz (f. ) werden debattelos nach
den Kommissionsanträgen für gültig erklärt .

lieber die Wahl des Abg . Bassermann ( natl . ) sowie über
die Wahl des Abg . Dr . Gras S ch w e ri n - L v w i tz (k. ) werden
ebenfalls cntspreckiend den Kommissionsanträgen Beweis -
erheb a « gen beschlossen .

Es folgt die

dritte Lesung des Etats .

Abg . Ledcbour ( Soz . ) :
Es ist üblich , bei der dritten Lesung des Etat ? eine allgemeine

zusammenfassende Uebersicht über die Ergebnisse der Session
und ihre Siesultate für den sozialen und politischen Fortschritt zu
geben . Da wir aber leider erst vor wenigen Tagen den Etat des
Reichskanzlers hier beraten haben , werde ich mich auf kurze Er -
gänzungeu und solche Fragen beschränken , die erst ganz neuerdings
aufgetaucht find .

Wenn eS noch eines Beweises bedurft hätte , wie notwendig eine
solche Reform der Geschäftsführung in diesem Haufe ist , wie ich vor
einigen Tage » hier bei der zweiten Lesung des Etats des Reichs¬
tags gefordert habe , so hätten die gestrigen Vorkommnisse
dafür einen schlagenden Beweis geliefert . ( Sehr wahr ! bei den
Sozialdemokraten . ) Abends um Va9 Uhr , nach 8' /zstündiger Sitzungs -
dauer , haben noch eine Anzahl Abgeordneter den Versuch gemacht ,
die dritte Lesnng des Etats zu forcieren . Das Tohuwabohu , das
dabei entstand , hat sie eines Besseren belehrt . Aber schon die bloße
Möglichkeil eines solchen Versuches beweist , daß wir uns zu Beginn
der nächsten Session über eine

beffere Arbritsriuteilung

verständigen müssen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Da -
bei muß ich allerdings noch einmal unterstreichen , in wie unver -
antwortlicher Weise der Reichstag von der Reichsregierung
mißhandelt wird .

Weiß jemand von Ihnen , meine Herren , ob der Reichstag heute
geschlossen oder verlagt wird ? Die Scheuerfrauen wissen e§
vielleicht , wir Abgeordnete nicht . ( Heiterkeit und Sehr gut I
links . ) Bielleicht haben einige Herren etwas munkeln hören . ( Zurufe . )
Was , selbst die Herren von der Reichspartei haben nichts munkeln
hören ! Das ist ja noch nicht dagewesen . ( Große Heiterkeit . ) Jeden -
falls müssen wir der Oeffentlichkeit klar machen , daß die Art und
Weise , wie die - - egierung sich erlaubt , mit dem Reichstag umzu -
springen , einfach nicht mehr ertragen werden kann . ( Lebh . Zust . ) Jede
Regierung hat den Reichstag , den sie verdient , und jeder
Reichstag die Regierung , die er verdient ( Sehr wahr ) , und der
Reichstag verdiente weiter mißhandelt zu werden , wenn er {ich nicht '

zur Wehr setzte . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )
Der jetzige Zustand ist um so unerhörter , als inan dem Reichstag
unter gewissen Umständen Frcifahrtkarten und die V e r -
t a g n n g in Aussicht gestellt hatte . Bon den Parteigängern der
Regierung wurde vor der Abstimmung über die Besoldungsvorlagc
getuschelt , wenn der Reichstag sich in diesem Punkte willig zeige ,
werde die Regierung über die Vertagung und deren Borteile mit
sich reden lassen . Hat man denn gar kein Gefühl für die Würde
und Selbstachtung des Reickstags , daß man glaubt , ihn in dieser
Weise ködern zu können ? Erfreulicherweise haben diese Lockrufe
auf unsere Entscheidung gar keinen Einfluß gehabt . ( Sehr wahr !
bei den Sozialdemokraten . ) Aber wir dürfen keine Zustände dulden ,
unter denen noch einmal solche Gedanken auftauchen könnten . Wenn
die Reicksregierung eine Spur von Achtung für den Reichstag hat ,
müßte sie gerade jetzt dem Antrag Bas s ermann zustimmen .
( Sehr wahr ! )

Für das Verhalten der Regierung gegenüber
der S o z i a l r e f o r nr ist der Briefwechsel deS Staatssekretärs Dr .
Delbrück in Sachen der . Volksfürsorge " sehr charakteristisch . Schon
bei der zweiten Lesung des Etats für das Reichsamt des Innern hat
Dr . Delbrück erklärt , es müsse im Interesse der weltpolitischen Eni
Wickelung Deutschlands eine

größere Pause in der Sozialrcform

gemacht werden . Mehrfach hat er betont , die Sozialreform müsse
verständig sein , das heißt auch dem Arbeitgeber das nötige Matz
wirtschaftlicher und moralischer Ellbogenfreiheit wahren . Wegen
dieser scharfniackerischen Redensarten zur Verantwortung gezogen ,
hat er dann natürlich versickert , er arbeite unablässig für
das Wohl der Arbeiter . Wie das gemeint ist , haben wir
nun bei der . Volkssürsorge " gesehen . Auch der Staats -
sekretär hat sie an sich als ein Kulturwerk ersten Ranges
anerkannt , das eigentlich von allen anständigen Menschen gefördert
werden müßte . Trotzdem hat er alle seine Einflüsse gegen
die „ Volksfürsorge " aufgeboten , bloß weil eS ein Arbeiter -
unternehnien war . das nicht unter Regierungseinfluß stand .
sondern aus der freien Initiative der Arbeiter selbst hervorgegangen
ist . Dr . Delbrück mußte zugeben , daß die . Volksfürsorge " init
keinerlei Parteipolitik und Parteiorganisationen zu -
sammenhängt . Aber alles , was die Arbeiter tun , ohne Aufsicht der
Regierung und der Unternehmerschaft , wird einfach für sozial «
demokratisch erklärt . Wir können uns über eine solche Rcklanie nur
freuen . Sie wird die Popularität der Sozialdemokratie in der
Arbeiterschaft nur erhöhen können . Jedenfalls haben wir bei
dieser Gelegenheit erfahren , wie der Staatssekretär hinter den
Kulissen zu den Worten steht , die er öffentlich proflamiert . ( Sehr
wahr I bei den Sozialdemokraten . ) Wenn er wieder einmal mit ge -
läufiger Zunge , aber dem charakteristischen starren Ausdruck sein
Wohlwollen für die Arbeiter versichert : werden wir ihm einfach
antworten :

Schöne Maske , Dich kennen wir !

( Große Heiterkeit . ) Herr Delbrück ist das geworden , waS seine
Vorgänger abgelehnt haben , ein Staatssekretär für die
Verschleierung der sozialen Rückschrittlerei . Er
erfüllt damit die Aufträge der Großindustrie , für die sich jetzt im
sächsische » Landtag Nationalliberale und Konservative ja um die
Wette eingesetzt haben . Er arbeitet im Sinne der altnational -
liberalen Korrespondenz , der nationalliberalen Gebeimregierung
während der permanenten Abwesenheit Bassermannii ( Große Heiter -
keit ). daß alle sozialreformerischen Bestrebungen im Interesse der
weltpolitischen Ausbreitung der deutschen Industrie eingestellt werden
müßten . Die Regierung ist entschlossen , mit der Sozialpolitik auf
absehbare Zeit Schluß zu machen . ( Hört ! hört ! bei den Sozial
demokraten . )

Der Reichstag hat ebenso wie in der Sozialpolitik gegenüber
der M i I i t ä r w i l l k ü r versagt . Der neue Kriegsminister , der
ins Anit berufen wurde , damit man sich über die Versprechungen
Heeringens um so leichter hinwegsetzen konnte , ist offenbar wegen
seiner Redefähigkeit gegen die Sozialdemokratie
zu seinem Posten gekommen . Es hat ja etwas Erheiterndes in
unseren ernsten Debatten , wenn so ein Offizier , vollgepfropft mit
den Kadettenhausideen , gegen die deutsche Arbeiterpartei anstürmt .
Neben ihm schreitet säbelrassend und eisenfresserisch der General
Wild v. Hohenborn , als wollte er zwei Sozialdemokraten auf
cinnial auf die Spitzen seines ausgezwirbelten Schnurrbartes auf -
spießen . ( Schallende Heiterkeit . ) Sie beide erinnern lebhaft an die

Kavallerirattacken des Ritters Do » Ouichote de la Mancha und
seines wackeren Sancho Panfa .

( Erneute Heiterkeit . ) Aber bei der militärfrommen Stimmung de «
Reichstages kann die Regierung ja schicken , wen sie will ; nur einmal
bei der Ablehnung des Neubaues für das Militärkabinelt ist der
Reichstag wenigstens bisher gegen die militaristische Anmaßung fest -
geblieben . Es ist ja überhaupt sonderbar , was man uns als Re -
gierungsvertreter hier geschickt . Nach welchen Grundsätzen werden
die Herren eigentlich ausgewählt . Herr v. Falkenhayn hat uns
in der Budgetkommiisioii erzählt , als er Adjutant eines hohen Herrn
gewesen wäre , hätte sich der damals noch erfolglose Graf Zeppelin
an diesen gewandt und um eine Unterstützung gebeten : da habe ihm
der hohe Herr gesagt : Schreiben Sie doch einmal eine Ablehnung ,
und da habe er sich hingesetzt und aus allerlei Flugschriften haar -
klein beiviesen , daß sich ein Zeppelin niemals in der
Luft halten könne . ( Große Heilerkeit . ) Wenn damals Herr
v. Falkenhayn seinem hohen Herrn erwidert bätte , sein Gewissen
erlaube ihm nicht , auf Kommando ein Urteil über eine Sache ab -
zugeben , von der er nichts verstehe , dann sähen wir ihn heute gewiß
nicht hier . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Tann wäre er
ganz gewiß nicht General geworden . Nur die Leute , die auf
Kommando alles beweisen , schickt man uns als Minister
hierher . Wer losdonnert , wenn eS ihm befohlen wird , der strenge
Arrest sei eigentlich ein Spaß , der ist der richtige Mann , der nur
ein Amt und keine Meinung hat . C o ist nicht bloß der Kriegs -
minister , so sind die Minister überhaupt , Minister und Reichs -
kanzler dürfen in Preußen - Deutscklnnd keine selbständigen Köpfe und
Charaktere sein , sondern müssen sich der

gottgewollten Abhängigkeit vom preußischen Junkertum

stets bewußt bleiben . Neben diesem ist auch der monarchische Ein -
fluß nur dekoratives Beiwerk . De » maßgebenden Einfluß haben
Kapital und Großgrundbesitz , und die Negierung ist eine Partei -
regier nng der konservativen Minderheit . ( Lebhafte
Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

Dafür haben wir gestern im preußischen Abgeordnetenbaus an
Herrn v. Loebell wieder einen glänzenden Beweis erlebt . Wie
bewundernngswürdig , hoffnungsfroh sind� doch selbst die am weitesten
links stehenden bürgerlichen Politiker . ( Sehr ivahr ! bei den Sozial -
demokraten . ) Weil Loebell BülvwS Blockpolitik gemacht hat , haben
ie sich eingebildet , Loebell müffe als konsequenter Politiker und

überzeugter Ehrenryann wieder Blockpolitik mache » . Aber
Loebell hat sich löblich oder Loebellisch unterworfen ( Große Heiter -
keit ) und ist von Dallwitz nicht im mindesten zu unterscheiden . JWir
ind offen in die Rückwärtsära eingeschwenkt . ( Sehr

wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Auf ein Eingreifen des Reiche ? in M e ck l e n b ur g ist absolut

nicht mehr zu rechnen , und in Preußen soll es rückwärts statt vor -
wärts gehen . Auch das preußische Zentrum hat nunmehr zum ersten
Male ausgesprochen , daß es für die Einführung des Reichstagswahl -
rechts in Preußen nickt zu haben ist . Ick stelle fest , daß auch die
Zentrumsfraktion des Reichstages diese Erklärung gegen das gleiche
Wahlrecht ohne jeden Widerspruch hinnimmt . ( Hört ! hört ! bei den
Sozialdemokraten . ) Den Höhepunkt bildete im Dreiklassenhaus
natürlich Herr v. Heydebrand , der meinte , er stehe sest mit der
Hand am Schwettlnauf . Als ich das las , habe ich mir gesagt , das

möchtest du doch mal sehen . ( Schallende Heiterkeit . ) So WaS sieht
m a n nicht a l I e T a g c. ( E. rncute Heiterkeit . )

Heydebrand als Erzengel Michael
den Drachen der Revolution mit dem gewaltigen Ritterschwert e »

legend , das muß schon sein . ( Heiterkeit . ) Heydebrand bat uns direkt
um ein bißchen Revolution angefleht . Wir sind eine Partei
der Revolution , aber nicht im Sinne der Putscherei , wir sind
l ä n g st drin in der Revolution , die allmählich unsere Ziele
verwirklichen muß . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten, )
Die bürgerlichen Parteien selbst müssen an dieser Entwickelung mit -
arbeiten . Dabei denke ich freilich am wenigsten an die Fort -
schrittler , die man als unsere Hörigen rm preußischen Drei -

klassenparlament ivild beschimpft hat . Ich bestätige den Fortschrittlern
gern , daß sie genau so selbständig und von uns unabhängig find
wie jede andere Partei . ( Sehr ivahr I bei den Soz . Lachen rechts . )
Stichwahlhrlfe nimmt jede Parier von uns , auch die konservative ,
wenn sie sie nur kriegt . Wenn das Zentrum das ableugnet , so ver -

fährt eS nach dem " alten Jesuitengrundsatz , zu leugne », was man

getan hat . ( Sehr wahr I bei den Sozialdemokraten . ) Augenblicklich
möchte das Zentrum gegen uns sammeln . Im wunderschönen Monat
Mai ist in den Herzen der beiden jungen Leute B o l t g e r und

Erzberger die Liebe zu einander aufgegangen . ( Heiterkeit . ) Jeder
derartige Sammelblock gegen die Sozialdemokratie konnte nur durch -
aus reaktionäre Politik treiben , und dann würde die p r o l e t a -

tarische Riassenbeivegung um so kräftiger und

umfangreicher . Wir babeu solche Blockbestrebungcn nicht im

mindesten zu fürchten . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Ein Beispiel solcher bürgerlichen Blockpolitik haben wir ja gester »
schon erlebt . Sie haben bei den Dampfcriubpentionen der Regierung
kapitalistische Interessen noch über deren Willen hinaus aufgezwungen
und Millionen verschleudert . Dafür knappst und knausert man bei
den Angestellten und sogar bei den Veteranen mit jedem
Pfennig . ( Sehr wahr ! bei den Vozialdcmokraten . )

Wie die bürgerlichen Parteien der sozialen Revolution vor »
arbeiten , das hat die

Duala - Enteignnng

gezeigt . In Deutschland werden die Polen aus parteipolitischen , in
Kamerun die Duala aus rassepolitischen Gründen enteignet . Wenn
Sie selbst die Enteignung so leichtbin beschließen , und den Ast der

Heiligkeit des Eigentums absägen , auf dem Sie sitzen ,
dann wird sich eines Tage ? das Volk sagen , wenn schon
enteignet werden soll , dann enteignen wir lieber die

paar großen Ausbeuter zugunsten der breiten Massen .
( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . ) In diesem
Sinne arbeiten wir revolutionär , aber nickt in Heydebrands
Sinne putschistisch . Das Volk bat heule andere Waffen , als Flinten
und Revolver , vor allem den politischen Massenstreik ,
der auch bei uns kommen wird und kommen muß .
( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Diese Enl -

Wicklung zur Revolution kann keine Macht der Erde aufhalten .
Wenn Sie den Ratschlägen des Jannschauers oder anderer moderner

Prinzenerzieher ( Große Heiterkeit links ) folgen und Gewalt »
streiche gegeil den Reichstag unternehmen , wird
der Tag des Kampfes und der Entscheidung » ur um so
früher kommen , ( sehr wahr I bei den Sozialdemokraten . ) Sie haben
in den letzten Tagen wieder eifrig an unserer Vaterlandsliebe ge «
mäkelt . Diese Vorwürfe bedeuten eine Vergiftung de »
politischen Kampfes und stehen unter dem Niveau des

parlamentarischen Anstands . ( sehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten . ) Ihre Vaterlandsliebe besteht darin , daß Sie das .
Militär nach außen hin zu imperialistischen Plänen ausnutzen , und
im Jnlande zur Niederhaltung der Volksbewegung
verloenden wollen . Diesen Plänen gegenüber sind wir Anti -

Militaristen , aber wir denken nicht daran , das Vaterland wehrlos zir
machen . Wir sind überzeugt , daß Ehre und Ansehen des deutschen
Volkes nach unseren Grundsätzen am besten gewahrt sind , und er -
füllen unsere patriotische Pflicht , indem wir für daS deutsche Volk
Wohlfahrt und Freiheit erkämpfen . ( Stürmischer Beifall
bei den Sozialdemolraten . )

In der E i n z e I b e r a t u n g frägt beim Etat des Auswärtigen ,
Amtes

Abg . Basscrmann ( natl . )
an , ob dafür gesorgt sei , daß die loirtsckaftlichen Interessen der

Deutschen in Marokko , speziell bei Vergebungen , genügend
geschützt werden .

Unterstaatssekretär Zimmermann
erklärt , daß bei der französischen Regierung Vorstellungen erhoben find
über die die Verhandlungen nock schwebe «. Wenn diese zu keinem

befriedigenden Resultat führen , werde das Schiedsgericht angerufen
werden ,

ES folgt der Etat des Rcichsamts des Innern .
Beim Titel Staatssekretär ergreift das Wort

Abg . Baner - Breslau ( Soz . ) :

Tie Bestimmungen der Reichsvcrsicherungsordnung über die

BersichernngSpflicht der H a n S g e w c r b e t r e i b e n d e n

find sehr mangelhaft und unklar , wie ich schon einmal hier auS -
geführt habe . Die vom Ministerialdirektor Caspar in Aussicht ge¬
stellten Mustersatzungen sind noch immer nich� erschienen und die

Verlegenheit , die den Krankenkassen auS der Unklarheir der ein -

schlägigen Bestimmungen erwächst , dauert fort . Ich bitte darum .
daß hier bald Wandel geschaffen ivird und empfehle die Pesolution
Dr . Pfeifser - Ouarck - Kvbnrg zur Annahme , die ein Not -

g e s e tz zur einstweiligen Regelung der Krankenverflcherungs -
Pflicht der selbständigen Hausgewerbetreibenden verlangt . Dagegen
lehnen wir die Resolution Westarp ab. die die Befreinng
der in einem Arbeitsverhältnis zum Familicnhcmpt stehenden
Familienaugehörigen von der Versicherungspflicht bezweckt , weil sie
teils bedenklich , teils unklar ist . Der Resolution Spahn betr . die

Erweiterung des KoalitioitsrechiS stimmen wir natürlich zu, wenn
wir uns auck der Besorgnis nickt perschließen können , daß hier
wieder neues Material für den Papierkorb des Bundesrats geliefert
wird . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Schiffer ( Z. ) '

begründet die Resolution Spahn betr . die Erweiterung des Koalition - - -
rechts und verweist auf die vielfachen Beeinträchtigungen , denen dicS
Recht zumal in Preußen ausgesetzt sei . Redner empfiehlt weiter die
Resolution Pfeiffer - Ouarck nnd die vom Zentrum , von den beiden
liberalen Parteien und der Wirtschaftlichen Vereinigung beantragte
Resolution P o s a d o w S r y , die die beschleunigte Durch -
führung des HauSarbeitSgesctzeS verlangt .

Ministerialdirektor Caspar :

Die Ausführungen der Vorredner enthielten zum großen Teil
recht wertvolle Anregungen , die die Reichsregierung vermutlich den
einzelnen Bundesregierungen unterbreiten wird . Die große Ver -
schiedenheit der einschlägigen Verhältnisse in den einzelnen deutschen
Landesteilen kompliziert die ohnehin schwierige Bersicherungs «
materie , — Die weiteren Ausführungen des Redners bleiben auf
der Tribüne unverständlich . II. a. scheint er die Beeinträchtigungen
des KoalitionsrechlS , speziell in Preußen , zu bestreiten .

Abg . Schiffer - Magdeburg ( natl . )
wendet sich gegen die Resolution Spahn , insofern sie Bccin »
trächtigungen des Koalitlonsrecktes mit Strafe bedroht . Man habe
in Deutschland schon gerade genug Strasbestimmunge » .

Abg . Dr . Pfeiffer ( Z. )
begründet seine oben erwähnte Resolution .



Abg . List Eßlingen ( natl . )
spricht seine Genugtuung darüber aus , daß die Regierung dem Antrag
Pfeiffer - Ouarck zustimme .

Die Resolutionen Spahn — in allen ihren Teilen — Westarp
und Pfciffer - Ouarck werden angenommen .

Bei einem weiteren Titel bittet

Abg . Trendel ( Z. )
die Zuwendungen an soldatenreiche Familien auch dann zu gewähren ,
wenn die Eltern resp . Großeltern der betr . Soldaten nicht mehr am
Leben sind .

Zum Kapitel . Reichs schulkom Mission� beantragen die
Abgg . A l b r e ch t und Gen . ( Soz . ) Einstellung einer Summe in den
nächsten Etat zum Ausbau der Reich « schulkommission
im Sinne des diesjährigen Reichstagsbeschlusses .

Ein Antrag der vereinigten bürgerlichen Parteien wünscht Bei -
Hilfen an das Preußische Zcntralinstitut für Er -
Ziehung und Unterricht .

Abg . Schiffer - Magdeburg ( natl . )
begründet diesen Antrag .

Ministerialdirektor Lewald :

Die Reichsregierung ist bereit , den Antrag wohlwollend zu
prüfen . ES stehen ihm aber Bedenken staatsrechtlicher Natur ent -
gegen .

Abg . Schulz - Erfurt ( Soz . ) :
Wir sind leider genötigt , gegen den Antrag Schiffer Stellung

zu nehmen , und selbst die etwas »iiibequenre Bundesgenoffenschaft ,
die wir in dieser Angelegenheit bei der Reichsrcgierung zu finden
scheinen , kann uns in dieser Stellungnahme nicht beirren . lHeiterkeit . )
Wie wissen nichts Authentisches über dies Zcntralinstitut , das nun
auf einmal aus Rcichsmitteln unterstützt werden soll ; wir wissen
auch nach den vorausgegangenen Lusführungen der Herren Schiffer
und Lewald nicht , ob Preußen sür dieics , ob nun private
oder staatliche Institut eine Unterstützung vom Reiche gewünscht
wird oder nick>t . Einigermaßen erstaunt bin ich darüber , daß auch
Lehrer , lvie z. B. der fortschrittliche Herr S i V k o v i ch , diesen
Antrag mit unterzeichnet haben . Ich brauche kaum zu betonen , daß
wir jede Pflege der Bildung und Erziehung auf jede Weise zu unter
stützen bereit sind . Aber die Mittel , die das Reich für diese Zwecke
aufwendet , müssen unter Reichsverwaltung stehen . Wir
haben

das allcrcntschicdcnstc Mißtrauen gegen Preuße «

und nun erst gar gegen das preußische Schulwesen . sLebhafte Zw
stimmung bei den Sozialdemokraten . ) Unser Antrag , den wir unter
Zurückstellung unserer bedeutend Weitergehenden Wünsche ein
gebracht haben , ist die Wiederaufnahme des liberalen Antrages
vom Februar diese « JahreS . Wir find einigermaßen gespannt , ob
die Liberalen jetzt ihr eigenes Kind verleugnen oder anerkennen
werden . tHeiterkeit und Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Der Antrag Albrccht wird gegen die Stimmen der�Soziall
demokraten abgelehnt , der Antrag Schiffer gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten angenommen .

Es folgt der

Militäretat .
Abg . Schöpflin ( Soz . ) :

Ich habe verschiedene Fragen an den Kriegsminister zu richten
Ist ein Erlaß ergangen , der vorsieht , daß die lvegen Verbrechen oder
bestimmter Vergehen verurteilten ausgehobenen jungen Leute von
vornherein in die A r b e i t s a b t e i l u n g e n gesteckt werden sollen ?
Fälle wie der Fall unseres Parteigenossen S t ö ck e r müßten die Be
fnrchtnng erwecken , daß man auch politisch mißliebige Personen in
die Strafabteilungen stecken könnte . Ferner möchte ich den Krieg «
minister um Auskunft bitten , ob der Unteroffizier in Montigny ,
der so tragisch durch Selbstmord geendet hat , von
dem Hauptmann i it den Tod getrieben worden
ist . Schließlich noch eine Frage : in der 252 . Sitzung vom 8. Mai ,
als von der Nichtbesörderung der Juden zu Reserveoffizieren
die Rede tvar , tat der Kriegsminister eine Aeußerung , die ganz
allgemein so verstanden wurde , daß er den Zustand als verfassungS
widrig bezeichnete . Ich habe deutlich die Worte vernommen , «der
Zustand ist verfassungswidrig ' , und die ganze Presse hat ebenso be
richtet . Im amtlichen Stenogranim aber steht statt „ist " . scheint '
tHort ! hört ! bei den Sozialdemokraten . Zuruf�deS Abg . Werner
Gießen . ) Mit Ihnen , Herr Kollege , in dieicin Stadium der Ver -
Handlungen über VerfaffungSfragen zu streiten , habe ich zurzeit keine
Lust , zumal gegen gewisse Eigenschaften gewisser Leute selbst die
Götter vergebens kämpfen . tHeiterkeit bei den Sozialdemokraten .
Jedenfalls bitte ich den KriegSminister um Antwort auf meine
Frage .

Generalmajor v. Langcrmaun :
Die Entscheidung über die Frage der sofortigeir Einstellung vor -

bestrafter Mannschaften in Strafabteilungen ist noch nicht entschieden .
Es handelt sich um den Schutz der Mannschaften vor
üblen und entsittlichenden Einflüssen . — Nach den über den Fall in
Montigny angestellten Ermittlungen ist kein Grund zu der Annahme
vorhanden , daß der Kompagniechef den übrigens als gutmütig , o
ständig nnd bildungöeifrig geschilderten Unteroffizier irgendwie zur
Verzweiflung gebracht habe . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Wie
ist es »iit dem korrigierten Stenogramm ? — )

'
Ministerium ab . Wir glauben nicht , daß soviel Kräfte für bloße I Problem für sein
Anskunftserteiluug nötig sind . Es soll offenbar die Presse besser im geborenen eintreten .
Sinne der Militärverwaltung bearbeitet werden . Dem offiziösen
Preßunfug werden lmr in Zivil und Uniform entgegentreten
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Kabinettsorder
Friedrich Wilhelms III . über die Pflicht der Offiziere , dein Bürger
höflich entgegenzutreten , ist von zwei KriegSminiftern als gefälscht
bezeichnet worden . Ich war so vertrauensselig , dieser mit amts -
mäßiger Bestimmtheit abgegebenen Kriegsniinistererklärung zu
glauben . Nach den Mitteilungen des Abg . Dr . Müller - Meiningen
werde ich gegen KriegSminister nicht mehr . so vertrauensselig sein .
( Große Heiterkeit . ) Die Stenogrammkorrektur des Kriegsministers
und die Art . wie er ste verteidigt , lassen , nach Art des Grafen
Westarp ausgedrückt , vennuten , daß sein Blut t a l m u d i st i s ch e n
Beziehungen nicht fernsteht . ( Schallende Heiterkeit . )

KriegSminister v. Falkeohayn :
Die angebliche KabinettSorder Friedrich Wilhelms IH . von 1795

ist bereits 1798 vom Generalfeldmarschall v. Möllendorf als grobe
Fälschung entlarvt worden . Das genügt wohl . ( Lebhafter Beifall
rechts . ) Wenn ich in Zukunft etwas erkläre , jverde ich eS im
übrigen nicht erst durch Dokumente belegen . ( Stürmischer Beifall
rechts . )

Abg . Dr . Spahn ( Z. ) :
Das Pcesseburcau des Kriegsministeriums soll 42 000 M. kosten .

Vielleicht prüft der KriegSminister die Angemessenheit dieser Forde >
rung noch einmal nach .

Abg . Dr . Pfeiffer ( Z. ) :
lieber die Petitionen der Zivilmusiker ist nicht so einfach hinweg .

zugleiten . Allerdings ist zu bemerken , daß nebe » den Militär -
musilern und eigentlich noch mehr ihnen die zahlreichen Beamten -
lapcllen Konkurrenz machen .

Abg . Dr . Müller - Meiningen ( Vp. ) :
Nach dem Zeugnis des Bisckoss Eylert , des intimen Freundes

Friedrich Wilhelms III . und der Königin Lüne , existiert tatsächlich die
Kabinettsorder von 1798 , in der den Offiziere » anständiges
Verhalten gegenüber dem Zivil zur Pflicht gemacht wird und
deren Existenz der KriegSminister neulich bestritten hat . Was die
Sache mit dein korrigierten Stenogramm betrifft , so
sollte der KriegSminister lieber nicht den Anschein erwecken , als
hätte er etwas gesagt , während er eigentlich nichts sagen wollte .
l . Heiterkeit . ) Er sollte in dieser Hinsicht von seinem Kollegen von der
Marinefakultät lernen . ( Heiterkeit . )

KriegSminister v. Falkcuhayn :

WaS in der angeblichen KabinettSorder von 1798 steht , ist
überflüssig , da das jeder Offizier selbst weiß . ( Zurufe bei den
Sozialdemokralen . ) DaS Stenogramm habe ich sofort noch hier in
der Sitzung umgeändert , indem ich statt «ist ' . . scheint ' setzte . ( Hört l
hört ! ) Nach den Presseberichten zu schließen , hat nian aber keines -
weg « auf die Fassung den entscheidenden Wert gelegt . «Widerspruch
links . ) Ich danke dem Dr . Müller - Meiningen für feine freund -
lichen Bemerkungen , ich wäre aber auch ohne sie fertig geworden .
( Heiterkeit rechts . Unruhe links . )

Abg . Erzberger ( Z. )
fragt an , wie cS mit der vom KriegSminister für die dritte Lesung
versprochenen Mitteilung über die Reform deS Sanitätsoffizier -
Wesens ficht.

KriegSminister v. Faltenhayn :

Wir sind leider »och nicht fertig , aber wir werden dem nächsten
Reichstag alsbald mit einer Vorlage kommen .

Abg . Baffermann ( natl . )
beantragt Wiederherstellung der Presseabteilung
im Kriegsininisterium .

Abg . Ledcbour ( Sog . ) :
Wir lehnen den Antrag Bassermann wie den Kompromißantrag

Ablaß über die Wiederherstellung der Presseabteilung im Kriegs -

Abg . Dr . Müller - Meiningen ( Vp . ) :

Ich kann mich genau so gut wie der KriegSminister auf zeit
genössische Zeugnisse berufen . ( Hört ! hört ! links . ) Die Histortker
müssen unseren Sireit entscheiden . ( Sehr wahr ! links . )

Damit schließt die Debatte . Der Antrag Graf Westarp
Bassermann auf Wiederherstellung der Regierungsvorlage über
das Pressebureau im Kriegsministeriuin wird gegen die Rechte , die
Nationalliberalen und einige Fortschrittler abgelehnt .

Uebcr den Antrag der Fortschrittler . da ? Pressebureau zu er -
richten , aber mit inaktiven Offizieren zu besetzen , muß durch
Hammelsprung entschieden werden . Er wird mit 173 gegen
14t ) Stimmen abgelehnt .

DaS Preffebureau bleibt gestrichen .
Auch die Streichung von drei Kommandanturen

bleibt aufrechterhalte ».
Im übrigen wird der Militäretat genehmigt .
Es folgt der

Etat des Reichsjustizamtes .

Abg . Thiele ( Soz . ) :
Ich werde Ihre Zeit ein wenig in Anspruch nehmen müssen .

Ich begreife Ihre Eile , aber ich würde glauben , meine Pflicht zu
versäumen , wenn ich nicht auch heute einige Fälle haarsträubendster
Rechtsbeugung vortrüge , die man in einem RechtSftaate einfach für
unmöglich halten sollte . Es handelt sich um die Einsperrung von
Leuten , die ihren Verwandten unbequem geworden waren , ins
Irrenhaus . Der Reichstag hat schon längst eine Regelung der
Frage der Entmündigung und Jnternierung gefordert ; nun ist es
aber an der Zeit , daß die Regierung Besserung schafft . ( Sehr wahr !
bei den Sozialdemokraten . )

Der Redner stellt dann den Fall eines Deutschen aus Klein¬
as i e n dar , der wegen einer Beschwerde an das Auswärtige Amt
nicht etwa angehört , sondern von dessen Vertrauensarzt einfach für
einen Onerulanten erklärt und ins Irrenhaus gesperrt
wurde . Dabei seien die schwersten Gesetzwidrigkeiten vorgekommen
und daS Auswärtige Amt habe ständig dazu getrieben .

Der Redner wird vom Präsidenten Dr . K a e m p f wiederholt
unterbrochen und zum Schluß gedrängt . Er schließt mit der Ver -
sicherung , daß dies nur ein einzelner Fall aber typisch für die ganze
Methode de ? Vorgehens der Behörden und Aerzt « und für die
RechtSunsicherheit w«, die dringend einer Besserung bedürfen . ( Leb -
hafler Beifall links . )

Abg . Dr . Pfeiffer ( Z. )
führt Klage über Prozeßderschleppuug . Eine Anzeige wegen
Kuppelei ist vom Untersuchungsgericht Bremen zwischen dem
12 . Oktober 1912 und 19. Mai 1914 überhaupt nicht gefordert
worden . Auf eine Beschwerde hat der Untersuchungsrichter geant -
wortet , er werde den Verfasser der Strafanzeige vielleicht wegen
Verleitung zum Meineide belangen und Haft -
b e fehl erlassen . Wir verlangen objektive Justiz , selbst in Bremen .
auch wenn der Rechtsuchende ein Brcmerhavencr ist . ( Heiterkeit und
Beifall . )

Damit schließt die Dislussioit .
lieber den Antrag deS Zentrums auf Streichung eines

Reichsanwalts muß wiederum durch Hammelsprung ent¬
schieden werden . Der Antrag wird mir 181 gegen 136 Stimmen
angenommen , der Justizetat genehmigt .

ES folgt daS

Reichskolomalamt .

Abg . Dr . Frank ( Soz . ) :
Noch wenige Worte über die Duala - Angelegenheit .

Ich will nicht sprechen über die Rechte der Eingeborenen , die man
mißachtet , sondern um die Rechte des Reichstages , die ernsthaft bc
droht sind . Man will dem Reichstag jede direkte Verbindung und
Information bei den Eingeborenen verwehren . ( Hört ! hört ! bei
den Sozialdemokraten . ) Dazu werde » Mittel angewendet , die
schwerlich die Billigung eines rechtlich denkenden Menschen finden
können . Die Eingeborenen werden einfach terrorisiert . Aber
auch die weißen , die sich der Reger annehmen , sollen gesellschaftlich
geächtet und in Verruf erklärt werden . So forderte die «Rheinisch
Westfälische Zeitung ' am 10. Mai , die Anwaltskammern sollten ihren
Mitgliedern verbieten , sich Andersrassigen zur Verfügung zu
stellen . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Ein Anwalt , der
in dieser Weise den Kamps für das Recht abhängig machte von der
Hautfarbe dessen , dem Unrecht geschieht , müßte moralisch
farbenblind sein . ( Sehr wahr ! links . )

Am selben Tage forderten die «Leipziger Neuesten Nachrichten ' ,
daß der deutsche Journalist , der nach Kamerun gereist sei . um
bei den DualaS direkt Informationen einzuziehen , sofort ver «
haftet , ausgewiesen und mit dem nächsten Dampfer nach
Deutschland zurückgebracht würde . ( Hört ! hört ! bei den Sozial -
demokraten . ) Das ist wenigstens noch ein schöner Akt voipJSerusS -
olidariiät der Journalisten . Sofort nach Annahme der Summe »

für die Duala - Enteignung haben die

Haussuchungen und Beschlagnahmen
im Dualaland eingesetzt . Ich will darüber nicht sprechen , weil wir
nicht so gut darüber informiert sind wie die Regierung , die manches
sogar im Wege deSPostgebeiinnisseS erfährt . Aber hier in
Berlin vor unseren Augen hat man den Reger Din verhaftet .
Ich kann nicht sagen , daß das ein Gewaltakt in den Formen de »
Rechts sei , denn nicht einmal die äußeren Rechtsformen hat man
gewahrt . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Din wurde ver -
haftet und ist jetzt noch in Haft , ohne daß « in Haftbefehl
bei den Akten ist . Nach einem Telegramin des Bezirksamt -
manns von Dnola soll er dringend veldächtig sein , zu dem Zweck
nach Berlin gefahren zu sein , um im Einverständnis init Duala
Manga Kamerun von Deuttchland loszureißen und an England zu
überliefern . Dazu reist man also nach Berlin , obendrein ohne
England überhaupt zu berühren . ( Lebhaftes Hört ! hört ! bei den
Sozialdemokraten . ) Eine unsinnigere Anklage rst wohl noch niemals
erhoben worden Schon die Fesihaltnng DinS in Hamburg war
eine Rechtsverletzung , weil sie wegen eines nicht nach deutschem
Recht strafbaren Delikls in rechtlich unzulässigen Formen erfolgte .
Jetzt soll er wieder festgehalten und nach Afrika gewaltsam zurück -
gebracht werden . Dins einziges Verbrechen besteht darin , daß er

eim Deutschen Reichstag die Beschwerden seiner
Stammesgenossen vertreten hat . ( Sehr wahr ! bei den
Sozialdemokraten . ) Deshalb muß der ganze� Reichstag ohne Rück -

ficht auf feine sonstige sachliche Stellung zu diesem

Recht des freien Verkehrs mft den ffn «
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) In

Afrika würden dieselben Leute Din verurteilen , gegen die sich
seine Beschwerde gerichtet hat ( Hört ! hört !>, denn in Afrika
gibt cS keine Ablehnung von Richtern , keine Trennung von
Justiz und Verwaltung , keine Rechtsmittel . Es ist geradezu u n -

gcheuerlich , was sich da vor unseren Augen abspielen soll .
( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Aber selbst ,
wenn die Anklage wegen Hochverrats gegen Diu sofort zusammen -
bricht , wird ihn der Bezirksamtmann von Duala wegen der an -
geblichen Auswanderung mit einer ungeheuerlichen Strafe belegen .
Welche Strafmaße in den Kolonien angewendet werden , mögen sie
daraus ersehen , daß ein bis dahin unbestrafter P o st g e h i l f c .
der 200 M. unterschlagen hatte , zu sieben Jahren Kerker
verurteilt worden ist . ( Stürmisches Hört ! hört !) Wie wird man da
erst einen Mann bestrafen , den man politisch haßt ! ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . , Der Reichstag muß deutlich aussprechen , daß er
die Anwendung der Auswanderungsverordnung auf Din für einen
krassen Rechtsbruch ansehen würde . Der Reichstag hat doch
durch seinen Beschluß nicht jede »! Bezirksamtmann in Kamerun einen
Freibrief ausgestellt . Wir fordern Gerechtigkeit auch für die
Farbigen ! ( Stürmischer Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Staatssekretär Solf :
Auch die Kolonialverwaltung will Gerechtigkeit . ( Lachen bei

den Sozialdemokraten . ) Aber sie kennt die Neger besser als Sie . Wollten
wir die Lehre von der Gleichheit der Menschen anerkennen , müßten wir
die Kolonialverwaltung einfach aufgeben . Din ist stark ver -
dächtig , daß er durch die Reise nach Berlin die Hochverräte -
r i s ch e n Pläne des Duala Manga unterstützen wollte , Kamerun
an England auszuliefern . ( Schallendes Gelächter bei den Sozial -
demokraten . ) So steht es in dem Telegramm , das ich bekommen
habe . Daß sie diese Idee gehabt hätten , sei durch Zeugen bc -
wiesen . ( Stürmische Zurufe bei den Sozialdemokraten , Jdeel
Idee ?> Da « Wort « Idee ' habe ich nur hinzugesetzt ,
um Ihnen da § Telegramm besser verständlich zu machen .
( Erneutes schallendes Gelächter bei den Sozialdemokraten . ) Der
Haftbefehl ist wegen Flucht und Kollusionsgefahr erlassen und DinS
Auslieferung muß erfolgen . Es geht alles nach dem für
Kamerun geltenden Verfahren rechtmäßig zu. ( Lauter Widerspruch
bei den Sozialdemokraten . , Sie dürfen sich in einen schwebenden
Prozeß nicht einmische ». ( Stürmischer Protest links . ) Din hat selbst
gesagt , daß er auswandern , nämlich dauernd hierbleiben wolle .
( Ruft bei den Sozialdemokraten : Ist das auswandern ? ) Wer sagt
denn , daß er nicht noch von hier au » ins Ausland geht !
( Schallendes Gelächter bei den Sozialdemokraten . ) Ich lasse mir
diese einfache Sache von Ihnen nicht verdrehen . ( Stürmische Protest «
rufe : Wir erst recht nicht ! )

Abg . Schultz - Broniberg ( Rp. ) :
Die Einmischung des Reichstag » in die Angelegenheit Di »

wäre ein Eingriff in ein schwebendes Gerichtsverfahren . ( Lebhafter
Beifall recht ». )

Abg . Dr . Frauk ( Soz . ) :
Es liegt kein Haftbefehl vor , sondern nur ein Telegramm

an das ReichSkolonialamt . Allerdings ist es die dringende Pflicht
deS Reichstags , dem Uebergreifeu der Kolonialjustiz , dieser Gerichts -
barkeit ohne gesetzliche Basis , ohne irgendwelche Garantien , auf
deutschem Reichsboden entgegenzutreten . ( Lebhafte Zustimmung hxi
den Sozialdem . ) Deutsche Richter dürfen nicht zu Handlangern , zu
Vollzugsorganen kolonialer Verwaltungsbeamten herabgedrückt werden .
«Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Der Staatssekretär
schien sich nach meinen Informationsquellen erkundigen zu wollen .
Ich kann ihm nur erwidern , daß ich mein « Kenntnis aus völlig «in -
wandfreiem Wege erhalten habe . Zu moralischer Entrüstung hat er
gar keinen Auluß , aber vielleicht könnte ich mit der Gcgenftagc
kommen , wie ist ein « Z u s ch r i f t der Duala an ihren Rechts -
Vertreter in die Reichsakten gekommen ? ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten ) , noch dazu mit dem höbnischen Zusatz ,
die Duala bätlen es sich wohl kaum träumen lassen , daß ihr
Schrift st ück diesen Play finden würde ! ( Heiterkeit
und lebhaftes Hört ! hört ! ) In demselben Atemzuge spricht der
Staatssekretär von der Notwendigkeit der Verhaftung de «
Din und von der Absicht desselben Mannes , dauernd hier in Deutsch -
land zu bleiben . Das reimt sich ja ivunderbar zusammen . ( Leb -
daste Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Aus dem ganzen
Auftreten des Staatssekretärs geht hervor , daß - man beabsichtigt , den
Din nach Kamerun zu transportieren , ilm ihn dort in den K e r l e r
zu werfen . Von seiner vermullichcn Behandlung im Kerker will ich
hier nicht sprechen , aber ich fürchte , wir stehen am Beginn
einer Schreckensperiode für die Eingeborenen
Kameruns . Gerade für die kolonialfteundliche ReichstagSmehrheit
ist es dringende Pflicht , von Anfang an gegen das , was man dorr
beabsichtigt , Front zu machen . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozial -
demokraten . )

Abg . Schultz ( Rp. ) :
Wenn Sic einen richterlichen Haftbefehl nicht zur Vollstreckung

bringen lassen wollen , dann bringen Sie die Rechtspfleg « zur Strecke .
( Beifall rechts , Lachen bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dove ( Vp. ) :
UnS fehlt jede Möglichkeit zmn Eingriff in das vorliegende Ver -

fahren , aber wir müssen allerdings daran denken , die höchst bedenk -
liche und das Mißtrauen nährende Verbindung von Verwaltung und
Justiz in den Kolonien zu beseitigen .

Abg . Grzberger ( Z. ) :
Wir können in der vorliegenden Sache nichts tun . Um so

mehr müssen wir dafür sorgen , daß durch eine kaiserliche Verordnung
Leben , Freiheit und Eigentum der Eingeborenen in den Kolonien
sicher gestellt wird . Ein einstimmiger Reich ' tagSbeschluß in dieser
Richtung liegt vor und wir bitten dringend , für seine Durchführung
zu sorgen .

Abg . David ( Soz . ) :
Es gibt in den Kolonien keine unabhängigen Richter und

damit erledigt sich alles , was über die Notwendigkeit der Bollziehung
eines Haftbefehls gesagt wird . In Hamburg hat man auch bekanntlich
die telegraphische Anweisung zur Verhaftung des Din nicht vollzogen ,
resp . alsbald wieder die Verhaftung aufgehoben . Der Staatssekretär
war sehr empfindlich , als mein Freund Wels hier von g e -

schickter Regie sprach . Aber daS bekannte Gruseltelegramm
von den Ausstandsversuchen in Kamerun ist ja ein Zeugnis für die

geschickte Regie ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten ) . Der Staats -
wkrelär suchte dann die Sache aui ein allgemeines Gebiet hinüberzu -
spielen und meinte , die ganze Auffassung ineineS Freundes Frank vom
Verhältnis der Nassen entspräche eben der Stellung , die Frank als
sogenannter Sozialdemokrat einnehme . ( Schallende Heiterkeit . )
Meine Herren , stellen Sie sick nun doch nicht dümmer , als es
nötig ist . ( Zurufe und Heiterkeit . — Präsident Dr . Paasch « rügt
den Ausdruck . ) ES ist doch klar , wie ich das mit « sogenannter Sozial -
demokrat ' nieine .

Wenn der Staatssekretär Gelvissenhastigkeit und Liebe zu den
Eingeborenen hegt , von denen er so oft spricht , wird er die Ein -
geborenen in Schutz nehmen und die ihm untergebenen Beamten zur
Ordnung rufen müssen . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemo «
krot «,, . )

Abg . Freiherr v. Recheuberg ( Z. ) :
Ueber meinen Konflikt mit Herrn v. Schleinitz , dem Kom »

mandeur der Schuytruppe in Oslafrika . ist in der Presse viel ge -
ichrieben worden . Ich möchte feststellen , daß ich in der Zeit der
Untersuchung zwar im Auftrage meiner vorgesetzten Be bürde mit
dem Kollegen Erzbergcr über Eisenbahnbauten in Ostaftika ver «
handeln mußte , aber ihm keinerlei Mitteilungen über
Herrn v. Schleinitz gemacht habe . Diesen , wird die Verantwortung
sür Grausamkeiten von ASkariS und die Aeußerung zu -
geschrieben , er werde einen Offizier nicht im Dienste lassen , wenn in
dessen Bezirk nicht binnen einem Jahre ein Aufstand losbräche .
Wie weit diese Beschuldigungen durch die Untersuchung bestätigt
wurden , ist mir unbekannt . Reine ftüheren Meinungsverschiedenheit «»



Herrn b. Schleinitz waren lZngst beigelegt . Ein Zurückgreifen
auf diese Fälle halte ich nicht für geboten . iBravo l im Zentrum . )

Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) :
Weder den Oberstleutnant v. S ch l e i iH tz noch den Hauptmann

V. Grawert trifft irgend ein Schatten von Schuld . Beide sind hoch -
verdiente Kolonialoftiziere , deren Scheiden aus dem Dienst wir nur
bedauern können . ( Lebhafter Beifall rechts . )

Staatssekretär Solf :
Ob ein Offizier oder Beamter im Kolonialdienst belassen werden

kann , das zu entscheiden ist meine ? Amtes . Ich habe ein Ver -
bleiben des Oberstleutnants Frhrn . v. Schleinitz auf seinem
Posten als Kommandeur der Schutztruppe im Interesse des Schutz -
gcbietes nicht für angemessen gehalten , und die allerhöchste
Militärstelle hat meine rein sachlichen Gründe gebilligt . Irgend welche
politischen Momente haben nicht mitgespielt . Länger als sieben
Jahre lvird kein Offizier im Schutzgebiet gelassen , Herr b. Schleinitz
bätre also so wie so alsbald aus dem Dienst scheiden müssen . In
Anerkennung seiner Verdienste ist Herr v. Schleinitz als O b e r st
verabschiedet worden . Gegenüber Prefiberösfentlichungen , die auf
Herrn v. Schleinitz selbst zurückgehen , mutz ich aber feststellen , datz
über die Ausschreitungen der Askaris weder Generalmajor
v . GIasenapp noch das Gouvernement der Kolonien unter »
richtet worden sind . Auf Herrn v. Schleinitz bleibt die Verant »
Wartung sitzen , datz er nach Kenntnis der Ausschreitungen nicht sofort
energisch eingeschritten ist und nicht besonderen Bericht erstattet hat .
( Hört ! hört !)

Abg . Er ' berger ( Z. ) :

Ich bestätig «, datz ich von dem Frhrn . v. Aechenberg keiner -
lei Material gegen Frhrn . v. Schleinitz erhalten habe . Die Aus -
fübrungen des Abg . Dr . Arendt waren der denkbar schwerste Angriff
auf die Kommandogewalt . ( Sehr gut ! im Zentrum , Unruhe rechts . )

Abg . Noskc ( Soz . ) :

Vor acht Jahren haben wir uns hier schon einmal über
Justizskandale in Duala unterhalten . Damals waren die
Duala , zum Teil dieselben , um die es sich jetzt handelt , zu lieben ,
acht und neun Jahren Kettenhafl verurteilt worden , weil sie eine
Beschwerde an den Reichstag gerichtet hatten . Damals griff
der Reichstag durch , Fürst Bülow ordnete telegraphisch die Frei -
lassung der Duala an und der schuldige Gouverneur v. Pult -
k a m e r sah die Kolonie nicht wieder . Wie schwächlich benimmt
sich heute im Vergleich zu damals der Reichstag I ( Lebhafte Zu -
stimmung bei den Sozialdemokraten . ) Der Fall Schleinitz ist
noch lange nicht geklärt . Wir werden insbesondere prüfen müssen ,
wie weit die m o r a l i s ch e M i t s ch u l d des früheren Gouverneur »
Frhrn . v. Rechenberg geht . Haben Sie gewutzt , datz die Askaris selbständig
mi Zwischenseegebiet auf Kriegszüqe ohne Aufficht ausgeschickt wurden ?
Wir werden zum Schmerze des Staatssekretärs auf den Fall noch
gründlich zurückkommen . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) :
Mit meinem Material würde ich heute so wie so nicht fertig

werden .

Abg . Erzberger ( Z. ) :
Bei meinem Material über die dort von den ASkariS verübten

Scheutzlichkeiten würde Ihnen Hören und Sehen vergehen . ( Lebhafte ?
Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Damit schließt die Debatte . Der Kolonialetat wird be>
willigt .

Es folgt der Etat der

Reichspost - und Telegraphcnverwaltuug .

Abg . Zubeil ( Soz . ) :
In meiner Rede vom 3. Mörz d. I . ist mir ein bedauerlicher

I r r l u m untergelaufen , den ich zu berichngen nicht anstehe . Nicht
der Sanilätsrat Dr . Sand ist , wie ich irrtümlich ausgeführt habe ,
der PostvertrauenSarzt , der die sonderbare Manipulation an den
Postunterbeamlen bei den Untersuchungen vornimmt , sondern der
Postvertrauensarzt Dr . Seliger . Der Herr Staatssekretär hat
im März behauptet , die Sozialdemokraten erhöben die schwersten
Beschuldigungen , bequeniten sich aber erst auf mehrfache Aufforderung
dazu , sie zurückzunehmen . Ich erwidere ihm : Ist eine Beschuldigung
zu Unrecht erhoben worden , so haben wir sie stets aus eigenem An
triebe zurückgenommen . DaS habe ich auch heute hiermit getan
( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Die von mir gerügten Mißstände sind nicht abgestellt worden .
Wohl aber hat der Staatssekretär ein Strafverfahren wider
Unbekannt eingeleitet und versucht , mich als Zeugen vernehmen
zu lassen . Diesen Versuch des Eingriffs in die verfasiungSmätzigen
Rechte der Abgeordneten weisen wir aufs schärfste zurück . ( Lebhafte
Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Ich beantrage , das Gehalt
des Staatssekretärs zu streichen . ( Sehr gut ! bei den Sozial
demo ' raten . Lautes Lachen bei den bürgerlichen Parteien . )

Staatssekretär Kraetke :

Ich habe keine A n g st für mein Gehalt . Aber vom Abg .
Zubeil wollte ich nur die angeblich gestohlenen Postsäcke zurückhaben .
Nun hat er gar keine gehabt . ( Lachen bei den bürgerlichen Parteien . )
Jedenfalls war e » meine Pflicht , mich um die Postsäcke zu kümmern .

Das Gehalt de ? Staatssekretärs wird bewilligt .

Die Gehaltszulage der Landbriefträger .
Von der Sozialdemokratie ist der Antrag eingebracht worden ,

den Landbriesträgern eine einmalige Zulage von 100 Mark zu
gewähren .

Abg . Haase ( Soz . ) :

Räch der gestrigen Abstimmung über die Besoldungsvorlage und
den Erklärungen des Bundesrats befinden wir uns in einer eigen «
artigen Situation . Alle Parteien haben anerkannt , daß die Bezüge
der Landbriesträger ungenügend sind und sofort eine Erhöhung
eintreten mutz . Trotz der Uebereinslimmung der gesetzgebenden
Faktoren sollen nun die Landbriefträgernichts erhalten . Von platonischen
Erklärungen werden sie nicht satt . ( Sehr wahr ! b. d. Sozialdemokraten .
Zurufe rechts : Das hätten Sie gestern sagen sollen I) Nachdem die

Besoldungsvorlage
durch dir Schuld der Regierung scheitert ,

müsse » wir uns fragen , wie wir trotzdem den Landbriefträgern
helfen . Der von uns vorgeschlagene Weg ist der einzige in diesem
Augenblick mögliche . Zwar hat der Reichstag aus dem BesoldungS -
gesetz die Bestimmung hinausgestrichen , datz Aenderungen dieses Ge -
setzes durch den Etat erfolgen können . Aber das ist ja trotzdem
nirgends verboten . Eiwnalige Zulagen können jedenfalls
durch den Etat gewährt werden . Das steht gewiß nicht im Wider «
spruch mit dem Besoldungsgesetz , sondern setzt sogar eine endgültige
Regelung durch eine neue BcsolduiigSvorlage voraus . ( Sehr wahr !
bei den Sozialdemokraten . ) Nun ist dem Reichstag das Recht bestritten
worden , Etatspositionen zu erhöhen oder neue Ausgaben einzusetzen .
Dieses Recht bat der Reichstag konsequent in Ampruch genommen ,
und seine Auffassung wiederholt gegen die Regierung durchgesetzt .
Schon am 26 . Mai 1897 ist dies geschehen , obwoht Graf Posa -
d o w s l y , der damalige Schatzsekretär , eS als verfaffungsmäßig
unzulässig bezeichnete . Uebrigens ging er damals nicht soweit .
auch einmalige Zulagen als unzulässig zu bezeichnen . ( Hört I
hört ! bei den Sozialdemokraten ) . In einem gleichgelagerten Falle
erklärte der ZentrumSabgeordnete Herold , daß die etatsrechiliche
Kompetenz des Reichstags nicht bestritten werden könne und der
ZentrumSabgeordnete Spahn sekundierte ihm , es bestünden staatsrechtlich
keine Bedenken . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Die
gleiche Auffassung vertrat wiederholt der fortschrittliche Abgeordnete
H u b r i ch und noch jüngst der nationalliberale Vizepräsident
Dr . P a a s ch e. Unseren jetzigen Antrag hat am 19. März 1914
Abg . Erzberger bereits in der Budgetkommission angekündigt .
Er hat damals gesagt , daß wenn die Regierung auf unveränderte
Annahme der Besoldungsnovelle bestehe , der Reichstag das , waS die

Regierung verweigere , eben in d e n E t a t e i n s e tz e n m ü s s e.
( Stürmisches Hört ! hört ! bei den Sozialdemokreten . ) Dieser
Standpunkt entspricht auch dem Wesen des Etatsrechis . Die
Regierung hat mit einer Zähigkeit und Hartnäckigkeit ,
die einer besseren Sache würdig wäre ( Lebhafte Zustimmung
bei den Sozialdemokraten ) einstimmig gefaßte Reichstagsbeschlüsse
zurückgewiesen . Nun ist der Reichstag in �der glücklichen
Lage , der Regierung seinen Willen aufzuzwingen . ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . ) Gibt es diese gesetzliche Möglichkeit , den
Landbriefträgern zu helfen , dann hat der Reichstag auch die P f l i ch t ,
es . zu tun . ( Stürmische Zustimmung bei den Sozialdemokraten . Zu -
rufe rechts : Gestern ! Gestern !) Gestern handelte es sich darum ,
datz wir unS von der Regierung

nicht auf die Knie drücken lassen
wollten . ( Sehr wahr ! bei den Soldemokrateu . ) Wir sind
es uns schuldig , dieselbe Festigkeit und Rücksichtslosigkeit
für die Wahrung der Volksinteresseii zu beweisen , mir der die
Regierung sie bekämpft . ( Stürmischer Beifall bei den Sozialdemo -
kralen . ) Weichen Sie zurück , so reizen Sie die Regierung nur an ,
künftig Ihre Fanfaren gar nicht mehr ernst zu nehmen . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Uuterbeamten werden für
ihre Enttäuschung nicht nur die Regierung , sondern auch die Parteien
verantwortlich machen , wenn wir ihnen nicht soweit helfen , wie das
in unserer Macht steht . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Gewisse Staatsrechtler stehen nun auf dem Staudrecht , daß
eine Etatsbewilligung die Regierung nur zu einer Aus -
gäbe ermächtigt , nicht verpflichtet . Bei einer früheren Ge -
legenheit hat hier der Schatzsekretär Freiherr v. Stengel
erklärt , ein Staatssekretär , der trotz Ermächtigung durch die geietz -
gebenden Faktoren seiue Beamten auf Gehaltsverbesserung warien
ließe , den möchte er sehen . Danach kaim es uns ganz gleichgültig
sein , ob die Regierung nur ermächtigt oder verpflichtet wird . Sollte
die Regierung sich trotz unserer Ermächtigung weigern , den Land -
briefträgern die 100 M. zu zahlen , so werden die Beamten noch
besser als bisher wissen , was sie von der Regierung zu halten
haben . ( Stürmischer Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Rcichsschatzsckrctär Kühn :
Jetzt verstehe ich aber nicht mehr , warum Sie gestern mit

solcher Heftigkeit das Kompromiß bekämpft haben . Das gab Ihnen
ja mehr , als Sic heute fordern . Offenbar handelt es sich Ihnen
weniger um den materiellen Inhalt , als um die staatsrechtliche
Seite des Antrags . ( Sehr gut ! rechts , Widerspruch bei den Sozial
demokraten . ) Sie versuchen die konstitutionelle Gleich -
ü e r e ch t i g u n g des Bundesrats zu durchbrechen . Dem kann sich
die Regierung unter keinen Umständen fügen . Im gesetzlichen
Sinne handelt es sich hier nicht um Zulagen , sondern um eine
Gehaltsaufbesserung . Tie können aber nicht durch den Etat bc -
willigt werden . Die Verbündeten Regierungen müssen es ab -
lehnen , sich gegen das Besoldungsgesetz zu vergehen . Im Jnter -
esse des Etats bitte ich Sic um Ablehnung des Antrags . ( Bravo !
rcchis . )

Abg . Spahn ( Z. ) :
Die Besoldungsordnung läßt den sozialdemokratischen Antrag

nicht zu . Außerdem halten wir daran fest , daß die Gehaltsaus -
besserungen für die verschiedenen bedürftigen Beamtenklassen nur
gleichzeitig erfolgen darf . Wir lehnen also den Antrag ab .

Abg . Fischbeck ( Vp. ) :
Auch uns ist das Verhalten der Sozialdemokraten angesichts

ihrer gestrigen Abstimmung unverständlich . Ihre jetzige Haltung
zeigt weder Konsequenz noch Mut . Sie wollen nur sehen , wie
Sie aus der Sache herauskommen , und da greifen Sie eine ein -
zige Beamtengruppe heraus . Das stärkste war , daß Herr Haas «
sagte , wir müssen Mut haben . ( Heiterkeit . ) Ein netter Mut des
Herrn Haase . ( Laute Heiterkeit bei den bürgerlichen Parteien . )
Sie wollen nur den Beamten gegenüber aus ihrer jetzigen Tapfer -
keit herauskommen . ( Großer Beifall bei den bürgerlichen Par -
teien . ) Die Landbriesträger könnten es ja verteufelt übelnehmen ,
wenn sie nun gar nichts erhalten . Diejenigen Beamtcnkategorien ,
die bei den Wahlen nicht viel Stimmen abzugeben haben , eri -
stieren für Sie nicht . Sie nehmen nur diese Kategorien
heraus , deren Stimme » erheblich ins Gewicht fallen können . ( Er -
ncuter Beifall bei den bürgerlichen Parteien . ) Eine eigentüm -
liche Situation : Sie stellen immer Anträge für die Beamten ,
stimmen aber nur dann mit Ja , wenn tatsächlich für die Be -
amten nichts herauskommt . Unzweifelhaft hat der Reichstag das
Recht , den Etat zu ändern und Summen hinzuzusetzen . Aber um
diese staatsrechtlich « Theorie handelt es sich nicht , sondern um die
tatsächliche Wirkung . Nichts wäscht Sie von dem Vorwurf ab ,
gestern die Gelegenheit versäumt zu haben , wo wirklich etwas für
die Beamten zu erreichen war . Dafür werden Ihnen die Bc -
amten nicht gerade Dank wissen . ( Stürmischer Beifall bei den
bürgerlichen Parteien . )

Abg . Graf Posadowskh ( wild ) :
Vom staatsrechtlichen Standpunkt aus halte ich es für sehr

bedenklich , wenn ein Parlament über die Forderungen der
Regierung hinausgeht . Es ist nicht die Aufgabe des Parlaments ,
die Ausgabepostcn des Etats zu erhöhen . ( Zuruf
bei den Sozialdemokraten . ) ZKeine Herren , lassen Sie mich doch
meine Anschauungen vertreten ! Geben Sie mir Gedankenfreiheit !
( Stürmische Heiterkeit . ) Ich habe diesen Standpunkt , den ich jetzt
zum Ausdruck bringe , auch stets als Staatssekretär vertreten . Ter
sozialdemokratische Antrag ist ein Versuch , der monarchischen Ge -
Walt die E x ek u t i v e zu entreißen . Und die Verant -
Wartung wollen Sie den bürgerlichen Parteien zuschieben , Sie , die
Sie sich fortwährend die hohle Zeremonie der Budgetverweigerung
leisten . ( Stürmische Zurufe bei den bürgerlichen Parteien , erregte
Zurufe bei den Sozialdemokraten : 12 000 M. ! )

Abg . Haase ( Soz . ) :
Die Ausführungen des Abg . Fischbeck lZuruf recht ? : Tie

Ihnen sehr mißfallen haben ! ) stehen in eigemümlichcm Gegen »
s a tz zu der Haltung gerade derjenigen seiner Fraktionsgenojsen ,
die in besonders engen Beziehungen zu den B e a m t e n o r g a -
nisationen stehen . ( Sürmisches Hört ! hört ! bei den Sozial -
demokraten . ) Worauf anders lief denn die ganze Rede des Abg .
Fischbeck hinaus , als auf

eine Verherrlichung des Umfalls .

( Wiederholte lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Tie
Regierung bleibt fest , sagt man . Warum bleibt sie fest ? Weil sie
eben weiß , datz Herr F i s ch b e ck und seine Freunde im cnt -
scheidenden Augenblick immer umfallen . ( Lebhafte Zu -
stimmung bei den >sozialdemokratcu , heftiger Widerspruch bei den
Liberalen . ) Das ist dos Verhängnis des bürgerlichen Liberalismus ,
datz er immer und immer wieder vor einem Konflikt mit der
Regierung zurückschrickt und umknickt . ( Lebhaftes
Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . Stürmische Zwischenrufe
bei den Liberalen . Wiederholte Schlutzruf « rechts . ) Ihre Sckflutz -
rufe beweisen nur , wie unbequem Ihnen diese Debatte ist . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) � Man wirft uns vor , daß wir
eine Beamtenkategorie herausgegriffen haben . Wir haben diese
Kategorie herausgegriffen , weil sie die bedürftigste ist . ( Leb -
bafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Unser Schaden ist
es nicht , wenn andere Parteien nicht die Konsequenz aus den Bc -
schlüsscn bei der dritten Lesung der Besoldungsvorlagc ziehen .
Wir werden im Lande den Wählern die Vorgänge darlegen und
wir sind überzeugt , datz viele Anhämjcr der fortschrittlichen Volks -
portei in dieser Frage nicht den Standpunkt des Abg . Fisch -
deck , sondern den der Abgg . Struvc und Hubrich teilen
werden . ( Stürmischer Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Fischbeck ( Vp. ) :
Die Rede des Abg . H a a s e� war kein Zeugnis des Muts ,

sondern ein solche ? der Furcht . ( Sehr wahr ! bei den Bürgerlichen ,
Lachen bei den Sozialdemokraten� Unsere Freunde Struvc und

Hubrich denken nicht daran , das Hasenpanier zu ergrcifcru
( Große Heiterkeit . )

Abg . Ledebour ( Soz . ) :

( Mit Lärm und Murren von den Kompromißpartcien empfangen . ) '
Die Rede de » Abgeordneten Fischbeck gewinnt erst ihre

rechte Bedeutung , Ivenn man die Vorgeschichte der BesoldungS -
Vorlage kennt . Mit der größten Emphase — wie sie selbst Herr
F i s ch b e ck heute nicht schöner ausbringen konnte — haben die
Vertreter der bürgerlichen Parteien erklärt , unter keinen
Um ständen unter die Beschlüsse zweiter Lesung hinabgehen zu
wollen . Und jetzt diese Angst ! So imponiert man nicht
den hartgesottenen Bureaukraten ! ( Lebhafte Zu -
stimmung bei den Sozialdemokraten . ) Jetzt ist ja sogar mit der

Auflösung des Reichstags »

gedroht worden . Nun , man kann und soll niemand daran hindern ,
sich zu blamieren ! ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemo -
kraten — Ironischer Beifall rechts — Unruhe im ganzen Hause . )
Und dann tommt noch der Graf Posadowsky und erzählt mit düste »
rer Kassandramiene , man dürfe der Regierung nicht mehr bcivilli -
gen als sie fordert . Warum hat der Gras nicht dasselbe getan ,
als gegen den Willen der Regierung 10 Millionen für die
Australlinie bewilligt wurden ? Warum hat er nicht auf
diesem Rhodus getanzt ? >Lebhaftes Sehr gut ! bei den Sozialdemo -
traten . ) Seinen Mut hätte der Gras Posa dowSky damals
beweisen können , als er hier saß und sich über die 1 2 0 0 0 M.
ausschwieg , i Stürmischer Beifall bei den Sozialdemokraten
— Lärm und Pfuirufe rechts . )

Abg . Graf Posadowsky ( wild ) :

Ich habe in der 12 000 M. - Angclegcnbeit nicht geschwiegen , son¬
dern die volle Verautivorilichkcit übernommen . ( Sehr wahr !
rechts . ) Wir alle bedauern die Zuspitzung der Frage und den
Verlust der Landbriesträger , aber hier handelt es sich um das Recht
der Exekutive gegenüber der Volksvertretung , und die geht uns
höher als ein paar Millionen für Landbricj -
träger . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Gothein ( Vp. ) :
Tie Sozialdciuolratic hat ja gestern furchtbar konsequent ge -

handelt ; nur die iinponierciide Wirkung auf die Burcaiikraiic ist
ausgeblieben . ( Sehr gut ! bei den Liberalen . ) Die Sozialdemo -
kraten sind dem Zentrum auf den Leim gekrochen . Sie sind über -
Haupt die Hörigen des Zentrums . iLautcs Lachen bei den Sozial -
demokraten . ) Die schwerste Schuld trifft die Regierung . Tie
Schuld liegt darin , daß wir keine parlamentarische Regierung haben .

Abg . Haase ( Soz . )
erwidert auf eine Bemerkung des Vorredners , daß er keineswegs
einen Keil in die Volksparlci treiben wollte . Die offene Abstim -
mung von Aligeordiieteii zu kritisieren , ist einwandfrei . Ilnscr An -
trag bedeutet in keiner Weise einen Rückzug gegen gestern . Unser
Antrag sagt doch , daß die Zulage wegfällt , sobald die B e s o l -
dungsordnung in Kraft tritt . Unser Verhalten gegenüber dem
Zentrum mag Herr Gothein uns überlassen , wir richten uns
nach niemands schönen Augen , sondern nur nach unserem
Programm , und unsere Taktik wird von ihm bestimmt . Unsere
Entscheidung wird immer mir nach sachlichen Gesichtspunkten ge -
fällt . Ist die Volkspartei nicht jahrelang im Block mit den
konservativen Reaktionären gewesen ? ! ( <- ehr
wahrl bei den Sozialdemokraten . ) Ohne Fischbccks Angriff wäre
ich nicht zu der Erklärung genötigt , daß genau so wie alle bürger -
lichen Parteien auch das Zentrum jetzt die Beamten im Stich
läßt . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Spahn ( 3 . )
polemisiert gegen Gothein und meint , die Sozialdemokraten seien ,
wenn überhaupt , so dar . ! den Fortschrittlern in die Hörigkeit
geraten .

Abg . Ledebour ( Soz . )
weist sowohl die Behauptung GotheinS als die Spahn ? als deren
bypothenschc Nachbeterci sHeiterkeit ) zurück . Gestern beschuldigten
die Schwarzblauen im Abgeordnetenhaus die Fortschrittlcr der
Hörigkeit von der Sozialdemokratie . ( Heiterkeit . ) Das habe ich
heute zurückgewiesen . Trotzdem Wersen uns die Fortschrittlcr jetzt
vor , ivir hingen vom Z e n t r u m ab , weil wir uns in der Sache
mit ihm begegnen . Kann cS denn hier bei acht Parteien eine
ständige geschlossene Mehrheit geben ? Alle Parteien g r u p -
Pieren sich hier jeden Tag anders . Darum hätte ich
Herrn Gothein besseren Geschmack zugetraut , als eine solche Ac -
Häuptling aufzustellen . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Der sozialdemokratische Antrag ( Landbriesträger ) wird
gegen die Sozialdemokraten abgelehnt .

lieber die Wiederherstellung der O st m a r k e n z u l a g e ( An -
trag der Reichsgruppe ) wird auf Verlangen der Sozialdemokraten
namentlich abgestimmt , nachdem der Staatssekretär Kraetke
für den Antrag gesprochen und Abg . Dr . S e Y d a ( Pole ) ihn be -
kämpft hat .

Mit Nein stimmen die Sozialdemokraten , da ? Zentrum , die
Polen und Elsässer ; mit Ja die Konservative » , die Reichsgruppe ,
Tcutschvölkischen und Jortschrittler . Ergebnis : Ablehnung
mit 201 gegen 131 Stimmen .

Beim
Etat der Reichseise », bahne »

führt

Abg . Hauff ( Z. )
Klage über Verletzungen des KoalitionZrechtS auch gegen¬
über den nationalen Organisationen . Der brutale Herrciistand .
Punkt der Unternehmer , die nur von Staatsaufträgen leben , muß
gebrochen werden . Aber der Minister v. Breitcnbach hat jeden
Schutz der Koalitionsfreiheit abgelehnt . Wir verlangen , daß die
ReichSeisenbahnverwaltung sich der gematzregelten christlichen Metall -
arbeiter der clsässischen Waggonfabriken annimmt . ( Beifall . )

Der Etat wird genehmigt .
Hierauf vertagt daS Haus die Weiterberatung auf Mitt -

woch , 10 Uhr . ( Rest der heutigen Tagesordnung . Gesamtabstimmung
über den Etat . ) Schluß 9 Uhr .

Marttpretle von Berlin am 1 « . Mai 1Sl4 . nach Ermittelungen
de ? lönigl . Polizeivröiidimns . Mais iniixcd ) , Natal 00,00 —00,00 , Donau
0,00 - 0,00 . Mais ( runder ) , gule Sorte 13,40 —15,70 . Richtslrob 0,00
bis 0,00 , Heu 0,00 —0,00 .

Martthallenpreise . 100 Kilogr. Erbsen , gelbe , > mn Kochen
34,00 - 750. 00. Sdeisebobnen . weihe 35 . 00 —«0. 00. Linien 40,00 —80,00 .
Kartofieln ( Kleinbdl . ) 4,00 — 7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
0. 00 - 0. 00 . Rmdflciich , Bauchfleisch 0,00 —0. 00 . Schweinefleisch 0,00 —0,00 .
Kalbfleilch 0. 00 —0. 00 . Hammelfleisch 0,00 - 0,00 . «utter 2,40 - 2,80 .
60 Stück Eier 3,20 —4. 80 . 1 Kilogramm Kardien 1,20 —2,20 . Aale
1,60 —3,20 . Zander 1,60 —3,20 . Hechle 1. 40 —2,80 . «arsche 1. 00—2. 20 .
Schleie 1,40 —3,20 . Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück Krebse 3,00 —42,00 .

ESasserftandS - Rachrichten
der LandeSanftalt sür Tewässerlunde , mitgeteilt vom Berliner ZSctterbureau

vasserfland

M e m e l . Tilsit
P r e g e l , Jnilerburg
W e i ch s e l . Thorn
Oder , Ratibor

Krossen
Frankfurt

Warthe , Schrimm
Landsberg

Netze , Dordamm
Elbe , Lcitmeritz

, Dresden
, . Barby
. Magdeburg .

ft ff- bedeutet Auch «, — Fall . — ' ) Uuterpcgel .



| Todes - Anzeigen |
DEDtscher

Transportarbeiter-Vertanil .
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Lager -
arbeiter

Gusta ? Schüttke
von der Firma Weiß u, Freitag ,
Tempelhos , am 18, Mai im Alter
von 42 Jahren verstorben ist.

Shrc seinem Andenke « !

. Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 21. Mai , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen «
balle deS Gemeinde - Friedhofes ,
Lichtenberg , Lückstraßc , aus statt ,

Um rege Beteiligung ersucht
SS/1 Die Bezirksverwaltung .

Dentseber Metallarbeiter -Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
datz unser Mitglied , der Wertzeug -
macher

kmil krsscke
Tegel , Schlieperstr . 21, am 17. Mai
an Lungenentzündung gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 2<Z. Mai , nach -
mittags K Uhr . von der Leichen -
balle des Gcmeinde - gricdhoses
in Tegel , Hermsdorser Straße ,
aus statt ,

Rege Bcteiligimg erwartet
118/16 Die Ortsverwaltuag .

Dentseber Holzarbeiter -Verband .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Korbmacher

Moll MaUbäi
Schöneberg , Mühlenstraße 3,

im Alter von 35 Jahren ge-
starben ist.

Ehre seine « « » denken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 26. Mai , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle
des städtischen Friedhoses in
WilmcrSdvrj , Berliner Straße ,
aus statt .

Um rege Beteiligung wird er¬
sucht. _ _ _

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Maschinenarbeitcr

Lmil Zeiner
Perleberger Str . 16,

im Alter von 53 Jahren ge¬
storben ist.

Ehre seinem Andenken :

Die Einäscherung findet am
Donnerstag , den 21. Mai . vor -
mittags 11 Uhr , im Krematorium
Gerichtstraße statt .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Tischler

Otto Röder
Gräfestraße 32,

im Aller von 46 Jahren gc-
starben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 22, Mai , nach -
mittags 21/, Uhr , von der Leichen -
Halle des ZentralsricdhojcS in
Friedrichsselde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
' 120 Die Ortsverwaltung .

Dentseber Hnehblnder -Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Den Mitgliedern die traurige
Nachricht , daß der Kollege

z�nton Fikal
nach kurzem Leiden gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 26. Mai , nach -
mittags ' /,5 Uhr , aus dem Michael -
Kirchhof in Neukölln , Marien -
dorser Weg, statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet

23/7 Tie Ortsverwaltuug .

TerrassiDä-GenosseDsebaft
G. m. b. H.

Am Sonntag , den 17. Mai ,
schied einer der Besten aus unseren
Reihen , der Genosse Putzer

Iriedridi Krüger .
Sein biederer und ehrlicher

Charakter sowie sein solidarisches
Verhalten fichern ihm dauernd
ein ehrendes Andenken .

Äm Sonntag , abends 16' / , Uhr ,
verstarb nach kurzem , schwerem
Leiden mein inniggeliebter Mann
und herzensguter Vater , der
Maurerpolier

Ulbert Krinmg .
Die trauernden Hinterbliebenen

Witwe Martha Krintng
2156b und Tochter .

Beerdigung : Donnerstag , den
21. Mai , nachmittags 3' / , Uhr , in
Nordend ( Himmelfahrtsgemeinde ) ,
Blankenselder Str . 11.

GroB-Berlin.
Am 17. d. MtS . verstarb unser

Mitglled Frau

Xnna koeseaer
Berlin , Lütticher Str . 4.

Die Einäscherung findet heute
nachmittag 2 Uhr im Krcina -
torium , Berlin , Gerichtstraßc 37,
statt .

Rege Beteiligmig erwartet

285/16 Der Borstand .

I > anIr » » A linzx .
Für die vielen Beweise herzlicher

und ausrichttger Teilnahme sowie für
die schönen Kranzspenden bei der
Beerdigung unserer einzigen innigge -
liebten Tochter , Nichte , Enkelin und
Braut

Zlsrtli »
sagen wir hiermit allen Beteiligten
unseren innigsten Dank , 2i4Sb

Familie Scherfke .
Familie Effenberger .

ür die zahlreichen Beweise herz -
licher Teilnahme bei der Traucrseier
meines lieben Mannes , unseres
guten Vater ?

Paul Ender «
sagen wir allen Verwandten , Freim -
den und Bekannten , der Direllion
und dem gesamten Personal der
Brauerei Hilsebcin , dem Verband der
Brauerei « und Mühlenarbeiter , den
Kollegen der Schulrheiß - Brauerei
unseren besten Dank , 2151b

Agnes Eudcrs und Kinder .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und unseres guten
Vaters sagen wir allen Bekannten .
insbesondere dem Bauarbeitcrvcrband
und dem Wablverein , Bezirk Kalk -
berge , unseren herzlichsten Dank ,

Witwe Anna Kuiiatz und Kinder ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie die Kranz ,
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und Vaters , des
WcißgerbcrS 138A

Franz Hubrlch
sagen wir allen Verwandten
und Bekannten , sowie dem Leder -
arbciterverband , dem Sozialdemo -
lratischen Wahlocrein des 6, Berliner
Rcichstagswahlkreiies , IS. Abteilung ,
unseren innigsten Dank ,

Marie Hubrich nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspenden bei
der Beerdigung unseres lieben Vaters

FrUz Rettig
sagen wir allen Freunden , Ber -
wandten und Bekannten , sowie dem
Wahlverein deS 6. Kreises , den
Kollegen des MetallarbeitcrverbandcS
unseren herzlichsten Dank . 163A

Im Namen der Hinterbliebenen .

Schuten
Damenhiite , schwarz , weiß ,

Champagne , 1 . 40 an. 21525

I Schönhauser
Allee 146a .

Restaurant 3örsfelde
Tegelort

neuer Besitzer Aug . Korwitc
empfiehlt zum Himmelsahrtstage

_ sein Lokal , 2147b

Ohne jede Anzahlung ! st
♦ _ Keine Kassierer , kleine Raten

BettwSsobe , Teppiche ,
Portieren , Bilder , Gardinen ,

Stores , Stepp - u. and . Decken .
5� . MATZXER , •

Hnfelandstrafte Nr . 41 .

MohrenstnJfä
Kolonne aerv

Qn rranKfurterstr . tt5

Trauer1 .
Magazin

Kl eider , Hüte öc .
jv Äußerste Preise - « r

Farbige) ! §!
iKtiKonfeKiion

in größtem
Moßitabo
tu bll ligsten
- Preisen —

Westmann

Verleih - Institut
A. Borchardl . Fritbrichftllo ,
Oranb . Tor . Tel . Nrd . 16654 ,

verl . Frack - , Smoking - , Kchrockanzüge
in verschied . Preislag , bis z, elegantest .
Genre . Sehr große AuSw , Mäß . Preise .

Fraril;

Haben Sie Sloft ?
/eh fertige davon AtiZUg od. PsJoioi
nach Mass , schick, dauerh . Bataten
von 25 Mark an. Moritz Labmnd ,

Neue Promenade 8sU. (Siadi' o. Bors. .

iten 1
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Mittwoch , 20 . Mai 1914 .

Ansang 5 Ubr .

Passage - Theater . Kino - Variets .
Nniang 6' / , Uhr .

Eines Nollcndorf - TheoteN .
Büstoire d ' un Pierrot

Ansang 7' , ' , Ubr.

Kgl . cvernhan » . Ter fliegende
Holländer .

« gl . SchauivielbauS . 1814
Deutsches . Othello ,

Aniang 7 " Mr .

Metrnpot . Die Reise um die Weit
m -16 Tagen .

Ansang 8 llbr .

Urania . Dr . W e e r t h : Zeichen -
gebung aus der Lust .

Deutsches Opernhaus . Zigeuner -
baron .

Sessing . Pygmalion .
Kammerspiele . Bürger Echtppei .
Deutsches Künstler » Theater .

Der Raub der - sabinerinne ».
Berliner . Wie einst im Mai .
Köntggraber Straße . Mr. Bu .
Theater des Westens . Polenblut ,
Theater am Nollendorfplatz .

Der Jurbaron ,
Kleines . Jettchcn Gebert .
Tbalia . Wenn der Frühling kommt ,
Trianon . Die Notbrücke .
Montis Operetten . Jung - England .
Luftipielbaus . Die spanische Fliege .
Schiller v . Das große Lid) t .
Schiller Eharloticnbnrg .

Der Kompagnon .
kkioie . Die Kino - Königin .
Kasino . Wo die Liebe hinsällt .
Reichshallen . Stettiner Sänger .
Palast - Tfteater . DaS Mirakel .
Zirkus Busch . Das Mirakel .
Herrnseld . Ein Reinsall . Heut '

ist übermorgen . KlabriaS - Partte .
Wintergarten . Spezialitäten .
Apollo . Otto Rentter .

Anlang 8*1, Uhr .

KomödienbauS . Kammermusik ,
Residenz . JeannetteSDnnkelkammer .
Friedrich . Wilhelmftadttsches .

Die Förster - Christl .
Theater an der Weidendammer

Brücke . Der müde Theodor .
Walhalla . Die Dollarprinzesfin .
Luisen . Ein seitsamer Fall .
Folies <5 nprice . Der Lustturner ,

Das Karnickel . Das Erdbeben .

Ansang 8' / , Uhr .

Urania . Zum Hochsirn der Jung -
srau .

Neues Bolks - Theater . Maria
Friedhammer .

Admiralspalast . Jin Tangollub .

Aniang 9 Ubr .

Berliner Eispalast . EiSballett .
Amor auf Urlaub .

Eines Nollendorf - Theater .
. Histoire d ' un Pierrot

* • *
Sternwarte . Jnoalidenstr . 57 —62

□ □□

DÖG
□□□

Thealer und Vergnügungen

Theater des Westens.
& uhc ; Polenblut .

Seutsebes jtönstlertheater
SoEiettlt .

Nürnberger StraBe 70/71 , am Zoo.
Kasse ; Nollendorf 1383.

Mittwoch , 8 Uhr :

Der Kaub der Sabinerinnrn .
Donnerstag , 8 Ubr :

Schneider Wlbbcl .

Schiller - Theater 0.1??antVr*
Mittwoch , abends 8 Uhr :
Das grofic l iebt .

Donnerstag , nachmittags 3 Uhr :
Cle . chilft Ist Gesch &ft .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Klein Eva .

itag , abends 8 Uhr :
las srofie Eicht .

Freil
Da *

Schiller - Theater Chabu£9D-
Mittwoch , abends 8 Uhr :

Der Öoinpag ; non .
Donnerstag , nachmittags 3 Uhr :

Bosenmontag ; .
Donnerstag , abends 8 Uhr :

Eeher unsere Kraft (I . Teil ) .
Freitag , abends 8 Uhr :

Nilein Eva .

Täglich 8 Uhr :
Mr . Wu .

Komödienhaus .
8' / . Uhr :

�Kammermusik « .

Berliner Theatea ' .
8 Uhr : Zum 225. Male :
Wie einst im Mai .

Wedricb-MIbeliiiZt ädt. Tbeater .
Ansang 8llt Ubr ,

Die Förster - Christl .
Mtä am fioüEDtlorfplatz S.

8 Uhr ;

Der Juxbaron .

Sozialdetnokratiseher Wablverein
Sptendorf bei Großbeeren.

Marxen Donnerstag ( Hlmmelfahrtstag ) :

yMf 2 . Stiftungsfest . " WD
Parteigcnoss » und Freunde werden gebeten , zahlreich zu erscheinen .
262/16 » Der « orstand .

Lrsuerei k�rieUrickshain .
kdittwoeb , den 20. Mai 1914, abends 8 Uhr :

Vokal = und Sinfonie > Konzert
des Gesang

Vereins _
und Mitwirkung des

Blüthner - Orchesters
Dirigent ( Chor und Orchester ) : Eran . Bothe .

Einlaßkarten im Vorverkauf a 30 Pf . bei d. „ Yorwärts " -
Spediteuren Zucht , Immanuelkirchstr . 12, und Manisch ,

Ackerstr . 174.

URANIA
TaubenstraSe 48/49 .

8 Uhr : Dr . W e e r t h :

Zeichengebung aus der Luft .
8' / , Uhr :

Zum Hochfirn der

_ Jungfrau .

Kreuzberger Harmonie dÄI3

Rieiie[eiKahnt& Hertzer
| 3F � WaisenbrQcke : %

Morg - . . üiDtnelfalirt: Ägslalirt naeli Teupitz �
Krampenburg-Ziegenhals fc ' aä ?Äeift 50 Pf ,

Zoologischer Garten .
Heute nachmittag 4 Uhr :

Großss WilitäF- Doppel -Konzert.
Eintritt ab 6 Uhr 56 Ps,

Kinder unter 16 Jahren die Hälfte .
Morgen amHimmelfahrtstage

morgens 6 Uhr ah :

GeoDeo Militär-Friih-Konzert.
Die Wagen der Straßenb . verk. ans
allen nach dem liiarlen sührcnden
Linien ab 5 Uhr früh , desgl . die
Züge der Stadt - u, Untergrundb .

Aquarium .
Von SUHr morg , bis 16 Uhr abbds .
Eintr . v. d, Sttaßc I M,, o. Zoo56Ps .
Kinder unter 16 Jahren die Hälfte .

Residenz -Theater.
Ansang 8' / . Uhr .

3eannettes fiunkelhatnmer
Schwank in 3 Akten von

Benedikt Lachmann .
Morgen und folgende Tage :

JeannetteS Dunkelkammer .

Weinbergsweg 19/26 .
Täglich 8' /4 Uhr :

OSE = THEATE |
Große Frankfurter Str . 132.

Täglich 8 Uhr :

Die Kmo- Köuiglll .
Donnerstag : Großes Garten -

Monfter - Kouzcrt . 2 Gesangvereine ,
Theatervorstellung .

Reichshaiien - Theater .

Stettiner Sänger.
Herr D' rekter Kuhlieke

Burlesk « von
Meysel .

Ansang 8 Uhr ,
Sonntags
VI , Uhr .

Bon der Ohecbaumbrückc , Falckensteinstraße :
Donnerstag , den Li . Mai :

pDampkerkakrt ; mit �tusiK

nach Woltersdorfer Schleuse .

\t )fn| )rt ? Uhr mid
2 Uhr nachmittags . - , �

Reedcr >ei Kieck . Falckcnfteinftraste - 18.

�nkrrti ' lb unö »"rück » 06 M .
FkylNrlv Kmder die Hülst «.

Fernsprecher : Mpl . 8197 ,

Klniincltahrt , « Icn TA . Zlal sotvl « jcckcn hionntag
Vorm. 9. 06 von Berlin ( Weidend . Br. , Bhf. Friedrichstr . ) nach Potsdam

( 1,55 hm und jwrmf ) .
Zlb Bellcvuc 9. 25, ab Charlottenburg 9. 56, ab Spandau 9,22 , 16,27 , 16. 57,

11. 35, von 1,67 —7. 67 stündl . Tourenverkehr bis Potsdam .
W Potsdam 8. 66 und 16. 66 nach Caputh , 9. 66, 16,15 und 11 . 66 —7 . 66

stündlich nach Ferch und von 1. 36— 4. 30 halbstündlich bis Caputh .

IIb Potsdam nw Rundfahrt um die Insel Potsdam (2,05 M. )
Ab Jannowitzbrückc (' / « Stunde später vom Schlefischen Tor ) :

9. 66 Uhr vorm . nach Woltersdorter Schleuse . . ) fif/k . mf « * .
9. 30 . . . llauchlangswerder . - . . p)t i lll

10. 06 , , Krampenburg u. SchmSckwiiz J vi *
Von 8. 36 Uhr bis 6. 30 stünM . bis Schmöckwitz , nachm . >/, stündl . bis Grünau .
Ab Grünau von 8. 26 — 3. 20 und 3. 50— 6. 50 stündlich bis Rauchfangswerder
Neu ! Zwischen Schmöckwitz ( Palme ! u. Zwiebusch ( Berl . Schweiz )

von 10. 15 ab stündl . Verkehr .
Ab PlStzensee , Bhf. Beusselstr . norm . 8. 30 it. Oranienburg ( Lehnitzsee )

einfache Fahrt 75 Pf .

Gesellschaftsbaus Fichtenau .
Jeden Sonntag : Erstklass . Kttnstlerkonsert bei freiem Eintritt .

Im Parletttaal : Ciralicr Ball .
Schattiger Garten . Zwei Kegelbahnen . Ausspannung . ( 43492 *

rtiiung ! Schmöckwitz . 1
Es gibt nur ein „ Gaothann rar Palme am Seddin -

• ee " . Endstation der Sterndampfer - Linie Grünau - Schmöckwitz und
der Grttnau - Schmbckwltzer Uferbahn , herrlich an der neuen Zug¬
brücke und am Walde gelegen . Vereinen und Gesellschaften I
bestens empfohlen . An Wochentagen stelle Partien von min¬
destens . 200 Personen Beteiligung das gesamte Lokal zur
Verfügung . Hermann Peter .

Pienes Programm !

Radjah
in ihren Tänzen

Johnson u. Dean JeanetteDenarber
Kagtime - | mit ihrem

Sextett | Ballon
und eine Auslese

hervorragender Kunstkrätte !

Entreeplatz wochentags
M. 0,60 .

— Raachen gestattet ! —

Zirkus Busch .
Gastspiel des

Deulsclien Tlieatecs
Direktion : Max Reinhardt

68/19 »

Anfang S' /i Ehr .
Vorverkauf an der Kasse des
Deutschen Theators , Zirkus

Busch und A. Wertheim .
Preise der Plätze von 1— 10 M.

Apollo - Theater .
8 Uhr Tel . : Lützow 2757 . 8 Uhr

OlloReutter
u. das übrige Mai - VarietSprogramm .

Rauchen gestattet !

Metropol -Theater .
Abends 7 Uhr 55 präzise :

Die Heise 001 ilie Ente
in 40 Tagen.
u,t Ein Blilzmädel .

Folios Caprice.

D
Täglich 8' / « Uhr :

er Enfttnrner .

aa Karnickel .

aa Erdbeben .

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Die Notbrücke .

Admiralspalast .
Eis - Arena .

Novität « im Tangoklub "
und das effektvolle EisbaUetO

„ Die luftige Pappe " .
Bis 6 Uhr und ab 16' / , Dhx

halbe Kassenpreise .
Wein - und Bler - . 4ibtcllnn £ .

Voigt - Theatea «
Badstraste 58 .

Mittwoch , den 20. Mai : Abschieds -
Vorstell . f. d. Mittwochs - Abonnenteo :

Der Liebe Erwachen.
Schauspiel in 5 Akten von Fr . Halm .
Kassenöffnung 7 Uhr . ?lns . 86 , Uhr .

Sommertkesler Urania ,
Wraugelstraste IX .

Täglich :

Spezialitätentheater
UV und Kino im Garten . SKI

2000 Sitzplätze . 2148b »

Lebend !

Die letzten
weibiieiien

Azteken !
Der unfesselbare Rappo ,

der König der Ausbrecher .
Aga, die schwebende Jungfrau .

Buddhas Geistertafel .
Alles ohne Extra - Entree !

Eintr . 50 Pf. Kind. u. Sold . 25 Pf.

H
— — — Berliner — — —

umor-ßaartett
W. Wllüky �SOderbergerStrJI

Aar Ben Inhalt der In , er » , «
übernimm , die Redaktion de «
Publikum gegenüber keiasrt «
Berautwortung .

VuavtwoMcher Äehajteur : s jrejl Wietep� NeutöllN . Lür de » LnjerstenteU vuantw . : Th . Glocke , Beilm . Druck u . Verlag : Borwclrtz Buchdruckerei u. VerlagSanftalt Paul Einger Lc Co , Lerlüt SÜU
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Mbgeorönetenhaus .
84 . Sitzung . Dienstag , den IS . Mai 1S14 ,

vormittags 11 Uhr .
Sm Ministertisch : v. Sreitenbach , Lentze .

Dritte Beratung ües Etats .

Eisenbahnetat .

Abg . SOr. Rnuze ( Vp . )
beklagt , daß die ArbeiterauSschüsse vielfach nur Dekorationsstücke
feien , wendet sich gegen die Einschränkung deS Beschwerderechts und
bespricht Forderungen der Eisenbahnarbeiter .

Abg . Dr . Wagner (fk. )
bespricht Angelegenheiten der Krankenlassenärzte im Direkt ! onZbezirk
Breslau .

Mnister v. Breitcnbach
hofft , daß eS zu einem Friedensschluß kommt und erwidert aus
frühere Ausführungen Dr . Friedbergs , daß der literarisch - wisscn -
schaftlichen Betätigung der höheren Beamten keine Schwierigkeiten
gemacht werden , wenn nur darunter der Dienst nicht leidet .

Abg . Krause - Waldenburg (fk. )
trägt lokale Wünsche vor .

Abg . Dr . Gottschalk
wendet sich gegen die Beschränkung politischer Schriftstellern der
Beamten über die Kabinettsorder hinaus .

Abg . GronowSki ( Z. )
trägt Beamten « und Arbeiterwünsche vor und verlangt Sicherung
des KoalitionSrechtS der Arbeiter in den Verträgen der Eisenbahn -
Verwaltung mit den Unternehmern , waS Minister v. Breiten «

dach ablehnt .
Abg . Leiucrt ( Soz . ) :

Da sieht man wieder einmal die Parität der Eisenbahnverwal «
tung , die ja auch den mit ihr in Verbindung stehenden Transport «
Unternehmungen aufträgt , daß sie organisierte TranSportarbeuer
nicht beschäftigen dürfen ! Der hier schon eingehend besprochene Streik
in den Linke - Hosmann - Werken in Breslau ist ausgebrochen ,
weil die Arbeiter sich — wie von verschiedenen Behörden anerkannt
worden ist , mit Reckt — Lohnreduzierungen nicht gefallen lassen
wollten , die die Direktion auf Preisrcduktion der Eisenbahn «
Verwaltung zurückführt . Ich frage den Minister , was daran ist und
ob dieser Vorwurf gegen die Staatsverwaltung berechtigt ist . Auch
in Erfurt degniude : eine Maschinenfabrik die Akkordabzüge mit
angeblichen Preisherabsetzungen durch die staatliche Verwaltung .
Die Eisenbahnverwaltung hat doch ein Interesse daran , aufzuklären ,
ob sie wirtlich an Lohnkürzungen schuld ist , wie das von den
Direktionen dieser Werke behauptet wird . Gleich dem Abg . GronowSki
hätte auch ich eine große Reihe von Wünschen der Arbeiter und

Angestellten vorzutragen , namentlich über die Auslegung der
neuen Lohnordnung , ich begnüge mich ober damit , auf die Klage
des OrganS der Lokomotivführer über Arbeitszeitverlänge «
r u n g e n hinzuweisen , durch die eine Anzahl Beamter als über -
zählig hingestellt werden . Die neue Lohnordnung ist noch lange
nicht überall durchgeführt und in Bergedorf bei Hamburg wird sie
so ausgeführt , daß der Höchstverdienst um sechs Mark niedriger ist ,
als er sei » sollte . Der

Sparerltfj deS Minister «

wird vielfach zum Schaden des reisenden Publikums ausgelegt , so
daß auf manchen Bahnhöfen , z. B. Hamburg und Goslar , die Ge «
Väckaussolgung infolge Personalmangels arg verzögert wird . Den
kulturellen Aufgaben der Eijenbahn entspricht es keineswegs , wenn
man die Arbeiterwochenkarten einschränkt . Dem Bund der Land «
Wirte werden alljährlich billige Extrazüge nach Berlin
zur Verfügung gestellt , auch die staatlich geförderte Jugendfürsorge
erhält Fahrpreisermäßigungen . '

Man hat auch Fahrpreisermäßigungen für Arbeiter und An -
gestellte zur Werkbundausstellung in Köln gewährt , wahrscheinlich
allerdings nur , weil inan sie ionsl den selbständigen Handwerkern
nicht hätte gewähren können . Die Ansuchen der Organisationen der
Arbeiter und Angestellten in den graphischen Gewerben um Ge -
Währung ermäßigter Fahrt zur internationalen Buchgewerbe »
a u s st e l l u n g in Leipzig sind aber abgelehnt worden !
Ebenso halte ich eö für einen Schlag gegen die freie Gewerkschafts «
organisalion , daß man im Gegensatz zu früher diesmal dem Metall «
arbeiterverband in Düsseldorf einen Sonderzug zu ermäßigtem
Preise verweigert hat .

Redner bespricht weiter mehrere schwere Unglücksfälle ,
die sich im Bahnbetriebe iu der Provinz Hannover ereignet
haben . — •

Ueber die politische Erziehung der Eisenbahnarbeitec
durch die Verwaltung im schwarzblauen Sinne hat sich auch ein
nationalliberale « Blatt beschwert , seine Parteigenossen hier aber
haben nichts dagegen . Der Abg . Wallbauin hat letzthin hier die
Sozialdemokratie des Terrorismus gegen die Eisenbahner beschuldigt .
Gibt eS einen größeren Terrorismus als die von den Konservoliven
auftecht erhaltene öffentliche Wahl ? Und wurden nicht in
Salzwedel - Gardelegen sämtliche Eisenbahnarbeiter zur M u st e r u n g
durch den Redakteur des konservative » Kreis -
anzeigers kommandiert , um den Arbeiter herauszufinden .
der wegen Besuchs einer sozialdemokratischen Versammlung
denunziert worden war ? Sogar der nationalliberale »Deutsche
Bauernbund ' schrieb damals . daß die Arbeitswilligen
allerdings geschützt werden müßten — aber vor kon¬
servativen Denunziationen . Hier im Hause freilich
rusen die Nationalliberalen am lautesten nach dem Arbeitswilligen -
schütz . sAbg . Nehren sk. ) : Wie war eS den » bei Ihrer Wahl ! )
Wir üben leinen Terrorismus , aber kann man eS einem Arbeiter
verdenken , wenn er einen Wähler seiner Feinde nicht unterstützen
will ? ( Sehr gutl bei den Sozialdemokraten . ) Welche Partei ist
denn frei vom Terrorismus ? Erst siingst ist in einem Bamberger
Gerichtsurteil der ZenlrumsterrorismuS bestätigt worden . — In der
zweiten Lesung hat der Minister mich aufgefordert , meine Be -
merkungen über den Bahnhofsvorsteher in Seelze , der durch Ber «
längerung der Arbeitszeit und schlechte Behandlung der Lerne
die Zustände bedeutend verschlechtert hat , außerhalb des Hauses
zu wiederholen . Das weise ich zurück I ( Lärm rechts . )
Als Abgeordnete haben wir zu sagen , wo « wir für nötig halten .
Der Minister sagte damals , ich solle die Beschuldigung draußen
wiederholen , damit alles klargestellt werden könne . Da « deutet
allerdings daraus hin , daß der Minister zu den Untersuchungen
seiner Verwaltung nicht volles Vertrauen hat ! ( Sehr gut I bei den
Sozialdemokraten . ) Ich erkläre übrigens , daß ich den betreffenden
Beamten keineswegs persönlich beleidigen wollte und daß ich e »
bedauere , weinr mein « Worte so geklungen hätten . Auf Grund der
Mitteilungen von Beamten und Arbeitern in Seelze habe ich aber
von meinen sachliche » Ausführungen nichts zurückzunehmen .
( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

. Minister v. Br »ite «dach
erklärt , daß die durch einen Komniissar vorgenommene Untersuchung
in Seelze keinerlei Grund zu einer Beanstandung des tüchtigen Bahn -
Hofsvorstehers ergeben hat . Abg . Leinert gibt das , wa § ihm zuge¬
tragen wird , ohne weiteres als bare Münze weiter und auf Grund
fem Zeitungsnachrichten erheben die Sozialdemokraten schwer « Be «

schuldigungen gegen die Beamten . Der Minister erklärt auch die
übrigen Ausführungen LcmertS als ungerechtfertigt .

Ein Schlußantrag wird angenommen .

Mg . Leinert

weist nach , daß der Minister seine Ausführungen über den Streß bei
Linke - Hofmann völlig mißverstanden hat .

Abg . Hne ( Soz . )
bedauert , daß der Minister die von ihm schon in zweiter Lesung
gewünschte Aufklärung über diesen Fall nicht gegeben hat .

Der Eisenbahnetat wird bewilligt , eS folgt der Etat der
Bauverwaltung , und zwar die

Opernhausfrage .
Ein konservativ - freikonservativ - fortschrittlicher Antrag will den

in zweiter Lesung abgelehnten Beschluß der Butgetkommisfion wieder
herstellen und 500 000 M. als erste Baurate unter den bekannten
Bedingungen für die Ausführung des Hoffmannschen Entwurfs in
den Etat einstellen . Abg . Frhr . v. M a l tz a h n (k. ) beantragt
namentliche Abstimmung hierüber .

Abg . Dr . Liebknecht ( Soz . )
wendet sich gegen die die Ausbreitung der Kunstkultur hindernde
Billettpolitik ves lönigl . Opernhauses , in dessen Neubau ein Riesen -
auswand für Hofluxuszwecke getrieben werden soll . Wir aber
wollen die Forlentwickelung der Architektur und die Pflege der Oper
auch dort unterstützen , wo diese Kunst leider noch nur den oberen
Zehntausend zugute kommt . Freilich will man diesen gewaltigen
Aufwand in einer Zeit , wo man für die dringendsten BesoldungZi
aufbesserungen kein Geld hat und wo Preußen im Reiche
der Sozialpolitik entgegenwirkt . Wir können dem Opern
hauSneubau nur unter der Bedingung zustimmen . daß
die Regierung ihre Pflichten auch gegenüber der Masse er -
füllt , billig « Preise schafft und Volksvorstellungen
einführt . Ein solcher Bau wird für Generationen geschaffen und
wir sind überzeugt und hoffen , daß dieses HauS noch zu einer Zeit
stehen wird , wo eS den Charaüer eines Hofopernhause « v c r -
loren haben wird ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . Große
Heiterkeit ) und wo die Prunkräume der Allgemeinheit der Be -
völkerung dienen werden . ( Der Präsident ruft den Redner wegen
der Andeutung , daß Preußen einmal keine Monarchie sein
könnte , zur Ordnung !) Unter der Voraussetzung , daß die Bau «
akademie bei ihrer nochmaligen Prüfung des Entwurfes auf die
Volkswohlfahrt und die Zugänglichmachung der Kunst für die breite
Masse Rücksicht nehmen wird , stimmen wir dem vorliegenden Antrag
zu . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Nach weiterer Debatte wird der oben erwähnte Antrag in nament¬
licher Abstimmung mit 218 gegen 145 Stimmen angenommen .

Auf Vorschlag des Vizepräsidenten Dr . v. Krause wird der
Präsident ermächtigt , der Regierung von der Resolution Fritsch , die
in der zweiten Lesung angenommen worden war , und dem heute
angenommeneu Antrage entgegengesetzt ist , keine Mitteilung
zu machen .

Der Etat wird angenommen , e« folgt der

Etat des Ministeriums des Inner » .

Abg . Dr . König ( Z. )
begründet eine « Antrag seiner Partei , nach dem die Negierung Bürg -
schaft für Hypothekendarlehen an Staatsarbeiter oder geringbesoldete
Staatsbeamten übernimmt .

Abg . Oertel ( natlJ
fordert Neviflon des Weingesetzes von IVOS und klagt Wer die Not
der Winzer und des Weinhandel « .

UnterstaatssekretSr Drew « :

Der Wohnungsfrage werden wir unsere Fürsorge widmen , lieber
die Auslegung des Weingeietzes herrscht noch nicht voll « Klarheit .

Abg . Atz. Hoffmaun ( Soz . )
bespricht die Ausweisung der Genossin valavanoff und
des in Preußen geborenen W e i tz . VaterS von zehn Kindern , der
aktiv zwei Jahre gedient , Reserveübungen gemacht und stets feine
Steuern bezahlt hat . Auch die Ausweisung zweier jungen dänischen
Künstlerinnen aus Nordschleswig , die in Konzerttoilette unter
Gendarmeneskorte aus Preußen hinausgeschafft wurden , beweist , daß
Preußen kein Kulturland ist . In Holland haben Profefforen ein
Abwehrkomitee gegen die nordschleswigsche Polizeiwirtschaft ge -
gründet — glauben Sie , daß Sie aus diese Weise Ehr « im Aus -
( and einlegen ? Da möchte man sich schon mit Gies «
bertS schämen , «in Preuße zu sein ! Gegenüber der
Arbeiterjugendbewegung kann der Minister v. Loebell
die einst von ihm als ehrlichem Makler versprochene loyale
Handhabung de « BereinSgesetzeS beweisen I Gegen Jugend -
Verrohung hilft nur Bildung und Wissen — die Polizei stört
aber wissenschaftliche Votträge in brutalster Weise .

Sie haben sich über die Schändung de » Kaiser -
Friedrich - DenkmalS enttüstet ; wir verurteilen diese un -
sinnige und bei der Persönlichkeit Kaiser Friedrichs erst recht un «
begründete Tat . Aber zu der Hetze der Scharfmacherpresse liegt doch
gar kein Grund vor . Die . Post ' schreit ja gar von MajestätS -
beleidigung — sie und ihr heimlicher Chef v. Zedlitz sind ja
besondere

Autoritäten für Majestätsbeleidigung ;

Sie mit Ihren Artikeln über . Frauenzimmerpolitik ' und über den
Kaiser ! Man will damit nur die Richter scharf machen ,
damit sie die Täter jahrelang ins Zuchthau » stecken . Bei der
goldenen Jugend würde man statt von Denkmalsschändung von
Studentenulk sprechen und sich nicht weiter rühren , auch keine
Ergreiferprämie aussetzen , wie damals bei dem Studentenulk in der
. Puppenallee ' . � <

Wir haben selbst unter dem Sozialistengesetz die Verunstaltung
von Mauern , Straßen ufw . stets verurteilt . Wie oft aber
baben bürgerliche Fanatiker oder Narren Denkmäler . geschändet ' ,
wie das Äönig - Ludwig - Denkmal in Kitzingen am Main . In

t a n n o v e r hat man Studenten , die Laternen zettrümmert und
adenichilder vertauscht haben , freigesprochen , weil da » nach

der Kneipe . ein weiteres Vergnügen ' war . In H a l l e bekamen
Studenten wegen Zettrümmerung eines Marmorstandbildes 15 M.
Geldstrafe . Arbeiter , die noch nicht so viel getan haben , wollen
Sie ins Zuchthaus sperren . Und Götlinger und Greifswalder
Studenten , darunter ein v. B r o ck h u s e n , find wegen aller
möglichen Angriffe auf Schutzleute zu 15 oder 30 M. verutteilt
worden . In Königsberg wurde ein Student wegen patho -
logischem Rausch freigesprochen , der einen Schutzmann
. Schnaps « , Ochs - und Saupreuße ' genannt hatte . So wird

EtudeutenvandalismuS

. geahndet ' , selbst wenn sie auf Züge schießen , die Feuer -
wehr alarmieren und den erkundenden Radfahrer zu
Fall bringen wollen , wie eS Göttinger Studenten aus der
goldenen Jugend taten I In Königsberg wurde da » Grab
eine ? unserer Freunde in schändlichster Weise zerstött , verbrannt , ge -
schändet und die Polizei macht « dem . Generalanzeiger ' Borhalte
wegen deS Berichts darüber . Und soll ich an die Bonner
Borussen erinnern ? Wo hätten jemals Arbeiter so gehaust ?
Nun , wir werden ja sehen , ob die Richter sich von der . Post ' zur
Klassenjustiz aufputschen laffen werden .

Hat man nicht letzthin die Pflege der Seidenraupe als staats -
gefährlich erklärt und hat nicht die Lichtenberger Polizei brutal
WirtShauSgäste hinauSgezerrtl So lange Sie und Ihr « Polizei so

arbeiten , ist uns um unsere Jugend nicht bange nnd möge « Sie
noch so viele Millionen Steuergeldcr dafür aufwenden .

Sie fürchten , daß die Arbeiterjugend sich nicht mehr versklaven
laffen wird , darum Ihre Austrenguugcu . In Kassel zahlt ja die
Stadt schon die Kosten für die polizeiliche Zurückbringung solcher
Jugendlichen , die wegen schlechter Behandlung ausrücken . Die
Politischerklärung der freien Gewerkschaften soll ja nur die
Jugend aus ihnen entfernen , weiter nichts . Die gelben und
. reichstreuen ' Gewerkschaften , z. B. in Waldenburg , können sich
aber schrankenlos konservativ politisch betätigen und dürfen trotzdem
vierzehnjährige Jugendliche unter sich haben ! ( Hört ! hört ! bei den
Sozialdemokraten . ) Nicht wahr , Herr Minister v. Loebell , loyal
handhaben Sie daS Reichsvereinsgesetz , wie Sie eS damals ver¬
sprochen ! ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )

Amtsmißbrauch und Rechtsbeugung
treibt die Polizei mit dem Vereinsrecht . Und was ist da » Borgehen
der Regierung gegen die . Volksfürsorge ' andere » ? l ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Freilich , damit schaden Sie sich
nur selbst und vermehren unsere Lnhängerzahl . Aber wir gehen
nicht von unserem versönlichen Nutzen aus , sondern von Gesetz
und Recht , und darum veruttcilen wir diese Willküratte . in denen
z. B. der Berliner Polizeipräsident unerschöpflich ist
( Sehr richtig ! links ) , wie er es auch in seinem juristischen Scharf¬
sinn ist . Er hat ja auch die Abreitzung unserer Kranzschleife für die
Märzgefallene » , diese rechtswidrige Sachbeschädigung .
gerechtfettigt , weil . preußische Duma ' eine Verächtlichmachung
diese » Hause » sei . Keine Ehrung Ihres Erbfreundes I Auch
die Ankündigung des Siegs der Menschlichkett wurde kon¬
fisziert , und der U e b e r j u r i st I a g o w nahm auch
den Reichstag in Schutz . Wir werden aber versuchen , ob wir Sttchter
finden , die dem Recht die Ehre geben und die unzulässig « Zerreißung
unserer Bänder ahnden .

In Deutschland ist kein Ding unmöglich . In HoffnungS -
t h a l bei Jülich hat man eine Polizeiverordnung von 1554 ( fünf -
zehnhundertvierundfünfzig ) ausgegraben und bestrast damtt Leute
in StraßenreinigungSsochen . Fürstengeschlechter vergehen — aber
die Polizeiverordnung ist unsterblich . Ja , mit solchen Zuständen
werden wir ja zum Gespött der ganzen Welt .
In einer Broschüre wirft der wegen Sittlichkeitsdelitten verurteilte
Schulrektor Robert Bock - Berlin einem kgl. Kriminalkommiffar und
Oberleutnant a. D. die unglaublichsten Dinge vor . Warum schreitet
man da nicht ein ? Gegen Streikposten ist man nicht so zimperlich ;
im Solinger Kreis hat man jetzt

eine ganze Streikleitung eingesperrt .
Die verbrecherischsten Streikbrecheragenten aber erfreue » fich Ihre »
Schutze ». Warum reden Sie nie von dem furchtbare « «rpreffenschen
UnternehmerterrorismuS ? Letzthin hat sogar Obermeister Rahardt
vor Gericht einen Streik als gerechtfertigt erklätt und Milde gegen
die Streikposten verlangt . Der Streikbrecher und Zuhälter
Meinl aber durste rufen , er könne auch einen Menschen tot »
schießen , denn er stehe als Streikbrecher im Dienste der Polizei .

Auf diesen Subjekten ruht Ihre GesellschaftSordnuna . die find
Ihnen unentbehrlich . Der mit sechs Monaten bestrafte Privat -
dekttv Schwarz inseriert ja jetzt seine EhescheidungZdienste ,
also findet er doch wohl Anklang , sonst würde er doch die Inseraten -
kosten nicht verdienen .

Die kapitalistische Gesellschaft bedient sich ja sogar de « Diech -
st ah l S von Polizisten — siehe den polizeiLchen Diebstahl
der Steigerverbandslisten für den Zecherwerbandl Der Essener
Polizeipräsident aber hat zwei seiner Beamten di « Genehmigung
zur Aussage verweigert . Der Polizeipräsident hindertdieEr »
Mittelung der Diebel ( Stürmisches Höttl höttl bei den
Sozialdemokraten . ) In öffentlicher Versammlung unter Vorsitz
des Staatsministers v. Berlepsch hat Steiger Werner dies
erklärt — er ist nicht angeklagt .

Die armen Schacher von KarlShorster Gendarmen sind auf
lange ins Gefängnis gekommen — der Essener Dieb «über , der
Tausende vom Zechenverband erhielt , bekam SO M. Geldstrafe !

Wenn Sie die Polizeibeamten zwingen , mtt Verbrechern aller
Att zusammenzuarbeiten , dann dürfen Sie sich nicht über die
Polizeikorruption wundern , die in immer neuen Prozessen zutage
tritt ! ( Der Redner bringt einige neuere Fälle solcher Korruption
vor und fragt , was denn die Verwaltung dagegen zu dm gedenke !)j
Herr v. Loebell könnte ja hier

großes Reinemachen

vornehmen und die Polizeibcamten von der Verbindung mit
Zuchthäuslern und derartigem Gesindel , ja selbst mit M ö r »
d c r n befreien , wie es der K e i l i n g ist , dessen Polizeid teufte Herr
v. Dallwitz ja sogar zu bestreiten versucht hat , und Keiling hat
vor Gericht in Leümeritz selbst seine Polizeiagenten eigenschaft an -
gegeben und gesagt , er ist — er der so schwer Vorbestrafte ! — von
der preußischen Polizei mit der Aufficht über ehrliche Staatsbürger
beauftragt — er der Kuppler und Mörder . Die göttliche
Weltordnung ' und der Staat , der sich auf solche Kreaturen stützt .
auf bestechliche Subjekte — ich erinnere nur an den General
v. Lindenau ! — können einem leid tun . Ein solcher Sumpf
muß ausgetrocknet werden , die Beseitigung solcher elenden £
stände muß der Stolz jedes anständigen Menschen feint Q
stimmung bei den Sozialdemokraten . ) ,

Der Redner schildert die Hamborner Polizeiüder -
s ä l l e auf schlafende Menschen in ihren Betten . Und kein Mensch
hat auch nur au Notwehr gedacht diesen wilden Bestten in Schutz -
mannsuniform gegenüber — so hat dieser „ Rechtsstaat ' seine Be -
wohner erzogen ! Schutz für den Bürger , Schutz vor Schutzmanns -
exzeffen ! ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . ) Der Hauptpatron
Schmitz hat schon vorher Aehnliches gemacht — man wußte ,
wer er ist . , Der Handab Hacker von BreSla » , der
Mörder des Arbeiters Herrmann find bis heute nicht
gefaßt und der Gendarm Jude ist unbestraft gebliebe ». Und
solcher Patrone wegen bringt man die anständigen Schutzleute in
Verruf , die sich noch ein Herz unter der Uniform bewahrt haben .
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Mit diesem Ihren GegeuwartSstaat , aus dessen Nationalhymne
Sie freilich die Liebe des »freien ManneS ' streichen , wollen Sie
die Leute vor dem Zukunftsstaat graulich machen , der eine Er -

lösung sein wird ( Gelächter rechts ) , nämlich für alle , die noch
Ehre im Leibe haben . ( Sehr gut ! bei den Sogtzrldenw -
kraten . ) An seinen Krebsgeschwüren muß Ihr

Polizei - und Verbrecherstaat

zugrunde gehen I ( Großer Lärm rechts . Rufe : . OtaatT Orth
nungsruf . )

Nur die Billigung dieser Zustände durch diese » Dreiklassenhau »
hält sie auftecht . Weder das Zentrum , noch die National -
liberalen mit dem Geheimrat und Doktor einerseits und
andererseits , sonst Friedberg genannt , haben sich gegen
Loebell » Wahlreformablehnung gewandt . Nicht von Krone und
Regierung , nur durch sich selbst muß das preußische Volk
die Wahlreform erlangen ! ( Stürmische Zustimmung bei de » So -
zialdemokraten . ) Hoffentlich werden auch die Fortschttttler nicht
wieder aus eine neue Ministernummer das ganz « Ver -
mögen ihrer Leichtgläubigkeit setzen ( Große Heiterkeit ) , um dann
wieder eine Niete zu ziehen . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )
Die Konservativen haben sich gestern so sehr über das Stichwahl «
abkommen der Fortschrittler mit uns entrüstet . Aber die Kon »
servativen waren selbst auch schon bei uns zu Gaste . ( Wider -
svruch rechts . ) Warmn hätten Sie sonst ein Verbot erlassen ?
Ihr Starrsinn gegen jede Wahlreform drängt die Freisinnige »
zum Bündnis mit uns , denn diese müssen den Wahlrech tSkcnnpf
ernstlich aufnehmen , wenn sie nicht den letzten Wähler au uns
verlieren wollen . DaS Bündnis zwischen Sozialdemokratie unii



Freisinn ist das Wer ? der vereinigten Wabfrechtsfeinde . Das

preußische Volk ist mündig , es wird sich . sein Wahlrecht e r >-

trotzen , eventuell crkänipfen . Keine ' Ruhe in Preußen ,
ehe nicht zum mindesten das Reichstagswahlrecht erkämpft wurde

( Heiterkeit rechts ) , das auch wir insofern für �minderwertig halten ,
aö wir die Verhältniswahl und das Frauen wähl -
recht wünschen . Das Wort des Abg . v. Zedlitz über das

minderwertige ReichStagiwahlrecht

werden wir uns merken . Sehen Sie zu , daß Sie nicht den letzten
schabigen Rest Ihrer Reichstagsmandate verlieren ! Die gestrige
Warnung v. Zedlitz ' vor einem Wahlrechtsmißerfolg des Ministers
erinnert an die Warnung , die einst die Jünker dem regierenden
Brandenburger an das Küpenicker Schloß schrieben : . Jochimke ,
Jochünke . hüte Di , kriegen wi Di , dann hängen wi ' Di ! "

Herr v. Heydebrand hat uns zur Revolution aufgefordert .
Das könnte Amen so passen / wenn wir auf Ihre Bestellung Revo -
lutwn machten ! Daß eS Ihnen aber Heidenangst wird beim Fort -

itt deS freien Gedankens , das beweist Ihre Aufforderung zur
Revolution , wie Ihre Drohung , mit der Hand am Schwert . Halten

Sie die Hand rübig am Schwert , aber sehen Sie sich vor , daß Sie
nicht e i n s a u f d i e F i n g e r kr i e" g e n ?

Herr v. L o e b e l l, der mit Bülow die Wahlrechtsfrag « be -
arbeitet hat , war hier nicht darauf gefaßt ! Seine Antwort hat
uns nicht enttäuscht . In - Preußen gibt es fiir das Volk nur eine
Hilfe , und das ist die Selbsthilfe ! . Die . . Rede des Ministers
werden wir benützen , um auch dem letzten preußischen Wähler die
Augen zu öffnen . Sckon damals , alsffch mit Herrn v. Loebell drei
Wochen lang durch SBesthavelland reiste ( Heiterkeit ) und er tag -
täglich feine alten Landratserinnerungen erzählte — ich bekam ja
da nicht das Wort , hier geht das leider nicht so, Herr Minister !
( Heiterkeit links ) —. . sagte ich mir , der Manu bringt es noch zum
ZNnister ! Solche Leute sind un » recht für unsere Agitation , die
sich rundweg als W a h l r e ch t S fe i n d e bekennen . Wenn der
Junkerhochmut auch den von der Krone . geforderten Mittelland -
kanal . vereiteln konnte — wenn das preußische Volk geschlossen
den Ruf ertönen läßt : „ Her mit dem allgemeinen , gleichen , geheimen
und direkten Wahlrecht ! " dann , wird die Berserkerwut . der Junker ,
des . Geldsacks Macht und die pfäsfisthe List durch des Volkes Wille »
überwunden werden . Mit Ihrem Starrsinn helfen Sie am meisten .
dl » u mit : Wen die Götter . vernichten wollen , den
schlagen s i e . m i t Blindheit ! ( Stürmischer Beifall bei den
Sozialdemokraten . ) , >

Der Etat des Innern wird genehmigt . Die Resolution König
wirb der Rechnungskommisswn überwiesen ,

setzung Mittwoch 11 Uhr . > , •
aß 6 Uhr . _

l ' • . ' "

Mus Znüuftrle und yanöel .
Erweiterung der Manuesmaun - Werke .

Die Eenerawersammlung der Manneima n n , R öh r e n »
werke genehmigte gestern die Erhöhung des Aktienkapitals um
11 Willionen auf 72 ' Millionen Mark . Die Kapitalserhöhung dient
im wesentlichen zur

'
Durchführung der Verschmelzung mit

dem Blechwalzwerk S ch u l z - K n audt . Auf dem Ge -
lände dieser angegliederten Gesellschaft sollen ' Hochöfen errichtet
werden , so daß die Mannesmann - Werke in Zukunft ihren Bedarf
an Roheisen

'
selbst herstellen werden . Die Eisenerze . fördert die

MmneSmann - Gesellschäst bereits selbst : die zur Verhüttung not -

wendigen Kohlen gewinnt sie aus der ebenfalls in ihrem Besitz be¬

findlichen Zeche „ Königin Elisabeth " .
Ueber die Einzelheiten der technischen und ökonomischen Ab -

sichten bei der Fusion machte der Generaldirektor folgende Mit -
teäungen : Eine Gesellschaft , wie die unsrige , mußte

'
angesichts der

gewaltigen , immer noch wachsenden Ausdehnung der großen
gemischten Betriebe , besonders nach der Seite der Fertigfadri -
ratio » hin erwägen , ob und wie sie dauernd ihren Besitzstand auf
de » Markt der Fertigfabrikate gegen die groß « , ständig tiefer in

das Gebiet der Fertigproduktion eindringenden Werke würde be -

haupten können . . Das Ergebnis dieser Erwägungen war , daß . wenn

unsere Gesellschaft nicht beizeiten für eigene Erz engung des

Rohmaterials sorgte , sie in dem Wettkampf kaum würde be -

stehen können .
Wir mußten bisher das auf unseren Stahlwerken zur Ver -

arbeitung kommende Roheisen zu den hochgehaltenen Syndikats -
preisen beziehen , von denselben Werken , die auf unserem Sonder -

gebiet der Herstellung von Rühren und in unserer Blecherzeugung
in schärfften Wettbewerb mit uns traten . Seit Jahr und Tag haben
wir mit dem Roheisenverband darüber verhandelt , uns Bedingungen
für den Roheiserrbezug einzuräumen , die uns der Notwendigkeit ent -

hoben , uns . auf diesem Gebiete selbständig zu machen . Aber wir

fanden rmr ' geringe ? Entgegenkommen .
Selbstverftändlich ist es mit der Roheisenverbilligung allein nicht

getan . Die modern gemischten Betriebe verdanken ihren Vorsprung
auf dem Gebiet der Stahlerzeugung im wesentlichen der Verbindung
der Produktion der Kohlenzeche mit der Roheisen - und St . ahlerzeu -

gung . Die VerbiMgnng der GtasikhersieSuag . Me darin Heg ! ,
mindestens so bedeutend wie die Berbilligung , die durch die Selbst »
Herstellung des Roheisens an sich erzielt wird .

Es ist wenig bekannt , daß unsere heutige Stahlerzeugung be -
reitS mehr als 300 000 Tonnen im Jahr beträgt . Wir gebrauchen
dazu etwa 100 000 Tonnen Roheisen . Durch Selbstherstellung des
Roheisens werden wir einen jährlichen Nützen zwischen 1 und
1ss > Millionen Mark erzielen . Einen ebcnsolch hohen Nutzen werden
wir aus der Stahlproduktion an sich durch deren unmittelbare Ver -

bindung mit dem Hochofenbetrieb nach dem neuesten Stande der
Technik erzielen .

Außerdem werden wir einen beträchtlichen Nutze » ziehen aus
der durch den eigenen Hochofenbetrieb erzielten stärkeren Beschästi -
gung der Kokerei auf unserer Zeche „ Königin Elisabeth " . Dazu
wird noch der zu erwartende Nutzen aus der beabsichtigten Der -
einheitlichung der Blechherstellung bei Schulz - Knaudt und Grillo -
Funke ( das den Rannesmann - Werkeu ebenfalls augegliedert ist )
treten .

Unser

V y' • -

• ■■: . .; - ». .
'

V - v' l �

Preis - Ausschreiben

von 10000 Mark .
Aus nachfolgenden Gründen sehen vir uns genötigt , nochmals bezüglich unseres Preisansschrelbeas

von M. 10 000 das Wort zn ergreifen , da uns von verschiedenen Seiten der Einwand gemacht worden ist ) daß
die Bedingungen desselben nicht ganz klar verständlich seien .

Wir wollen hiermit darauf hinweisen , daß schon ein einfacher kurzer Satz oder ein KnQttelren , vodn
in kürzester und schlagendster Form auf die enormen Vorteile der Providol Seife als hilliges und wirklich reelies
Schönheitsmittel und auf ihre wissenschaftlich anerkannten schützenden Eigenschaften hingewiesen wird , genügt ,
wie z. B. » Providol , die Schönheitsseife " , oder » Providol nützt , denn Providol schützt " .

Gleichzeitig stiften vir , um möglichst viele für ihre Mühe zu entschädigen , 4M weitere Pitbe
ä M. S, —, zusammen öl . 2000 , so daß sich das Preisausischreiben auf insgesamt 12 ( KK) M. erhöbt

Die ausgesetzten Preise betragen nunmehr :

1 . Preis M. 3000 , 2 . Preis M. 2000 , 3 . Preis 91 . 1000 , vier Preise von M. 500 , gfetdi
91 . 2000 , zehn Preise von 91 . lOO , gleich 91 . 1000 , zwanzig Preise von H . 50 , gleich

31 . 1000 und 400 Preise k 91 . 5 , — , gleich 91 . 2000 ,

nsaiii 13/ Pm !i UMi
in barem Gelde -

kurz bemerkt , daß jedermann Gelegenheit hat ohne unnötige Kosten sich « z
der uns zur Legitimation den leeren Karton eines oeaen

Hier sei nur noch
diesem Preisausschreiben zu beteiligen ; denn jeder ,
großen 50 Pfg . - Stückes einschickt , ist berechtigt , an dem Preisausschreiben teilzunehmen .

Die Lösungen sind bis spätestens zum 15. Juni 1914 einzusenden nnd müssen ntt der AidaJzt ;
Betrifft » Preisausschreiben " an die Providol Gesellschaft m. K H , Berlin NW . 207 gerichtet sei ». Die
Prämiierung findet am 15. Juli statt Das Resultat und die Namen der Preisträger werden nach edoigler
Präraiierung in den Zeitungen veröffentlicht

Providol Gesellschaft m. b. H _ Berlin NW .

T/i * Zu . ®

M
V "

Cines dieser beiden hier abgebildeten ent -
ZücRend . Kleidungsstücke zu besitzen , — wie
würde es ihnen die Feiertage verschönern T

Beide sind so ' recht geeignet für fröhliche

Feststimmung und heitere Sommertage .

Und nicht oft wird Ihnen ein solcher Kauf

geboten , denn beide Sachen sind mitäusser «
stem Raffinement zusammengestellt und

repräsentieren in ihrem Material , ihrer Ver¬

arbeitung und ihrem Sitz ganz bedeutend
höhere Werte als ihre niedrigen Preise .

Auch in Popeline » Mänteln — sowohl den

modernen Kurzen wie den mehr Konser -

vativen langen — Können Sie bei uns reiche
Auswahl finden , und auch hier , wie über¬

haupt bei uns . werden Sie über die

niedrigen Preise staunen ,

W

Wßpß�
� • • • >

Königstrasse 33
« a Bchnbcf Alezanderplatz

�brenninkmever g . mbh J

i & mm Chausseestr . 113
beim Stettiner Bahnhof

Am Hhnmellahrtstage , Donnerstag , den 21 . ds . , bleiben unsere Geschälte geschlossen .
Redafieur : Alfred » tefrpp , Neulölln . Für be » Inseratenteil verantw . : Tb . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer 3- Co »
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